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A, Pläne und Ansichten. 

1 . Dns römische Jlndobona, dessen Lage, Grenzen und Strassen- 
züge. Nebst einer Darstellung der Fundorte römischer 
Alterthümer in Wien. Nach den Studien des Dr. Franz 
Kenner, Custos im k. k. Münz- und Antiken-Cabinete. 
Auf Grundlage eines Stadtplanes vom Jahre 1865. 

Zu diesem Plane gibt der Verfasser Dr. K e n n e r folgende Er- 
läuterung: 

Kür die Darstellung des römirchen Wien, wie sie im beiliegenden Plane 
erscheint, sind die Funde römischer Alterthümer in der Stadt und ihrer nächsten 
l'mgebung die vorzüglichste Quelle, sowohl die aus älterer Zeit überlieferten, 
als die in den letzten Decennieu aufgezeichneten. 

Ihre Verbindung zu einem an sich freilich noch immer dürftigen Gesammt- 
bilde "von Vindvbona geschah theils nach dem Zusammenhange, welchen sie 
eelbbt verratnen, theils nach Erfahrungen aus analogen Fällen unserer und 
fremder Länder. 

In der Zeichnung des Standlagers ist ein kleineres Viereck von einem 
Grösseren unterschieden, ersteres das ältere, sehr wahrscheinlich unter K. Clau- 
sus gegründete Standlager, letzteres dasselbe, unter K. Vespasian zu einem 
Legionslager erweitert. 

Für die Situation beider an der im Plane angegebenen Stelle ist das 
Vorhandensein eines Plateau's von entscheidender Wichtigkeit, welches an eben 
i<>ner Stelle — zwischen dem Salzgries (Donau) und dem Graben, dann zwischen 
der Rothenthurmstrasse und dem Tiefen Graben — sich ausdehnt, gegen Norden 
ehemals unmittelbar in den alten Donaulauf abfiel und nach seiner Lage, Höhe 
und Ausdehnung sich vollkommen zur Aufnahme des Standlagers eignete. 

Die Configuration des älteren Lagers, insbesondere seine rechteckige 
Form und die Annahme der Fronte in jener Linie, welche durch die Mündung der 
Judengasse in den Ruprechtsplatz quer hindurchgeht, stützt sich auf die Breite 
(i L Lagers, die aus dem Abstände der Reste der steinernen Längsmauern seiner 
Umfassung sich ergibt. Diese Reste fanden sich in dem Hause Nr. 386 alt, 
C neu, neben dem Magittratsgobäude in der Wipplingerstrasse, dann unter den 
im Jahre 1843 umgebauten Häusern Nr. 583 und 543 in der Siebenbrünnergasse, 
jetzt Kramergasse Nr. 3 und 5. 

Von entscheidender Wichtigkeit für die Configuration ist ferner dif 
Richtung der mit voller Sicherheit in der Linie des Hohen Marktes angenomme- 
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nen via principalis. Der Abstand der Fronte von derselben und die Breite des 
Lagers stehen zu einander in einem durch die quadratische oder rechteckige 
Grundform des letzteren bestimmten Verhältnisse. 

Durch diese Annahme ist selbstverständlich nicht ausgeschlossen, dass 
der äusserste Hand des Plateau' s gleichfalls mit einer Mauer und mit Thürinen 
besetzt war, in denen "Wachposten zur Beobachtung der Umgebung aufgestellt 
wurden. Es ist ferner wahrscheinlich, dass an der Stelle der St. Ruprechts- 
kirche ein kleines Heilig:hum, ein Tempel oder eine Capelle, dem Mars oder der 
Bellona oder der Victoria gewidmet, war. 

Aus der Breite des Lagers ist nach dem bei grösseren und älteren 
Lagerbauten geläutigsten Verhältnis« der Breite zur Länge wie 2:3 auch die 
letztere reconstruirt. 

Die Gebäude Im Innern des Lagers sind im Plane nicht ange- 
geben. Nach dem Schema derselben, dem hohen Alter des Berghofs und den 
auf ein Hypocaustum, also auf ein mit grösserem Comfort ausgestattetes Gebäude 
hindeutenden Funden im Neustädter- und Berghof stand an der Stelle des Freih. 
Sina'schen Palais das praetorium, jenseits der via principalis das forum, zu dessen 
Umfassungsmauern die bei Canalbauten zum Vorschein gekommenen alten Stein- 
mauern gehört haben mochten, es lag zwischen dem Hohen Markt und der Lands- 
krongasse; endlich hinter diesem das Schatzhaus, quaestorium. 

Die Erweiterung des älteren Standlagers für eine Legion war nicht 
mit einem vollständigen Umbau des ersteren, sondern nur mit einem Zubau ver- 
bunden, indem die Mauern des ersteren stehen blieben, seine Gräben an der 
"West- und Südseite ausgefüllt, seine Wege durch den zugelegten Theil fortgesetzt, 
endlich auf zwei Seiten neue Mauern aufgeführt wurden. Für die Länge des er- 
weiterten Staudlatjers ist die südliche Grenze des babenbergischen Wien zu 
Heinrichs Jasomirgott Zeit (XII Jahrh.) massgebend, da sie sich genau im 
Bereiche der alten Römerstadt ausdehnte. Sie reichte auf jener Seite bis zum 
Graben. 

Der noch übrige Theil des Plateau's von der "Westseite des erweiterten 
Standlagers bis zum Tiefen Graben war sehr wahrscheinlich von der Civilstadt, 
dem Municipium Vindobona, eingenommen, d. i. von dem "Wohnorte der mit dem 
römischen Bürgerrechte betheilten oder als römische Bürger geborenen Einwohner 
von Vindobona. 

Die Strassenzüge sind in dem Plane durch möglichst gerade Linien 
angedeutet, zunächst um ihre Richtung zu bezeichnen. Es soll damit nicht gesagt 
sein, dass sie nicht hie und da in krummen winkeligen Linien sich bewegt 
hätten, wie die entsprechenden älteren Strassen des heutigen Wien. Doch lä*st sich 
annehmen, dass weit öfter das Erstere als das Letztere der Fall gewesen sei. 

Die militärischen Strassen sind eine Fortsetzung der Lager- 
wege, welche, über die Mauern des Lagers hinausgeführt, mit den Richtungen der 
Reichsstrassen zusammenfallen. Da, wo sich die beiden vorzüglicheren Lagerwege 
(via principalis und praetoriaj kreuzten, d. i. am Hohen Markte, vor dem praetorium, 
ist auch der Punkt anzunehmen, von welchem die Zählung der römischen Meilen 
für das Gebiet Vindobona ausging. Diess ist auch im Plane befolgt worden, und 
sind jene Stellen, wo ein tnille passuum zu Ende ist, durch einen rothen Quer* 
«trich angedeutet, der senkrecht über die Strassenlinie gezogen ist. 
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Die Fortsetzung der Wim pr ncipatis Ist nach beiden Seiten die Lfer- 
strasse an der Donau, der Limes. Seine Richtung ist von Natur aus gegeben und 
'wird durch das hohe Alter, welches die Landstrasse, der Hohe Markt und die 
"Wipplingerstrasse als Verkehrswege nachweisen, bezeugt. 

Die zweite vorzügliche Lagerstrasse via praetoria führte, wie schon 
bemerkt wurde, über die Fronte hinaus längs der Seiten6tcttuergasse an die Donau- 
Tn entgegengesetzter Richtung, über die Rückseite des Lagers hinaus, fiel ihre 
Richtung mit jener der von Aquae (Baden) hereinziehenden Reichsstrasse zusammen. 

Durch zahlreichere Funde sind die für den W aar e n - V e rk e h r dienen- 
den Strassen markirt. Da der Zug der von den oberen Stromgegenden in die 
unteren und umgekehrt zu versendenden Waareu den Limes, soweit er das Stand- 
iager durchzog, nicht passiren durfte, musste ein anderer Verkehrsweg geschaffen 
werden, der vor dem Standlager vom Limes abbog, da» Staudlager im Rücken 
umging und dann wieder auf den Limes traf. 

Diese Strasse musste ferner in Verbindung mit dem Landungsplätze an der 
Donau gebracht werden. Diess geschah durch die Anlage eines Verbindungsweges, 
der von der Waarenstrasse beim Bürgcrspitale abspringt und über das Kapuziner- 
kloster, den stock-im-Eieenplatz und die Rothenthurmstrasse zog. 

Für eine andere Strasse, iu derselben Richtung laufend, sind die Anhalte 
nur spärlich und beruht daher ihre Führung mehr auf einer Vermuthung alt. auf 
positiver Grundlage. Vor dem Palais Mensdorff (Seilerstätto 21, 22) fand man auf 
dem Glacis die Reste eines Grabes, im Jacoberhof eine Grabinschrift. Eine durch 
diese Fundstellen gelegte Linie trifft in der Bibergasse auf den Landungsplatz 
beim Künsterhause auf die Waarenstrasse. Ob und welcher von beiden Verbindungs- 
strassen das Grab am alten Fleischmarkt (Sarg mit Inschrift) angehört, ist unbe- 
stimmt, da die Fundstelle nicht genauer angemerkt ist. Sicher haben noch andere 
ausser diessen Strassen bestanden, deren Richtung auch nur annähernd zu bestim- 
men die bisher gemachten Funde nicht ausreichen, sie sind daher in dem Plane 
nicht bezeichnet. 



Verzeichniss der Fundstellen. 

Die Fundstellen römischer Alterthümer sind im Plane durch kleine rothe 
Scheiben bezeichnet, denen Buchstaben beigesetzt sind, um die Gattung der 
r»tif»efundcnen Objecto kenntlich zu machen. 

Von ihnen bezeichnen : 

A. Anticaglien, verschiedene kleinere Alterthümer aus verschiede neu 

Stoffen, meist Beigaben aus Gräbern, 
R. Reste eines Bades. 
Br. Broncen. 
G. Grab. 
J. Inschriften. 
M. Mauern. 
Mi. Münzen. 
Str. StrassenreRt. 
T. Ziege». 

* 
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AT?. Es muss insbesondere aufmerksam gemacht werden, dass nirht von 
allen Funden die Fundstelle vollkommen genau bestimmt tat. Bei manchen ist 
nur die Gegend, nicht aber dio Hausnummer oder eine andere Detailbezeichnung 
bekannt geworden. Es ist in dem folgenden Verzeichnisse der Fundstellen dieses 
Umstände» besondere Erwähnung gemacht. In den Citaten bezeichnet Vind. 
oder Vindob. meine Abhandlung in den Schriften des Wiener Alterthums- 
Vereines, Band IX, S. 153, ferner »Archiv* das Archiv der k. Akad. der Wissen- 
schaften. 



Fundstellen im älteren (kleineren) Standlager. 

WipplingerstriiM 386 alt, 6 neu. Reste der steinernen Umfange 
mauer, Reste eines Bades, Zieyel, Anticaglien. Morgenblatt 1846, Nr. 127, S. 50b. 
- Schmiedl's Blätter f. Kunst und Lit. 1846, Nr. 27, S. 135. — Vindob. S. 164, 
Note. - S. 173, 179, 187. 

Wipplingerstrasa« «Ceutner'sches Haus 1493. Lazius Comm. 
p. 980. Gruter 11, 4 und 22, 7. Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 
IX 98. Vindob. 163, Note 2 C ; — 169, Note 5.« 

Krebsgasse Nr. 449 alt, 5 neu. Wasserreservoir eines Bades. 
Schmiedl's Blätter für Kunst und Lit. 1817, S. 938. — Vindob. 185. — Ziege!, 
Fundstelle nicht näher angegeben. Hormayr Geschichte der Stadt Wien I 1, 95. 
Vindob. 162, Note l. 

Hoher Markt Nr. 1 — 5. Tn der Richtung des Canales sehr viele 
Ziegel. Jahr 1616 u. 1863. Fischer brevia notitia Vindob. I 17. Hormayr I 1 , 95. 
Vindob. 162, Note 1. — Archiv XXXVIIT, S. 13. Längs der schwarz angegebenen 
Linio Mauerwerk aus sehr grossen Steinen, von einer Ziegclmauer begleite: 
(Mittheilung des Augenzeugen Herrn Anton Widter). 

Hoher Markt Nr. 8 (Berghof und Neustädterhof). Ziegel. 1732. 
Fuhrmann, Alt- und Neues Wien I 718, 719. Vind. 183, Note 3. 

Hoher Markt Nr. 11. Steinmauer und Ziegel, Archiv XXXTII, 11. — 
Vindob. 112, Noto 1. 

Judengasse (Judenplatz, Kienmarkt). Fundstelle nicht genauer ange- 
geben. Lazius p. 980. — Hormayr I 1, 95. — Vindob. 162, Note 1. 

Seitenstettnergasse Nr. 4 (Judentempel;. Ziegel. J. 1825. — 
Vindob. 164, Note 2 f. 

Lazzenhof. Inschrift. Lazius Comm. p. 980. — Gruter 570, 2. 
Vindob. 164, Note. — (1855 wieder gefunden.; 

Lazzenhof. Ziegel. Lazius Comm. p. 981. — Vindob. 164, Note. — S. 187. 

Kramergasse Nr. 3 und 5. Mauer und Ziegel. 1843. Vindob. 162, 
Note 1. — 164, Note. — Schmiedl's Blätter für Lit. und Kunst 1846. Separat- 
Abdruck S. 6. 

Landskrongasse, längs der Gasse Ziegel, J. 1833. Vindob. 163, 
Note 2 f. J. 1S34. Vindob. 162, Note l. — 173, Note 7, 187. — J. 1871, 
(iyse vidi.) 




Digitized by Google 



ß 



Fundstellen im erweiterten S t a n d 1 a «r e r. 

Kühfuss gasse, Mündnng in den Petersplatz. Ziegel. Schmledl's 
Llatter für Kunst und Lit. 1846, Nr. 386. Vind. 173. Note 5. 

Trattnerhof. Ziegel. Hormayr Ii, 95. Vind. 162, Note 1 und 187. 

Fundstellen in der Civilstadt. 

Am Hof Nr. 5, 6 und 7. Ziegel. Jahr 1871. im k. k. Münz- und 
Antiken-Cabinet. 

Fundstellen an den alten Strassen. 
a) Am Limes. 

St. Marx. In einem Weingarten bei St. Marx (ohne genaue Angabe); 
Distanz zwei römische Meilen. Gruter 158, 8. Vindob. 190, Note 1. 

Tiefer Graben. Stein, vermuthlich von einer Brücke herrührend. 
Mitth. des Herrn Prof. Ed. Suess. Vindob. 189, Note 1. 

Van Swieten gasse, Militärspital, I. Hof. J. 1862. Grab. Archiv 
XXIX, S. 192. 

b) An der Reichsstrasse nach Aquae (Baden). 

Bräun erstrasse Nr. 7, J. 1861. Grab. Archiv XXIX, 191. Vindob 

S. 173, Note 6 und 7. — S. 191. 

Gumpendorf, katholische Kirche, XIV. Jahrhundert. Inschrift (Meilen- 
stein ?) I.azius Cornm. 981. — Gruter 190, 1. 246, 6. Fischer I 3. — Vindob. 191. 
Note 3. 

e) An der Waarenstrassc (Währing— St. Marx). 

Schottengasse Tor dem Hause Nr. 10, Jahr 1872. Votivins chrift 
Mitth. «!er k. k. C C. 1872, B. 17, p. CXXX. 

Schottenthor, Im Stadtgraben vor dem—. XVI. Jahrh. — Lazius 
Aliquot e.vempla etc. — Vindob. 155, Note 3. 

Schotten thor. Münze. Schraiedl's Blätter für Kunst und Lit. 1S46. 

Separat-Abdruck S. 6. 

Herrngasse Nr. 13 (Landhauß). 1838. Münze Im k. k. Münz und 

Antiken-Cabinet. 

Herrngasse Nr. 11. Statthaltereigebäude. J. 1847. Anticaglien. 
Vind. 392. Nore 2. — Scluaiedl's Blätter für Kunst und Lit. 1347. Separat- 
\bdruck. S. 5. 

Minoriten, Jahr 1748. Anticaglien. Fischer örev. notxt. I 17 
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K. K. Burg. Altes Burgthor. Grab, Ziegel. Hormayr I 1, S. 95. Vindob 
J62, Note L. 

Franzens- Monument, J. 1842. Anticaglien. Vindob. 198, Note 1. 

Leopoldiniacher Tract, J. 1662. Grab. Sitzungsber. der Wiener 
Akademie XIII, 211 f. Vindob. 178, Note 1. 192, Note 4. 

St. Michaels Freithof (k. Staliburg). Fundstelle nicht näher be- 
zeichnet. XVI. Jahrh. Grabinschriften. Lazius Aliquot e.rempla. — Vindob. 15$, 
Note 3, S. 191. 

Neue Oper unter der Sohle des Stadtgrabens 1862. Drei Gräber. 
Mittheilung der Central- Comm. VIII, 16. Archiv XXXIII 11. Vindob. 193» 
Note 3. 

Stadtgraben am ehemaligen Kärnthnerthor, gegen das Karolinenthor 
zu (heute etwa Wallfischgasse, in der Umgebung von Nr. 2). Jahr 1863. Münze. 
Archiv XXXIII, 11. 

Handels-Akademie, 1860—1862. Inschrift. Vindob. 1 74, Note 4. — 
Archiv XXXVIII, 15- 

Künstlerhaus, 1865. Strassentheil. Säule, Terrazzo, Münzen. Vindob. 
193, Note 4. — Archiv XXXVIII, 14. 

Altes Wienfluss bett am Kreuzungspunkt mit dem neuen Theii 
eines Grabes. Vindob. 193, Note 5. 

Rcnnweg Nr. 9 (Ecke der Marokkanergasse). Votivstein. Vindob. 194 

Note 2. 

Renn weg Nr. 6. Eingangshalle n den Belvederegarten. Münze. Vindob. 
162, Note 1. Ziegel. Hormayr I 1, 95. 

Renn weg. Stockhammer'sches Haus, gegenüber dem Klostor der Sale- 
siancrinnen. XVIII. Jahrh., nicht bezeichnete Alterthümer. Fischer brev. notit. 
I 17, 18. 

Renn weg. Botanischer Garten. Münzen, Ziegel. Hormayr I 1, S. 95 

Mittheilung der k. k. Central-Comm. XVI (1871) p. LXIV. 1833. Münze im 
k. k. Münz- und Antiken-Cabinet. 

Rennweg an der Verbindungsbahn. Zahlreiche Funde von Münzen 
(1799, 274 Goldmünzen, Acten des k. k. Münz- und Antiken-Cabinets, Z. 110), 
Anticaglien, Ziegel. Gräber, sowohl beim Bau des AViener-Neustädter Canales 
1799, 1803, 1809, zumal in der Richtung gegen die Grasi:asse (jetzt Neulinggasse, 
Hormayr I 1, S. 158), als auch beim Bau der Verbindungsbahn. Die Fundstellea 
nicht näher angegeben. Vindob. 167, Note 7. — 173, Note 4. 

Renn weg, Kaisergarten (jetzt etwa Rcnnweg 49). Fundstelle nicht 
näher bezeichnet. 1808. Sarg mit goldenen Ohrgehängen. Acten des k. k. Münz- 
und Antiken-Cabinets. 1808, Nr. 241. 

Renn weg Nr. 51 (Rudolfsspital, gegenüber der k. k. Cigarren-Fabrik). 

Ziegel. 

Renn weg bei St. Marx, nicht näher bezeichnet. Ziegel, Münzen, Fuss 
einer Colossalstatue aus Bronoe, Marmortorso , Lampe. Archiv II, 163 (1849), 
I, 215 (1S51). 
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A.n der ersten Verbindung Strasse zwischen der Waaren- 

Strasse und der Donau. 

Neuer Markt, Kapuzinerkloster 1824. Grab, Ziegel, Anticaglien. 
Vindob. 163, Note 2 f und 164, Nr. 4, 188, 195, Note 1. 

Spie geig aase Nr. 15 (furstl. Palm'schea Haus 1096 alt). J. 1852. 

Münzen. Archiv XIII, 77. 

Stock-im-Eisenplatz. J. 1690. Grab. Vindob. 195, Note 3. 

Brandstätt. XVIII. Jahrh. Grabinschrift. Fundstelle nicht naher be- 
zeichnet. Aus Eckhel»s Schreiben. Vindob. 159, Note 3 und S. 185. 

St. Stephans-Freithof. Fundstelle nicht näherbezeichne:. XVI. Jahrh. 
Grabinschrift. Grnter 934. Vindob. 174, Note 2 und S. 185. 

Rothenthurmstrasse Nr. 20. Mauerwerk mit opus reticuetum 

(Antik ?). Vindob. 195, Note 5. 

An der zweiten Verb in dun gs Strasse zwischen derWaaren- 

strasse und der Donau. 

Wasserglacis (jetzt Ringstrasse) gegenüber dem Palais Mensdorff 
(jetzt Seilerstätte Nr. 21). J. 1861. Ziegel, Münzen. Archiv XXIX, 8. Vindob. 
195, Note 7. 

Wasserkunstbastei, beim Abbrechen des Wasserturmes gegen- 
über dem Palais Kolowrat. J. 1851. Münzen. Archiv IX, 87. 

Jac oberhof 1553. Grabschrift. Lazius Aliquot exempla et«. Gruter 561, 

4. Vindob. 163, Note 2 d. 

An der Donau. 

Laurenzerberg 1847. Münzen. Schmiedl's Blätter für Kunst und Lit. 

1847. Separat-Abdruck S- 7. 

Biberbastei. Münzen. Archiv XXXVIII, 16. 

Fundstellen ausserhalb der genannten Linien. 

Innere Stadt. 

Naglergasse gegen den Graben. Mauerwerk und Ziegel. Fundstelle 
nicht genauer bezeichnet. Mittheilung des Herrn Baumeisters Jäger. 

Alter Fleischmarkt 1759. Zwei Särge, einer mit Inschrift. Lam- 
bacher Beschreibung und Erklärung der auf dem alten Fleischmarkt ausgegra- 
benen zwei alten Sarkophagen. 

Kärntnerstrasse 63. (Gebrauch des Ankers) Broncekelt. Archiv 

XXXIII, 17. 

Paradeplatz gegenüber dem Paradiesgärtchen. Münzen und Broncen 
Archiv XXXIII, 15. - XXXVIII, 20. 
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Vorstädte und Vororte. 

» 

Landstrasse, Beatrixgasse 25—29. Mauern und Ziegel. Vind. 167, 

Note 6. 

Renn weg 6. Oberes Belvedere. Abgesonderter Garten des Ir.spectors 
gegen den botanischen Garten. Anticaglien. Miitheiluug des Herrn Intpectors 
Latzel. 

Wie den, K e 1 1 e nb r ü ck e n -(ehedem Lnmperts-) Gasse. Nicht näher 
bezeichnet. Münzen. Acten des k. k. Münz- und Anciken-Cabinetes. 

Wieden, Elisabethbrücke, Mittelpfeiler, J. 1852. Münzen. Archiv 
XITI, 77. 

Mariahilf, Mollardgisse 83 (Schlachthaus)- Münzen. Schmiedl's Blät- 
ter für Kunst und Lit. 1847. 

Laimgrube, kais. Stallungen, J. 1850. Münzen. Archiv 1849.11, 
1. und 2. Heft, S. 159 f. 

Josefstädter Hauptstrasse. Fundstelle nicht näher bezeichnet. 
Münzen. Archiv IX, 87 f. 

Hernais*), Haus der Paalaner (Haupts.'rasse 79). Ziegel. Fischer I G, 
105. Hcrmayrl 1, 103. Fuhrmann I 105- Vindob. 16 4, Note 188. 

Thury (nahe der Nuesdorferlinic). FundsteUe nicht näher bezeichnet. 
Ziegel. Hormayr I 1, 95. Vindob. 162, Note 1. 



2. Plan der Anlage des römischen Castrnms und Keobachtiinsrs- 

thurmes in der ersten Zeit derRömerschaft in Vindobona. 
Nach den Studien Sr. Exc. des k. k. Feldzeugmeisters F. Hilter 
v. Haus lab. Eigenthum des Verfassers. 

3. Plan der Umgebung des römischen Beobachtungsturmes 

durch ein römisches Castell in der letzten Zeit derltömer- 

herrschaft in Vindobona. Nach den Studien Sr. Exc. des 
k. k. Feldzeugmeisters Franz Ritter y. H a u s l a b. 

Se.Exc. F. Eitter v. Haus lab beschäftigt sich seit vielen Jahren mit Stadien 
über die Bodengestaltung, die Anlage und allmälige Erweiterung Wiens. Wie die 
zwei vorstehenden Pläne zeigen, weichen die Ergebnisse dieser Studien in Uezu^ auf die 
Anlage Vindobona'B wesentlich von den bisherigen Annahmen ab. Hauslab ist aus 
militärischen Gründen der Ansicht, dass die Römer zuerst auf di r Anhöhe des 
Belvedere ein befestigtes Standlagerund am Ruprechtsplatz in der inno.-en Stadt nur 
eine Beobachtungsstation errichtet hatten. Erst nach Befestigung ihrer Herrschaft 
wurde der Beobachtungsthurm zu einem Castell erweitert, um welches sich dann das 



*) Der von Fischer brev. not. I 7 erwähnte Fund eines Ziecrel? im Harten 
de« Herrn v. Fournau wurde nicht verzeichnet, da ich nicht weiss, an weic< er 
Stelle jener Garten zu suchen ist. 
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Municipium entwickelte, während das Standlager amBelvedere mit der Zeit aufgelassen 
oder doch nur in kriegerischen Zeiton besetzt worden war. Ein Castrum (Standlager) 
auf dem Boden der inneren Stadt hat nach der Ha uslab'schen Annahme nie 
bestanden. 

I 

4. Die Perioden der Erweiterung 1 der inneren Stadt von der Zeit 

der Römerherrschaft bis zum Ausgange des Mittelalters mit 
den Grenzen der Ausdehnung der ältesten Vorstädte. Nach 
Studiendes k. k. Feldzeugraeisters Franz Ritter v. Haus lab. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Verfasser, welcher diesen Versuch zu einer Darstellung der älteren 
Baugeschichte Wiens im Wesentlichen auf das Gefiige der Parzellen des Boden- 
Eigenthums stützt, nimmt, wie die auf dem Plane in Farben angedeuteten Uränz- 
linien zeigen, für die innere Stadt sieben Perioden der Erweiterungen an. Hievon 
umfassen die erste, zweite u. dritte Erweiterung die Zeit von der ersten Ansiedlung der 
Römer bis zum Ausgang ihrer Herrschaft (A, B, C). Die vierte Erweiterung (D) 
fällt nach dieser Annahme in die Zeit der Begründung der Ostmark unter den 
Babenbergern, die fünfte (E) in die Periode des Ottokar von Böhmen, die sechste 
(F) in den Scbluss des XIV. Jahrhunderts und die siebente (G) in die zweite Hälfte 
des XV. Jahrhunderts. Die Linie, welche (H) einschliesst, bezeichnet die Gränzen der 
ältesten Vorstädte am Schlüsse des XIV. Jahrhuuderts, die äusserste, den Buch- 
staben J einschliessende Linie zeigt die Erweiterung der Vorstädte am Schlüsse 
des XV- Jahrhunderts. 

5. Plan der Stadt, beiläufig aus der Zeit von 1050-1160. 

Lithographie« 17*1 cm. br. 20 cm. hoch. 

Das Original, im Besitze der k. k. Hofbibliothek, wurde v. Dr. Georg 
Zappert angeblich als Vorblatt eines dem XV. Jahrhundert angehörenden Quart- 
Sammelbandes aufgefunden, und soll aus einem Pergament-Quartblatte bestehen. In 
seiner über diesen Plan veröffentlichten Abhandlung (Sitzungsberichte der Akademie 
der Wissenschaften, Jahrgang 1836. XXI. Bd., S. 39?) bezeichnet Zap p ert dieses 
Document als Situationsplan eines Passauer Hub- und Hofmeisters, worin er jene 
Hauser und Gülten, welche seinem Hochstifte zinspfiiehtig waren, mit einem Kreuz- 
zeichen markirte. 

6. Plan der Stadt aus der Zeit r. 1438—1455. Colorirfe Zeich- 

nung auf Papier. 57*9 cm. br. 39-5 lioch. Eigenthum der 
Erben des Dr. Theodor v. Karajan. 

Eine Copie dieses Planes wurde 1849 von dem Regieningsrathe Alb. Ritter 
v, Camesina angefertigt und im lithographischen Farbendruck vervielfältigt, 
welcher vom G e m e in d e r at h e der Stadt Wien 1869 mit einem von dem 
Stadtarchiv&r K. Weiss begleiteten Texte, worin dieser den historischen NachweU 
für die Entstehung dieses Planes in den J. 1438—1455 lieferte, herausgegeben wurde. 

7. Ansicht der Stadt von der Nordseite aus dem J. 1483, Oel- 

gemälde v. Albert R. v. Camesina. 47-4 cm. br. 32-9 cm. h. 
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Nachdem grossen, Inder Schatzkammer des Stiftes Klosternoubur? 
befindlichen Gemälde, den Babenberger Stammbaum vorstellend, copirt. 

In der Mitte des Bildes das Ro thethurmthor vor seiner Umgestaltung 
im J. 1511, mit dem rothen Thurm und an dasselbe sich anschliessend die alte Stadt- 
mauer, auf deren Fundamente noch heute die Häuser Nr. 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15 
(Nr. 4S0, 479, 478, 477. 476, 475, 474) stehen. Charakteristisch »ind die auf dem 
Bilde sichtbaren Wohnhäuser mit ihren hohen Satteldächern, abgestuften üiebel- 
mauern und vorspringenden Erkern, und die Thürme beiden alten Höfen und Herren- 
häusern. 

8« Ansicht der Stadt Wien von der Nordseite ans 1565. Photographie. 
32 cm. h. ö6 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach einem Frescogemäldeim Cortile des Palazzo della signoria zu Florenz. 
Der Cortile des Palastes wurde 1565 zu Ehren der Vermälung Franz v. Medicis 
mit Johanna v. Oesterreich, Schwester des Kaisers Maximilian Tl., zur Erinnerung an 
die Heimat der Braut mit Fresken deutscher Städte geschmückt, worunter auch Wien 
sich befand. Aus Anlass der historischen Ausstellung liess die Gemeinde Wien 
durch Vermittlung der österr. Gesandtschaft in Born und mit Zustimmung des 
Syndicus der Stadt Florenz diese Ansicht photographisch aufnehmen. 

9. Plan des ältesten Judenviertels der Stadt Wien, Von Albert 

v. Camesina. Eigenthum des Verfassers. 

Es ist diess der erste Versuch, nach Grundbuchs-Studien die Lage und 
den ümfan- des alten Ghetto der Stadt Wien nach dem Stande um 1420 fest- 
zustellen. 

10. Plan der alten Vlertel-Eintheilnng: der Stadt Wien nach dem 

Stande von 1700. Bearbeitet von Albert v. Camesina. 
Eigenthum des Verfassers. 

Die innere Stadt war In folgende vier Viertel eingethcilt: Widmer- 
Viertel (Alt- u. Jung-), Kärntner-Viertel (Alt- n. Jung-), Stuben-Viertel (Alt- und 
Jung-) und Schotten- Viertel (Alt- u» Jung). Auf Grund eines neueren Planes 
wurden von Albert v. Camesina die Gränzen der einzelnen Viertel ausgezeichnet. 

11. Plan der alten Viertelcintheilung in den Vorstädten. Bearbeitet 

von Albert v. Camesina. Eigenthum des Verfassers. 

Die Vierteleintheilung erstreckte sich auch auf die alten, durch die zweite 
Türkenbelagerung zu Grunde gegangenen Vorstädte. Sie gehörten zu den Jung- 
Vierteln. Auf dem Plane sind die Gränzen dieser Bestandteile der jungen 
Stadtviertel festgesetzt. 

12 u. 13. Plan der Stadt vom Jahre 1547. Aufgenommen von 

gustin Hirschvogel aus Nürnberg. 54*3 cm. im Durchmesa 
Das Original ist im Besitze des Wiener Stadtarchives. Nach- 
gebildet in der Grösse des Originales von Albert ß. v. Came- 
sina (1S62). 
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Als nach dem Jaare 1341 durch die Eroberung eines grossen Theilos von 
Ungarn die Gefahr osmanischer Einfalle nach Oesterreich bleibend zu werden 
drohte, beschloss Kaiser Ferdinand I. nebst Komorn und Raab auch Wien mit 
neuen, mächtigen Festungswerken zu umgeben. Zu diesem Zwicke Hess über 
Auftrag des Königs der Sudtrath im Jahre 1547 durch den Nürnberger Ingenieur 
und Künstler Augustin Hirschvogel die Stadt genau aufnehmen, welcher der 
Aufnahme zugleich einen Entwurf der Bastionen beifügte und den ganzen Plan 
dem Könige vorlegte. Zum Andenken an das glücklich beendigte Werk malte 
Hirschvogel für den Stadrrath im Jahre 154!) den Grundriss der .Stadt mit 
den beantragten Befestigungen auf eine Rundtafel, fügte dem ersteren eine 
Instruction im Allgemeinen, dann zu jedem der sechs Quadranten für die sechs 
Hauptplätze der Stadt einen besonderen Canon, sowie die nöthigen Messinstru- 
uente bei. 

Von diesem Grundrisse fertigto Albert R. v. Cum esina eine Copie an, 
welche er sammt der Instrution und dem Canon im Jahre 1862 in einem grossen, 
nur in 100 Exemplaren verbreiteten Foliowerke veröffentlicht hat. Die hier aus- 
gestellte Copie wurde von Albert v. Camesina nach dem Originale colorirt. 
Eine verkleinerte Ansgabe des Planes erschien von Hirschvogel im Jahre 1552 im 
Stiche, die hier gleichfalls in einer von Albert v. Camesina angefertigten Copie 
ausgestellt ist. 

14« Plan der Stadt vom J. 1547. Aufgenommen von Bonifaz 
Wolniut in Wien. 2 m. 20*5 cm. 42 mm. br., 1 m. 57*5 cm. 
24mm. h. Das Original ist im Besitze des Stadtarchives. Nach- 
gebildet in der Grösse des Originales von Albert Ritt. v. Came- 
sina (185G). 

B. Wolmut, Wiener Bürger und Steinmetz, war dem Ingenieur A. Hirsch- 
rogel vom Stadtrathe zur Aufnahme des Stadtplanes als Gehilfe beigegeben. Er 
fertigte wahrscheinlich nach denselben Messungen den vorstehenden Plan an und 
führte ihn in Farben auf Leinwand für die Gemeinde aus. 

Der Plan geht in den Details noch weiter als jener Hirschvogel's ; er 
gibt das Flachenmass der einzelnen Häuscrparzellen, bezeichnet jene Hauser, 
•welche nicht der Jurisdiction der Stadt unterworfen sind und den Umfang der 
Stadt, sowie die Länge der Strassen und Plätze, die Höhe und Breite der Ba- 
steien und Tiefe der Gräben an. Ausserdem gibt er auch einen interessanten 
Einblick in einen Theil der nach der ersten Türkenbelagerung neu entstandenen 
Vorstädte. 

15. Ansicht der Stadt von der Südseite aus im J. 1547. Gezeich- 
net und in Kupfer gestochen von Augustin Hirschvogel in 
Nürnberg. I m. br. 19*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Stich wurde in Wien gedruckt. Die vorstehende wie auch die nach- 
folgende Auslebt sind colorirte Nachbildungen des Albert Kitt. v. Camesina. 
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16. Ansicht der Stadt von der Nordseite ans, 1547, Gezeichnet 

und in Kupfer gestochen von Augustin Hirschvogel in 
Nürnberg. 1 m. br. 19*1 cm. h. 
"Wie oben. 

17. Ansicht der Stadt von der Südseite aus dem J. 1558. 

Von Hanns Sebald Lautensack aus Nürnberg. Im. 
14*5 cm. br. 19*8 cm, h. Radirung. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Ansicht findet sich auf einem grossen allegorischen Bilde, auf welchem 
in Hinblick auf den fruchtlosen Angriff der Türken auf Wien (1529) der Nürnberger 
Künstler H. S. Lautensack, während seines Aufenthaltes in Wien, als 
k. Aiitiquitätcn-Zeichner die Niederlage des Assyrer Königs Senacherib vor Jeru- 
salem darstellt, und Wien dadurch verewigte, dass er diese Stadt im Hintergrunde 
der Vernichtungsschlacht wie in der Glorie des Triumphes erscheinen liess. 

Aus diesem Blatte wurde diese Ansicht von Albert Ritt. v. Camesina 
getreu nachgebildet und im I. Bande der »Berichte und Mittheilungen des Wiener 
Alterthums-Vereines" (1854) über Dr. Wolfgang Lazins, der seiner Zeit zu den: 
Lautensack'schen Bilde eiuen Text geschrieben, veröffentlicht. 

18. „Wien in Oesterreich" aus der Vogelschau im J. 1609. 

Aufgenommen von Jacob Hufnagel in Wien; in Kupfer 
gestochen und herausgegeben von Nikolaus Joh. Vi scher in 
Amsterdam. 1 m. 55*5 cm. br. 73*5 cm. h. Im Besitze der Stadt- 
bibliothek. 

Jacob Hufnagel, kais. Kammermaler, machte eine Aufnahme der Stadt 
aus der Vogelschau, welche derselbe im J. 1609 — wie aus der Stadtrechnung dieses 
Jahres hervorgeht — dem Stadtrathe, von J. N. Vi s c h er in Amsterdam in Kupfer 
gestochen, widmete, und jedem Rathsherrn ein Exemplar präsentirte. 

Von dieser Ansicht wurden bis nach der zweiten Türkeubelagcrung (1683) 
wiederholte und, wie jene von 1651—1685 zeigt, fast unveränderte Auflagen veran- 
staltet und mit einem kurzen Texte in deutscher und holländischer Sprache begleitet. 

Der Im Besitze des Stadtarchives befindliche Kupferstich gehört der Auflage 
v. J. 1610 an, welche die älteste bisher bekannte ist. Von grösster Seltenheit ist 
die Aufliigo aus den J. 1684 — 1685. Das einzige bisher bekannte Exemplar ist gleich- 
falls im Besitze der Stadtbibliothek und wurde ihr von einem Wiener Bürger, wohn- 
haft in Mariahilf, vor ungefähr 8 Jahren geschenkt. 

Die Ansicht ist von hohem Werthe für die ältere Topographie der Stadt 
und Vorstädte. 

19. Plan Aber den Burgfrieden v. Währing, Spitteiau u. Döblin? 

aus d. J. 1670. Original-Zeichnung. 61*5 cm. br. 09 cm. h. 
Eigenthum des Stadtarchives. 

Wichtig für die Feststellung des Laufes des alten, nicht mehr bestehend- n 
Doaauarmes in dem westlichen Theile der Vorstädte 
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20. „Wien in Oesterreich" ron der Südseite ans nm 1C72 von 

Georg Math. Vischer,n. ö. Geograph, aufgenommen und in 
Kupfer gestochen. 92 cm. br. 29 cm. h. Im Besitze der Stadt- 
bibliothek. 

Für die Zeit der Entstehung dieser Abbildung ist massgebend die Abbildung 
der Burg mit dem schon vollendeten Leopoldinischcn Neubau (1668) und der Kämt- 
nerba8tion mit den inneren und äusseren Thoren (1672). 

21. Yier Ansichten der Stadt n. Vorstädte n. umliegenden 

Dörfer u. Güter aus d. J. 1672 v. Georg Math. Viecher, 
n. ö. Geograph, gezeichnet u. v. Tob.Sadle r in Kupfer gestochen. 
Jedes Blatt 35*4= cm. br. 13 cm. h. Eigenthum des Herrn Josef 
P o s o n y i. 

Aus dem Werke: „Topographla Archiducatus Austriae Inf. Modernae seu. 
Controfee vnd Beschreibung aller Statt Klöster u. Schlösser wie sie anietzo stehen 
im Erzherzogtumb unter Oesterreich. Hervorgebracht im J. 1672 durch mühesamen 
Fleiss G. M. Vischer Geograph. Tob. S * d 1 e r sculpsit." 

22. Ansichten der Stadt Wien von der Süd- und Nordseite 1676. 

Original-Zeichnungen v. Daniel Suttinger auf Pergament. 
27.5 cm. br. 19 cm. hoch. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

23. Plan der Stadt Wien r. J. 1684. Von Daniel Suttinger im 

Auftrage Kais. Leopold I. aufgenommen. 98 cm. h. 1 m. 8 cm. br. 
Eigenthum des Stiftes Heiiigenkreuz. 

24. Ansicht der inneren Stadt von der Südseite aufgenommen 

1678 v. W. W.Pramer; gest. v. Tob. Sadler. 71*5 cm. br. 
30*5 cm. h. Eigenthum des Regierungsrathes Alb. v. Camesina. 

Aus dem Werke: „Ehrenpreis» der kais. Residenz u. Hauptstadt Wien." 
Herausgegeben v. Wolf. Wilhelm Pram ern. Wien 1678. 

Links im Vordergrunde ein Theil der kais. Favorita auf der Wieden, rechts 
die Vorstadt Landstrasse mit der Stubenthorbrücke. 

25. Prospcct der Stadt Wien v. J. 1690. Oelgemälde 2 0 cm. 2 m. 

br. und 1 m. 47-5 m. h. Eigenthum der Gemeinde. 

Mit Rücksicht auf die Inschrift »Prospect der Stadt Wien im J. 1690, gemalt 
▼on Van Allen", wurde bisher angenommen, dass der Plan von diesem 
Künttier herrührt, was aber Dr. ▼. Karajan bestritt. 

20. Ansicht dor Stadt, Vorstädte, Güter n. Dörfer, zwischen 
den J. 1680— 1682 v. Folbert van Alten-Allen aufgenom- 
men u. 16bö bei Jos. Mulder in Amsterdam in Stich erschienen. 
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1 m. 48 cm. br. 73 cm. h. Eigenthum des Franz Ritt, 
v. H a u s lab. 

F o 1 b ert van Allen, kais. Kamniermaler, seit 1678 widmete diese Aufnahme 
der Stadt den n. ö. Standen. Die Gründe für die Zeit der Entstehung dieser Aufnahme 
in den J. 1680 — 1682 gibt Dr. Theod. v. Karajan in dem Texte an, mit welchem er 
eine photographische Nachbildung des sehr seltenen, im Kesitr.e v. Hau 8 lab: 
befindlichen Originals in einer kleinen Anzahl v. Exemplaren (Verleger Miethke u. 
Wawra) 1866 veröffentlichte. 

27. Zwei Ansichten der Stadt und Vorstädte von der Süd- u. 

Nordseite aus d. J. 1683. Gezeichnet v. Daniel SuttiRfl**.- 

gestochen t. 0. Waigel. 69 8 cm. br. 28 cm. h. 

Die Originalblätter sind in dem Werke : „Entsatz der kais. Hanpt- and 
Residenzstadt Wien in Oesterreich", herausgegeben v. dem curfürstl. sächs. Artil- 
lerie-Ober-Hauptmann und Ingenieur Daniel Suttinger. Dresden 1688 in deutscher 
und lateinischer Sprache. 

Auf dem einen Blatte ist das Datum : 1. Jänner 1683, woraus hervorgeht, 
dass die Aufnahme vor der Belagerung gemacht wurde. 

Die ausgestellten Blätter sind Nachbildungen des Alb. B. v. Games in a, ; 
welche derselbe in seinem Werke „Wiens Bedrängniss im J. 1683« (Berichte und 
Mittheilungeu des Wiener Alt-Vereines. VIII. Bd. Wien 1865) veröffentlichte. 

28. Plan der Stadt und TorstMte aus d. J. 1706 t. Leander 

Anguisola u. Jacob Marin oni. Im. 69 cm. br. 1 m. 39*5 cm. h. 
Nachbildung des im Besitze der k.k. Hofbibliothek befindlichen 
Originalstiches. Eigenthum des Stadtarchives. 

Auf Veranlassung Kais. Josef I. fertigten Leander Anguisola, k. Oberst 
und Ober-Ingenieur der Stadt Wien und Jac. Marin o ni , k. Hofmathematiker mit 
Zuziehung des Lucas Hilde b ran dt, k. Hofarchitektcu und des Arnold Werner 
v. Steinhauser, Unter-Ingenieurs der Stadt, den vorstehenden Plan der Stadt und 
Vorstädte, der umliegenden Dörfer und Güter und der nach dem Plane des Prinzen 
Eugen im J. 1706 neu errichteten Linicn-Thore und Gräben an. Für die innere 
Stadt benützten sie das von D. Suttin ger an K. Leopold I. gefertigte und um 1686 
übergebene grosse Holzmodell, welches leider nicht mehr vorhanden ist. Die Forti- 
ficationen, Vorstädte, Linien und Gebäude hatten sie neu vermessen. 

Dieser Plan erschien 1706 bei Christ. Lercher, TJniversitäts-Buchdrucker, 
im Stiche, und nach einem in der Hofbibliothek vorhandenen Exemplare Hess die 
Gemeinde eine genaue Copie anfertigen. 

29. Plan der Stadt u. Vorstädte 1710. Nach Werner Arnold 

Steinhauser's, kais. Kriegsbaumeisters, Originale copirt v. 
Alb. R. v. Camesina. Eigenthum des A. R. v. Camesina. 

Das Original ist im Besitze dos Stadtarchives. Der Plan besonders wichtig 
für den Stand der Stadt im J. 1710. 
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SO. Wien in Oesterreich nm 1710. Gezeichnet v. M. A. Weiss, 
Ingenieur, und gestochen v. C. Enge lb re cli t u. J. A.Pfeffel 
in Wien. Eigenthum des Herrn Jos. Posonyi. 1 m. 72 cm. br. 
36 cm. h. 

Bas Datum 1710 ergibt sich aus demTexte der Beschreibung, woraus hervor- 
geht, dass die Ansicht kurze Zeit nach der Thronbesteigung K. Karl VI. angefertigt 
"wurde. 

31. Vier Ansichtender Stadt vor dem Rurs-, Kärntner-, Schotten- 

u. Rothenthurmthor in den J. 1719 u. 1720 v. J. A. Delsen- 
bach gezeichnet und gestochen. 30 cm. br. 20-5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

32. Ansicht der Leopoldstadt von der Rothen! hurmbastci ans 

den J. 1720—1730. Gez. v. Salomon Kleiner; gestochen 
v. G. D. Heumann. 32*2 cm. br. 212 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

33. Ansichten der Vorstädte aus der Vogelschan 1733. Jedes 

Blatt mit Ausnahme der Leopoldstadt 16*2 cm. br. 12 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Vorstädte sind : 1. Leopoldstadt f 32'6 cm. br. 13-6 cm. h.) (Leopoldina) 
2. Weissgärber u. Erdberg. 3. Landstrasse (Via cursoria). 4. L.imgrube, Mariahilf 
(im Schöff) u. Gumpendorf. 5. Wieden, u. Matzleinsdorf. 6. St. Ullrich u. Spittelberg« 
7. Josefstadt u. Lerchenfeld. 8. Währing u. Alservorstadt u. Währingerstrasse. 
0. Rossau, Thury u. Lichtenthai. 

Aus Franz Dolfin's: „Lustra decem coronae Viennensis seu suburbia 
Vienncmia ab anno obsidionis ultimae 1683 ad annum 1723 restaurata. Viennae. Joan. 
P. van Gelen 172-1.** 

34. Plan der Stadt u. Vorstädte mit den neuen Linien aus d. 

J. 173t). Originalzeichnung v. R eichenberger. 70 cm. br. 
90 cm. h. Eigenthum des Stadtarchives. 

35. Mappe Uber die Erdbergrer Mais mit dem alten und neuen 

Donauarme. Aufgenommen 1748 vom Ing. M. Casteletz. 
Originalzeichnung. 385 cm. br. 49 cm. h. Eigenthum des 
Stadtarchives. 

Wichtig für die Feststeilung des Laufes des alten Donauarmea 
im östlichen Theile der Vorstädte. 

30. Plan der Stadt und Vorstädte. Unter der Regierung beider 
Maj. Josef II., röm. Kaisers und Maria Theresia, röm. Kaiserin 
u. apost. Königin. Auf a. h. Befehl unter der Direction desHof- 



Digitized by Google 



lt> 



mathematikers Josef Nagel aufgenommen v. Franz Gruss und 
Josef Neussner im Jahre 1770. 2 ra. 33 cm. br. 2 m. 
22 cm. b. In Kupf. gestochen v. J. E. Man sfeld. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Im Jahre. 1767 beschäftigten sich K. Maria Theresia u. K. Josef II. mit einer 
Erweiterung n. Verschönerung der Stadt. Zur Ausführung des Projectes 
ordneten sie eine neue, detaillirte Aufnahme der Stadt u. Vorstädte an, welche 
unter die Leitung des Hofmathematikers J. Nagel gestellt wurde. (Cod. Austr.VI. 1025.) 

Die Original -Aufnahme der inneren Stadt Ist im Besitze des Stadtarchives , 
sie wurde im J. 1869 demselben v. A. Ritter v. Games ina zum Geschenke» ge- 
macht. Im J. 1770 erschien dieselbe im Stichf» 

37. Scenographie oder geometrisch, perspectivisebe Abbildung 
der k. k. Haupt- und Residenzstadt TVien. Auf a. h. Befehl 
1769—1777 aufgenommen und gezeichnet v. Josef Daniel 
Hub er, k. k. Oberstwachtmeister dos grossen Generalquartier- 
meister- Stabes. Radirt v. J. Wagner, J. Eberspaoh. 
C. G. Kurtz. Verfertigt v. J. Adam. 4 m. 9 cm. Lr. 3 m. 
45*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Auf dem Titelblatte des aus 24 Blättern bestehenden Planes, welcher 1778 
im Stiche erschien, ist zu lesen : „Dieses "Werk ist mit recht da*, einzige und erste in 
der Welt, so vollkommen der Natur gemäss nacu beigefügtem Mast>tabe verfertiget, 
■wie das Original davonin derk. k. Hofbibliothekzu sehen ist ; es hat alles 
und jedes seine rechte lange Mass und Proportionirte höche, die Fortification allein 
ausgenommen, annebst der dcrnialigeu Nunimerirung aller Häuser und benothigten 
Expltcation." 

38« Die k.k. Haupt- und Residenzstaat Wien (Innere Stadt), wie 
sie im J. 1785 unter der Regierung Josef II. stellt, von 
Josef Dan. Hub er. 1 m. 75 cm. br. 1 m. 73 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Jos. D. H ub er , unbefriedigt von der Ausführung der grossen Perspectiv- 
Ansicht der Stadt und Vorstädte, welche 1778 erschien, veranstaltete im Jahre 1785 
eine neue Ausgabe der inneren Stadt mit zahlreichen Verbesserungen. Sie erschien 
bei Joh. G. Weigand Nr. 1174 |am Graben. Es stellt die innere Stadt nach dem 
Stande v. 1786 dar. Zur grösseren Deutlichkeit wurde die Fortification weggelassen. 

39. Ansicht der Leopoldstadt aus dem Anfange des XVIII. Jahr- 
hunderts. Oelgemälde v. A. Marzik 1 m. 20 cm. h. 1 m. 
41 cm. br. Eigenthum der Gemeinde Wien, beziehungsweise de» 
Gemeindebezirkes Leopoldstadt. 

10. Die Residenzstadt Wien von der Josefstadt anzusehen, 1785. 

Gezeichnet und gestochen v. C. Schutz, 41*1 cm.br. 26 8 cm.h. 
Figenthum der Stadtbibliothek. 
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Aufgenommen vom Auersperg-Palats »na. Im Vordergründe die Esplanale- 
Strasse; gegen diu Stadt an der Exerclr- oder Paradeplata. 

41. Ansicht der inneren Stadt ton der Schlagbrücke aus 1780. 

Gezeichnet und gestochen v. J. Ziegler. 42 cm. br. 26 cm. h. 
Eigenthum des Jos. Posonyi. 

42. Ansicht des Schanzeis an der Donau 1779. Gezeichnet und ge- 

stochen t. J. Ziegler. 40*6 cm. J>r. 26*2 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

An fgenommen von der oberen Donanstrasse der Leopoldstadt. „Der Schänzel«, 
ein Theil des heutigen Franz Josefs-Quai, nächst den Garten-Anlagen, war der Obst- 
markt, wo die aus Ob e rosterreich eingelangten Schiffe mit Obst landeten nnd auch 
die Höckerinnen ihren Detailhandel hatten. Rechts vom Beschauer die 1714 erbaute 
Capelle, welche heute noch besteht. 

43. Ansicht der Yorstfidte Leopoldstadt nnd Weissgflrber von der 

Rothenthurmbastei aus um 1780. Aquarell v. C. Schütz. 
41*5 cm. br. 27*5 cm. h. Eigenthum der Kupferstichsammlung 
(Albertina) Sr. k. und k. Hoheit des Durchlauchtigsten Herrn 
Erzherzogs Albrecht. 

44. Ein Theil der Leopoldstadt 1780. Gez. und gesu v. J. Ziegler. 

41*4 cm. br. 26*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aufgenommen vom Rothenthurm ; die Hauser am linken Donauufer stehen 
am Eingang in die obere Donaustrasse. Im Hintergrunde rechts die Kirche der 
barmherzigen Brüder, nebenan das Karmeliter-Kloster und nach links die Pfarr- 
kirche zu St. Josef. 

45. Gegend zwischen den Donaubrücken nächst Wien um 1785. 

Gez. u gest. v. J. Ziegler. 42*7 cm. br. 27.6 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Gegenwartig ein heil der eemallgen Gemeinde Zwischenbrücken im 
Bezirke Leopoldstadt, deren Auen 1870—1871 in Folge der Donauiegullrung abge- 
stockt wurden. 

46. reber sieht derDonauinseln beiWien um 1780. Radirt v.J. Brand. 

37 8 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum des J. Po sony i. 
Aufgenommen vom Abhänge des Kahlenbergs. 

47. Aussicht ge&en die Landstrasse 1780. Gezeichnet und gestochen 

v. J. Ziegler. 40*5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
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48. Aussicht gegen die Landstrasse. Originalzeichnung v. Janscha 

um 1780. 42 cm. br. 27*5 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

Bechts die heut« noch bestehende steinerne Brücke 1S97 erbaut, welche die 
Wiener 1461 gegen Herzog Albrecht VI. vertheidlgten und wofür sie v. Kaia. Friedrich 
durch den Doppeladler in ihrem Stadtwappen ausgezeic hnet wurden. 

49. Der Heumarkt 1780. Gez. u.gest. v.J. Ziegler. 42*2 br. 26 6 cm. b. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle der Hausergruppe rechts (vom Beschauer) steht heute die 
zwischen der Salesianer- und Marokkanergasse gelegene HKuserfronte ; in der Mitte 
des Bildes ist der Eingang in die Landstrasser Hauptstrasse. Auf dem Platze des 
„Heuraarktes" am Wienfluas sind heute die Anlagen des Kinderparkes und eines 
Theils des Beservegartens. 

50. Das Spital zn St. Marx und das Waisenhans um 1785* Gez. u. 

gest. v. J. Ziegler. 42*7 cm. br. 27*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Im Vordergründe der Linienwall; links das ehemalige "Waisenhaus am Be^n- 
weg, Ton 1742—1785; rechts das alte Bürgerversorgungshaus, das v. 1786—1859 
daselbst bis zur Vollendung des Neubaues in der Währingerstrasse (1860) stand, in 
welch' letzterem Jahre dasselbe in die Alservorstadt übersetzt wurde. 

51. Aussicht gegen die Vorstädte Wieden und Wien, 1700. Gez. u. 

gest. v. J. Ziegler. 41 cm. br. 26*7 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Im Vordergrunde die alte steinerne Brücke, an deren Stelle die Elisabeth- 
bröcke erbaut wurde. Ueber der Brücke steht rechts das fürstlich Starhemberg'sche 
Freihaus, jedoch nur einstöckig, die Hausergruppe noch in ihrem alten Stande und vor 
derselben der Markt. 

52. Aussicht vom Glacis gegen St. Karolikirche, BelTedere und 

fürst 1. Schwarzenberg'schen Garten; um 1780 gez. u.gest.v. 
J. Ziegler. 41 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibiiothek. 

Im Vordergrunde rechts (vom Beschauer) eine gothische Steinsäule, einst zum 
Colomans-Frledhof gehörend, welche 1813 abgetragen wurde. Nebenan die Karls- 
kirche, dann ganz im Hintergrunde das k. k. Bei vedere und in der Mitte das Schwarzen- 
berg-Palais. 

58. Aussicht Tom Glacis gegen die Aiserstrasse; um 1782 gez. u. 
gest. v. J. Ziegler. 41*3 cm. br. 26*7 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Im Vordergrunde der damalige Militär-Exercirplatz. Bechts vom Beschauer 
das Kloster der Benedictiner de Monte Serrato (Schwarzspanier), 1783 aufgehoben und 
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*>elt 1861 ovangel. Garnisonskirche ; Im rechts anstossenden Hause starb 1827 der 
Meister der Tonkunst Ludwig v. Beethoven; links neben der Kirche ein kleiner 
Thurm, zu dem ehem. kais. oder Mariaxeller-Friedhof gehörig (1782 aufgehoben). 
Weiter links ist der Eingang in die Aisergasse, in welcher rechts die Infanterie-Ka- 
serne steht und links die mit einer Mauer umschlossenen Gebäude die Schiess 
Stätte der Bürger (seit J6S4) und den St. Stephens - Friedhof (seit 1732) 
darstellen. Auf dem Flächenraume der letzterwähnten Gebäude wurde 1832— 1839 
<ias Kriminalgefangenhaus (k. k. Landesgericht in Strafsachen) erbaut. 

öi. Neue topographische Karte der k.k. Haupt- und Residenzstadt 
Wien sainmt der Umgebung im Umfange y. C^Meilen. Ge- 
messen, gezeichnet u. gestochen v. Mauer 1783. 72 cm.br. 5 15 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

o5. Aussicht vom Schottenthor gegen die Währingergasse, Wiesen 
und Rossau um 1785. Gez. u. gest. v. J. Ziegler. 4 11 cm. br. 
26 4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Rechts (vom Beschauer) regt überdie Häuser das Kloster der P. P. Seiviten, 
dann mehr gegen die Mitte das fürst! - Lichtenstein'sche Sommerpa ais empor. Am 
i iissersten Ende links ist der Eingang in die Währingerstrasse, in welcher am Ein- 
gänge die Brenner'sche Besitzung, später Gewehrfabrik steht. Im Vordergrunde recht* 
mehrere Lohn wagen auf ihrem Standplätze. 

oO. Topohydrographische Karte der Stadt Wien und ihrer um- 
liegenden Gegenden v.F.J.Maire, Ingenieur, 1788. Colorirter 
Kupferstich. 1 m. 4 cm. br. 84 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

57. Plan der Stadt und Vorstädte aus d. J. 1803. Gez. v. Max 

t. Grimm; gest. v. Hieron. Benedicti. 1 m. 37 cm. br. 1 m. 
36 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

58. Ansicht der Stadt, Vorstädte und Umgebungen; 1806 gez. 

v. F. C. Zoll er. 70 cm. br. 391 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Aufgenommen vom Belvedere. 

59. Ansicht ?on der Burgbastei gegen die Karlskirche nach dem 

YerschÖnerungsplane des Architekten Stäche. 1817. Kupfer- 
stich v.J.Beyer. 25'5 cm.br. 17'5 cm. h. Eigenthum der k.k. Hof- 
bibliothek. 

60. Ansicht der Burgbastei gegen die k. k. Stallgebäude nach 

dem YerschÖnerungsplane des Architekten Stäche. 1817. 

2» 
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Kupferstich v. C. Beyer. 25.5 cm. br. 17 5 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

61. Plan der Stadt und Vorstädte ausd. J. 1821. 96 5 cm.br. 92 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

62. Ansichten der Stadt und Vorstädte aus d.J. 1821-1826. Vier 

Aquarelle v.W iegand. 22cm.br. 14'4 ein. h. Eigenthum der 
Stadtbibiiothek. 

63. Ansicht der Stadt aus d.J. 1840 Ton der Südseite. Oelgemälde 

v. Rud. Alt. 1 m. 10 cm. br. 81 cm. h. Eigenthum derüemeinde. 

64. Uebersichtsplan vom projectirten Kaiser Ferdinandsbau. Ent- 

worfen v. F. Lösel, k. k. Architekten. 99 cm. br. 67 2 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieses Project fallt in die J»hre 18S8-1845 und hatte den Zweck, eine Er- 
weiterung der Stadt tischen den beiden Kärntnerthoren, jedoch immer noch unter 
Beibehaltung der Basteien und GlaeU bis gegen den Wienflus» durchzuführen. 

65. Ansichten der Vorstädte aus d. J. 1846. Aufgen. u. gez. v. 

J. Wett, gest. v. Mehl. 6 Blätter. 55 cm. br. 16 5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

66. Ansicht der Stadt und Vorstädte aus der Vogelschau (1856). 

Aufgenom, nach der Natur v. Johann Brey er. Farbendruck der 
k. k. Hof- u. Staatsdruckerei. 45'8 cm. br. 34*2 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

67. Plan der Stadt und Vorstädte ausd. J. 1858. Bearbeitet v.k.k. Mi- 

nisterium des Innern ausAnlass der Stadterweiterung. Druck der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 97 cm. br. 1 m. 2 cm. h. Eigeo- 
thum der Stadtbibliothek. 

68. Panorama der Stadt und Vorstädte, sowie der Umgebungen 

Wiens 1856—1858, in 6 Blättern. Aufgen. v. Joh. Gregosch. 
Farbendruck v. J. Höfelich Witwe. 3 m. 96cm.br. 20 5 cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

69. Plan der in Antrag gebrachten Erweiterung des inneren Stadt- 

thciles Ton Wien. Nach dem Entwürfe des Architekten Ludwig 
Förster. Zinkographie der artistischen Anstalt von L. Förster. 
55*6 cm. br. 44 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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M/ 2 . Panorama y. Leopoldsberg ans d. J. 1850—1856. Nach d. Natur 

gez. v. F. Exter; lith. in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
2 m. 2-4 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum des Alb. R. v. C a m e i i n a. 



B. Basteien. 



B urgbastei. 

;o. Die Brücke beim Burgthor gegen die Vorstädte nm 1800. 
Aquarell. 34 cm.br., 25 cm. h. Eigenthum desK. WiesbÖck, 

71. Situation des Süsseren Bnrgplatzes nach der im J. 1805 

erfolgten Abtragung des spanischen Cavaliers. Tuschzeich 
nung. 34*9 cm. br. 25*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Rechts (vom Beschauer) der auf dem Cavalier (Spanier 9) erbaute Ritter- 
«asl (4), vou welchem ein Weg mittelst einer Brücke (6} über den Burggrabon (5) auf 
die mit Baumpflanzungen versehene Burgbastion (7) führte. Im Hintergründe (mit 
8 bezeichnet) die Stadtmauer mit dem inneren Burgthor t durch welches man in die 
nordwestl. Vorstädte gelangte. 

72. Die Burgbastei 1810. Zwei Tuschzeichnungen.39cm. br. 23cm.h. 

Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

78. Die Promenade auf der Burgbastei um 1800. Aquarell 39*5 
cm. br. 26-5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Eine zweite Aufnahme des Bestandes des äusseren Burgplatzes vor dem Ab- 
bruch des „Spaniers" mit den alten Basteimauern und der Promenade. 

74. Die Promenade auf der Burgbastei 1800. Aquarell. 43 cm. br. 
24-5 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

Diese Promenade bestand vor Abbruch des „Spaniers" und des Burgravellns 
anf dem heutigen äusseren Burgplatze. Der hinter dem Pavillon sichtbare zeltartige Bau 
war die Kaffeehütte des Kaffcesieders Jos. Millany.Im Volksmunde hiess die Pro- 
menade die „Ochsenmühle*. 
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75. Ansicht des alten Burgthores v. der Stadtseite aus im J. 1818 

Aquarell v. E. Hütt er, 25*6 cm. br. 18.4 cm. h. Eigenthum der 

Stadtbibliothek. 

Erbaut 1660. Demolirt um 1820. 

76. Ansicht des alten Burgthores mit der Brücke über den 

Stadtgraben gegen die Stadt im J. 1818. Aquarell v. E. 
Hütt er 25*6 cm. br. 18*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Erbaut 1660. Demolirt um 1820. 

Augustin erbastei. 

77. Das Palais des Herzogs Albert t. Sachsen -Teschen (heute 

erzherz. Albrecht'sches Palais) 1816. Aquarell v. Jacob Alt. 
40'5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Kupferstichsammlung Sr.k. 
und k. Hoheit des Erzherzogs Alb recht. 

■ 

Kärntnerthorbastei 

78. Das Thor im Vorwerk vor dem Kärntnerthor vor seiner 

Demolirnng. Nach einer älteren Zeichnung copirt 13-8 cm. 
br. 10 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Ravelin, durch welchen dieses Thor fahrte, war 1673 erbaui und 1817 
abgebrochen worden. 

79. Die Kärntnerthorbastei 1868. Aquarell v. E. Hütt er. 28 cm 

h. 46. cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das alte Kärninerthor wurde in der Zeit v. 13. October 1858 bis SO. Maf 
1859, das neue Kärntnerthor v. 8. Mai bis 19. September 1861 demolirt. 

80. 81. Das alte und neue Kärntnerthor 1858. 2 Photographien 

der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

82. Das neue Kärntnerthor Ton Innen 1858. Photographie der 

k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Eigenlhum der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

83. Die Colomanssäule vor dem Kärntnerthor. Gest. v. H. Rein- 

hold. 16 crr. br. 10*5 cm. h. Ei^enthum der Stadtbibliothek. 

Diese Säule, ein Ueberrest des ehemaligen Coloiraas'riedhofej, wurde 1432 
erbaut und 1813 abgetragen. 
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Was 8 e rk unst b aste!. 

84. Der Stadtgraben nächst der Wasserkunstbastei um 1819. 

Aquarell. 25-5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

85. Das Kolowratpalais auf der ehemaligen Wasserkunstbastei 

1868. Aquarell v.Jos. Wohlmuth. 32*7 cm. br. 23 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Dieses Palais, am Eingange der heutigen Schwarzenbergstrasse gelegen, wurde 
1868 abgebrochen. 

Br aunbastei. 

86. Die Braunbastei 1868. Aquarell v.E. Hütter. 28cm. h. 44cm. br. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

"Wurde in der Zeit v. 18. Aug. bis 14. December 1860 demoltit. 

87. Das Karolinenthor y. Aussen 1858. Photographie der k. k. Hof- 

u. Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei. 

88. Die Häuser Nr. 801, 802 u. 803 alt auf der ehemaligen Braun- 

bastei beim Karolinenthor yor ihrer Demolirung in den 
J. 1843—1845. Nach einem älteren Aquarell copirt v. E. 
Hütt er. 33*3 cm. br. 18*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle der Häuser Nr. 801 u. 802 steht heute der Palast des Herzogs 
Coburg. Der vorspringende Ravelln ist in die Anlagen der Garienbaugesell- 
schaft einbezogen. 

W a s se rgla eis. 

89 # Das Banknoten -Terbrennhaus 1861. Aquarell v. E. Hütter. 
20 2 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

90. Das Hembsch'sche Kaffeehaus 1847. Aquarell v. J. Wohl- 

muth. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

91. Der v. Hembsch neuerbaute Kiosk 1858. Aquarell v. J. Wohl- 

muth. 22 cm. br. 15*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Stube rithorba8tei. 

92. Der Stadtgraben nächst der Stubenthorbastei 1821. Aquarell. 

27 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 
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Dominikanerbastei. 

93. Die Dominikaner-, auch BUrgerbastei genannt 1828. Tusch- 

zeichnung. 32*5 cm. br. 23 8 cm. h. Eigenthum der Stadtbiblio- 
thek. 

Diese Bastei wurde 1546 erbaut. Den Namen r Bürgerbastei a führte sie, 
weil sio aus den Mitteln der Stadt hergestellt worden war. Die Bastion Hess mau 
1847 abtragen, wobei vorzüglich beschäftigungslose Weber verwendet wurdeu. 

94. Die Dominikanerbastei vor Erbauung der Franz Josefs- 

kaserne 1850. Aquarell v.E. Hütt er. 23 cm. br. 187 cm h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Rothe nthurmb&8tei. 

95. Das Theres icnthor 1810. Colorirter Stich. 16 cm. br. 12 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Theresienthor, 1746 erbaut, lag im Vorwerk des Rothenthurmthores, 
führte gegen die Vorstädte Weissgärber und Erdberg und wurde 1815 geschlossen. 

96. Das alte Rothenthurnithor, auch unterer Fall genannt, von 

Aussen um 1820. Tuschzeichnung nach einem älteren Origi- 
nale. 13*6 cm. br. 11-6 cm. n. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Das Thor wurde 1662 sammt der dort befindlich gewesenen Bastion erbaut. 

97* Das Rothenthurnithor mit der Bastei von Aussen 1858. 
Photographie der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Eigenthum der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Wurde in der Zeit v. 29- Märr bis 2. Juni 1858 demolirt. 

98. Die Rothenthurmbastei 1858. Aquarell v. E. Hütter. 27 

cm. h. 44. cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Gon zagabastei. 

99. Das Torwerk bei der Gonzagabastei mit dem äusseren und 

inneren Fischerthor um 1800. Tuschzeichnung. 32-3 cm. br. 
22*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

100. Der Stadtgraben nächst dem Fischerthor. Aquarell nach 

einem älteren Originale. 34*6 cm. br. 23*3 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 
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101. Die Gonzagabastei. Aquarell v. E. Hütter. 28 cm. h. 46 cm. br. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde in der Zeit vom 10. April bis 9. Juni 1859 demolirt. 

102, 103. Das Fischerthor 1858. 2 Photographien der k.k.Hof- und 

Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Neu thorbastei. 

104. Die Kenthorbastei sammt Umgebung 1858. Aquarell y. E. 

Hütt er. 58*2 cm. br.,26'5 cm.h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

105. Die Neuthorbastei von Aussen 1858. Aquarell v. E. Hütt er. 

Eio-enthura der Stadtbibliothek. 

o 

Wurde in der Zeit v. 8. Mai bis 9. October 1860 demolirt. 

106—108. Das Neuthor von Aussen und Innen. Photographien der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

109. Der Stadtgraben nächst der Neuthorbastei 1820. Aquarell 

nach dem Originale des G. Malek. 19 5 cm. br. 12*3 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Original ist in dor k. k. Hofbibliothek. Links im Hintergrunde das 
„Kegelb aus", weiter reebts die Schottenbastei. 

S chot tenbastef. 

110. Das Thor (Innenseite) bei dem Vorwerk der Schottenbastei 

1819. Aquarell. 19-9 cm. br. 12 3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das Original ist im Besitze der k. k. Hofbibliothek. 

111. Die Schottenbastei 1858. Aquarell v. E. Hütter. 28 cm. h. 44 

cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

112. Das alte Schottenthor um 1885 — 1839. Aquarell v. A. Stutzin- 

ger. 21"5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Auf dem alten Schottenthurm mit seiner Durchfahrt wurde um 1716 ein 
Wohnhaus (Nr. 105 alt) erbaut. Dieses Thor sammt dem Wohnhause wurde 1834» 
nbgetrageu u. an dessen Stelle das neue Schottenthor erbaut. 

IIS. Das neue Schottenthor 1S58. Photographie der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hot- und Staatsdruckerei. 
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Mö Ikerba stet 

114. Ansicht des gräfl. Breuner'schen Hauses (Orient, Nr. 6, alt 

1165) im J. 1870. Photographie aus dem Atelier M. Fr an keil- 
st ein et Comp. 30*3 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Mölkerbastei wurde in der Zeit v. 2. October 1861 bis 8. Mär« 18« 
abgetragen . Nor ein Ueberrest mit dem gräfl. Breuner'schen Palais blieb stehen, 
welcher 1870 beseitigt wurde. 

Löwelbastei. 

115. Die Franzensthor- und Löwelbastei 1858. Aquarell v.E. H lit- 

te r. 46.5 cm. br. 27 5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Das Franzensthor wurde in der Zeit y. 10. Mär« bis 14. Juni 1863 de- 

molirt. 

116. Das Franzensthor 1858. Photographie der k. k. Hof- und Staats- 

druckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

117. Ansicht des auf einem Theile der alten Löwelbastei befind- 

lichen Paradiesgftrtchens im J. 1871. Aquarell v.E. Hütter. 
29 cm. br. 21*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Früher ein beliebter Erlustigungsort mit einem Kaffeehaus ; entstand gleich- 
seitig mit dem im Niveau des Burgplatzes gelegenen und auf unserer Abbildung 
(recht«) thell weise sichtbaren Volksgarten (J822). Abgetragen 1872. 



C. Die kaiserliche Hofburg. 

118« Ansicht derNordwestseite derBurgl560. Copienach Hanns Lau- 
ten sa ok 27*5 cm.br. 20 5 cm. h. Eigen thum der Stadtbibliothek. 

Aus Hanns Francolins Thunierbuch wahrhaftiger ritterlicher Thaten, so im 
Monat Juni (12. u. 14.) 1560 in- und ausserhalb der Stadt abgehalten wurden etc. Gedr. 
xu Wien. 

119. Der Amalienhof 1652. Aquarell v. E. Hütter. 26*5 cm. br. 22 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach Hoo^suatcn's Bild im k. k. Bei vedere. Früher der Hof der Grafen 
v. Cilii. 



Digitized by Google 



27 

120. Der kaiserliche Bnrgrplatz in Wien 1672. Gez. v. Georg Matth. 
Vi scher. Kupferstich. 35 cm. br. 13 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Aas G. M. Vi soh er' s „Topograßa Archiducatus Austriae inferiorl» 
ir.odcrnae 1672 u mit dem schon bestehenden Leopoldinischen Tratte. 

191. Die kais. Burg von Westen ans 1672. Gez. v. G. M. Vischer, 
Kupferst. 35 cm. br. 13 cm. h. Eigenthum der Stadtbiliothek. 
Aus 6. M. Vlscher's „Topogra'ia Archiducatua Austr. inferioris etc.* 

■ 

122. Ansichten der Burg gegen Osten und Westen um 1724. Gez. 

S. Kleiner; gest. v. G. D. Heumann. 2 Blätter, jedes 32 cm. 
br. 19*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Vor dem Neubau der Reichskanzlei. 

123. Ansicht der Reichshofkanzlei um 1780. Gez. y. S. Kleiner; 

gest. v. J. A. Corvin us. 32*5 cm. br. 19 cm. br. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

ErbauH728, nach Plänen des J. B. Fischer v. Er'aeh. 

124. Ansicht der projectirten Hauptfacade gegen den Michaeler- 

platz um 1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 

32 cm. br. 19*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Von dieser Facade kam nur der Theil der Reitschule zur Ausführung. 

125« Innere Ansicht der kais. Hofburg 1780—1 790. Gez.?. C. S c h ti t z. 
gest. v. S. Mansfeld. 40*5 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

126. Ansicht der Hofburg von der Westseite um 1855. Aquarell v. 

Rudolf Alt. Eigenthum de« Dr. Edmund Posonyi. 

127. Das alte Hof theater, Innenansicht. 1666. Gez. u. gest. v. G e f f e 1 s. 

49*5 cm. br. 31*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Es Ott das Schauspielhaus, welches auf dem Platze der heutigen Hofbibliothek 
stand und zu Grunde ging. — Aus dem Buche, welches über die Festvorstellung 
„II Porno d'oro" im J. 1668 erschien. 

128. Die k. k. Hofbibliothek 1780. Gez. und geBt. v. C. Schütz. 

41 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibltothek. 

129. Der Josefsplatz um 1852. Aquarell v. Rudolf Alt. 42 cm. br. 

28*5 cm. h. Eigenthum der Kupferstichsammlung (Albertina) 
Sr. k. und k. Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 
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180. Derkais.Volksgrarten um 1825. Colorirte Lithographie. 42 5 cm. 
br. 28 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

131. Die kais. Reitschule in ihrer Ausschmückung- bei Gelegen- 

heit der Vermälung der Erzherzogin Maria Anna mit dem . 
Fürsten Carl v. Lorenne 1745. Gez. v. Bibiena; gest. 
v.J. A. Pfeffel. 48-5 cm. br. 31 cm. h. 

132. Der kleine Redoutensaal 1748. Kupferstich. 51-8 cm. br. 

31*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der kleine Redoutensaal, erbaut 1746, wurde zu Maskenbällen am 11. Jänner 
1748 eröffnet (Wiener Diarium 1748 Nr. 8). Die auf dem Bilde ersichtliche Be- 
zeichnung „Representation de la grande aale des Redoutes" hat keinen Bezug auf 
den heutigen grossen Redoutensaal. Daa vorliegende Blatt wurde zur Feier der 
Eröffnung des Saales herausgegeben. 

■ 

133. Das Arbeitscabinet des Kaisers Franz I. Gez. v. St. Decker; 

gest. v. J. Ko watsch. 34 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum derk. k. 
Hofbibliothek. 

134. Die Keichstagskammer(Reitschule)1848.CoIorirteLithographie. 

18*5 cm. br. 13 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



D. Strassen und Plätze. 

2. Innere Stadt. 

Augustinergasse. 

135. Das Bürgerspital mit der Kirche zu St. Clara und das 
Theater nächst dem Kärntnerthor um 1724—1730. Gez. v. 
Sal. Kleiner u. gest. v. Joh. August Corvinus. 33*5 cm. br. 
22-5 cm. h. 

Die Kirche zu St. Clara Rehörte zu dem Nonnenkloster, welchea Kaiser 
Ferdinand I. nach 1529 der Gemeinde zu ihrem Spitale überlieas, an der Stelle der 
n^b'aude, welche, vor dem Kärntnerthor gelegen, in der ersten Türkenbelagerung 
au Grunde gegangen waren. Dieses Bürgerspital bestand hier bfe 1783. 

Das Theater wurde 1709 von der Stadt zu Vorstellungen für wandernd* 
Schauspielertroppcn erbaut. 1712 führte hier Stranitzky seine Hannswurstkomödien 
zum ersten Male auf. Am 8. November 1761 brannte das Theater ab und wurde nach 
Plänen des HofarchiUkten v. Pacasai erbaut. 
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136. Das ehemalige Zinsbans des Wiener Bflrgerspitals (». 1100 

alt) sammt Umgebung- im J. 1873. Aquarell. Eigenthum des 
Bürgerspitalfondet. 

137. Die Hof- n. Pfarrkirche bei St. Angnstin und das gräflich 

Dietricbstein'scbe Hans nm 1724. Gez. v. S. Kleiner 
u. gest. v. Hieron. Sperling. 35*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Links (vom Beschauer) das Kloster und die Kirche der Augnstiner-Barfüsser 
(1S27 gegründet) ; rechts der gräfl. Dietrichstein'sche Palast (am 1600 erbaut), welcher 
1753 in den Besiu der füretl. Familie Lobkowitx überging. 

B a 11 hau s p lat z. 

138. Ansicht der geheim. Hofkanzlei nnd des Kaiserspitals nm 

1724— 1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. Cor vinus. 
32 3 cm. br. 19 8 cm. h. 

Die geh. Hofkanrlel, heute k. u. k. Ministerium des k. Hauses und der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, wurde zu Anfang des XVIII. Jahrh. erbaut und 1767 
restaurirt. — Das Kalserspltal, im Hintergrunde des Bildes , wurde 1543 gestiftet u. 
1755 aufgelassen. Das Gebäude recht« (tom Beschauer) im Vordergrunde ist ein 
Theil des Amalienhofes der Burg. 

139. Die Katharinen-Kapelle im Kaiserspitale im XVI II. Jahrb. 

Tuschzeichnung. 23*8 cm. br. 16 cm. k. Eigenthum der kais. 
Fideicommiss- u. Privatbibliothek. 

Die Kapelle 1298 durch den n. 6*. Marschall Die trieh v. Pillichsdorf 
gegründet, wurde später dem Kaiserspltale einverleibt und 1783 abgebrochen. 

Bognergasse. 

140. Das Bayrerthor (Peyrer- u. Peüerthor genannt) um 1700. 

Sepiazeichnung nach einem älteren Originale. 23*5 cm. br. 
26 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Das Bayrerthor gehörte zu der ältesten Stadtbefestigung, wurde 1426 um- 
gebaut u. 1732 abgebrochen. Es stand querüber vom Sparcassagebäude zum Eckhaus 
der Bognergasse. 

141« Das Bayrerthor nm 1609. Oelgemälde nach einer älteren Dar- 
stellung. 17 cm.br. 26*5 cm. h. Eigenthum des Karl Wies böck. 

Dominikanerplatz. 

142. Die Dominikanerkirche 1760—1770. Oelgemälde v. Bernhard 
Belotti (gen. Canaletto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Gemäldegallerie im Belvedere. 
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Do roth e ergasse. 

143. Kirche u. Kloster des St. Dorothecrstiftes um 1724—1730. 

Gez. v. Sai. Kleiner; gest. v. D. G. Heu mann. 33*5 cm. br. 
32*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Dorotheerstift (1410 gegründet) wurde nach Vereinigung des Stiftes 
mit jenem v. Klosterneuburg 1782 aufgelassen und in dasselbe das Versatzamt 
verlegt. 

Das Haus links Nr. 13 (Nr. 1111 alt), der Dorotheerhof, wurde um 1804 vom 
Stifte Klosterneuburg in Zinshäuser (Klosterneuburgerhof) umgebaut und dadurch 
die heutige Plankengasse gegen die Spiegelgasse zu eröffnet. 

144. Das Kaiserstein'sche Haus um 1724—1730. Gez. v. Salomon 

Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 33 5 cm. br. 215 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Haus rechts an der Ecke der Stallburg und Dorotheergasse Or. Nr. 14 
(Nr. 1127 alt) einet Eigenthum der fürstl. Tra uts ohn'schen, seit 1629 im Besitzt 
der Kai serstei n'schen Familie. 

Das Gebäude links war ein Theil des Königinklosters und wurde 1785 in das 
Bethaus der protest. Gemeinde helvetischer Conf. umgebaut. 

145. Der gräfl. Starhembergsche Palast um 1724—1730. Gez. v. 

S. Kleiner; gest. v. J. G. Ringlin. 32*3 cm. br. 21*1 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Fischhof. 

146. Ansicht des Fischhofes um 1724—1730. Gez. v. S. Kleiner; 

gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19*6 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Ansicht gegen die Rothgasse zu. Die Häuser rechts (vom Beschauer) sind 
in den heutigen Galvagnihof verbaut. 

147. Eingang in den Fischhof um 1840. Aquarell v. Emil Hütte r, 

21 cm. br. 28*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Haus Nr. 5 neu (Nr. 519 alt) führte die Bezeichnung zum „Fischhof*. 
Wurde 1841 umgebaut. 

Fleischmarkt (Alter). 

148. Kirche u. Kloster zu St. Laurenz im J. 1729. Gez. v. Sam. 

Kleiner; gest. v. C. Rembshard. 34 cm. br. 22 cm. L 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Kirche und Kloster zu St. Laurens 1348 gegr., wurden 1783 aufgelassen und 
1819 in den Laurenzerhof Or.Nr. 19 (Nr. 708 alt) umgebaut. 

Das Hans rechts (Tom Beschauer) mit dem giebelfürmigen Dache Or. Nr. 12 
(Nr. 664 alt) Postgasse war der alte Zeugstadl der Stadt, 1444 erbaut, welcher später 
als Getreidestadl benutzt wurde. Wurde 1767 mit anderen Häusern in die Post 
umgebaut. 

149. Die alte Kirche der griechisch-nichtunirten Gemeinde um 

1840* Aquarell. 21*5 cm br. 18 cm. h. Eigenthum der Stadt- 

bibliotkek. 

Vor dem Umbau. 

150. Die Kirche der griechisch-nichtunirten Gemeinde im J. 1858, 

Lith. v. Waage. 21'5 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthura der Stadt- 
bibliothek. 

Nach dem Umbau im J. 1858 durch den Architekten Th. v. Hinten 

Frans Josefs-Quai. 

151. Ansicht des Job. v. Nepomuk-Monumentes vor dem rothen 

Thnrm um 1724 — 1730. Gez. v. Sal. Kleiner; gest. v. J. A. 
Corvinus. 32 cm. br. 19*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Johannesstatue bei der Wassermauth am ehemaligen Schanze! gelegen, 
wurde 1714 errichtet u. 1741 abgebrochen. 

Das Gebäude rechts ist die Wassermauth. 

152. Ansicht der kais. Hauptmauth bei dem rothen Thurm um 

1724—1730. Gez. v. Sal. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 

32 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Links die Hauptmauth, hinter dieser ein alter Stadtthurm (Hafnerthurm). 

153. Bau der Schlagbrücke bei dem rothen Thurm-Thor 1780. 

Colorirte Original-Zeichnung v. Ziegier. 43 cm. br. 27*5 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

154. Das alte kais. Arsenal um 1515. Nach den in der k. k. Hof- 

bibliothek vorhandnen Originalzeichnungen , nachgebildet v. 
Alb. v. C a m e s i n a. 46*1 cm. br. 42*8 cm. h. 2 Blätter. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Das alte kais. Arsenal stand auf einer kleinen Insel des Donauarmes 
zwischen der Augartenbrücke und dem ehemaligen Karlskettensteg. Erst um 153T 
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vorlegte Kaiser Ferdinand I. dasselbe In die Stadt. — Die Original -Zeichnungen 
fanden sich In den zwei Codices 10815 u. 10316 der k. k. Hofbibliothek, Copieu 
fies Codex 10824 vor, welche einv. B. Freiesleben für Kaiser Max I. verfasste« 
Verzeichniss t. Geschütz-, Waffen- u. Munitlonsvorräthen In seinen Erblandeo 
enthalten. 

155. Der Schänzel mit dem Carlskettensteg nm 1848. Colorirte 

Lithographie. 35 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum des Ed. S e i s. 

Der Carlskettensteg wurde 1870 abgetragen. Nebenau die noch bestehende 
Johanntscapelle (1744 erbaut). 

156. Die alte Angartenbrücke nm 1780. Oelgemälde v. Chr. Brand. 

71'5 cm. br. 45 cm. h. Eigenthum des Dr. Edmund PosonyL 

Franziskan erplatz, 

157. Kirche n. Kloster der Franziskaner nm 1724—1780. Gez. 

v. S. Kleiner; gest. v. Joh. A. Corvinus. 33*5 cm. br. 
22*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Kloster u. die Kirohe wurden 1603 — 1614 umgestaltet. Das Haas 
rechts im Vordergrunde Or. Kr. 5 (Nr. 920 alt) war 1484 Eigenthum des Meisters 
Hanns Tichtel u. 1516 dea Wolfgang Treu, Bürgermeisters während der 
ersten Türkenbelagerung. 

F r e i u n g. 

158. Der Schottenplatz nm 1720. Gez. v. Joh. Eman. Fischer 

E r lach ; gest. v. J. A D elsenbach. 31.5 cm. br. 18*5 cm. 
h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die Kirche des Schottenk lost ers wurde um 1620, der Harrach'sche 
Palast zu Anfang d. XVIII. Jahrb.., im Hintergrunde der gräfl. Daun'sche (beute 
fürstlich Kinsky'sche) Palast 1720 v. Lucas v. Hil de brandt erbaut. In der Mitte 
des Bildes eine Schaubude für Hanns wur s t- K om ödi e n. 

159. Zwei Ansichten der Freiung nm 1760—1770. Nach 
B. B e 1 o tt Vs (genannt Canaletto) Bildern im Belvedere cop. 
v. E. Hütt er. 28 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

1G0. Ansicht der Schottenkirche nnd des Platzes mit der Aus- 
sicht gegen den Hof u. die Herrngasse im J. 1790. Gez. u. 
gest. v. C. Schütz. 41 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliotheb. 



Digitized by Google 



33 



Am Gestade. 

161. Ansteht 4er Pansauer sehen Pfarrkirche zu unserer lieben 

Frauen Stiegen um 1724 — 1780. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. 
J. G. R i n g 1 i n. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Von der Kirche ist der Chor 1340— 1365, das Langhaus 1394—1427, der 
Thurxuhelm 1534 erbaut. Das Gebäude rechts (yom Beschauer), an die Kirche stos- 
*end. iat der kleine Passauerhof; das Gebäude links (im II intergrunde) mit 
dem Tbunne der Paasaoer Renthof; 160» umgebaut. 

Graben. 

162. Ansicht des Wienerischen Grünen Markts, der Graben ge- 

nannt, nm 1720. Gez. v. Joh. E. Fischer v. Erlach; gest. v. 
J. A. Delsenbach. 32 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

im Vordergrunde rechts (vomBeschauer) ein Theil des Hauses Or.Nr-21 (Nr.619 
alt) zur goldenenKrone, auch das Elephantenhaus genannt, weil sich auf dem- 
selben bis 1790 eine Abbildung des 1552 durch Kaiser Maximilian II. nach Wien ge- 
brachten Elephanten befand. — Nebenan ein Theil des alten Freisingerhofes, 
an dessenStelle 1774 der Trattn er h o f erbaut wurde. — Im Hintergrunde das Hau» 
mit dem Doppel-Giebeldach, xuletat Eigenthum des Brendlv. Sternburg, welches 
, ur Eröffnung der Passage gegen den Kohlmarkt 1840 niedergerissen wurde. — In der 
Mitte die Dreifaltigkeitssäule, 1679 nach einem Entwürfe t. L. B ur naei nl 
errichtet. Der Brunnen hat noch die alte Figur, welche 1804 beseitigt wurde. 

163. Ansicht des Grabens im J. 1781. Gez. u. gest. v. K. Schütz. 

41 cm. br. 26 6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle des alten Freisingerhofea steht bereits der r. P. Mollner er- 
baute Trattnerhof. 

164. Das gräfl. Schallenberg'sche Haus um 1840. Aquarell. 19 5 cm. 

br. 13 5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ansichtgegen den Kohlmarkt. Wurde 1840 gleichseitig mit'demSt ernburg- 
echen Hause zur Verbreiterung der Passage gegen den Kohlmarkt abgebrochen. Links 
das Paternostergässchen, welche« durch diese Demolirung verschwand. 

165. Das Haus zur goldenenKrone. Photographie. 628 cm.br. 45cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Vor »einer Demolirung im J. I8fc6. 

3 
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Herrngasse. 

166. Das n.ö. Landhaus um 1830. Aquarell \ . K. Stützing er. 28 cm. 
br. 20*3 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Fideicommi6s- 
bibliothek. 

Das alte Landhaus, wie es 1516 zu baueu begonnen, dann erweitert und 1571 
vollendet wurde. Die Hauptfacade war jedoch gegen den Minoritenplatz zu. Das ein- 
stöckige Haus rechts mit dem Gitter ist ein späterer Zubau. 

167* Das Innere des n. ö. Landhauses i. J. 1826. Gez. u. gest. v. 
Christ. Wilder. 17*1 cm. br. 13*8 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

168. Der Neubau des n.ö. Landhauses i. J. 1846. Aquarell. 24 3 cm.br. 

18'4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
"Wurde 3838 vom Architekten Ludw. Pichl neu erbaut. 

Himmelpfortgasse. 

169. Ansicht des Palastes des Prinzen Eugen v.Savoyen i. J. 1711. 

Gez. y. Joh. Bern. Fischer v. Erlach; gest. v. J. A. De Isen- 
bach. 41 cm. br. 24.5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach Planen der Architekten Lucas Hildebrand und Joh. B. Fischer 
v. Er lach zwischen 1690—1703 erbaut und noch nicht vollendet. 

170. Ansicht des Palastes des Prinzen Eugen t. Sa?oyen um 1724 

bis 1730. Gez.v.Sal.Kleiner; gest. v.S. A.Co rvinus. 32 6 ein. 
br. 20*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach seinem gänslichen Ausbau. In diesem Palaste starb auch Prinz Eugen 
am 21. April 1736. Gegenwärtig der Sitz des k. u k. Reichsfinanzministeriums und des 
Finanzministeriums der Länder der westlichen Reichshälfte. 

Hof. 

171. Zwei Ansichten des Hof um 1724 — 1730. Gez. v. Salom. Kleiner; 

gest. v. J. A. Cor vi nu s. Jede 323 cm. br. 19*8 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

172. Kirche und Professhaus der P. P. Jesuiten um 1724—1730. 

Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 
19'8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Die Kirche wurde 1360 erbaut und lfi62 nach Plänen des Architekten Car 
lone umgestaltet. 1552 gelangte Kirche und Kloster in die Hände der Jesuiten. Da* 
daranstossende Professhaus entstand 1552 an Stelle der Babenberg'sche« H«r 
aogenburg. 

173. Das bürgl. Zeughaus um 1724—1786. Gez. v. S.Kleiner; gest. 

J. A. Co r vi n us. 32'3 cm. br. 19*8 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das bgl. Zeughaus wurde 1732 neu erbaut. Rechts das heute noch bestehonde 
Haus zur „goldenen Kugel". 

174. Der Hof im J. 1780. Gez. und gest. v. C. Schütz. 40 8 cm. br. 

26*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle des alten Professhauses steht bereits das Gebäude d«a 
k. u. k. Reichskriegsministeriums. 

175. Der Hof im J. 1858. Photographie. 41*2 cm.br. 54*5 cm. h. Eigen- 

thum der Stadtbibliothek. 

Die Häuser Nr. 326—328 wurden 1838 abgebrochen. An deren Stelle steht das 
Gebäude der k. k. prir. Credltanstal t. 

Hoher Markt. 

176. Der hohe Markt um 1620 — 1650. Copie nach einer älteren 

colorirten Zeichnung. 18*5 cm. br. 12 cm. b. Eigenthum der 
k. k. Privat- und Familienbibliothek Sr. Majestät des Kaisers. 

177. Ansicht des hohen Marktes um 1724 — 1730. Gez. y. S. Kleiner; 

gest. v. G. D. Heumann. 33cm.br. 22 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Links das sogenannte Brunnenhaus, 1801 abgebrochen ; rechts die alte 
Schranne, 1411 erbaut, 1630 umgestaltet und 1786 neuerdings restaurirt. Um die 
Schranne der Fischmarkt. 

178. Ansicht des hohen Marktes gegen die Nordseite um 1724— 1 730. 

Gez.v. S.Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 33cm. br. 22 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Votivdenkmal 1732 nach Plänen des J. E. Fischer v. Erlach zur 
Erinnerung an die glückliche Rückkehr Kaiser Josefs I. aus dem Erbfolgekriege er- 
richtet. Das dritte Haus links mit den doppelten Giebeln war 1521 Eigenthum des in 
Wr.-Neustadt hingerichteten Bürgermeisters Martin Siebenbürger. 

179. Das Votivdenkmal 1706. Gest. v. C. E n g e l b r e c h t u. J. A. P f e f- 

fel. 35*7 cm. br. 63*2 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1706 von Kaiser Josef I. aus Hol« errichtet, 1732 durch das Marmor- 
denkmal ersetzt. 

3* 
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Josefsplate. 

180. Das Königskiester und die Kirche zu Maria der Engrein 1711. 

Aquarell. 31 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der kais. Familien- u. 
Privatbiblioth<k. 

Da* Konigskloster wurde 1582 von der Erzherzogin Elisabeth, Tochter Kaiser 
Max II., für Nonnen des Clarisser- Ordens erbaut und am 1*2. Jänner 1782 aufgehoben. 
Auf dem Flächenraame desselben stehen heute der mark gräflich Pallavicini'sche 
Palast und die Kirchen der evangelischen Gemeinden. 

Judengasse. 

181. Der Dreifaltigkeitshof Or. Nr. 12 (Nr. 497 alt) 1782. Tusch- 

zeichnung. 23 cm. br. 29*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die darin gewesene Capelle war eine der ältesten, noch in das XII. Janr- 
nandert zurückreichenden Stiftungen "Wiens. 

182. Der alte Lazzenhof Or. Nr. 1 (Nr. 500 alt) am 1840. Aquarell 

25 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Einst Eigenthum des Dr. Wolfg. Laz, des ältesten Geschichtsschreibers 
der Stadt und von ihm auch um 1550 vergrößert. Wurde 1854 neu gebaut. 

183. Der Kienmarkt um 1780. Aquarell. 32*2 cm.br. 2 16 cm. h. Eigen- 

thum der Stadtbibliothek. 

Der einstige Kienmarkt ist heute eine Verlängerung der Judengaase. Die 
Gasse linka ist der Eingang in die Pressgasse (Sterngasse) ; jene rechts zum Katzen- 
steig ( Seitenste ttengaese). 

Judenplatz. 

184. Ansicht des Jndenplatzes um 1724— 1780. Gez. v. S. Kleiner; 

gest. t. J. A. Cor vin us. 33*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigen thuro 
der Stadtbibliothek. 

Kohlmarkt. 

185. Ansicht des Kohlmarktes 1786. Gez. u. gest. r. K. Schütz. 

41 cm. br. 26 5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

< 

Lichtensteg. 

186. Das Taschnerliaus Or. Nr. 4 (Nr. 526 alt) 1840. Aquarell. 

19*8 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wörde 1843 neu gebaut. An der Facade dieses Hauses war der Engel mit 
dem städt. Rreuzachilde und dem Landeswappen, welches nach Demolirung des 
Haas« « am Rathhause (Eeke der Wipplingerstraese und des Stoss am Himmel) 
befestigt und seit 1850 imhümJich als Wappen der Stadt Wien angesehen wurde 
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Lobk o witzplati. 

187. Der Lobkowitzplatz 1760— 1770. Oelgemalde t. B. Belotti 
(gen. Canaletto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Gemaldegallerie im Belvedere. 

Lugeck. 

Ihn. Ansicht des Lugrock um 1724— 1730. Gez. t. S. Kleiner; gest. 
v.J. A. Corvinus. 32*2 cm.br. 20*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das Eckhaas rechts Or. Nr. 3 (Nr. 768 alt) der Federlhof, eines der 
rv Tragendsten Gebäude des XV. u. XVI. Jahrh. Um 1455 Eigenthum der be- 
rühmten Bürgerfamilie T i r n a , 1494 der Familie Edlasperg. 1591 war Eigenthümer 
der Kaufmann Federt. In diesem Hause wohnte auch der Philosoph L e i b n i t a 
-wahrend seines Aufenthaltes in Wien. Der Federlhof wurde 1845 umgebaut. 

In der Mitte des Hintergrundes der Regensburgcrhof, eines der wenigen 
noch bestehenden Gebäude Wiens, welches nach seiner Entstehung in das Mittei- 
a'ter zurückreicht. Vor diesem Hause war im XVI. Jahrdt. der Versammlungsort der 
fremden Kaufleute. 

189. Das Innere des Federlhofes um 1840. Aquarell. 217 cm. br. 
33 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Vor seinem Umbaue. 

Michaelerplatz. 

V.K). Ansicht des Michaelerplatzes um 1724—1730. Gez. 

S.Kleiner; gest. v.G. D.Heu mann. 32'2 cm. br. 21'7 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die Bofpfarrkirche au St. Michael wurde 1221 erbaut; die Facade wie der 
Chor fällt in die Zeit des goth. Styles. Die Umfassungsmauer rechts mit dem Eck- 
thurm gehörte zum alten Hofgarten. Auf der Gruppe der nebenan sichtbaren Häuser 
heute das kleine Michaelerhaua. 

191. Der Michaelerplatz im J. 1783. Gez. u. gest. ▼. K. Schütz. 

40*8 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Minoritenplatz. 

192. Das n. 3. Landhaus und die Minoritenkirche im Jahre 1816. 

Aquarell t. Jac. Alt. 59 cm. br. 38 cm. h. Eigonthum des 
Aug. A rtaria. 

Links die Haupt facade des alten Landhauses mit dem Thurme, welche gegen 
den Minoritenplatz zu lag. 
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Neuer Markt. 

193. Der neue Markt 1760— 1770. Oelgemälde v. Bernh. Belotti 

(gen. Canaletto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Gemäldegalleric im Belvedere. 

194. Der neoe Markt um 1720. Gez. v. J. Em. Fischer ▼. Erlach; 

gest. v. J. A. Delsenbach. 31*6 cm.br. 21*1 em. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Schlittenfahrten, wie solche hier abgebildet sind, fanden bis 1815 statt. 

195. Die Mehlgrube um 1720. Gez. v. J. B. Fischer v. Erl ach; 

gest. v. J. A.D el s enbach. 32*2 cm. br. 21*1 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Die Mehlgrube, an der Stelle des alten, 1455 von der Stadt erbauten Mehl- 
kaftens, wurde 1698 nach Plänen des J. B. Fischer t. Er lach neu erbaut, worin 
in älterer Zeit (1700— 1815) die elegantesten öffentlichen Bälle u. Festlichkeiten 
abgehalten wurden. 

196. Der Neumarkt um 1798. Original-Zeichnung v. K.Schütz. 

40*2 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

197. Das Schwanenhaus Or. Nr. 7 (Nr. 1044 alt) um 1845. Aqua- 

rell. Nachgebildet nach dem Originale in derk. k. Hofbibliothek 
v. E. Hütter. 16-5 cm br. 15*2 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der Gasthof „«um Schwan« war einer der ältesten und bekanntesten 
Gasthöfe Wiens. 

Petersplatz. 

198. Die alte Peterskirche um 1609. Oelgemälde nach einer älteren 

Darstellung. 17 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum des Karl 
Wiesböck. 

199. Der Petersplatz um 1724— 1730. Gez. T. S. K leiner; (Kupfer- 

stecher unbekannt). 324 cm. br. 213 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Zum Neubau der Kirche zu St. Peter wurde am 30. Juni 1702 der Grund 
gelcg». Die Abbildung zeigt die nicht ausgebaute Facade, welche wegen ihrer 
chl. chten Ausführung 1734 abgetragen und nach einem neuen Plane ausgeführt 

■wurde. 

200. Ansicht des Petersplatzes um 1780—1790. Gez. u. gest. v. 

K.Schütz. 41 cm. br. 26*8 cm. h. Eigcnthuin der Stadt- 
bibiiothek. 
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Postgasse. 

201. Ansicht des Collegiums der Jesuiten nebst dem neuerbauten 

Observatorium um 1724—1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. 

J. A. Corvinus. 32*4 cm. br. 217 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Um 1625 erbaut. Der obere Theil des astronomischen Thurmes wurde — 
unbekannt wann — abgebrochen. 

202. Die Kirche der Dominikaner um 1724—1730. Gez. v. 

S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32 3 cm. br. 214 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Kirche und Kloster der Dominikaner (einst Prediger genannt) wurde 1225 
gegründet u. 1631 neu erbaut. 

203. Die alte Universitätsbibliothek um 1820. Aquarell. 19 4cm.br. 

16 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die alte Universitätsbibliothek wurde um 1625 gebaut und 1828 neu gebaut. 

204. Der alte Poststadel um 1840. Aquarell. 26 6 cm. br. 20-8 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1856 abgebrochen und in das neue Postgebäude verbaut. 

Rauhensteingasse. 

»05 Kirche und Kloster bei der Himmelspforte und das alte 
Gerichtshaus um 1724-1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. 
v. J. A. Corvinus. 32 2 cm. br. 20*3 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Kirche und Kloster zur Himmelspforte, 1267 v. Königin Agnes gestiftet, 1782 
• aufgehoben. Das alte Gerichtshaus rechts, 1608 neu erbaut und 1784 aufgehoben u, 

unigebaut. 

200. W. Mozart's Wohn- u. Sterbehaus (Nr. 934 alt). Aquarell 
t E. Hütt er. 303 cm. br. 355 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

"Wurde 1849 in den Mozerthof verbaut. 

Renngasse. 

207. Das kais. Zeughaus 1800. Aquarell v. E. Hütter. 15-8 cm. br. 

und h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Da. kais. Zeughaus wurde an der Stelle des am Donaucanale gelegenen 
Arsenal. 1584 erbaut und 1854 als solches aufgelassen. Den hier abgebildeten Theil 



Digitized by Google 



40 



des Gebäudes hat man bereits 1861— ihm »nr v—ir , _ 

.-„oreehen. Die n.eh üor* . ie^en T "J. 13.7,87 " T""""««""" 

MS. '»"caansie.t des k. Zengh.uses 1800. Aquarell v . e. Hütter. 
- 3 cm. br. 17-2 cm. h. Eigenthum der Stadtbiblicthek. 

-1 7 cm. b. Eigenthum der Stadtbibliothek 

210 ' D "am 18?"A U,,d ■^TST^"*'" °' * ■ Ofr. 796 
alt)18 4 2.A q u«e 1 lv.E.Hütter. Innen, u. Aussen-Ansicht. 32 7 
u. 39-2cm. br.:25 ou.26-6cm. h.Eigenthum derStadtbibliothek 

* ,, *• h • fc • ,, •" - -« <.» 

Bothenthurmstrasse. 
211. Der Bisehofshof »n. 1724-1730. Gez. t. S. Kleiner: rot 

LutMM i „th°e: inU8 - ^ " 21 
-«de J7 * . bg eorocn,„, U. Hau. „. b . Ecke d „ vZ^Z ^ZT' 

812. Da, Haus Or Kr. 1« (R,. 730 alt) , das Iange Hang 

1815. AquareU. 21 6 cm. br. u. h . Eigenthum der Stadtbibliothek 
In d.esem Heu«, ( mit d.m Giebel) wer eine, d , r bekMnt4 „ MirlkelllllI . „ 
IS« wurde e. „mgeb.»t u. führ. nun die B.wichnnng kleiner bT'. , ' 
H.. in*. n.Wn, Sek de. r,^ wttrde j£ ^ ^ ~ - 

«8. Das Haus Or. Hr. 80 (Nr. 728 alt) zun, goldenen Hirsehen. 

Aquarell. 21 cm. br. 21-6 cm. h. Eigenthum der Stadtbib.iothek 
Wurde mit Nr. 700 alt 1839 umgebaut. Ort der ***k«tti. 
werker im Mittelalter. r«chtubu n gen der Hand- 

Ruprechts plat«. 
214. Innenansicht des Sakamtes, früher kais. Prataus genannt 
im J 1820. Nach einem älteren Gemälde nachlüdet r. E. H ü l 
ter. 29-7 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ein historisch denkwürdige« Gebäude; zeitweOiir.r #ä v ^ 
Wurde 1834 umgebaut. ' " ItweJ, *« rSl «* fttrstl,eher Persoaon. 
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S a l z g r i es. 

flo. Das Innere des alten Passauerhofes 1810. Taschzeichnung t. 
j A. Meyer. 28 5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 

bibliothek. 

216. Der alte Passauerhof 1820. Tuschzeichnung v. A.Meyer. 50*5 

cm. br. 29 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Links die Alte Bäckerherberge. Der Thurm in der Mitte der Facade ein 
Ueberrest der mittelalterlichen Stadtbefestigung. 

217. Das alte Werderthor 1860. Aquarell E. Hütter. 25 cm. br. 

1 9 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das alte, schon im XIII. Jahrhdt. bestehende Werderthor ist an dem Thor- 
Sogen u. der Rustica noch heute erkennbar. Es bildet die Rückseite des Hauses Or. 
Nr. 20 (Nr. 184 aU) am Salzgries, welches Eigenthum der Lottogefällsdirection ist. 
Erbaut wurde das gegenwärtige Haus 1717 von dem berühmten Wiener Hannswurst 
Jos. A. Stranitzky. 

Schellinggasse. 

218. Das alte Artilleriezeughaus auf der Seilerstätte. Aquarell 

v. E. Hütt er. 42*8 cm br. 30'» cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das Bild stellt die Rückseite des Gebäudes dar, welche früher gegen die 
Waaserkunstbastei, die heutige Schellinggasse, gerichtet war. Das Gebäude wurde 1871 
abgebrochen und auf einem Theil des Flächenraumes steht das Stadttheater 
Auf der Baufläche des Stadtgrabens im Vordergrunde des ehemaligen „Kommu- 
italloches u , worauf gegenwärtig die Baugruppen zwischen der Johannes- und Weih- 
barggaise stehen, sollte ursprüng'ich das neue Rathhaus erbaut werden. 

Schottengase e. 

519. Der Mölkerhof um 1730— 1740. Aquarell v. F. Mayer. 73 5 cm. 

h. 48*5 cm. br. Eigenthum des Stiftes Mölk. 

Links neben dem Mölkerhof der Hof des Klosters Baumgartenburg. Im 
Hintergründe in der Mitte die Häuser des Fürsten Lubomirski mit einigen 
Soldatenhäuschen. Rechts die Schmiede, hinter derselben das Haus des L. Augui- 
fcla mit dem Observatorium. Gegen die Alservorstadt das Kloster der Schwarz- 
•pauier. Rechts im Vordergrunde das überbaute Schottenthor. 

Schottensteig. 

520. Ansicht des Schottensteiges im J. 1809. Aquarell v. E. H ü 1 1 e r. 

42 8 cm. br. 27'6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Der Schottensteig umfasste eine Gruppe von kleinen Hansern der ehe- 
maligen Schottenbastei zwischen der verlängerten Wipplinger- u. Schottengaase, 
welche 1868—1869 abgebrochen wurde. Die Abbildung zeigt den Schottensteig 
in der Richtung gegen die Schottengasse. 

Seilerstätte. 

221. Ansicht gegen die Seilerstätte nm 1724—1730. Gez. S. 

Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus 32-8cm.br. 211 cra. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Haus links einst die Wohnung des Stadtcommandanten; auf einem 
Theil seines Platzes steht das im J. 1847 erbaute Coburg'sche Palais. — Im Hinter- 
grunde links ist das alte Artillerie-Zeughaus, 1871 abgebrochen uud der Platz 
auf Baustellen parzellirt. 

Seitenstettengasse. 

222. Der Katzensteig und das alte (sogenannte Jasomirgott-) 

Thor um 1820. Aquarell 28*5 cm. br. 19-5 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

Von dem Ausgange der Rothgasse aus aufgenommen. Gegen die Mitte im 
Hintergrunde der Gamingerhof, im Vordergrunde die Wagnerhäuser. 

228. Ansieht des ehemaligen Katzensteiges um 1820. Aquarell 16 
cm. br. 22-5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

Links (vom Beschauer) der alte Gamingerhof, Eigenthum des Stiftes Seiten- 
Stetten Or. Nr. 5 (Nr. 464—465 alt), 1827 neu gebaut; rechts der alte Dero- 
pfingerhof, 1555 Eigenthum des Baumeisters Bonif. W olmu ec (des Verfasse« des 
Stadtplanes r. 1547), Or. Nr. 4 (Nr. 494 alt), an dessen Stelle 1825 Architekt Kornhausel 
die gegenwärtige Synagoge erbaute. 

Das schmale mit Strebebögen überbaute Gässchen hiess der Katzen- 
steig, an dessen Ende bis 1825 ein Stadtthor, der Ueberrest der Umfassung*, 
gränzen der Stadt Im XIII. Jahrh., stand. 

Singerstrasse. 

224. Kirche u. Kloster zu St. Niclas um 1724—1730. Gez. v. 
Sal. Kleiner; (Kupferstecher unbekannt). 32' 3 cm. br. 211 
cm. h. Eigenthum der Sadtbibliothek. 

Das Niel askloater entstand um 1228 u. wurde 1652 umgebaut; 1782 wurde da» 
Ton Nonnen zu St. Clara bewohnte Kloster aufgehoben. Auf dem Platze der 
Kirche und des Klosters entstanden die Häuser Nr. 886, 888. Sa<k u. 885. 

223. Ansicht des deutschen Hauses um 1724. Gez. v. S. Kleiner; 

gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthuro 

der Stadtbibliothek. 
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Dm deutsche Hau«, Site u. Eigenthum des deutschen Ritterordens seit 

seiner zu Anfang des XIII. Jahrhundert* erfolgten Niederlassung in Wien ; wurde 
1730 erneuert. Die Erbauung der darin befindlichen Elisabethcspelle fällt In das 

J. 1326. 

Spiegelgasse. 

226. Der Matschakerhof Or. 5r.5 (Nr. 1091 alt) um 1840. Aquarell 

22*9 cm. br. 17*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Wurde 1845 umgebaut. 

Stephansplat«. 

227. Der Stephansdom 1566. Copie eines alten Holzschnittes, nach- 

gebildet v. Alb. v. C a m e s i n a. 52*7 cm. br. 68 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Des Original des Holzschnittes ist in einer mit Holzschnitten im J. 1566 
in Wien erschienenen Gelegenheitsschrift aus Anlass des Einzuges K. Max II. 
von seiner Krönung in Frankfurt am Main am 16. März 1563- (Vergl. auch Feste 
u. Ereignisse, wo das Original des Holzschnittes ausgestellt ist.) 

22«. Der Stephansdom 1792. Gez. u. gest. v. Karl Schütz. 40*8 cm. 
br. 48*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach der Kückkehr des Kaisers Franz II. ron den Krönungen In Frank- 
furt am Main, Ofen u. Prag, wollten die Bürger Wiens den Tag des Einzuges, 
einer alten Sitte gemäss, durch Erbauung von Ehrenpforten verherrlichen. Auf 
Wunsch des Kaisers wurde jedoch die hiezu bestimmte Geldsumme iur Erwei- 
terung des Stephansplatzes durch Abbrochung der vor dem Dome bestandenen 
Häuserreihe verwendet. 

Zur Erinnerung an diese Verschönerung der Stadt Hess der Magistrat den 
vorstehenden Kupferstich anfertigen. 

229. Der unausge baute Thurm des St. Stephan sdomes 1862. 

Aquarell t. Rudolf Alt. 20 5 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum des 
Jos. Posonyi. 

230. Der St. Stephansdom 1853. Aquarell v. Rud. Alt. 16 5 cm. br. 

20'8 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

231. Der Heilthnmstuhl 1502. Nachbildung eines alten Holzschnittes 

v. E. Hütt er. 12*5 cm. br. 17-1 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Den Original-Holzschnitt enthalt das sogenannte Heilthumbüchlein, eine 
1502 bei Joh. Winterburg in Wien gedruckte Beschreibung der Reliquien- 
»chätae des St. Stephansdomes. Der Heilthurastuhl, 148S erbaut u. 1700 abge- 
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brochcn, stand quer vom Riesenthore aas gegen die Brandstitte ca Voo des 
Fenstern oberhalb des Schwibbogens wurden dem Volke an bestimmten Festtagen 
die Reliquien gezeigt. 

282. Die Häuser yor dem St. Stephansdome 1780. Aquarell. 28 5 cm 
br. 23*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibiiothek. 

Das zwischen der Brandstätte und der Kirche bestandene Haas Nr. 853, 
2. Numerirung (die Messner- und Bahrausleiher- Wohnung), vor welchem der 
Heilthumstuhl war, wurde 1792, die Hauser Nr. 858, 869 u. 870 (2. Numeriruog) 
u. die abgebrannte Magdalenencapelle wurden 1804 demolirt. 

233. Ansieht der Häuser yor dem Stephansdome gegen die 
Brandstätte 1780. Aquarell. 28*5 cm. br. 235 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

Rechts das Haus des Antiquar-Buchhändlers Bin«. 

234. Plan des alten Stephans-Freithofes 1552. Von Alb. Ritt. v. 

Camesirwi. 61*2 cm.br. 47*4 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der Plan wurde mit Benutzung des alten W o 1 m u e t'schen Stadtplanes 
von 1547 ausgearbeitet. Die in den Grundriss des Domes eingezeichnete roth 
braune Anlage bezeichnet die Gestalt und Grosse der alten romanischen Pfarr- 
kirche. (Näheres enthalten die „Berichte u. Mittheilungen d. Wr. Alterthums- 
vereinea XX B. tt ) 

235. Der Deckel von dem grossen Grabdenkmale Kaiser Fried- 

richs IV. im Dome zu St. Stephau. Original-Zeichnung. 
Unter Leitung des k. k. Oberbaurathes Friedrich Sc hmi dt in 
J. 1867 ausgeführt von Franz Jobst u. Jos. Mock er. 1 m. b. 
64 cm. br. Eigenthum des k. k. Oberbaurathes und Dombau- 
meisters Friedrich Schmidt. 

236. Plan der alten Grabgewölbe (Katakomben) bei St. Stephan. 

Gez. v. Ad. Kasper 1855 ; lith.inder k. k. Hof- u. Staatsdruckerei. 
48 7 cm. br. 30*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Veröffentlicht v. Alb. R. v. Camesina im XI. Bande der „Berichte u. 
Mittheilungen des "Wr. Alterihumsvereines." 

237 U. 238. Der alte Zwettlhof 1842. Zwei Innenansichten. Aquarelle 
v.J. Gerstner. 204 cm. br. 15 cm. h. 24*4 cm. br. 289 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Bis 1361 Eigenthum des Stiftes Zwettl, Worauf das Haus in den Besitc 
des Wiener Domcapitels überging. Umgebaut 1842—1811. 
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239. Der Dombermhof 1842. Innenansicht. 24*4 cm. br. 28 9 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Seit IMS Eigenthum des Domeapitels. Umgebrat 1845. 

Stock im Eisen-Platz. 

240. Ansicht des Stock im Eisen im J. 1871. Radirt v. E. Hütter. 

10*5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthnm des E. Hütt er. 

Dieses Wehrzeichen Wiens befindet sich an dem Hause Or. Nr. 4 (alt 
Nr. 1080) und ist ein ganz mit Nägeln bedeckter Baumstumpf, welcher bald für 
den äussersten Vorposten des Wiener- Walde», bald für ein Wahrzeichen des an 
dem Platze etwa Torgenommenen Hufbeschlages gehalten wurde. Mikroskopische 
Untersuchungen des berühmten Botanik ers Hofr. Frenz Ung er haben nachgewie- 
sen, dass der Stock die Wurzel einer Lärchtanno ist, die nach dieses Forschers 
Ansicht als geheiligter Baum mit Nägeln beschlagen wurde. 

241. Ansicht des Platzes beim Stock im Eisen um 1724— 1730. 

Gezv. S. Kleiner; gest. v. C. Rembshart. 32*2 cm. br. 21 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das erste Haus links (vom Beschauer) wurde 1792 abgebrochen. An dem 
fünf Stockwerke hohen Hause, Or. Nr. 3 (Nr. 1080 alt), welches „zum Stock am 
Eisen 1 * genannt wird, ist das bekannte Wahrzeichen der Stadt, wovon der Platz 
den Namen führt. Im XVII. Jahrh. war der Stock im Eisen an dem Hause Nr lOVi* 
alt, welches 1866 abgebrochen worden war. 

242. Der Stock im Eisen-Platz 1779. Gez. u. gest. v. K. Schütz. 40-8 

cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

243. Der Stock im Eisen-Platz 1866. Photographie 34-2 cm. br. 28 9 

cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

Mit der Ansicht der rechts stehenden Häuser Or. Nr. 4 (Nr. 621 alt) u. 
Or. Nr. 2 (Nr. 622 alt) in der Grabengasse u. dem Hause Or. Nr. 7 (Nr. 623 alt) am 
Stock im Elsen-Platz, welche 1866 abgebrochen wurden. 

Tiefer Graben. 

244. Ansicht des tiefen Grabens .172-4 — 1 7:50. Gez. v. S. Kleiner; 

gest.v. F. G. Ringlin 32*3 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Tuchlauben. 

245. Ansicht des Visend' sehen Hauses nm 1724— 1780.Gez. v.S. Klei- 

ner; gest. J. A. Cor Tin us. 32*3 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
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Auf dem PlAtze des Visend'schen Hauses (heute SchönbrunnerHaus genanat), 
Or. Nr. 8 (Nr. 562 Alt), stand das Haus des Rathsherrn C. Hampersdorf er, wel- 
cher 1409 hingerichtet wurde. 1547 führte es die Bezeichnung :altes Zeughaus. Naeh- 
dem es zu Anfang des XVIII. Jahrh. umgebaut worden, war es eine Zeitlang der 
Sitz der neu errichteten Maler-Akademie» 

Universitätsplatz. 

246. Die Universität 1760—1770. Oelgemklde v. B. Belotti (ge- 

genannt Canaietto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Gemäldegallerie im Belvedere. 

247. Ansicht des Uniyersitätsplatzes 1790. Gez. u. gest. vor, 

K. Schütz. 40*8 cm. br. 27 7 cm. h. Eigentbum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Universität wurde nach Plänen des Architekten Jean Nieolaa Jadoi 
de Ville Jssey erbaut. Im J. 1848 war das Gebäude der Sitz der Studenten Ver- 
sammlungen. Von der Aula aus, der ebenerdigen grossen Halle, nahm am 13. Marz die 
politische Bewegung des J. 1848 ihren Anfang. 

Hie Kirche wurde 1638 erbaut. 

AVildprctmarkt. 

248. Ansicht des Kienmarktes (heute Wildpretmarkt genannt) 

1724— 1780. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. C or vinue. 
33 cm. br. 30*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

\V i p p 1 i n g e r s tr a s s e. 

249. Ansicht des Rathhauses 1724—1730. Gez. v. S. Kleiner. 

gest. v. J. A. Corvinus. 32'2 cm. br. 20*4 cm. h. Eigenthuru 
der Stadtbibliothek. 

Das Ratbhaus 1455 erbaut, hatte früher seinen Haupteingang in der Ssl 
vatorgasse, 1706 wurde es erweitert und die hier abgebildete Facade erbaut, welche 
später durch Zubauten verbreitert wurde. 

250. Ansicht der böhmischen Kanzlei 1724—1730. Gez. v. S. 

Kleiner, gest. v. J. A. Corvinus. 32*2 cm. br. 20*4 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1717 aus mehreren Häusern erbaut und später noch erweitert 
heute Palast des Ministeriums des Innern. 

251. Die hohe Brücke um 1720—1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. 

v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19 7 cm. h. Eigenihum der 
Stadtbibliothek. 

Rechts das Kloster der Theatinex, 1703 gegründet, 1782 aufgehoben. 
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252. Die neue Johannescapelle 1725. Gez. v. S. Kleiner, gest. v- 

C. Rembshart. 32*3 cm. br. 19 7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
MbUothek. , 

Di© Johannescapelle, 1725 errichtet, wurde 1856 bei Gelegenheit des Um- 
baues der Brücke abgebrochen. 

253. Ansicht des Hauses zum goldenen Kegel 1868. Aquarell t. 

E. Hütter. 43-6 cm. br. 27*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das IIau6 zum goldenen Kegel (Nr. 127 alt), am 1803 erbaut, auf der 
Schottenbastei am Eingange zum Schottensteig gelegen, überragte alle Häuser 
Wien«-. Es wurde 1869 gleichzeitig mit den übrigen Iiäu&ern der Schottenbastei abge- 
brochen. 

Zedlitzgasse. 

254. Kirche u. Kloster zu St. Jacob 1724—1730. Gez. v.S. Kleiner; 

gest. v. G. D. Heumann. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Eine der ältesten Stiftungen der Stadt. Das Nonnenkloster wurde 1783 
aufgehoben und : ammt der Kirche abgebrochen u. der Neubau für den Tabak« u. 
Stempt verschleiss bestimmt. 

II. Bezirk Leopoldstadt. 
Augartenstrasse. 

255. Ansicht der Augartenstrasse um 1724—1730. Oes. t. S. 

Kleine r u. J. A. Corvinus. 32'3 cm br. 20*4 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Rechts der Augarten; links der Garten des Baron Königsaeker. 

256. Die Favorita um 1660—1670. Kupferstich. 86 o cm. br. 47 cra.h. 

Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Das einzige bisher bekannte Blatt, welches die Anlage und den Aufbau 
der durch K. Leopold I. geschaffenen Anlagen der Favorita im Augarten vor 
Ihrer Zerstörung durch die Türken (1683) darstellt. Links (vom Beschauer) die 
Augartenstrasse. 

257. Ueberreste der Favorita oder des sogenannten Augartens 

um 1724—1730. Gez. v. S. Kle iner; gest.v.T.M. Regen fus 
33 cm. br. 20'4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

258. Ansicht der grossen Allee von Kastanien, so Kaiser Josef L 

setzen Hess um 1724— 1730. Gez. t. S.Kleiner; gest. t. 
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Q. D. Heumann. 33 cm. br. 20*4 cm. h. Eigentum der 
Stadtbibliothek. 

259. Zu- und Eingang in den Augarteu um 1790. Gez. u. gest. <?. 

J. Ziegler. 421 cm.br. 271 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der Augarten wurde 1775 v. Kaiser Josef II. dem Publikum eröffnet. 

260. Aussicht gegen die Seufzerallee um 1790. Gez. u. gest. v. 

J. Ziegler. 45*5 cm.br. 27*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

201. Die sogenannte Lindenallee um 1790. Wie Nr. 260. 

262. Der alte Tabor 1671. Gez. v. Math. Vi scher. 16 cm.br. 

10 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aus dessen „Topographia Austriae inferioris«. — Der alte Tabor rührte seine 
Bezeichnung von der Befestigung am Eingange der Hauptbrücke. Diese letzter© 
mit der Brückenmauth führte aber bis zur neuerlichen Regulirung des Canale» 
im J. 1698 von der Brigittenau aus über die Donau. Die Mauth war am Ausgange 
der Augartenstrasse. Erst nach 1698 wurde eine neue Brücke orbaut und diese 
flammt der Mauth auf den Platz des heutigen „Tabor" verlegt. * 

263. Grundriss des Augartens 1782. Kupferstich. 36-7 cm. br. 

16 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Brigittenau. 

264. Die Brigittenau um 1790. Gez. v. L. Janscha; gest. v. 

J. Ziegler. 40 8 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der k. 
Farn il ienbibliothek. 

Mit der Ansicht der Brigittencapelle und des Forsthauses. 

265. Die Brigittenau um 1800. Gez. v. Moessmer; gest. v. H a m e 1 1 

54 cm. br. 40*2 cm. h. Eigenthum der k. k. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

266. An der Taborau. Sepiazeichnung. 17*7 cm. br. 112 cm. h. 

Eigenthum des J. Posonyi. 

267. Partie aus der Brigittenau um 1840. Sepiazeichnung. 29 cm. 

br. 16 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

268. Der Ckotek'sche Garten um 1820. Color. Radirung v.Schal- 

haae. 19-7 cm. br. 133 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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269. Bas Colossenm 1840. Lithographie. 441 cm. br. 9 2 cm. h. 

Eigenthum d. Eduard S e i s, sen. 

Ein Belustigungsort der Wiener in den J. 1 830—1 840. 

Cirkuegasse. 

270. DAS Odeon 1846. Lith. t. R. Riemensperg Ritter v. Rad- 

mannsdorf. 35 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der groeste, von J. P. Fischer erbaute Tanzsaal Wiens in den J. 1844 
bis 1848. Brannte im October 1848 nieder. 

Donaustrasse (obere). 

271. Die Häuserreihe Tor Eröffnung der Lilienbrunngasse 1842* 

Col. Lithographie. 342 cm. br. 22*4 cm. h. Eigenthum de» 
Ed. Sei s, sen. 

Her Abbruch der Heuser erfolgte 1842. 

Nordbahnstrasse. 

272. Ansicht des alten Nordbahnhofes 1840. Gez. v. R. Alt u. lith. 

Sandmann. 18*4 cm. br. 12*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der alte Nordbahnhof wurde 1888 erbaut. 

Pfa rrgasse. 

273. Ansicht der Pfarrkirche zu St. Leopold um 1724— 1780. 

Gez. y. S. Klein er; gest. v. J. A. Corvinus. 31*6 cm.br. 
21*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die Pfarrkirche wurde 1670 auf dem Platae der alten Synagoge erbaut, 
1724 renovirt und mit einem neuen Thurme versehen. 

Prater. 

274. Grondriss des Praters 1782. Kupferstich. 37 cm. br. 16 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

275. Die Praterallee in ihrer ersten Anlage nm 1770. Orig. Zeich- 

nung v. J. Chr. Brand. 27 cm. br. 35*6 cm. h. Eigenthum des 
Aug. A rtar i a. 

276. Ansicht des Fasangartens nm 1770. Orig. Zeichnung v. J. Ch. 

B/and. 32 9 cm. br. 224 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

4 
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277. Die Schnitter 1776. Orig. Zeichnung v. Chr. B ran d. 33 cm. br. 

26 cm. h. Eigentham der Bibliothek der k. k. Akademie der 
bildenden Künste. 

278. Versammlung der schönen Welt bei den Kaffeehäusern Iii 

der grossen Praterallee um 1790. Gez. v. L. Janscha; 
gest. v.J. Ziegler. 40*8 cm. br. 27* cm. h.EigentUum der Stadt 
bibliothek. 

279. Der Feuerwerksplatz um 1790. Gez. u. gest. J. Ziegler. 

42-4 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der" Sradtbibliothek. 
Gegen .- artig ein Theil der Ausstellungsstrasse- 

280. Das neue Wiener Ringelspiel im Prater um 1790. Gez. v. 

L. Janscha; gest. v. C. Postl. 41'5 cm. br. 26*3 cm.h. Eigen- 
thum des Aug. Artaria. 

281. Das Lusthans im Prater um 1790. Gez. u. gest v. J. Ziegler 

41*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

282. Partie aus dem unteren Prater 1780— 1790. Aquarell. 38 cm.br 

27 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

283. Ansicht des Fürst Galitzin' sehen Lusthauses um 1800. Gez. 

v. A. Braun; gest. v.Kil. Ponheimer. 441 cm. br. 276cm.h 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

284. Der Hirschenstadel 1775. Orig. Zeichnung v. Chr. Brand 

51*8 cm. br. 22*3 cm. h. Eigenthum der Bibliothek der k. k. Aka 
demie der bildenden Künste. 

285. Der Wurstelprater um 1830—1840. Lithographie. 29 cm. br. 

21 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

286. Eine Praterpartie 1805. Aquarell v. Höchle. 44 8 cm. br 

24*4 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

287. Der De Bach'sche Circus um 1830. Col. Lith. 39-5 em. br. 

25*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

288. Ansicht des Panorama's um 1830. Col. Lith. 40 2 cm. br. 

26 3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

289. Die militärische Schwimmschule im Prater 1815. Gez. v. 

J. Alt. 40-8 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek 
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290. Wiener Landungsplatz im Prater um 1840. Gez. v. J. Alt. 

Lith. v. Sandmann. 369 cm. br. 24*3 cm. h. Ei genta um der 
Stadtbibliothek. 

Pratere traß se. 

291. Aussicht Tom Prater gegen die Stadt 1781. Gez. u. gest. v. 

J. Schütz. 41*5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Ansicht der Jägeneile, heute Praterstrasse, vom Praterstern aus. 

292. Das Leopoldstädter Theater 1840. Aquarell v. E. H ü t te r. 34 2 

cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Da* alte Theater in der Leopoldstadt wurde von M a r i n cl 1 i erbaut und 
am 20. October 1781 eröffnet. Im J. 1847 führte TheaterDirector Carl den heutigen 
Neubau aus. 

293. Das Innere des alten Theaters um 1845. Col. Holzschnitt. 25 cm. 

br. 17-1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach Ankauf des Theaters durch Director Carl (1838) wurde dasselbe im 
Innern neu decorirt und in dieser Gestalt am 23. December 1S38 eröffnet. 

294. Brandruinen am 31. October 1848. Radirung. 21-7 cm. br. 

13 2 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Koke der Praterstrasse gegen die Nordbahn. Bei der Erstürmung Wien'a 
durch da» Militär 1848 war diese Gebäudegruppe ein Haupt-ADgriffsobject der 
k. k. Truppen. 

Tabo rstrasse. 

295» Kirche und Kloster derBarmherzigen Brüder um 1724—1730. 
Gez. v. S. Kleiner. 33 cm. br. 19*7 cm. hoch. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Pie Barmherzigen Bruder, 1622 in Wien eingeführt, bauten Kirche und 
Kloster 1652, welche 1676 erweitert und nach der «weiten Türkenbelagerung 1692 
umgebaut wurden. 

290. Kirche und Kloster der Carmeliter (Pfarrkirche zu St. Josef) 
am 1724—1730. Gez. v. Sal. Kleiner. 33 cm. br. 19 7 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1624 erbaut, 1727 vergrössert und 1783 in eine Pfarrkirche umge- 
baut. Die Strasse rechts ist die Taborstrasse. 

4* 
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297. Kirche and Boster der Barmherzigen Bruder 1780—1790 

Gez. und gest. t. J. Ziegl er. 42*8 cm. br. 276 cm. h. Eigen - 
thum der Stadtbibiiothek. 

Das zweite Haus link* Or. Nr. 16 (326 alt\ heute Hotel National, wurde 
1847 umgebaut. 

298. Das sogenannte Sehwanenhans 1871. Aquarell v. E. Hfitter. 

24 4 cm. br. 28*9 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Eck der Tabor- und Praterstrasse, wurde 1872 abgebrochen und in daa 
FIÄtel Lamm rerbaut. 

299. Ansicht der Tabor ; in ie um 1830— 1840. Gez. v. Gerstinaier 

lith. v. Glarot Color. Lithographie. 33*6 cm. br. 23*7 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Privat- u. Famiiienbibliothek. 

Am Tabor. 

300. Ansicht der Taborbrncke 1820—1830 Aquarell t. Raulino. 

27*6 cm. br. 18*4 cm. h. Eigenthum deb Posonyi. 

III. Bezirk Landstrasse. 

Dietrichgasse. 

301. Das Rfidenhans Or. Nr. 16 (364 Erdberg) 1872. Aquarell t. E. 

Hütt er. 31*8 cm. br. 22*4 cm. h. Eigen thum der Stadt- 
bibliothek. 

Historisch denkwürdig, weil daselbst schon anter den Babenbergern ein 
herzogliches Jagdhans gestanden sein soll. Unter Max I. wird des Büdenhauses 
als Schiessstätte und Stallnng für die Jagdhunde erwähnt, desshalb führte auch 
das ausgedehnt* Haus bis heute die Bezeichnung „Büdenhaus". 

Hauptstraese. 

302. Die alte Friedhofkirche mit dem Nikolaifriedhofe 1780. 

Aquarell. 42 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

Diese Kirche stand an der Stelle der schon im XIII. Jahrhundert bestan 
d«nen Pfarrkirche der Niclasvorstadt und wurde 1782 abgebrochen. 

303. Der Kielmännische Garten 1649. Kupferstich. 37*6 cm. br 

28*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ans M. Merian's Topografia Austriacarum Austriae Styriae etc. p. 46. r 
wo es heisst, das« dieser schone Lustgarten vor dem Stubenthor lag und „mit 
«rbSnen AuitbeiJungcn. Gallcr'et, Bundwerk, stattlichen Lusthäusern, Fontainer, 
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Zimmern und Gemälden auf italienische Art erbaut und geziert sei." Genau 
Übst sich heute die Lage die5es Besitzes nicht bestimmen. Nur im Vergleiche mit 
anderen Darstellungen geht hervor, dass derselbe links neben der Stubenthor» 
brücke ungefähr auf der Stelle des späteren Ochsentnarktea oder des heutigen 
„Eislaufplatzes - war. 

304. Das alte Biirgerversorgungshaus zu St. Marx 1858. Aquarell 

v. E. Hütter. 36'3 cm. br. 24 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliotliek. 

Das Spital zu St. Marx oder 8t. Lazar erscheint sehon in Urkunden des 
XIV. Jahrhunderts. 1710 wurde dasselbe mit dem Bürgerspitale zu St. Clara in 
der Stadt vereinigt. Von 1785 an bis 1860 (der Zeit der Erbauung des neuen 
Haukes io der Währiugerstrasse) war es das Hauptspital der Bürger. 

305. Kirche und Kloster der Augustiner 1724—1730. Gez. 

S.Kleiner; gest. v. G. D. Heumann. 32*6 cm. br. 21*5 cm. b. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1636 erbaut, 1683 durch die Türken zerstört und dsnn wieder 
re5taurirt. Seit 1783 Pfarrkirche zum h. Rochus u. Sebastian. 

300. Ansieht des neuen Spitals zu St. ohann v. Nepomuk um. 
1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. C. Rem 8 hart. 33 cm. br. 
21 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ursprünglich vom Prinzen v. Hannover als Sommerpalast erbaut, wurde 
in daselbe 1727 das Johanuesspital verlegt. Auf dem Platze desselben Stent 
heute das Invalidenhaus. 

Heugassc. 

307. Sonimerpaluis u. Garten des Adam Fürsten v. Schwarzen- 
berg um 1720. Gez. v. J. Em. Fischer v. Erlach; gest. 
y. Dedenbach. 31*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

• ... 
Vom Fürsten H a n ns f a 1 d • Po n d i zwischen 1700—1710 begennen und 

vom Fürsten Schwarzenberg nach Plänen des J. B. Fischer v. Erlach 
voUendet. Im Garten des Palastes stellte der Sohn des Architekten — J. E. v. 
Erl ach — sein Wasserpumpwerk nach einer von ihm erfundenen Maschine — dem 
ersten Versuche der Anwendung der Dampfkraft — auf, von deren Construction 
hier eine Abbildung gegeben wird, welch' letztere in dem Buche: „Das merk- 
würdige Wien odor monatliche Unterredungen von Merkwürdigkeiten der Natur 
und Kunst" näher beschrieben ist. 

808. Eine Partie aus dem fiirstl. Schwarzenberg'schen Garten 
lim 1724. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. G. D. H e u m a n n. 
32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Siadtüiblioiuek. 
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Aus J. Pfe i f el's „Vorstellungen u Grundrissen mehrerer Lustgarten 

Wiens.« 

309. Ansicht des Schwarzenberg'schen Sommerpalastes um 
1724—1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. 6. D. Heu mann; 
32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Bau wurde 1706 begonnen v. Fürst v. Fondi u. Grafen v. Mannsfeld 
mit einem Kostenaufwande v. 200.000 fl., hierauf an den Fürsten Schwarzen- 
berg um 50.000 fl. verkauft, welcher ihn vollendete. Pläne v. J. E. Fischer 
t. Erlach. 

Heumarkt. 

310. Ansicht des alten Tandelmarktes im J. 1864. Rad. u. col. t. 

E. Hütter. 30*2 cm. br. IM cm. h. Eigenthum des 
E. Hütter. 

Der Tandel- (Trödel-) Markt für die Bedür'iiisso der ärmeren Volks- 
clas. e vor dem Kärntnerthor errichtet, wurde 1671 iu die J.eopoldstadt, von hier 
1733 wieder vor das Kärntnerthor und 1816 vor die Heumarktcasirne verlegt. 
Mitte October 1864 fand die Febersiedlung der Hüttenbesitzer in die neuen, im 
Bez. Aisergrund erbauten Trodelhallen statt. 

Links (vom Beschauer) befindet sich die sogenannte Mondschoinbrücko 
Hbrr den Wieufluss — 1865 nach Eröffnung der Schwarzenbergbriicke abge- 
tragen. Das Gebäude am rechten Ende des Bilde» ist ein I heil der 1844 erbauten 
Heumarkt< aserne. 

311* Ansicht des Henmarktes 1824. Gez. v.P.Fendi. 22*4 cm. br. 
15-1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Peter Fendi u. seine Mutter am Wege vom Heumarkt in die Stadt. Ana 
Auer's Zeitschrift „Faust u . 

Das Haua a) Nr. 517 alt „zu den drei Täuberl n a , heute gräfl. Traun'sche 
Häuser, b) Fuhrwescnscaserne, c) Marokkanergasse, d) das Haus Nr. 503. 

Hetzgasse. 

312. An>icht des k. k. pr. Hetztheaters um 1790. Gez. v. A. Som- 

mer; gest. v. J. Eder. 30'3 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Wurde 1775 erbaut. Am J. Sept. 1796 abgebrannt. Auf der Stelle des- 
«elben stehen heute die Häuser Or. Nr. 2 Hetzgasse, Or. Nr. ll hintere Zollamts- 
strasse. 

Löwengaese. 

313. Die Pfarrkirche St. Margarethen unter den Weissgärbern 

18«0. Aquarell v. E. H ü 1 1 er. 28*3 cm. br. 197 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Um 1690 erhant. Nach Vollendung der neuen von Fr. Schmidt erbauten 
goth. Kirche wird dieselbe abgebrochen werden. 
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Rasumoffskygasse. 

314* Paläst u . Garten des Fürsten Liechtenstein (ehemals Fürsten 
Rasunioffsky) um 1820. Aquarell. 40*8 cm. br. 27-6 cni.h. Eigen- 
thum des A. Artaria. 

Wurde 1802 erbaut, heute ist der Palast tbeilweise Sitz der geologischen 
Reichsanstalt und der Garten der öffentlichen Benützung übergeben. 

Rennweg. 

315. l eb ersieht des Gartens und des Sommerpalastes des Prinzen 

Eugen v. Savoyen sammt den angränzenden Gärten und 
Häusern. 1731. 37*5cm.br.u.h. Eigenthum derStadtbibliothek. 

Dieses Blatt und die folgenden bis Nr. 324 sind dem grossen Kupferwerk© 
»Wunderwürdiges Kriegs- und Siegslager des unvergleichlichen Heldens unserer 
Zeiten oder eigentliche Vor u. Abbildungen der Hof-, Lust- und Gartengebäude des 
durchlauchtigsten Fürsten und Herrn EugeniiFranci sei etc. u Augsburg 1731* 
entnommen. Die Zeichnungen rühren von S. K 1 ei n er her. DerEugen'sche Sommer- 
palast, worin heute die k. k. Gemälde- Gaiierie (Belvedere) u. die k. k. 
Ambras er - Samminn g untergebracht sind, wurde 1710 — 1725 von Lucas 
v. Hildebrandt erbaut; die innere Ausschmückung war das Werk des Claudius 
LeFortduPlessy;die Stuckador- Arbeit jenes des k. k. Hofstuckadorers Alb. 
Camesina; die Pläne zum Garten u. den Fontainen entwarf u. führte Mr. Girard, 
cLurf. bayerischer Garteninspector, aus. 

An den Eugen-Garten gränzt links vom Beschauer das Salesianerkloster; 
weiter oben derBiron'sche Garten (c), worauf 1786 dieMilitär- Medica menten- 
Regie erbaut wurde , dann der Garten der Heini'schen Erben (d), aus dem 1757 der 
b otanische Garten entstand; rechts gränzt darander fürst!. Schwarzenberg'sche 
Garten, welcher an der noch grösstenteils unverbauten Heugasse abschliesst. 

■ 

316. Zwei Ansichten des Sommerpalastes des Prinzen Eugen. 
73*8 cm. br. 25*5 cm. h. 

317. Ansicht des grossen marmornen Hauptsaales. Gest.v.J.Wolfy. 

38*2 cm. br. 37*5 cm. h 

318. Ansicht der Haupttreppe. Gest. t. J.G. Thelot. 36-9 cm. br. 

24*3 cm. h. 

319. Conferenzzimmer des Prinzen. Gest. v. J.B. Prob st. 375 cm.br. 

24 cm. h. 

320. Arbeitszimmer des Prinzen. Oelgemälde auf Ho Iz t. J. G. 

Prechter 1708. 32. cm. h. 51 cm. br. Eigenthum des Malers 
Aug. v. Schalberg. 
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821. Ansicht des erhobenen Parterre zwischen den Lusthäusent. 

Ge6t. v. Joh. F. Graesmann. (Grösse wie 319.) 
Dieser Theil des Gartens (rechts gelegen) ist heute abgeschlossen. 

822. Ansicht des unteren Gebäudes (am Rennweg) ntitSParterreu 

nnd Bassins. Gest. v.J. A. Cornnus. (Grösse wie 319.) 

323. Ansicht des Thiergartens. 36-2 cm. br. 24 3 cm. h. 

Der Thiergarten lag links ( südöstlich) vom Hauptgebäude, an den Garten 
des Saleaianerklosters gränaend. 

324. Innen-Ansicht des Stalles. 36-8 cm. br. 19.7 cm. h. 

Der Stall lag an der Seite gegen denRennweg, rechts vom unteren Belvedere. 

325* Das Belvedere (Eugen s Sommerpalast) 1785. Zwei Ansichten. 
Gez. u. gest. v.K. Schütz. 40*8 cm. br. 27' cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

320. Kirche und Kloster der Salesianerinnen um 1780. Gez. u.gest. 
v. J. Z i e g 1 e r. 42*2 cm. br. 27 '6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Zu diesem Kloster wurde am 18. Mal 1717, dem Tage der Geburt Maria 
Theresia'», der Grundstein gelegt. Die Schaar blau gekleideter Kinder auf dem 
Bilde sind Knaben und Mädchen des Parhamer'Schen "Waisenhauses. 

827. Abbildnugdes aisen hauses zu unserer Lieben Frau um 1774. 

17*1 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum des F. Posonyi. 

Aus dem Werke Vollkommener Bericht von der Beschaffenheit des Waisen- 
hauses am Rennweg in Wien 1774." Das Waisenbaus wurde 1742 gestiftet und 1785 
autgehoben und in die Alservorstadt übersetzt. 

Ungargasse. 

328. Ansicht des Lust- und Gartengebäudes des A. Tb . R. Grafen 

V. Harrach um 1735. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. Cor- 
vinus. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1734 erbaut; 1791 kaufte dasselbe Kaiser Leopold II. aur Abhaltung 
seiner Privatunterhaltungen. Nach dessen Tode kam es in Privatbesita und wurde in 
eine Zuckersiederei umgewandelt. An der Stelle des Palastes wurde 1850 die MUitär- 
Equitation erbaut. 

329. Ansicht des Hauptportals zu dem Lust- und Gartengebäude 

des Gundacker Grafen v. Althan um 1724—1730. Gez. v. 
S. Kleiner; gest. v. .1. A.Corvinus. 36 8 cm. br. 19 7 cm. h. 
Eigenthum der Stadtldbliothek. 



-, 



Digitized by Google 



57 * 

Der A Ith an'sehe Palast besteht heute nicht mehr; tr iv<( auf Baustelle» 

aufgelassen and bildet einen Theil der Barichgasse. 

330. Zwei Partien aas dem Althan'schen Garten am 1724—1730. 

Gez. v. S. Kleiner; gest. t. J. A. Corvinus. (Grösse wie 
oben.) Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Weissgärberlände. 

331. Ansicht der Franz ensbriicke 1807. Gez. t. Jos. Franz; gest. 

v. Ben. Pi ring er. 47*5 cm. br. 35*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Diese von der Vorstadt Weissgärber in den Prater führende Bracke wurde 
am 7. Novbr. 1803 eröffnet und im J. 1809 von den Franzosen zerstört. An deren Stelle 
wurde 1818 eine neue Brücke erbaut, welche 1846 durch eine Kettenbrücke ersetzt 
worden ist. 

• 

Bei Simmering. 

332. Die Josefsruhe mit der Aussicht gegen Schwechat nnd den 

Laaerwald 1780—1700. Aufg.u.gez. v. J.S chaff er. 2tj cm. h. 
u. 40 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

IV. Bezirk Wieden. 
Favoriten Strasse. 

333. Die kais. Favorita 1672. Gez. v. G. M. Vi sc her. Kupferstich. 

35-5 cm. br. 13 cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

Aus G- M. Viscber'a »Topographia Archiducatua Austriae inferioria 
modernae etc. 1672.** 

334« Uebersicht der Anlagen der k. k. Theresianischen Ritter- 
Akademie. Nach einem alteren Aquarell nachgebildet v. E. 
Hütter. 44-7 cm. br. 243 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Ursprünglich eink. Lustsehloss, dessen Bau schon 1657 begonnen wurde. Nach 
Zerstörung der alten Favorit* in der Leopoldstadt durch die Türken (1683) wurde 
dieses Schloss als „neue Favorita* erweitert. Von Leopold I. bis auf Karl VI. 
wurden hier glänzende Uoffeste abgehalten. Kaiserin Maria Theresia bestimmte das 
Gehau de für die 1747 gegründete Ritter-Akademie unter gleichzeitigem Umbau 
eines Theils der Hauptfayade. 

335. Ansicht gegen das Lustwäldchen im kais. Faroriten- 

garten. Gez. v. S. Kleiner; gest.v. G. I). Heumarin. 32 3 cm. 
br. 21 '1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 
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Himbergerstrasse. 

836. Das Landgut um 1S35— 1S40. Lithogr. 56 cm. br. 22-3 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Früher nach Inzersdorf gehörend. 1803 erbaut und 1834 von Leauder 
l'Ttich in einen Belustigungsor mg estaltet. Neugebaut 1860. 

Südbahnplatz. 

837. Die alten Bahnhöfe der Süd- n. Staatsbahn 1842. Gez. v. 

R.Alt; lith. v. Sandmann. 18*4 cm. br. 13'1 cm. b. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Erbaut 1841. Beide Bahnhofe wurden 1869—1373 umgestaltet. 

Techn ikerstrasse. 

838. Ansicht der Kirche des h. Carolus BorromSns um 1724 bis 

1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. H. Sperling. 32 9 cm. br. 
21 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Von Karl VI. als Votivdenkmal für das Aufhören der Pest nach Planen 
FIscher's v. Erlach v. dem Baumeister A. Martineiii 1713—1727 erbaut. 

339. Ansicht des Bttrgerspitals-Gottesackers und der St. Augnstin. 

Capelle (irrig mit Rochus-Capelle bezeichnet) um 1724 bis 
1730. Gez. v. Sal. Kleiner gest. J. A. Corvinus. 
32 2 cm. br. 21 cm. h. 

Der Gottesacker mit der Capelle lag am Eingange der Panigl- u. All*«- 
gasse. 1783 wurden beide aufgelassen. 

Wiedner Hauptstrasse. 

340. Das Armenhaus der „Klagbaum' 17G7. Aquarell nach einem 

älteren Bilde. 25 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Dasselbe lag an der Stelle der Häoser Or. Nr. 62 u. 68 Wiedner Haupt- 
Strasse. Es wurde 1267 gegründet als Spital (ur Aussätzige und bildete spater eine 
Zweiganstalt des Bürgerspitals. Im J. 1784 hob man deo „Klagbaum« auf, ver- 
äusserte 1787 die Realität und parzellirte sie au' Baustellen Die dadurch ent- 
standene Gasse fuhrt die Bezeichnung: »Klsgbaumgasse«. 

Die ober dem Aquarell ausgestellte Radirung v. E. Hütt er gibt nica 
Huber's Vogelschau eine Situation der Klagbaum-Renlltät im J. 1774. 
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841. Kirche und Kloster der Paulaner um 1724—1730, Gez. v. S. 
S.K leiner; gest. v. Jon. A. Corvinus. 32 3 cm. br. 21 cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Eine Stiftung Kaiser Ferdinand II. aas den J. 1627 — 1629. Im J. 1783 
wurde das Kloster aufgehoben und die Kirche zur Pfarre b« i den h. Schutzengeln 
bestimmt. Das sechste Haus recht* ist Gluck's Sterbehaus (Or. Nr. $2). 

» 

Wienstrasse. 

342. Ansicht der Gegend an der Wien zwischen der Schikaneder- 

u. Pressgasse mit dem Landhanse des Cunibert y. Wenzels- 

bergf l(iti4. Kupferstich v. J. Offenbeeck. 422 cm. br. 
30-3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Wenzel sberg'sche Hzus Or. Nr. 27 (Nr. 810 alt) wurde erst vor 
einige« Jahren abgebrochen. 

V. Bezirk Margarethen. 

343. Hnndsthnrm und Margarethen 1671. Gez. v. Math. Vischer. 

15 cm. br. 10 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aus Vischer's „Topographia Austriae inferioris". Auf demolieren Blatteist 
„Sehloss Hundsfhurm" links (vom Beschauer), rechts gegenüber die alte ummauerte 
Guropendorfer Kirche. Der Huadsthurm kommt bereits 1484 als w Hunczmühle M vor. 
—Von St. Margarethen ist bekannt, dass hier schon Im XIV. Jahrh. ein Sc.hloss stand. 

VI. Bezirk Mariahilf. 
Qetreidemarkt. 

344. Die Grenadiercaserne u. der kais. Marstall um 1780. Gez. 

u. gest. v. J. Ziegler. 40*8 cm. br. 26*3 ora. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Der Getreidemarkt diente zu jener Zeit noch als Ezercierplatz. Die 
Caserne ist das schlossartige Gebäude links und wurde von der Gemeinde 1744 
erbaut. 

345. Ansicht der dort befindlichen Häuser im J. 1862. Aquarell 

v. F. Hütter. 59 9 cm. br. 11*6 cm. h. Eigenthum des E. 
H ü 1 1 e r. 

Das ebenerdige Gebäude links (vom Befchauer), der Jesuitenhof, war ur- 
sprünglich eine Besitzung der Jesuiten und wurde seit 1776 bis zu seinem im 
J. 1867 erfolgten Umbau als Caserne verwendet. Heute erhebt sich an seiner 
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Stelle das Gebäude der k. k. Genie -Directien und die k. k. Kriegsschule. Dem 
Jesuitenhofe folgen in unserer Ansieht die Getroidemarktcaserne am Anfang« der 
Gumpendorferstraase, das sogenannte Metzenhaus, das Haus zum Casa piccolaamB»- 
ginne der Mariahilferstraase und endlich der Neubau der Hofatallungeo. 

Gumpendorferstrasse. 

346. Die neue Linie 1815. Aquarell v. Hochle. 35*5 om.br. 22*3 cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Hay dngasse. 

847. Das Haydnhaus Nr. 86 alt. Lithographie. 21 cm. br. 13 cm. h. 
Eigenthum des Jos. Posonyi. 

Magdalenenstrasse. 

348. Das Theater u. d. Wien um 1820 (Nr. 20 alt). Col. Lithographie. 
30*2 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum des A. Artaria. 

Das Theater wurde von J.Friedl u. E. Schikane der erbaut u. am 
13. Juni 1801 eröffnet. Links steht das uoch nicht umgebaute sogenannte Ko- 
kanedihaus. 

349. Der Weichselgrarten 1803. Aquarell v. K Bibel. 18-4 cm. br. 25 
cm. h. Eigenthum der StadtbiMiothek. 
Gegenüber dem Fokanedihaus gelegen. 

Mariahilferstrasae. 

360. Die St. Josefskirche n. das Carmeliterkloster a. d. Laim- 

grabe um 1724 — 1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. 
Corvinus. 32*3 cm. br. 20'4 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

An der Stelle des Carmeliterklosters stand im Mittelalter St. Theo- 
bald mit einem der bedeutendsten Bollwerke der alten Befestigung. Dss Carme- 
literkloster wurde um 1660 erbaut u. 1783 in eine Pfarre umg< haltet. Das Haus 
rechts „zum blechernen Thurm" steht heute noch. 

361. Die Kirche bei MarlsMlf um 1724—1730. Gez. y. S. Klein er; 

gest. v. J. A. Corvinus. (Grösse wie oben.) Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Gestiftet als Capelle, umgebaut 1689 ; links das Baraabitenkloster. 
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352. Kirche n. Kloster In Mariahilf 17K0 —1785. Gez. u. gest. von 

J. Ziegler. 42 cm.br .27*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

353. Ansicht des ffirstl. Kaunitz sehen Palastes um 1780* Gez. 

t. J. Jans c ha; gest. v. J. Zieg.ler. 40*8 cm. br. 27 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der rarsU. Kaunita'sche Palast entstand zu Anf. des XVIII. Jahrh. ; spä- 
ter ging er in das Eigenthum des Fürsten Essterhazy u. 1868 in jenes der Ge- 
meinde über, welche in das Gebäude das städt. Realgymnasium u- die Gemeinde- 
kanzlei ffir den Bes. Mariahilf verlegte u. den Garten der öffentl. Benatzung 
übergab. 

354. Die Kirche der Ingenieurs-Akademie 1815. Col. Lithogra- 

phie v. Wilder. 20 4 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Erbaut 17M. 

355« Aenssere Ansicht der Mariahilferlinie nm 1830. Gez. v. 
Gerstmayer; lith. v. J. B. Ciarot. 34'5 cm. br. 24*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das kleinere Bild (8-5 cm. br. 13*7 cm. h.), 1825 v. F. B ar b ar ini radirt, 
stellt die an der Mariahilferlinie (innen) am Eingänge der Kaiserstrasse errichtete 
Denksäule dar. 

Mollardgasse. 
356. Chäteau dans an des Faubourgs de Tienne nm 1780. 

Origin. Zeichnung v. Joh. Chr. Brand. 53 cm. br. 36*5 cm. h. 
Eigenthum der Kupferstichsammlung (Albertina) Sr. k. u. k. 
Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 

Dieses Schloas, von dem noch heute einreine Theile erhalten sind, war 
Eigenthum des Grafen M o 1 1 a r d, des Besitzers der Herrschaft Gumpendorf (bis 1786) 
ond wurde später in eine Mühle umgestaltet. Es stand an der Stelle des Hauses 
Or. Nr. 12 Mollardgasse und Or. Nr. 7 Hofmühlgass«. 

Stiegen gasse. 

857. Häusergruppc am Eingange der Stiegengasse 1772. Tusch- 
zeichnung v. Th. Valerie 47*4 cm. br. 36'2'cm. h. Eigenthum 
des Stadtarchives. 

Das Eckhaus links Ist Or. Nr. 39 Magdalenenstrasse und Or. Nr. 12 
8tiegenga#se ; das daranetossende Haus ist Or. Nr. 10 neu (Nr. 81 alt) Stiegen- 
gasse. 
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Vlh Bezirk Neubau, 
h urggasse. 

358. Die Kirche Maria Trost zu St. Ulrich am 1724— 1 730. Gez. 

v. S. Kleiner; gest. v. J.A. C orv in us. 32*5 cm. br. 21*2 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Eine Kirche zu „Zalsmannsbrunn 1 *, später St. Ulrich genannt, bestand schon 
Im XIII. Jahrh. Dieselbe wurde 1674 neu erbaut und 1721 restauflrt. 

359. Die Martinscapelle 1854. Aquarell v. E. Hütter. 23-4 cm.br. 

2S-3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

■ 

Diese Capelle, 1690 erbaut, gehörte ursprünglich au dem Andler'sch« 
Hause, welches an der Stelle des heutigen Hauses Or. Nr. 67 (Nr. 284 alt) stand. 
Nach Einrichtung desselben zu einem Annenhaus, „Langer Keller" genannt, blieb 
die Capelle daselbst und wurde sammt dem Armenhause 1854 abgebrochen 

Stiftgasse. 

360. Ansicht des Chaos'scken Stiftnngshaiiseg nm 173««)— 1749. 

Tuschzeichnung. 49 cm. h. 72 cm. br. Eigenthum der Erben 
des Dr. Theodor v. Karajan. 

Das Gebäude, heute Infantcrie-Caserne und Militär-Genie -Akademie, 
war bereits damals in eine Kriegsschule umgestaltet. 

Museumstrasse. 

861. Ansicht der k. k. Hofstallnngen nm 1724—1730. Nach dem 

ursprünglichen Projecte. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J.A. 
Corvinus. 23*7 cm. br. 28*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

1725 nach Planen des J. E. Fischer Erlaeh erbaut ; es kam jedoch 
nur ein Theil der Pläne zur Ausführung. Die Abbildung zeigt das Projcct in 
•einer ganzen AnInge. Links der Eingang auf die Mariahilferstras.«e; rechts »ur 
Burg- und Neustiftgasse. 

862. Diek. k. Hofätallnngennm 1819. Aquarell v.J. Alt. 408 om.br. 

27*6 cm. h. Eigenthum des A. Artaria. 

Im Vordergrunde das Burgthor nach dem ursprünglichen, be »einer Aus- 
fuhrung (1821—1824) veränderten Plane. 
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363. Ansicht des Palastes, des Gartens und der Orangerie des 

Grafen Trautsohn 1710. Gez. v. J. E. Fischer; gest. v. 
Benj. Ken ekel. 40*8 cm. br. 25*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Erbaut 1710— 1712von J. B. Fischer v. Erlacht seit 1760 Eigenthum der 
ungar. Leibgarde. — Links der Eingang in die Neustiftgasse. 

# 

Lerchenfelderstrasse. 

364. Die alte Pfarrkirche zu den sieben Zufl lichten 1860. Aquarell. 

v. E. Hütter. 35*1 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Kirche, 1714 erbaut, wurde 1862 sammt den anstossenden Hausern 
abgebrochen nachdem d er Bau der neuen Kirche (1860) vollendet war. 

Neustiftgasse. 

365. Die Häuser Or. Nr. 95-101 (Nr. 96-99 alt) 1865. Aquarell 

v. E. Hütt er. 50 cm. br. 29*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Diese Häuser wurden erst 1872 abgebrochen. 

VIII. Bezirk JosefstaäU 

Auerspergst rasse. 

366. Das filrstl. Anersperg'sche Palais 1814. Aquarell v.J. Alt. 

40*8 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum des August Artaria. 

Erbaut 1721 nach Plänen des J. E. Fischer v. Erlach von Marquis 
v. Roferano. 

Blindengasse. 

867. Ansicht der Lerchenfelderlinie um 1830. Gez. v. Gerst- 
mayer; lith. v. Ciarot. 33*5 cm. br. 13*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Fuhrmannsgass©. 

368. Das Haus mit der Rondelle Nr. 157. Aquarell v. C. W i e s- 
böck. 18 cm. h. 29 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. 
Th. v. Karajan. 



Digitized by Google 



64 



JosefstSdterstrasse. 

369. Ansieht des Torhofes u. Gartengehäudes des Erzuischofs 

Yalence um 1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvi- 

nufi. 32 9 cm. br. 20'4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Palast stand an der Stelle des Gebäudes für das k. k. Civilmädchen« 
Pensionat (Or. Nr. 41). 

370. Ansieht des Gartens n. Hauses des Landschreibers Hocke um 

1724—1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. G. D. Heumann. 
31-6 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Bestimmt liest sieh die Situatiou dieser Anlage nicht angeben ; nur als 
wahrscheinlich lässt sich annehmen, dass der Hocke'sche Garten auf dem 
Flächenraume der heutigen Beitercaserne lag. 

Langegatte. 

371. Gartenhaus 1780—1790. Colorirte Zeichnung v. Stutzinger. 

30 cm. h. 46 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. Theod. 
t. K arajan. 

Das Original ist im Besitze der k. k. Hofbibliothek. 

Laudongasse. 

372. Ansicht der Reitschule u. des Gartens des J. J. Reichsgrafen 

T. Paar um 1724—1730. Gez. t. S. Kleiner; gest. t. G. D. 
Heumann. 31*6 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Erbaut um 1700—1718; später wurde die Villa der Liebliugsaufenthalt de« 
Pürsten Joh. y. Liechtenstein. Die Bezeichnung der breiten Grundfläche 
hinter dem Gebäude scheint auf einem Irrthume zu beruhen. Die hier sichtbare 
Grundfläche kann nur die sogenannte „Alserbreite", das spätere Breitenfeld sein. 

373. Ansichten des gräfl. Schimborn sehen Sommerpalastes (2 

Blätter) um 1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. CorYi- 
nus. Jedes Blatt 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der Palast sammt Ganen ist seit 1863 Eigenthum der Gemeinde. 

Piaristengasse. 

374. Kirche u. Kloster der P. P. Piaristen um 1724—1730. Gez. 

S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 20 4 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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ÖT. Bezirk Alserymnd* 
Aiserstrasse. 

87o. Kirche nnd Kloster der Trinitarier um 1724—1730. Gez. t. 
S. Kleiner; gest. v.J. A.Corvinus. 31 cm. br. 19cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1690-1698 erbaut ; 178« wurde sie zur Pfarrkirche bestimmt. 

376. Ansicht des Grossarmenhauses und Soldatenspitals um 1730* 

Gez. v. S.Kleiner; gest. v. J. A. Corvi nus. 31*6 cm. br. 19*7 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Grossarmenhaus — heute allgem. Krankenhaus — wurde 1694—1697 
erbaut und später erweitert, 1784 als Krankenhaus eröffnet. — Das Bild zeigt das 
Gebäude öoeh unvollendet. 

:>77. Ansicht des allg. Krankenhauses (ehemals Grossarmen- 
hauses) 1785—1790. Gez. u. gest. v. Jos. u. Pet. Schaff er. 
40-8 cm. br. 26*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

378. Ansicht der biirgerl. Schiessstätte während des am 21. Sep- 

tember 1716 abgehaltenen Haupt- u. Freischiessens. Gez. 
v. Franz Tob. Koliman; gest. v. Elias S ch äff haus er. 
95*5 cm. br. 28*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1684 nach Demolirung der alten Bürgerschiessstätte am Schotten- 
pühel (Nr. 276) am Eingange der Alsergasse erbaut und verblieb daselbst mit Aus- 
schluss eines 1732 an den Stephansfriedhof abgetretenen Theiles bis zum J. 1831. Auf 
dem Grunde dieser Schiessstätte erhebt sich heute das 1832 erbaute Oriminal- 
Gefangenhaus. 

379. Die Landschaftsakademie 1730. Ges. S. Kleiner; gest. t. 

J. A. Corvinus. 32-3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibiiothek. 

Die Landschaftsakademie wurde 1692 von den n. o. Ständen eröffnet, das 
Gebäude 1730 mit einer neuen Facade versehen. Nach Aufhebung der Akademie 
(1748) wurde das Gebäude demolirt u. 1751 eine Jnfanterlecaserne erbaut. 

380. Ansicht der Hernalser Linie um 1840. Gez. v. Gerstmayer; 

lith. v. J. Ciarot. 33*6 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der 

Stadtbibliothek. 

Wurde 1865 erweitert. 

6 



Digitized by Google 



65 



Aiserbachstrasse. 

881. Ansicht der Thurjrcapelle um 1830. Aquarell. ll-8 cm. br. 10-5 
cm. h. Eigenthum des £. Seis sen. 

Vor Eiuwölbung des Alserbnches. Die Capelle wurde 1713 erbaut 

382. Ansicht des Lustgebäudes u. Gartens des Grafen Gundacker 

T. Althan. Gez. v. J. E. Fischer v. Erlach. Gest. v. Delsen- 

baoh. 33-6 cm. br. 243 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Palais wurde zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts erbaut; gelangte uhi 
1740 in den Besitz des Baron Puthon. Im J. 1869 wurde auf dessen Flächenraume 
der Bahnhof der Frau* Josefsbabn erbaut. 

Garnisongasse. 

383. Der Kais. Mariazelier Friedhof um 1724—1730. Gez. r. 

S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Errichtet 1570. Bau der Capelle 1702. Derselbe lag auf dem Flächenraume 
des Zubaues zum allg. Krankenhause u. jenem des Gamisocsspitalea. 1783 wurde der 
Friedhof aufgelassen. 

Harmoniegasse. 

884. Das ehemalige „Engelhaus", einst zu dem Hause Nr. 278 
alt Dreimohrengasse gehörig, 1862. Aquarell v. Hanns 
Petschnig. 31-4cm.br. 22*5 h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Haus, 1698 erbaut, lag im oberen Theile des Gartens des Hauses Nr. 278, 
welcher, 1863 auf Baustellen abjjetheilt, heute die „Harmoniegasse" bildet. 

Liechtensteinstrasse. 

385. Ansicht des fürst 1. Liechtenstein'schen Palastes um 1720. 

Gez. v. J. E. F i s c h e r v. E r 1 a c h. Gest. v. J. A. D e 1 s e n b a c h. 
31*6 cm. br. 19*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach der ursprün gl. Anlage. Der Vorbau besteht nicht mehr. Erbaut 1701 
Ton Hsrns Adam Fürst v. Liechtenstein nach D. Martinelli's Plänen. 

886. Gartensalon im fiirstl. Liechtenstein'schen Garten um 1730. 

Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 
3 9*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Dereelbe wurde in neuerer Zeit abgebrochen. 
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Marktgasse. 

3S7. Kirche zu den 14 Nothnelfern um 1730. Gez. S. Kleiner; 
gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
Erbaut 1712 ; erweitert 1770—1773. 

Nussdorferstrasse. 

388. Das Geburtshaus des Franz Schubert Or. Nr. 54 (Nr. 72 alt, 

Himmelpfortgrand) 1870. Aquarell v. E. Hütter. 22*5 cm.br. 
19 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

389. Ansicht der Nussdorferlinie 1830. Gez. v. Gerstmayer; 

lith. v. J. B. Ciarot. 24'5 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Die Nussdorferlinie wurde 1870 aus Anlass der Eröffnung der Tramway- 
linie (27. Mai) umgebaut. 

Schlickplat*. 

390. Der Platz des Hochgerichtes 1780. Original-Zeichnung. 31 cm. br. 

20*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

Das Hochgericht oder der „Rabenstein" bestand hier von der ältesten 

Zeit bis 1790. 

Schwarzspanier Strasse. 

801. Kirche u. Kloster der Benedictiner vom Berg Serrato um 
1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 23*3 cm. 
br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Erbaut 1633. Nach der Zerstörung durch die Türken, 1690 resraurirt; 1783 
nirden Kirche u. Kloster aufgehoben. 

In dem Hause neben der Kirche starb Ludwig v. Beethoven. 

Spitalgasse. 

-92. Das Armenhaus z. blauen Herrgott 1855. Aquarell. 26-3 cm. 
br. 18*4 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

Erbaut 1730 und abgebrochen 1865. Auf dessen Flächenraume wurde ein 
neues, am 20. Juni 1868 eröffnetes Armenhaus erbaut (vergl. Nr. 439). 



Digitized by Google 



68 



393. Ansicht des Narrenthnrins u. des allgemein, a. Militärspitals 

1787. Gez. u. gest. v. Jos. Sehaffer. 40*8 cm. br. 26*3 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das alte Irrenhaus „Narrenthurm« genannt, wurde 1784 v. K. Josef II. er- 
baut; an dessen Stelle stand der Contumazhof. Nach Erbauung des neuen Irren- 
hauses in der Bründlgasse wurde dem ersteren eine andere Bestimmung gegeben. 

• 

Währingers trasse. 

394. Ansicht des Lazarethes und seiner Umgebung im J. 1810. 

Aquarell v. E. Hütt er. 24*3 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Das Lazareth (Spital zu 8t. Johann in Siechenais) lag an Stelle des heu- 
tigen Bürgerversorgungshauses am rechten Ufer des Alserbaches und wurde auf 
Kosten der Commune währond der Pest v. 1540 — 1542 erbaut. 15G2 u. 1567 erfolgten 
Erweiterungen des Gebäudes, 1784 wurde es der k. k. Krankenhausdirection zur 
Benützung eingeräumt, am 13 Februar 1857 aber, mit Rücksicht auf den projec- 
tirten Bau der Bürgerversorgunga-Anstalt an dieser Stelle, wieder der Stadt- 
gemeinde zurückgegeben. 

Der seinerzeit hart am Lazarethe vorüberfliessende Aiserbach wurde 
1840—1846 mit einem Aufwände von nahezu Einer Million Gulden überwölbt. 

395. Die Lazarethkirche zu St. Johann im J. 1857. Photographie. 

20*4 cm. br. 20*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Gleichzeitig mit dem Lazarethe um 1540 eröffnet; 1579 renovirt und durch 
einen Zubau erweitert; im Sommer 1857 demolirt. Der später als Garten ver- 
wendete Freithof barg in neun tiefen Schachten überaus zahlreiche Opfer der 167$ 
in Wien ausgebrochenen Pest. 

396. Das Versorgungshaus in der Währingergasse (Bäckenhäusl 

genannt) 1859. Nach der Natur gezeichnet u. 1861 radirt v. E. 
Hütt er. 15 cm. br. 9 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dasselbe entatand als Armenhaus 1656 und wurde 1871 aufgelassen und 
das Gebäude an das Finanz -Aerar verkauft. 

897. Palais des kais. Hof- u. Kammerjuweliers Joh. Casp. 
Preuner (1724—1730). Or. Nr. 1 (Nr. 201 Alserrorstadt). 

Gez. v. Sal. Kleiner; gest. v. J. A. Co rvinus. 32-9 cm. br. 
20*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Erbaut um 1714; durch die Erwerbung von Nachbarhäusern sind gegen- 
wärtig die beiden Seltentracte bedeutend erweitert. Im J. 1785 wurde die ganze 
Realität vom Staate angekauft und zur k. k. Flintenschleiferei eingerichtet, welche 
bis zur Uebersiedlung in das neuerbaute k. k. Arsenal vor der Belvederelinie 
(September 1852) daselbst verblieb. 
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398. Die josephinisch-medicinisch-chiriirg. Militär-Akademie 
um 1820. Or. Nr. 15 (Nr. 221 Aisergrund). Gez. und gest. 

E. Schütz. 41-5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Erbaut 1783—1784 an Stelle der Schiessst'ätte der sogenannten Niederläger 
nach den Plänen des Architekten Canne val. Die feierl. Eröffnung der Akademie 
fand am 7. November 1785 statt. 

399. Ansicht der W&hringerlinie vor der zwischen 1845 und 1848 

erfolgten Regulirung des oberen Theiles der Währinger- 
Strasse. Gez. v.Ger stmayer; lith. v.J. B. Ciarot. 32*9 cm.br. 
23 7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die im Bilde sichtbare St. Johannescapelle wurde 1740 von den Einnehmern 
Leop. Hueber und Martin Engelmaier erbaut j ihre Demolirung erfolgte 1848. 

Waisenhausgasse. 

400. Ansicht des spanischen Spitales nnd der Kirche zur h. Maria 

Or. Nr. 5 (Nr. 261 Alscrvorstadt). 1724—1730. Gez. v. SaL 
Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32'2 cm. br. 19 cm.h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Der Bau des „Spanischen Spitales" begann am 12. Februar 1718. Die Grund- 
steinlegung zur Hauskirche „S. Maria de Mercede" erfolgte am 2. August 1722, deren 
Waihe am 24. September 1723. Nach der Eröffnung desallgem. Krankenhauses (1784) 
wurde das bis dahin als Krankenanstalt verwendete Gebäude zum k. Waisenhause 
bestimmt und am 14. October 1785 seinem neuen Zwecke übergeben. 



E. Neubauten. 

401. Plan der Erweiterung: der inneren Stadt mit den bis Anfang 
d. J. 1873 aufgeführten Neubauten. 87 cm. h. 1 m. 4-5 cm. br. 
Auf Grundlage eines Stadtplanes vom J. 1858. Eigenthum der 

Stadtbibüothek. 

i02. Die VotiT- (Heilands-) Kirche I., zwischen der Aiser- n. 
Währingerstrasse. Erbaut von H. R. v. Forstel. Aquarell. 
Eigenthum des k. k. Oberbaurathes Heinrich R. Forstel. 
95*5 cm. h. 1 m. 5*5 cm. br. 
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403. Die Kirche zu den sieben Zuflu eilten in Altlerchenfeld 

(VII., Schottenfeldgasse). Erbaut 1848—1861 nach Plänen de? 
Architekten G. Müller. Photographie. 28 cm. h. u. 22 cm. br. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

404. Die Kirche unter den Weissgärbern (III., Löwen gasse). Er- 

baut 1866—1870 v.Friedrich Schmidt. Aquarell. 75 cm. br. 
91 cm. h. Eigenthum der Gemeinde. 

405. Die Lazzaristenkirche (Tl., Kaiserstrasse). Erbaut 1860—1862 

von Fried. Schmidt. Photographie. 27 cm. br. 25*5 cm. h. 
Eigenthum des k. k. Oberbaurathes Fried. Schmidt. 

406. Die Kirche in der Brigittenan. Erbaut 1867—1870 nach dem 

Entwürfe des Fried. Schmidt. Photographie. 19*3 C m. br. 
23*7 cm. h. Eigenthum des Fried. Sc hmidt. 

407. Die Fünfhauser Pfarrkirche am Mariahilfer Gürtel. Erbaut 

naoh Plänen des Fried. Schmidt. 15-5 cm. br. 20*5 cm. h. 
Eigenthum des Fried. Schmidt. 

408. Die Capelle am Protestant. Friedhofe. Erbaut 1858—1859 

von Th. v. Hansen. Photographie. 19'3 cm. br. 25*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

409. Das k. k. Arsenal vor der Belredere-Linie. Erbaut 1851— 1854 

von van der Null u. Sicc ar dsburg, Hansen, Förster u. 
Rösner. Photographie. 23-5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

410. Das Hofwaffeumuseum im k. k. Arsenal. Erbaut 1854— 1856 

von Theophil R. v. Hansen. Photographie. 20 cm.br. und 
20cm.h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

411. K. k. Hof-Opernhaus (I., Opernring Nr. 2). Erbaut 1862 bis 

1869 von van der Null u. Siccardsburg. Photographie. 
24 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

412. Das Museum für Kunst u. Industrie (I., Stubenring). Erbaut 

1871 v. Heinr.v. Ferstel. Photographie. 26-5cm.br. 20'5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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413. Bas Miisikyerefnsgrebände (I., Künstlergasse). Erbaut 1870 

v. Th. R. v. Hansen. Photographie. 27*2 cm. br. 20*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

414. Das akademische Gymnasium (I., Christinengasse). Erbaut 

1863—1865 v. Fried. Schmidt. Photographie. 24 cm. br. 
19 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

415. Prüflingssaal im akadein. Gymnasium (I., Christinengasse 6 ). 

Erbaut 1863—1865 nach Plänen des Fried. Schmidt. 
Photographie. 34 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum des Fried. 
Schmidt. 

416. Das Stadttheater (I„ Seilerstätte). Erbaut 1872 v. F. Fellner 

jun. Photographie. 21 cm. h. 26 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

417. Das Künstlerhans (I., Lothringerstrasse). Erbaut 1868 v. 

A. Weber. Photographie. 25*5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

418. Südbahnhof (IT., Südbahnplatz). Umgebaut 1870—1872 

v. Flattich. Photographie. 38'5 cm. br. 25'6 cm. h. Eigenthum 
der Direction der Südbahn. 

419. Der Nordbahnhof (II., Nordbahnstrasse). Erbaut 1867 — 1868 

nach Plänen der Architekten Ehrenhaus und Hof mann. 
Aquarell. Ovales Format. Eigenthum der Direction der Nordbahn. 

420. Der Nordwestbahnhof (II., Taborstrasse). Erbaut 1872 nach 

Plänen des Architekten Bäum er. Photographie. 79 cm. br. 
24*5 cm. h. Eigenthum der Direction der Nordwestbahn. 

421. Der Azienda-Hof, früher Eigenthnm der Familie Pereira 

(I., Graben). Erbaut 1870 v. C. Hasen au er. Photographie. 
24*5 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

422. Das Haas'sche Lagerhaus (I., Stock im Eisen-Platz). Erbaut 

1867 v. Siccardsburg. Photographie. 19cm.br. 27 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

423. Palais des Erzh. Albrecht (I., Albrechtgassc Nr. 1). Erbaut 

1862 von Heft. Photographie. 24 cm.br. 19*5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
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424. Das Palais Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Wilhelm. Erbaut 

1869 nach Plänen des Theophil v. Hansen. Photographie. 
23 cm. br. 19 cm. Ii. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

425. Heinrichshof (I., Opernring 8). Erbaut 1861 von Theoph. 

R. v.Hansen. Photographie. 25 cm. br. 187 cm. h. Eigenthuro 
der Stadtbibliothek. 

426. Grand Hotel (I., Kärntnerring Nr. 9). Erbaut 1861 v. L. 
Tietz. Photographie. 26.5 cm.br. 19 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

427. Das frOhere Palais des Herzogs v. Würtemberg, heute Hotel 

Imperial (I., Kärntnerring). Erbaut 1860 v. L. Zanetti. 
Photographie. 25'2 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

428. Palais des Grafen Larisch (L, verlängerte Johannesgasse 

Nr. 26). Erbaut 1867—1869 nach Plänen des Ed. v. d. Null. 
Photographie. 20"6 cm. br. 26'5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

429. Das Palais des Erzh. Ludwig Yictor (L, Schwarzenberg- 

Strasse). Erbaut 1871 v. H. v. Forstel. Photographie. 25'5cm. 
br. 20*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

480. Franz Josefsthor (I., Stubenring). Erbaut 1852— 1S55 
v. Rzivnaz. Photographie. 23 cm. br. 18*1 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

481. Wohnhaus des Grosshändlers Ephrussi (l., Schottenthor* 

gasse Nr. 1) mit der Votivkirche im Hintergründe. Photo- 
graphie. 26 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

482. Die Häusergruppe an der Bellariastrasse im I. Bez. Erbaut 

1870—1871. Photographie. 26*5 cm. br. 20'5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

488. Der Stadtpark (I., Parkring). Angelegt; 1862 nach einem Piano 
des Malers Selleny v. Dr. Siebeck. Photographie. 22 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

484. Das Standbild des Componisten Franz Schubert t. F. 

K un dt mann. Errichtet 1872 im Stadtparke. Photographie. 
20 cm. br. 26'5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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43o. Der Volksg-arten mit der neuen Anlage. Photographie. 23*2 cm. 

br. 18 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

43G. Die Elisabethbrücke über den Wienflugs am Ausgange der 
verläng. Kärntnerstrasse. Erbaut 1854 v. Ludw. Förster. 
Photographie. 24 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

437. Die Elisabethbrücke mit den Standbildern. Erbaut 1854nach 

Plänen des Architekten L.Förster. Photographie. 20 cm. h. 
24 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

438. Das Bürger-Versorgungshaus (IX., Währingerstrasse). 

Erbaut 1860 nach Plänen des Architekten F. Fellner. Photo- 
graphie. 20 cm. h. 27*5 cm. br. Eigenthum des Bürgerspitals- 
fondes. 

439. Das Armen-Tersorgungshaus (IX., Spitalgasse). Erbaut 

1866 nach Plänen des städt. Baudirectors Rudolf Niernsee. 
Tusch Zeichnung. 27 cm. h. 34 cm. br. 

440. Plan des Centralfriedhofes der Stadt Wien. Entworfen und 

gez. von C. J. Mylius und Bluntschliin Frankfurt am Main. 
2 m. 21-5 cm. h. 2 m. 70'2 cm. br. Eigenthum der Gemeinde 
Wien. 

Der neue Centralfriedhof der Gemeinde Wien wird bei Kaiser-Ebers- 
dorf — einem von der Stadt aus nordöstlich gelegenen und von der St. Marxer 
Linie ungefähr 1 Stunde entfernten Orte — angelegt werden. Die Anlage ist 
concentrisch. In der Mitte des Flächenraumes erhebt sich die Capelle, welche 
mit einem dreifach untertheilten ovalen Hinge eingeschlossen ist. An der Innen- 
seite des Ringes liegen die Arkaden für die Grüfte, diesem zunächst Räume für 
die eigenen Gräber und die Felder für die gemeinsamen Gräber. An den engeren 
King schliesst sich ein zweiter, weiterer Ring in derselben Eintheilung, an den 
erforderlichen Falls noch ein dritter Ring angeschlossen werden kann. 

441. Die Capelle im Centralfriedhofe. Entworfen und gez. von C. J. 

Mylius. 51 cm. br. 71 cm. h. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

442. Das Hanptportal des Centralfriedhofes. Entworfen und gez. von 

Mylius. 37*3 cm. h. Im. 46 cm. br. Eigenth. der Gemeinde Wien. 

443. Der Weltansstellungsplatz mit einer Ansicht der Stadt 

Wien in der Vogelpcrspectivc 1873. Photographie nach 
einem Bilde des J. Lau gl. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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F. (444.) Plastisches Modell 

der inneren Stadt mit den Glacis. Ausgeführt auf Grundlage 
des Katastralplanes und mit genauer Berücksichtigung 
des Terrains und der Höllenverhältnisse der Gebäude in 
den J. 1852—1854 von dem bttrgl. Tischlermeister Eduard 
Fischer. Längen-Durchschnitt des Modells 5 m. 35 cm. 
Eigenthum des Ed. Fischer. 



G. Feste und Ereignisse. 

445. Einzug des Kaisers Maximilian L in Wien am 17. Juli 1515. 

Original-Zeichnung. 58 cm. br. 39*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Zeichnung ist eine Nachbildung des Basreliefs an dem Grabmale Maxi- 
milians I. in der Franziskaner Hofkirche zu Innsbruck. Der Einzug erfolgte 
gelegentlich der Zusammenkunft des Kaisers mit den Königen von Polen und 
Böhmen. 

446. Abbildung derflimmelserscheinungen, welche v. S. 7. Jänner 

1520 in Wien gesehen wurden. Holzschnitt. Gedruckt zu 
Wien durch Joannem Singriener. Eigenthum des Albert v. 
Camesina. 

447. Yienna obsessa Solimano anno 1529. Orig. Zeichnung v. Barth. 

B ehern auf Pergament. 24*5 cm. br. 35*5 cm. h. Eigenthum des 
Jos. Poson yi. 

448. Der Stadt Wien Belagernng durch die Türken im J. 1529. 

Lithographischer Farbendruck. 87 cm. h. 90 cm. br. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Nach dem im Besitze des Dr. Theodor v. Karajan befindlichen, nicht 
eolorirten Original - Holzschnitte des Nürnberger Briefmalers Nikolaus Melde- 
mann, und einem zweiten in Dresden aufbewahrten eolorirten Holzschnitte nach- 
gebildet von Albert Ritt. t. Camesina. Im J. 1863 wurde diese Nachbildung vom 
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Gemeinderathe der 8tadt Wien mit erläuterndem Texte Yen dem städt. 
Archivar K. Weiss herausgegeben. Farbendruck aus der k. k. H o f- u n d Staats- 
dr uc k er ei. 

Diese Rundnnsicht hat ein doppeltes Interesse. Aufgenommen „von einem 
berühmten Maler", wie Meldemann bemerkt, ohne jedoch t>einen Namen zu 
nennen, von der Spitze des St. Stephaosdomea während der Belagerung, gibt 
sie eine Ueberslcht der Aufstellung der Vertheidiger u. Angreifer. In topogra- 
phisch-historischer Beziehung gibt diese Ansicht ein Bild der alteu Befestigun- 
gen u. Bollwerke, der Anlage der zerstörten Vorstädte und manch' anderer wichti- 
ger Oertlichkeiten. 

449 — 492. Die Angreifer und Yertheidiger Wiens zur Zeit der 
ersten Türkenbelagerung 152t). In 44colorirten Holzschnitten 
vonNiclas Meldemann und Hanns Guldenmudtin Nürnberg 
herausgegeben. Die Serie der Angreifer besteht aus 14 (Nr. 449 bis 
462), jene der Vertheidiger aus 30 Blättern (463^492). Eigen- 
thum des Franz Ritter v. Hauslab. 

In F. Heller's Zusätzen zu Bartsch's: Le peintre-graveur. Nürnberg 1854. 
S. 55 u. 91 ausfuhrlich beschrieben. 

493—497. Kaiser Karls V.Zug nach Oesterreich gegen die Türken 
im J. 1532 mit der Reichsarmee. Gleichzeitig colorirte Holz- 
schnitte von dem Holzschneider M. Ostendorfer. ZweiDoppel- 
blätter, jedes 97 cm. br. 332 cm. h. Drei einfache Blätter, 
jedes 48*5 cm. br. 33*8 cm. h. Eigenthum der Kupferstichsamm- 
lung (Albertina) Sr. k. u. k. Höh. des Erzherzogs Albrecht. 

Diese Holzschnitte gehören zu einem überaus seltenen, 1539 zu Nürnberg 
erschienenen Buche über den Zug K. Karls V nach Oesterreich gegen die 
Türken. 

Erstes Dop pelbl att (Nr. 493) Kaiser Karle V. Heerschau über die 
Beichstruppen auf dem Marchfelde am 3. October 1532. Hiezu ist jedoch beson- 
ders zu bemerken, dass in Folge des Umstandes, dass der Künstler die Darstellung 
richtig auf den Holzstock zeichnete, die ganze Situation verkehrt erscheint. Von 
diesem Doppelblatte hat Regierungsrath v. Camesina eine Copie angefertigt, 
jedoch so, dass die Darstellung nunmehr richtig wiedergegeben ist. 

Zweites Doppelblatt (Nr. 494) AngrifT der Reichsarmee auf die 
Türken bei Wr.-Neustadt. 

Die übrigen drei Blätter (Nr. 495— 497) zeigen die Aufstellung und die 
Einzelgefechte auf verschiedenen Punkten der Umgebung Wiens. 

498 - 504. Feste nnd Tarniere Erzherzogs Max II. zu Ehren seines 
Vaters, im Jnni 1560 in Wien abgehalten. Sieben gleichzeitig 
colorirte Holzschnitte, u. zwar: 498. Das Festmahl in der Burg. 
499. Der Hof ball. 500. Das Fussturnier auf dem Burgpiatze. 501. Da« 
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Rossturnier auf dem Burgplatze. 502 — 503. Das Bossturnier in der 
Brigittenau. 504. Belagerung einer Festung zu Wasser und zu 
Lande. Jedes Blatt 39 cm. h. u. 51 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritter v. Hauslab. 

Aas H. r. Francolins „Turnierbuch", Frankfurt 1566. 

605—507. Einzug des Kaisers Max II. Ton der Krönung in Frankfurt 
a. M. am 16. März 1563. Drei Holzschnitte, u. zwar 1. Der 
Einzug bei St. Stephan, 63 cm. h. u. 41 cm. br. 2. Die Schau- 
belagerungauf dem Burgplatz, 30 cm. h. 40*5 cm. br. 3. Des Kaisers 
Einzug beim Rothenthurm, 41*5 cm. h. 60 cm. br. Eigenthum 
des Franz Ritter v. Haus lab. 

Aus dem Werke: -Gründliche und kurze Beschreibung des alten und 
jungen Zuges, wie Kaiser Maximilian II. sammt desselben geliebtesten Gemalin 
u. Kinder von der Krönung in Frankfurt a. M. zu Wien am 36. März 1563 auge- 
kommen. Wien 3563.« 

608—511. Die Feste zur Feier der Vermiilnngdes Erzherzogs Karl 
von Steiermark mit Maria t. Baiern im J. 1571, Vier Kupfer- 
stiche aus H. Wirr ich s Beschreibung der Festlichkeiten, und 
zwar: 1. Das Maskencarroussel im Burggarten. 2. Der Turnier- 
platz über die Balia vor der Burg. 3. Der Turnierplatz in der 
Volia vor der Burg. 4. Der Turnierplatz des Fussturniers vor 
der Burg. Jedes Blatt 41 cm. h. u. 61 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter v. Haus lab. 

512. Gedenkblatt aus Anlass der Wiedereinführung der öffent- 
lichen Versehgänge anter Kais. Mathias II. um 1610. Kupfer- 
stich. 49. cm. br.40.cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Fidei- 
commissbibliothek. 

Zur Zeit der Ausbreitung des Protestantismus in Wien wurden die öffent- 
lichen Versehgänge zu Sterbenden eingestellt. Bei Beginn der Gegenreformation 
winden sie wieder eingeführt. Auf dieses Ereigniss hat das vorstehende Gedenk- 
blatt Bezug. 

Die Porträts in den Ecken stellen K. Mathias u. seine Gemalin dar. Die 
Situation des Stephansplatzes und die Abbildung des Domes ist unrichtig gegeben. 

51o. Einzug der Infantin Maria Anna, Tochter des Königs Phi« 
lipp III. Ton Spanien in Wien am 20. Febr. 1631 aus Anlass 
ihrer Vermälung mit Kaiser Ferdinand II. Kupferstich, 
30*5 cm. br. 24. cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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514. Einzug- der türkischen Botschaft in Wien am 21. October 

1628. Kupferstich. 34 cm. br. 24 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Eines der ältesten Flugblätter über die stets mit grossem Pomp gehaltenen 
Einzage der türkischen Botschafter. 

515. Trauergerüst für Kaiser Mathias II. (20. März 1619) im 

Dome zu St. Stephan. Kupferstich. 27 cm. br. 53*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

516. Die Procession von der Schottenkirche auf der Freiung 

nach St. Stephan bei Gelegenheit der Einweihung der zu 
Ehren der unbefleckten Empfängniss Maria errichteten 
Denksäule am k. k.Hof, abgehalten am 2t). März 1647. 62*5 cm. 
br. 45*5 cm. h. Eigenthum der Hofbibliothek. 

517. Darstellung des Feuerwerkes, welches anlässlich der Yer- 

mälnng Kaiser Ferdinands III. v. dem Burgthor am 6. Mai 
1651 abgebrannt wurde. Stich. 65 cm. br. 42 cm. h. Eigen- 
tum der k. k. Hofbibliothek. 

518. Einzug des röm. Königs Ferdinand IT. nach seiner Krönung 

in Regensburg 8. Juni 1653 über den Graben. Kupferstich. 
59 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

519. Trauergerüst, errichtet für Kaiser Ferdinand III. (f 2. April 

1657) im St. Stephansdome. Kupferstich. 18 cm. br. 30 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

520. Kurtze und Wahrhafftige Vorstellung der erschröcklichen 

vn d niemallen erhörten Mortat, so zu TVienn in der Juden- 
Statt den 9. May des 1665 Jahr, hervorkommen, wie zu 
sehen ist im Kupferstich mit Beschreibung. 18 cm. br. 

41 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

521. Einzug der Infantin Margaretha v. Spanien aus Anlass ihrer 

Vermälung mit K. Leopold I. (5. December 1S66). Kupfer- 
stich. 70*5 cm. br. 34*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

522. Fuchsprellen im Prater 1666. (?) Gezeichnet v. Melchior 

Kü feil. 34 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

523. Das Feuerwerk vor d. Burgthore, abgehalten am 8. December 

1666 zur Feier der Vermälung der Infantin Margaretha 
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mit K. Leopold I. Kupferstich. 33 cm. br. 29 cm. h. Eigenthum 
der Stadibibliothek. 

524. Die kais. Lustjagd im Pratcr, abgehalten am 16. December 
1666 zur Feier der Vermälung der Infaiitiii Margaretha 
mit K. Leopold I.Kupferstich. 33*6 cm.br. 24 cm. h. Eigenthum 
des J. Po sony i. 

525* Das Rossballet auf dem Burgplatze, abgehalten am 
24. Jänner 1667 zur Feier der Termäluug der Infantin 
Margaretha mit K. Leopold I. Kupferstich. 38 cm. br. 29 cm. h. 

Eigenthum v. J. Po sonyi. 

Der Erfinder dieses grossartigen Festspieles war Francesco Sbarra; die 
Musik componirte Anton Bartali. Die Decorationen und Schaugerü'ste waren das 
Werk des Architekten B. Pasetti v. Ferrara. 

526. Der kais. Triumphwagen in dem Rossballete 1667. Gez.v.Nik. 

Tan H o y ; gest. v. Franciscus van den Stein. 44 cm.br.27cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

527. Der Wagen der Luft in dem Rossballete 1667. Gez. v. NikoL 

van Hoy; gest. v. Gerhart Bouttats. 44 cm. br. 27 cm. h. 
Eigenthum der Hofbibliothek. 

528. Die Grotte des Vulkans in dem Rossballete 1667. Gez. von 

Nik. van Hoy ; gest. v. Bouttats. 44 om. br. 29 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

520. Der Garten der Göttin der Erde Berecinthia aus dem Ross- 
ballete 1667, geführt von dem Oberststallmeister Gundacker 
Grafen v. Dietrichstein. Gez. v. Nik. van Hoy; gest. v. 
Franc, van den Stein. 44 cm.br. 23 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

530. Leichenbegangniss der Kaiserin Claudia Felicita, am 
11. April 1676. Stich v. J. M. Lerch. 33*5 cm. br. 24 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

531. Der Urthcilsspruch und die Hinrichtung des Grafen 

Nadasdy im Rathhause (30 April 1671). 4 Kupferstiche 

v. Com. Meyssens. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die vier Blätter stellen dar: 1. die Wegführung Na das d y's aus dem Lar.d- 
hause. 2. Die Verkündigung des Urtheils. 3. Die Hinrichtung Nadasdy'a In der 
Rathsstube. 4. Die Beerdigung desselben im Hofe des Rathhauset. 
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Das Dankfest am Graben für die Beendigung der Pest, 
abgehalten am 17« Juni 1680 auf Veranlassung der n. ö. 
Stände. Herausgegeben v. Franz A. Groner. 58 cm. br. 
30 cm. b. Eigenthum der k. k. Hof bibliotbek. 

533. Das Dank- und Bittfest für die Beendigung der Pest und 

für eine glückliche Niederkunft der regle renden Kaiserin 
Eleonore, veranstaltet am 9. September 1680 von den u . ö. 
Ständen, Herausgegeben v. Franz A. Groner, Bürger und 
Buchbinder. 58 cm. br. 37*7 cn?. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

534. Rundansicht der Türkenbelagerung (1683) mit den Basteien, 

den türk. Belagerungsarbeiten gegen die Löwel- u. Bnrg- 
bastion, der ganzen Aufstellung des türkischen Belage- 
rnngsheeres und der verwü steten Vorstädte und Orte der 

Umgebung Wiens. Gez. v. H. Schmidts. Nach dem Original- 
stiche copirt v. Alb. R. v. C am e s i n a. 1864. 89 cm. br. 92* 5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Veröffentlicht fm IX. Baude der „Berichte und Mittheflungen des Wiener 
A Iterthums-Yereine»." 

535. Die Schlacht vor Wien am 12. September 1083 zur Befreiung 

Wiens von den Türken. Oelgemälde v. Matthäus Andreas Kh o- 
baldt. ausgeführt 1687. 1 m. 87cm. h. 2m.82cm.br. Eigenthum 
des Stiftes iSeitenstetten. 

In der unteren linken Ecke des Bildes ist folgende Widmung : ..Dahero zu 
schuldigster Dankhbarkeit : Lob und Ehr der Allerheiligsten Dreifaltigkheit Haben 
^tlich einverleibte Herrn Brüder der hochlöbl. Erzbruderschafft vnter dem Titel der 
Allerheiligsten Dreifaltigkeit in der vhralten Set. Petterskirche in Wien dises Bild 
anhero verlobt und geopferdt." Verlobt vurde das Bild in die Wallfahrtskirche am 
Sonntagsberg bei Waidhofen a. d. Ybbs. Von dort kam das Bild in die Gemäldesamm- 
lung des Stiftes Seitenstetten. 

536. Ueberfall des türkischen Lagers dnreh das vereinte Entsatz- 

beer am 12. September 1083. Kupferstich v. Joh. Jac. Hof- 
mann , der Universität Kunstführer und Kupferstecher. 99 cm.br. 
75 cm. h. Eigenthum des Alb. v. Gamesina. 

Die älteste gleich nachBcend'gung der Belagerung in Wien ausgeführte Dar- 
stellung (F eigiu s: Wunderbarer Adlersschwung II, 119). 

537. Türkische Belagerung der kais. Haupt- und Residenzstadt 

Wien» Plan der türkischen Minengänge. 1083. Aufg. u.gest. 
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v. D. S uttinger. 35*5 cm. h. 53 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Aus Dan. Suttinger's „Entsatr der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien. 
Dresden 1688.« 

588. Grundriss und Situation der kais. Haupt- und Residenzstadt 
Wien in Oesterreich, wie selbe Ton Türken belagert und 
attaquiret und durch die glücklich und sieghaffte Waffe 
der Christen entsetzet worden. Von D. S uttinger gez. und 
Mauritius Bodenehr gest. 1688. 43*5 cm. h. 68*5 cm.br. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

AusD. Suttinger's „Entsatz der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien. 
Dresden 1688.« 

539. Plan der Stadt und des Türkenlagers, aufgenommen im tür- 

kischen Lager 1683. Colorirte Photolithographie v. Alb. v. Ca- 
mesina. 43 cm. h. 42 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Original ist im Privatbesitze zu Oedenburg. Veröffentlicht wurde diese 
Photolithographie im VIII. Bande der Berichte und Mittheilungen des Wiener Alter- 
thuiusvereines, S. 99. 

540. Triumphpforte, errichtet von den Niederlägern bei dem Ein- 

züge der hannover. Prinzessin Amalie W ilhelmine am Tage 
ihrer Vermälung mit dem röm. König Josef I. (24. Februar 
1699.) Nach einem Entwürfe J. B. Fischer's v. E r lach. Gest. 
v. J. A. Delsenbach. 29 cm. br. 38*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

541. Die Eidesabiegung des Reetor Magniflcus auf die Bibel bei 

St. Stephan in Betreff der unbefleckten Empfängnis» 
Marlä am Stephanstage 1700. 13 cm. br. 18 cm.h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibiiothek. 

542. Einfuhrung des Erzherzogshutes Ton Klosterneuburg nach 

Wien durch das Schottenthor aus Anlass der Huldignng 
Kaiser Josefs 1. durch die n.ö. Stände am 22. September 1 705. 
Kupferstich. 40'5 cm. br. 20*8 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

51\ Die Huldigung der n.ö. Stände in der Ritterstube des Land- 
hauses bei dem Regierungsantritte Kaiser Josef I. am 
22. September 1705. Gez.v. J.C.Hackhofer; gest. v.C. Engel- 
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brecht und J. A. Pfeffel. 35 cm. br. 42 6 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

544. Bas Hochamt bei St. Stephan am Tage der Huldigung der 
n. ö. Stände (22. Sept. 1705) bei dem Regierungsantritte 
Kaiser Josefs I. Gez. v. J. C. Hackhofer; gest. v.C. Engel- 
brecht u. J. A. Pfeffel. 38*5 cm. br. 533 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

645. Der Haldignngszug über den Graben am 22. September 1705. 

Gez. v. J. C. Hackhofer; gest. v. C. Engeibrecht und 
J. A. Pfeffel. 1 m. 14*7 cm. br. 42 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

546, 547. Die Ueberführnng der grossen josephinischen Glocke 
nach St. Stephan am 29. October 1711. Original-Zeichnung 
v. Ehrenberg. 53*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum des Stadt- 
archives. 

Die grosse Glocke auf dem hohen aasgebauten Thurme bei St. Stephan wurde 
auf Anordnung Kaiser Josefs I. aus mehreren bei dem Entsatz von Wien den Türken 
abgenommenen Kanonen von dem k. k. Stuckgiesser Joh. Ai c ha m er im Gewichte 
von 824 Oentnern und 86 Pfund ausgegossen. — Am 29. October 1711 wurde sie auf 
einem besonderen hiezu gemachten Wagen durch 200 Menschen aus der Leopoldstadt 
durch die Rothenthurmstrasse nach St. Stephan geführt. 

Die beifolgende Zeichnung gibt eine Darstellung des ganzen Zuges. In einem 
zweiten Blatte (Nr. 547) folgt eine Abbildung der Glocke selbst. 

548. Aufzug der Bitter vom gold. Vliess am Feste ihres Patrons, 

des heil. Andreas, 1 712. Gest. v. J.A. De Isenbach. 60 cra.br. 
35 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

549. Vorstellung der Ziehung Wiennerischer Statt-Magistrats* 

Lotterie In dem grossen Saale zur Mehlgrube am neuen 
Markt 1718. Gez. v. Andr. Preuer; gest. v. F. A. Dietell. 
44 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

550. Trauergerüst für den verstorbenen Prinzen Eugen y. Sa« 

yoyen, errichtet am 9. Juli 173C im Dome zu St. Stephan* 

Nach einer Zeichnung des Joh. Luc. y. Hildebrandt; gest. 
y. Rössler. 28*5 cm. br. 34*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

651. Die Huldigung der n. ö. Stande in der Ritterstube des Land- 
hauses heim Regierungsantritte der Kaiserin Maria The- 

6 
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resia am 19. November 1740. 50 cm. br. 34 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

552. Das Hochamt bei St. Stephan am Tage der Huldigung der 

n. o. Stände beim Regierungsantritte der Kaiserin Maria 
Theresia (19. November 1 740). Gez. v. Andrea« Altomonte; 
gest. v. G. A. Müller. 38 cm. br. 46 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

553. Der Huldigungszug von der Burg Uber den Graben am 

19. November 1740. 1 m. 17*5 cm.br. 38 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Die nördliche Häuserreihe des Grabens zeigt hier schon bedeutende Ver- 
änderungen. Ausserdem ist das Blatt im Vergleiche mit Nr. MS von Interesse für du 
Studium der Costume. 

554—555. Der Auszug des türkischen Botschafters Tschanibei 
Ali Bassa aus Constantinopel und dessen Einzug am 
28. August 1740 in Wien. Zwei Oelgemälde. Jedes 74 cm. h. 
u. 1 m. br. Eigenthum des hochwürdigsten Abtes Sigmund 
Bubics in Wien. 

556. Der Frendentempel am Hof, errichtet vom Stadtrathe am 

23. April 1741 zur Feier der Geburt des Kronprinzen Josef 
(später Kaiser Josef IL). Gez. und gest. v.S. Kleiner. 37 cm. 
br. 50 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieser Tempel war von dem Kammermaler Martin Meytens auf Leinwsjid 
gemalt und vor dieser Decoration ein Brunnen errichtet, aus welchem rother und 
weisser Wein rann. (Stadt - Rechnung v. J. 1741.) 

557. Die Beleuchtungs - Decorationen an dem Eugen-PalaOe in 

der Himmelpfortgasse bei der Feier der Geburt des Krön 
prinzen Josef am 23. u.24. Aprill741. Gez. v. F. J. Wiedon; 
gest. v. F. L. Schraidtner. 83 cm. br. 45*5 cm. h. Eigenthmn 
der Stadtbibliothek. 

558. Das grosse Ballfest in der k. Reitschule, abgehalten am 

17. Jänner 1744 zur Feier der Yermälung der Erzherzogin 
Maria Anna, Schwester der Kaiserin, mit Karl Herzog v. 
Lothringen. 65-5 cm. br. 47 cm. h. Eigenthum des Josef 
Posonyi. 
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559. Ehrenpforte am Stock im Eisen-Platz, errichtet Ton dem 

Stadtrathe b. d. feierlichen Einzüge der Herzogin Isabella 
v. Parma am *i. Octbr. 17G0 ans Anlass ihrer Yermälnng mit 
dem Kronprinzen Erherzog Josef, späterem Kaiser Josef II. 

Original-Zeichnung des Theodor Vaieri, Stadtunterkämmerers. 

60*6 cm. br. 85 cm. h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

Diese Ehrenpforte war aus Holz aufgebtut, mit Leinwand uberzogen und 

bemalt. 

560. Triumph- und Ehrenbogen in der Wollzeile, errichtet am 

22. April 1764 von den k. k. befreiten Niederlage™ znr 
Feier der Rückkehr Kaiser Josefs II. Ton der Krönung in 
Franfnrt a. M. (8. April 1764). Gez. v. Ant. Danne; gest. v. 
G.Nicolai. 44 cm. br. 72 cm. h. Eigenthüm der Stadtbibliothek. 

561. Die Zersprengung des Pulvermagazins an der Nussdorfer 

Linie am 26. Juni 1779. Gest. y. J. E. M ans fei d. 36-5 cm. 
br. 23-5 h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieser Unglücksfall, welcher Samstag, den 26. Juni, 9 Uhr Früh stattfand, 
kostete mehr als 25 Personen das Leben und verursachte grossen Schaden in den 
dem Magazine nächstgelegenen Ortschaften und Vorstädten. Die Schildwache, welche 
unmittelbar vordem Magazine stand, wurde zwar niedergeworfen, blieb aber unverletzt. 

502. Der Tod der Kaiserin Maria Theresia (20. November 1780). 

V. Löschenkohl. Colorirter Kupferstich. 42'5cm. br. 36cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

663. Papst Pius VI. spendet von der Terrasse der Kirche am Hof 
der versammelten Menge den Segen am Ostermontag , den 
31. März 1 782. Original-Zeichnung v. Löschenkohl. 41 cm. br. 
27-5 cm. h. Eigenthum des August Artaria. 

504. Empfang des marokkanischen Botschafters Abdul Malek 
von Kaiser Josef II. am 28. Februar 1788. Colorirter 
Kupferstich v. Löschenkohl. 41*5 cm. br. 48*7 cm. h. Eigen- 
thnm der Stadtbibliothek. 

Es war die erste in Wien eingetroffene marokkanische Gesandtschaft zum Ab- 
echlusse eines Handelsvertrages. Zur Erinnerung an den Wohnsitz des Botschaften 
fuhrt noch heute die Marokkanergasse ihre Benennung. 

565. Versuch, welcher zu Wien auf der Wieden in Gegenwart 
vieler 1000 Menschen mit einer Luftkugel von 74" im 
Durchmesser den 17. Jänner 1784 gemacht wurde. 
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Colorirter Stich v. M. J. 15 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Hofbibiiothek. 

566. Die schreckliche Ueberschwemmung des Wienflusses den 

29. Juli 1785. Von dem Kärntnerthor gegen die Wiedel 
anzusehen. Col. Stich. 34-5 cm. br. 18'5 cm. h. Eigenthum der 
k. k. HofbibliotheJt. 

567. Grausame Mordthat, so in Wien geschehen den 29. Jänner 

1786. 18*5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

568. Wegen vorsätzlich grausam yer&bter Mordthat, öffent- 
liche Hinrichtung in Wien, den 10. März 1786. Stich. 
19-5 cm. br. 13 cm. h. HSgenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Beide Abbildungen (Nr. 567 -568) beziehen sich auf den Ton dem Magisrrats- 
Reamten Franz Zalheimb an «einer Wirthschafterin und Geliebten Josefa 
Ambrock verübten Mord. 

Zalheimb -war der letzte "Verbrecher in Wien, an welchem die Todesstrafe 
durch das Rad* vollzogen wurde. 

569. Ein Maskenball in den k. k. Redoutensülcii 1787. Orig. 

Aquarell v. Jos. Schütz. 41 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum de» 
Aug. Artaria. 

570. Das Glück der Zukunft. Aus Anlass der Verinälung des Erz- 

herzogs Franz mit der Prinzessin Elisabeth v. Wörtern- 
berg (6. Jänner 1788). Gez. v. Löschenkohl; gest. v. Quirin 
Mark. Color. Stich. 35 cm. br. 43 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

571. Die Vermälung des Erzherzogs Franz (späteren Kaiser 

Franz II.) mit der Prinzessin Elisabeth y. Würtemberg 
am 6. Jänner 1788 in der Burgcapelle. Gez. v. J. Ch. Sam- 
bach; gest. v. Joh. Adam. 20 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum 

der Stadtbibliothek. 

572. Der Tod Kaiser Josefs II. (f 20. Februar 1790). Gez. t. 

Löschenkohl. Col. Kupferstich. 40o cm. br. 30*5 cm. h. 
Eigenthum des Alb. R. v. Camesina. 

57:1. Die Doppelvermälung der Erzherzoge Ferdinand und Franz 
am 1«. September 1790. Stich. 23 cm. br. 29 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
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574. Die Luftfahrt Blanchards mit dem Montgolfler'schen Luft- 

balion am 6. Juli 1791. Kupferstich. 54 cm. br. 29 5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Ea war die erste in Wien stattgehabte Luftfahrt. Der Ballon ging bei Gross- 
Enzersdorf glücklich nieder. 

575. Die Jagd welche in Gegenwart Sr. sicil. Majestät 

Ferdinand IV. im Prater bei dem Lusthause am 16. Jänner 
1791 gegeben wurde. Von Löschenkohl. 39 5 cm. br. 30 5 

cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

576. Die Ueberreichung des silbernen Gedenkbechers durch 

K. Franz II. an den Bürgermeister Herl am 7. April 1793. 

Gez. v. Chr. Sambach; gest. v. Jos. S tob er 1792. 22*5 cm. h. 

29 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 

Dieser silberne Becher ist ia der Abtheilung w O. Verschiedene historisch« 

Denkmale* ausgestellt. 

577. Brand des Hetzamphitheaters in Wien am 1. September 1796. 

Colorirte Zeichnung. 33*5 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Hofbibliothek. 

578. Ueberreichung des Dankschreibens der Wiener Bürger- 

schaft für den Frieden an Se. Majestät Franz II. bei ihrer 
Audienz am 13. December 1797. Color. Stich v. Konard. 
39 cm. br. 30*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

579. Ueberreichung der Zuschrift der Wiener Bürgerschaft bei 

Wiederkehr des Friedens an die Kaiserin Maria Theresia 
am 13. December 1797. Color. Stich v. Renard. 39 cm. br. 

30 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

580. Der Empfang des Kaisers Franz I. und seiner Gemaltn 

Maria Theresia beim Eingange in den St. Stephansdom am 
16. Jänner 1806 nach dem Abzüge der Franzosen von Wien. 
Gez. und gest. v. Weinrauch. 37 cm. br. 272 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

681. Flugmaschine des Wiener Uhrmachers Jacob I>e?en, erfun- 
den 1807. 41*5 cm. br. 264 cm. h. Eigenthum des .T. Posonyi. 

Mit dieser — später verbesserten — Luftmtschine machte Degoa in den 
j. igi2 — 1S15 verschiedene Versuche. 
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582. Die Belagerung Wiens durch die Franzosen am 11. Mai 1800. 

Nach einem Bilde v. Höchle; lith. v. Gerrasch. 50cm.br. 
36*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

583. Der Uebergang der Franzosen über die Donau bei Wien am 

C. Juli 1809. Gez. u. gest. v. J. L. Rügen das in Augsburg. 
Colorirt. öö cm. br. 38*7 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

584. Die Sprengung der Festungswerke an der Löwel- und Burg- 

bastei durch die Franzosen am 17. October 1809. Zeichnung. 
45 5 cm. br. 31*5 cm. h. Eigenthum der Erben des Dr. Th. v. 
K araj an. 

585. Der Brigitten au-Kirchtag bei Wien 1810. Gez. u. gest. t. 

V. Grüner. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

580. Einzug Sr. Majestät Franz I., bei seiner Ankunft in Wien 
am 16. Juni 1814. Col. Stich v. Ponheimer. 40 cm. br. 
26 cm. h. Eigenthura der k. k. Hofbibiiothek. 

587. DasCarroussel in der k. k. Reitschule zu Ehren der AUiirten 

am 23. November 1814. Orig. Zeichnung. 41 cm. br. 26*5 cm. L 
Eigenthum d. Stadtbibliothek. 

588. Die grosse militürkche Parade vor den drei allürten Monar- 

chen am IS. October 1814. Gez. v. F. Ph. Reinhold. 72 «m. 
br. 49 cm. h. Eigentkum des J. P o l o ny i. 

5S9. D ! o erste Jahresfeier der Völkerschlacht bei Leipzig im 
Lusthause des k. Praters am 18. October 1814. Oelge- 
mälde y. Joh. Ritter Lampi. Eigenthum der Gemeinde. 

590. Erstes Wettrennen auf der Simmeringer Haide bei Wien am 

17. April 1816. 41 cm. br. 30 om. b. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

591. Das erste Dampfschiff auf der Donau, erbaut als Vorspanns» 

boot v. Ant. Bernhard & Comp. 1818. Gez. v.Drake. Lith. 
54*6 cm. br. 41*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

592. Wilhelmine Reichard. erste deutsche Luftschifferin bei 

ihrer 15. Luftfahrt imPrater 1820. Lith. 17 5 cm. br. 24 cm. h. 

Eigenthum der Stadtlibliothek. 
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593. Bauern-Pferde-Wettrennen auf der Simmeringer Haide am 
2. Mai 1827, wobei Ferdinand Eder, 16 Jahre alt, den 
ersten Preis gewann. Gez. y. Höchle; lith. v. J. Krie- 
baber. 36 cm. br. 31 cm. b. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

~M. Nikolaus Paul , 21 Jahre alt, ans Wien in N.-Oc. gebürtig, 
gewann in dem Wettlaufen auf der Simmeringer Haide am 
17. Mai 1827 den ersten Preis, indem er die allda zum 
Rennen bestimmteBahn t. 2 engl. Meilen oder 1732 Wiener 
Klafter in 10 Va Minuten durchlief. Gez. v. J. Höchle; lith. 
t. J. Kriehuber. 34*5 cm. br. 24 cm. b. Eigenthum der k. k. 
Hofbibliothek. 

595 — 59$. Zwei Scenen aus der Ueberschwemmung Wiens am 
2. März 1830. Gez. u. gest. v. Ed. Gurk. 58'3 cm. br. 37 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die eine Scene in der Ros sau, Schmidtgasse, stellt die Rettungeines 
elfjährigen Knaben Josef Leykim aus dem Hause Nr. 105 alt durch den Kron- 
prinzen Erzherzog Ferdinand, die zweite Scene in der Leopoldstadt, Ende der 
Jagerzeile, das Erscheinen des Erzherzogs Fran z Karl dar, wie er die Rettungs- 
mannschaft auffordert, den in den Häusern Bedrängten za Hilfe zu eilen. 

597. Die Rückkehr des Kaisers Franz I. und der Kaiserin Karo- 

lina Augusta Ton Schönbrunn nach Wien am 17. Mai 1831. 

Gez. v. Joh. Höchle; herausgegeben t. F. Hütter jun. 
68*5 cm. br. 40 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der -wiederholte Besuch der Spitäler und die Veranstaltung öffentlicher 
Arbeiten während des "Wüthens der Cholera von Seite des Kaisers u. der Kaiserin 
bestimmte die Bürger, denselben bei ihrer Uebersiedlung von Schönbrunn nach 
Wien einen festlichen Empfang zu bereiten. 

598. Der Bau des grossen Unrathscanales zur Zeit der Cholera 

1881 nächst der Stnbenthorbrücke im Momente als Kaiser 
Franz die Arbeiten besichtigte. Original-Zeichnung y. J. 
Höchle. 46*5 cm.br. 31 cm. h. Eigenthum des J. Po sonyi. 

599. Der Bau des grossen Unrathscanales zur Zeit der Cholera 

(1831) unter den Weissgärbern im Momente als Kaiser 
Franz und Kaiserin Karolina Augusta die Arbeiten in 
Angenschein nahmen. Original-Zeichnung v. J. Höchle. 

47 cm. br. 31 cm. h. Ejgenthum des J. Po sonyi. 
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600. Der Herzog: t. Reichstadt auf dem Paradebette in der Hof. 

borgrcapelle am 24. Juli 1832. Gez. v. Joh. Höchte; gest. ?. 
Wolf. 45 cm. br. 33 3 cm- h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

601. Der 14. Jon! 1886. Huldigung des Kaisers Ferdinand I. Gez. 

v. Bensa; lith. v.J. Sonntag. 67 cm. br. 35 cm. h. Eigenthuu 
der Stadtbibliothek. 

602. Erste Maskenakademie in den k. k. Redoutensälen len 

11. Jänner 1835. Lith. v. F.Wolf. 35 cm. br. 23 cm. h. Ei/en- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

603. Ein Theil der Industrie- und Gewerbs-Producten-Avsstel- 

lung im Jahre 1835 in der k. k. Reitschule in Wiei. Gez. 

u. lith. v. F. Wolf. 37 cm. br. 24 cm. h. Eigenthum der k. k. 
Hofbibliothek. 

604. Feierliche MedaillenTertheilung den 19. December 1835 aas 

Anlass der ersten österreichischen Gewerbs- u. Industrie- 
Ausstellung. Gez. v.Eduard Gurk; lith. v. F.Wolf. 33*5 cm.br. 
24 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

605. Die erste Eisenbahnfahrt der Nordbahn über die grosse 

Donaubrücke im December 1837. Gez. v. Tob. Raul in o. 
30 5 cm. br. 216 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

606. Die erste Fahrt auf der Nordbahn von Wien bis Wagram am 

6. Jänner 1838. Gez. v. Franz Kaiser. 36 2 cm. br. 23 5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

607. Die Eröffnung der Gewerbs-Producten- Ausstellung im poly- 

technischen Institute am 15. Mai 1845. Original-Zeichnung 
v. Perger. 23 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

608—609. Die Gewerbs-Producten-Ausstellung im polytechni- 
schen Institute (Mai 1845). Drei Original-Zeichnungen 
22*5 cm. br. 18*5 cm. h„ 21 -5 cm. br. 26 cm. h., 23 5 cm. br. 
28 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

610. Ankunft u. Empfang des holländischen Canalschiffs 
„Amsterdam" in Wien am 9. August 1846. Original-Zeich- 
nung. 23 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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€11. Die Luftfahrt mit dem Ballon „Der Adler", ausgeführt 

Chr. Lehmann u. Dr. J. F. Natterer vom Prater aus am 
30. April 1846. Lith. v. F. Kaliwod*. 35 cm. br. 27 5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

612. Die Eröffnung der k. Akademie der Wissenschaften im Saale 

der ii. ö. Land stünde am 2. Februar 1848. Original-Zeichnung 
v. R. S woboda. 31*5 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

613. Scene beim Landhause am 13. März 1848. Gez. u. lith. t. 

J. Burda. 41*6 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

Erster Zusammenstoss des k. k. Militärs mit der Bevölkerung. 

614. Erster Angriff der Cavallerie vor dem bürgerlichen Zeng- 

hause am 13. März 1848. Gez. u. lith. von A. Pettenhofen 
28*5 cm. br. 20 5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

615. Erste YcrtheJlung der Waffen an die Stndirenden der Wiener 

Universität am 13. März 1848. Lith. v. F. Hof bau er. 39 cm.br. 
26 cm. h. Fjigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

616. Die Stndirenden Wiens beim ersten Einschreiben zur 

Naüonalgarde am 13. März 1848. Gez. u. lith. v. F. Kollarz. 
30 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

617. Feierlicher Abmarsch der muthigen Stndirenden Wiens bei 

der ersten Austheilung der Waffen iui bürgerlichen Zeug- 
hause am 13. März 1848. Gez. u. lith.v. F. Ko Harz. 29 cm. br. 

23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

618. Ergreifung einer Truppe beim Einbrüche in das Pfarrhans 

zu Mariahilf am 13. März 1848. Lith. v. Günther. 27 cm. br. 
20*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

619. Oesterreichs Wendepunkt. Die Abdankung des Fürsten 

Metternich am 13. März 1848. Gez. u. lith. v. F. Kollarz. 
51 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum des Joe. P o s o n y i. 

620. Ankunft und Empfang der Juraten v. Pressburg in der 

Nacht v. 14. auf den 15. März 1848. Gez. u. lith. v. F. K o 1 1 a r z . 

30*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 
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621. Ausrufung der Constitution am 15. März 1848. Gez. u. Iith. 

F. Kollarz. 33 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. 
Hofbibliothek. 

622. Der Josefsplatz nach Verleihung der Pressfreiheit 1848. 

Lith. 33. cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

623. Der enthusiastische Empfang Sr. Majestät des Kaisers 

Ferdinand I. in Begleitung des Erzherzogs Leopold, Sohn 
des Erzherzogs Rainer, bei seiner Fahrt durch die 
Stadt zur k. k. Universität, am 16. März 184S. r; ez . u. 

lith. t. F. Kollarz. 30*5 cm. br. 225 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

624« Verkündigung neuer Zugeständnisse am 15. Mai 1848 am 
Michaelerplatze. Tuschzeichnun«? v. Ooebel. 23 cm. br. 
16 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

625. Der 18. Mai 1848. Gez. u. lith. v. F. Kollarz. 3i-5cm.br. 

27'5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

Verbrüdcrungsacene zwischen einein Genera! und Nationalgarden a. 

Studenten. 

626. Die grosse Barrikade in der Schwibbogengasse au der 

Universität, errichtet am 26. Mai 1848. Nach der Natur 
gez. und iith. v. Joh. Werner. 22 cm. h. 18'5 cm. br. Eigen- 
thum der Erben des Dr. Th. v. Karaj an. 

627. Wiener Barrikadenbild aus den Maitagen 1848. Gez. u . lith. 

v. Jos. H e i ck e. 42 cm. br. 31 cm. h. Eigentlium der Stadt- 
bibliothek. 

628. Das Gefecht aniTabor den 6.0ctober 1848. Lith. v. B. Bach- 

mann-Hohmann. 31 cm.br. 21*5 cm. h. Eigenthum des 
J. P o 8 o n y i. 

Bei diesem Gefechte, welches durch die Ableru 'uns des deutschen G : enadler» 
bataillons Richter von Wien veranlasst wurdo und wodurch die Bewegung der 
Octoberta^e ihren Anfang nahm, verlor der com. General Breda da* Leben. 

629. Mobilgarden-Piquet am Linienwall in Wien im October 

1848. Lith. v. B. B a c h m a n n - H o h m a n n. 29 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum des J. P o i o n y i. 
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630. Die slavische Barrikade nächst dem fürsterzbischöflichen 
Palais in der Rothenthurnistrasse im October 1848. Gez. 
u. lith. v. F. K o 1 1 a r z. 43 cm. br. 32*5 cm. h. Eigenthum des 
J. P o 8 o n y i. 

C»31. Die grosse Barrikade nächst der Johanneskirche in der 
Jägerzeile nnter dem Befehle des Generals Bern, October 
1848. Lith. v. B. B a c h m a n n - Ho h m a n n. 31 cm. br. 
22*5 cm. h. Eigenthum des J. P o 8 o n y i. 

►32. Angriff der k. k. Truppen auf die Barrikade am Praterstern 
am 20. October 1848. Bleistiftzeich, v. Ranitz. 44*5 cm. br. 
IS cm. b. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

633. Die Erstürmung der Jägerzeil-Barrikade durch das k. k. 
Militär im October 1848. Gez. u. lith. v. K a t z 1 e r. 1849. 
42 cm. br. 32 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

(»34. Die durch die Beschiessung und den Brand im October 
1848 zerstörten Gebäude am SchUttel. Bleistiftzeichnung 
t. Kanitz. 48'5 cm. br. 135 om. h. Eigenthum des J. 
Pos ony i. 

035. Die im J. 1848 bei der Einnahme Wiens zerstörten Häuser 

am Schüttet. Radirung. 23 cm. br. 13*6 cm. h. Eigcnthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

63«. Barrikade an der St. Marxer-Linie im October 1848. Litho- 
graphie. Gez. v. Katzler. 27 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

«37. Die St. Marxer-Linie in Wien am 28. October 1848. 

Col. Lithographie v. B. Bachmann-Hohmann. 30'5 cm. br. 
21*5 cm. h. Eigenthum des J. Po sonyi. 

638. Die Vorstadt Landstrasse in Wien am 28. October 1848. 
Gez. u. lith. v. Franz X. Zalder. 46 cm. br. 23 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
Einzug dor k. k. Truppen. 

631). Brand der Speker'schen Maschinenbaufabrik am Tabor 
in Wien. Gez. v. F. Kanitz. 22 cm. br. 12 5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
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640. Momente und Scenen, Tom 6. October 1848 anerefan^n 

bis zur Uebergabe der Stadt an die k. k. Truppen. Gez. 

u. lith. v. F. Kaliwod». 58 6 cm. br. 39*5 cm. h. Eigenthcm 
der Stadtbibliothek. 

641. Das Odeon nach dem Brande am 28. October 1848. CoL 

Lith. 32'5cm.br. 26 cm. h. Eigenthura der Erben des Dr. Th. v. 
Karajan. 

642. Wien in der Nacht vom 28. auf den 29. October 1848. 

Gez. u. lith. v. Friedr. Exter. 60 cm. br. 35 om. h. Eigen- 
thum des J. Posonyi. 

Während des durch das Bombardement der Stadt verursachten Brande* 
aufgenommen vom Kahlenberge. 

643—644. Skizzen von Wien im October 1848. Lith. v. Geebel. 
Vier Blätter; darauf Abbildungen des beschossenen Burgtheres, 
der Hofbibliothek und des Augustinerthurmes, eine Lagerscene, 
d. zerstörte Odeon, Scene aus dem croatischen Lager, Seressaner- 
Rothmäntel-Gruppe. 27*5 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

645. Brand der k. k. Hofbibliothek und der Augustinerkirche 

in der Nacht d. 31. October 1848. Bleistiftzeich, v. Ka- 
nitz. 31 cm. br. 16. cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

646. Beschießung des Burgthores und der Stadt am 31. Octo- 

ber 1848. Lith. v. B. Bachmann - Hohmann. 3l ocm.br. 
22 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

647. Zur Erinnerung an die verhängnissvolle Epoche des J. 1848 

in Wien und der durch das Bürger-Grenadier-Bataillon 
unter dem Commando des ältesten Grenadier-Hauptmanns 
F. C. Manussi zum Schutze der k. k. Hofburg permanent 
geleisteten Wachdienste. Lithograhie. 30 cm. br. 24-5 C m. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

648. Die Ueberschwemmung im Prater vom 25. Jänner 1849. 

Zwei Blätter. Gez. u. radirt v. L. Schon. 24 cm. br. 15 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

649. Christbauinfest des Wiener Wohlthätigkeitsvereines 1852 

im Schwimmsaale des Dianabades. Bleistiftzeichnung 
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t. F. Kanitz. 30 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

650. Der Empfang des Kaisers Franz Josef I. am 14. August 

1852 nach der Rückkehr von der Reise in Ungarn am 
P rat erstem. Gez. u. lithogr. v. H. Kollarz. 52 cm. h. 38cm.br. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

651. Demolirung der Rothenthurmbastei im J. 1858 aus Anlass 

der am 20. December 1857 von Sr. Maj. dem Kaiser ge- 
nehmigten Erweiterung der Stadt. Bleistiftskizze von 
F. K. 24-5 cm. br. 17 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

652. Feierliche Eröffnung des Franz Josefs-Quai am 1. Mai 

1858 durch Se. Maj. den Kaiser« Photographie nach einer 
Zeichnung. 47 cm. br. 39*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

65$. Eine Scene aus der Ueberschwemmung d. J. 1862. (Kaiser 
Franz Josef, geleitet von dem Bürger F. Wimmer, auf 
der theilweise von den Finthen zerstörten Taborbrticke 
der grossen Donau stehend.) Oelgemälde v. F. Petten- 
kofer. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

654. Decorirung des Sperl-Gartens in der Leopoldstadt an- 

lässlich des Juristenfestes am 24. August 1862. Photo- 
graphie. 29 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

655. Carroussel in der k. k. Hofreitschule. Abgehalten am 18., 

20. u. 22. März 1808 zum Besten der Familien brotloser 
Arbeiter in Wien. Gez. v. Vincenz Katzler. Ausgeführt 
durch R. v. W a 1 d h e i m 's xylographische Anstalt. 49 cm. br. 
34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

656. Bas Yolksfest im Prater am 23. August 1863. Gez. v. V. 

Katzler u. L. Petrovits. Holzschnitt. 51 cm. br. 35 cm h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

657. Tom III. Beutsehen Bundesschiessen in Wien. Der Festplatz. 

Oelgemälde v. Lang!. 70 cm. h. 93 cm. br. Eigenthum des 
k. k. Hofkunsthündlers Osrar Kr am er. 
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H. Zeitbilder. 

658. St. Katharina. Holzschnitt des Wiener IUuministen Hanns 

Diebel. Anfang des XVI. Jahrh. 36 5 cm. br. 55 5 crr.. h 
Eigenthum des F. II a y d i n g e r. 

659. Fingblatt auf die zweite THrkenbelagerung 1688. Der 

elende und schimpfliche Abzug des türkischen Gross- 
veziers. Kupferstich mit Text 26 5 cm. br. 39*5 cm. h. Eigen- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

660. Flugblatt auf die zweite Türkenbelagerung 1683. „Tür- 

kische ?or Wien gehaltene Badstube." Kupferstich mit 
Text. 2 7 5 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

661. Flugblatt auf die zweite Türkenbelagerung (1683). „Wie 

die Arbeit, so der Lohn 1684." Gez. v. Nypoost; gest. v. 
Lerch. Mit Text. 27 cm. br. 35 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

662. Der Wiener Hannswurst Josef Stranitzky und seine Frau 

Maria Monika (1 706—1728). Aquarelle auf Pergament. 9*5 cm.br 
13 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

663. Das Vogelschiessen. Eine Gegend aus dem Prater um 

1770. Gez. v. C. Brand; gest. v. Friedr. Brand. 35 cm. br. 
25 5 cm. b. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

664. Vorstellung eines adeligen Balles in dem Saale der Mehl- 

grube am neuen Markt 1770—1780. Col. Stich. 28 cm. h. 
40 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. Th. v. Karajan. 

665. Les Friseurs de Graben um 1780. Col. Stich v. Jos. Schaff er. 

22 cm. h. 36 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter t. Hauslab. 

6G6. Der Fischzujr. Satyre auf die Klosterreform K. Josefs II. 

Kupferstich. 32 cm. br. 41 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

667. Die neue Praterlnst oder das vergnügte Wien in seinem 
Geliebten Josef 1770— 1780. Gest. v. Löschenkohl. 64 cm. 
br. 17'5 cm. h. Eigenthum des F. Posonyi. 
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668. Gedenkblatt auf das t. K. Josef II. am 17. October 1781 

veröffentlichte Toleranzpatent. Gez. u. rad. v. J. F. Beer 
in Frankfurt a. M. 205 cra. br. 27 cm. h. Eigcnthum der 
Stadtbibliothek. 

669. Die Zuriickkunft aus dem Zuchthause um 1782. Gest. v. 

Löschenkobl. 44 cm.br. 31 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliotbek. 

670. Gedächtnisssäule zum Jubeljahre der zweiten türkischen 

Belagerung (am 14. September 1783). 21*5 cm. br. 28 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

671. Denkmal auf das Ende der Tranksteuer (31. October 1783). 

Radirung. 34*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum des J. P osonyi. 

672. Denkmal der Dankbarkeit wegen der weisen Beschränkung 

der Luxus-Waaren 1784. 40 cm. br. 32. cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

673. Die Verurtheilung der Züchtlinge zum Gassenkehren um 

1785. Zwei Abbildungen. 28*5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

674. Au balon volant. Satirisches Zeitbild um 1785. 39 cm. br. 25 

cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

675. Gedenkblatt auf den Tod .Kaiser Josefs II. 1790. Col. 

Stich. 33-5 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

676. Monument Josefs II. Gedenkblatt auf don Tod des Kaisers 

am 20. Februar 1790. Von Löschenkohl. 355 cm. br. 43 

cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

677. Der tapfere Wienerbund zum Kampfe für's Vaterland 1797. 

Col. Stich. v.J. Mark. 26cm.br. 31 cm. h. Eigcnthum des Franz 
Ritter v. Haus lab. 

678. Wetteifer der Wiener Judenschaft zur Unterstützung des 

allgemeinen Aufgebotes der Oesterreicher am 14. April 
1797. Gest. v. J. Wertheim. 22 cm. br. 17 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

679. Wahrer Grundriss der Kopfniaschinc zu Paris, womit 

Robespierre den 28. Juli 1794 enthauptet wurde. Gest. v. 

J. R ab 1 in Wien. 37*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenth. des J. Posonyi 
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Die aus Figuren zusammengesetzten Buchstaben bilden folgende Worte: 
„Robert* Piere ist nun todt, schenk den Frieden uns o Gott, dieses wünscht die 
ganze Welt, weil der Handel ist eingestellt.« 

680. Die Modernisirung. Humoristisches Zeitbild auf das Ab- 

kommen der Zöpfe um 1800. Lith. v. J. Lanzedel Ii. 
37 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum des Ed. Seis sen. 

681. Promenade auf dem Graben im J. 1808. Aquarell v. Kölbel. 

18 cm. br. 25*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

682. Neue Bauereien in Wien im Jahre 1803. Aquarell v. Kol bei. 

18cm. br.25cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

083. Das neue Kärntnerthor, im Vordergründe balgende Weiber, 
um 1803. Aquarell v. Kol bei. 18 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

684. Der Bäckeraufzug auf den Hof im J. 1803. Aquarell v. Kölbel. 
18 cm. br. 25*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieter Aufzug fand alljährlich am Osterdienstage statt, wobei auch die der 
Innung gehörigen Silberbecher herumgetragen wurden. Der letzte derartige Auf 
zug fallt in das J. 1848. 

086. Serenade für die schönen Wiener Nannetten am Grabea. 

15 cm. br. 10*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

080. Der Gesellschafts-Platz auf der Burgbastei in Wien 1810. 

Gez. u. gest. v. V. Grüner. 31*5 cm. br. 21 cm. h. Eigen- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

087. Titelrignette zu den Acten des Wiener Congresses. Satyre. 

1814—1815. Aquarell. 25 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

088. Anna Adamberger, geb. Jaquet, als Gurli in Kotzebue's Lust» 

spiel „Die Indianer in England". Gez. y. G. V. Kininger; 
gest. v. F.Jahn. 18*5 cm. br. 26 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

A. Adamberger, Hofschauspielerin, geb. 1752 zu Nürnberg, gest. 1804; 
die Mutler ron Theod. Korner's Braut „Antonie Adamberger". 

089. Ignaz Schuster in 4 verschiedenen Possenrollen. Gez. v. 

Kern; gest. v. Neumayer. 16 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
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Tgnaz Schuster, geb. zu Wien 20. Juli 1770, war mehr als 30 Jahre ele Komiker 
am Leopold atädter Theater thäüg, er starb am 6. November 1835. 

«90. Tier Censurbilder ans dem J. 1813, Federzeichnungen mit 
Wasserfarben. Col. v. Vinc. Grien er. 20 em. br. 17 cm. h. 
Eigenthum des F. Posonyi 

„Des Geizigen Begierde, alles Geld zu verscharren. 14 
„Des Geizigen stete Sucht, seinen Reichthum doppelt zu sehen." 
„Des Geizigen Mittel zur Ersparuno; des Holzes.* 
»Der Geizige versagt sich denGenussder Speisen zur Ersparung 
des Geldes." 

Auf Blatt Nr. 2 die Entscheidung des k. k. Bücherrevisions-Amtes. 

€91. General Baron t. Lindenau anf dem Graben 1814. Aquarell, 
lt cm. br. 16 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

092. Theater -Director Carl als ..Tanz meist er Pauxel" in der 
Posse „Staberl". 31*5 cm. br. 47*6 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibüothek. 

Carl Bernbru im, der Erbauer dos Carl -Theaters, wurde in Krakau 1787 
geboren und starb zu Ischl am 14. August 1854. Im Hintergründe der Abbildung 
ist links (vom Beschauer) S cho lz , rechts Nestroy zu bemerken. 

693. Die Harfenisten im Prater. Gez. u. lith. v. Lanzedel Ii. 
34-5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

€94. Di© Bur^wache am Franzensplatz um 1880. Gez. von P. 

Stubenrauch; gest. v. Erhard. Colorirt. 45*5 cm. br. 
32 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

695. Das türkische Kaffeehans in der Stadt. 1826. Oelgemälde. 

20 cm. h. 35 cm. br. Eigenthum des Aug. Artaria. 

696. Die k. k. Hofapotheke nm 1812. Aquarell von Bald au f. 

28 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

697. Pierrot vor der schlafenden Coltimbin» 1S30. 28 cm. br. 

32 cm. h. Eigen thum der Stadtbibliothek. 

Als Curiosum eines ?on der Censur mit Bezug auf die Darstellung be- 
anstandeten Blattes. 

698« Die Reunion im Wasser- und Feuerreich. Faschinpsspass in 
den Keilern des Seitzerhofes, genannt Elisium, in Wien am 

7 
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1. Februar 1834. Gez. u. lith. v. F. Wolf. 35 cm. br. 24 cm. Ii. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

609. Xestroy, Scholz und Grois in ?erschiedenen Possenrollen 
1838. Acht Blätter. Original-Beistift- und Federzeichnungen 
mit Wasserfarben, colorirt v. Ranftl. Eigenthum des Josef 
Posonyi. 

700. Leiermänner, durchaus Portraits stadtbekannter Wiener 

Figuren um 1840. Fünf Blätter. Original-Bleistift- u. Tusch- 
zeichnungen v. J. W. Geiger. Eigenthum des J. Posonyi. 

701. Das Bcgräbniss der Pantomime in der Leopoldstadt am 

15. November 1846. Aquarell v. S che- eil er. 19*5 cm. br. 
15 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Unter den Figuren bemerken wir Rainold 1, Fenzel, Schadetzky, 
Einweg, Brinke, Lindner, Scholz, Theatersecretar Franz, Theater- 
Director Carl, Groi» und Nestroy 

702. Ein herrschaftlicher Bereiter. Bleistift Zeichnung t. G. Zam- 

pis. 8*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

703. Ein Dandy. Federzeichnung t. Zampis. 6 cm. br. 8*5 cm. Ii. 

Eigenthum des J. Posonyi. 

704« Figuren aus dem Wiener Volksleben v. Zampis u. Ranftl 

1. Eine Bettlerin und spielende Gassenjungen. 
Federzeichnung von Zampis. 14*5 cm. br. 19'5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

2. Frauen, Effecten in das Versatzamt tragend 
(sogenannte Versetzerinnen). Bleistiftzeichnung Ton 
Zampis. 14*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

3. Eine Wäscherin und ein Dien s tm äd chen. Original- 
Federzeichnung v. Zarapis. 11*5 cm. br. 16 cm. h. Eigen- 
thum des J. Posonyi. 

4. Frau mit einem Regenschirm. Original-Bleistiftzeich- 
nung von Zampis. 12 cm. br. 16 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

6. Ein Wäschermädchen (sogenannte Lichtentha- 
lerin). Original-Federzeichnung v. Zampis. 11*0 cm. br. 
16 '5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 
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705. 6. Frauen Im Gespräch begriffen. 

7. Ein Bedienter mit einem Zögling des Löwen- 
burg'schen Convictes. 

8. Ein Bedienter mit Frauen aus der Aristokratie. 
Original - Bleistiftzeichnung v. Zampis. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

700. 9. EinMüssiggänger. Original - Bleistiftzeichnung t. Zam- 
pis. 18'5 cm. br. 12 5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

10. EinMilchwagen. Original-Bleistiftzeichnung v. Zampis. 
18 cm. br. 12*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

11. Tanzunterhaltung in einer Kneipe. Original - Blei- 
stiftzeichnung v. Zampis. 23'5 cm. br. 18 cm. h. Eigen- 
thum des J. Posonyi. 

12. Gasthausscene. Original-Bleistiftzeichnung von Zampis. 
23*5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

707. 13. Ein Strassenbild. Original-Bleistiftzeichnung v. Zam- 

pis. 13 cm. br. 17*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

14. Eine Scene auf einem Fiakerstandplatze. Original» 
Bleistiftzeichnung v. Zampis. 13 cm. br. 17*5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

15. Spaziergänger. Original-Bleistiftzeichnung v. Zampis. 
15 cm. br. 15 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

16. Wiener Fiaker. Original-Bleistiftzeichnung von Zampis. 
15 cm. br. 15 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

17. Ein Str as se n bild. Original-Bleistiftzeichnung v.Z am pis. 
15*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

18. Ein Zitherspieler und Sänger in einer Kneipe. 
Original-Bleistiftzeichnung v. Zampis. 15 5cm.br. 19*5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

708. 19. Zwei sogenannte StrabanEer (Herumstreicher). 

Original-Bleistiftzeichnung v. Zampis. 14*5 cm. br. 18 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 
20. Ein Polizeimann, zwei aneinander gefesselte 
Strabanzer und ein Frauenzimmer in den Arrest 
f ü h r e n d. Original-Bleistiftzeichnung v.Zampis. 14*5 cm. br. 
18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

7* 
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21. Ein Strassenbild. Original-Bleistiftzeichnung v. Zampis. 
14*5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

22. Plaudernde Mägde. Original-Bleistiftzeichnung von 
Zarapis. 14.5cm.br. 18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

709. 23, 24, 25, 26. Vier Wiener Strassenb i Ide r. Orig. Blei- 

stiftzeichnungen v. Zampis. 6*1 cm. br. 7*3 cm. h. Eigen- 
thum des J. Posonyi. 

710. 27. Auskocherinam Naschmarkte (Obstmarkte) 1840. 

Orig. Bleistiftzeichnung mit Wasserfarben, colorirt v. Ranf tl. 
10 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

28. Weinbeisser (W einkoster). Orig. Bleistiftzeichnung, 
theilwei8e mit Wasserfarben, colorirt v. Ranftl. 10 cm. br. 
15*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

29. Ein alter Vagabund im Gespräch mit einem 
Herrn (1840). Orig. Bleistiftzeichnung mit Wasserfarben, 
colorirt v. Ranftl. 10 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum de» 
J. Posonyi. 

711. Der Zwerg Bum-ßum, genannt Hahnreiter. Lithographie. 

19 cm. br. 24 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Eine bekannte Wiener Straasenfigur in den J. 1820— 18S0. 

712. Acut Seenen aus dem im St. Anna-Gebäude bestandenen 

„Elisium" um 1H48. Orig. Tuschzeichnungen v. J. N. Geiger. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

713. Erste Coneurs - Verhandlung mit den Parteien des Thier- 

gartens im Prater im J. 1866. Aquarell v.Benza. 42 cm. br. 
22*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

714. Eine Soiree im Tolksgarten. Gez. u. lith. v. A. Zampis. Eigen- 

thum der k. k. Hofbibliothek. 

715. Minister - Terlegenheiten. Satyrisches Zeitbild aus dem J. 

1848. Gez. u. lith. v. J. Wawra. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

71C. Der Streit um den Stiefel. Satyrisches Zeitbild aus dem J. 

184$. Lith. v. Zampis. 22 5 cm. br. 27 5 cm. h. Eigen thum 
der Stadtbibliothek. 

717. Der Traum eines Schwarzgelben. Gez. u. lith. v. J. Lanze- 
del Ii. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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718. Die Nationalbank. Satyrisches Zeitbild aus dem J. 1848. 

Gez. u. lith. v. J. L an z edel Ii. 

719. 1848 Satyrische Chronik Ton Wien. Zwei Blätter. Litho- 

graphie v. Zampis. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

720. Gedenkblatt zur Feier der Vollendung des neuen Opern- 

hauses 1868. Entworfen v. Ferdinand Tewel e u. Vincena 
Katzler. Lithographie Katzler. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 



L Trachten und Moden. 

721. Wiener Trachten im J. 1643. Drei Kupferstiche. 

1. Mulier generosa Viennensis. 

2. Mulier generosa Viennensis in domo. 

3. Mulier Viennensis Austriae. Jedes Blatt 9*5 cm. h. u. 6 cm. br. 
Eigenthum des Franz Ritter v. Hauslab. 

Aus Wenzel HolUr's „Theatrum Mulierum. London 1643.« 

722. Wiener Frauentracht im J. 1578. Gest. v. Abr. Bruin. 22cm. h. 

und 31 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 

Auf Wien hat Bezug die Figur »Matrona nobilis in Austria«. — Ist in 
P. Berteiii 's „Dlversarum nationum habitus 1589" im verkleinerten Massstabe 
wiedergegeben. 

723. Eine Frau in Oesterreich 1586. V. Jost Aman. Holzschnitt. 

15 cm. h. 19 cm.br. Eigenthum des Franz Ritter v. Hau s lab. 

724« Oesterreichische Jungfrau 1600. Holzschnitt aus Straub's 

„Trachten u. Stammbuch". 18 cm. h. 22 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter v. H a u s 1 a b. 

725 Wiener Männertracht am Schlüsse des XVI. Jahrh. (Mathias 
Weinberger, Vorstand der Wiener Bäckergenossenschaft 
T. 1589 — 1634). Aquarell nach dem Originale des „Bäcker- 
buches 44 . 26 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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726. Wiener Männertraebt um die Mitte des XYII. Jabrb. 

(Michael Wagner, Vorstand der Wiener Bäckergenossen- 
Schaft 1G53). Aquarell nach dem Originale des „Bäekerbuches". 
26 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

727. Wiener Münnertracht am Schlüsse des XVII. Jabrh. 

Jacob Höfler, Vorstand der Wiener Bäckergenossenschaft 
um 1054 U. 1681. Aquarell nach dem Orig. des „Bäckerbuches M . 
26 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

728. Wiener Männertracht in der ersten Hälfte des XVIII. Jabrh. 

(Ferdinand Eberl, Vorstand der Wiener Bäcker 17:)4). 
Aquarell nach dem Originale des „Bäckerbuches". 25 cm. br. 
38 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

729. Ein Wiener und eine Wienerin 16S3. Gest. v. F. Jollain. 

19-5 cm. h. 30 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 

730. Eine Wienerin 1704. Gest. von C. Luyken. 17-5 cm. br. 

24 c:n. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



Aus dem Werke: „Abraham a Satte ra Clara: Neu eröffnete WeltgaHerie, 



worinnen sehr kurios und begnügt unter die Augen kommen, allerlei Aufzug und 
Kleidungen unterschiedlicher Stände und Nationen. Nürnberg 1704.« 

731—741. Wiener Hoftracbten aus dem Anfange des 18. Jabrb. 

11 Blätter. 

1. Prinz Eugenius. 

2. Rector Magnificus. 

3. Kaiserliche Edelknaben. 

4. Kaiserliches Kammei fraulein. 

5. Kaiserlicher Kammerdiener. 

6. Kaiserl icher Trabant. 

7. Kaiserliche Leiblakaien. 

8. Kaiserlicher Hatschir. 

9. Kaiserlicher Trompeter. 

10. Kaiserlicher Pauker. 

11. Kaiserlicher Herold. Sämmtüche Bilder gest. v. C. Luyken 
und gleichzeitig colorlrt. Jedes Blatt 17*5 cm. b.\ 24 cm. Ii. 
Eiprnfhum des Franz Ritter v. Haus lab. 

Aus dem Werke: »»Abraham a Sanc:a Clara. Neu eröffnete "Weltall erie r 
wortnr.on sehr kurios und begnügt unter die Augen kommen, allerlei Aufriig uv* 
Kleidungen unti r^chiedücher Stände und Nationen. Nürnberg l~0\.u 




742—761. Wiener Yolksflguren aus dem Jahre 1775. Gez. t. 
Chr. Brand. 20 Blätter. 

Die kleine Post. Gest. v. J. M a n s f e l d. 
Nachtwächter. Gest. v. J. Mansfeld. 
Bürstenkrämer. Gest. v. Quir. Mark. 
Strohschneider. Gest. v. Quir. Mark. 

Bierwirthsjung. Geätzt v. Katharina Brand, verf. v.J. Mansfeld 

Milch weib. Gest. v. J. Fei gel. 

Bretzenbäck. Gest. v. Joh. Mössmer. 

Wäscherin. Gest. v. Joh. Fei gel. 

Trödeljud. Gest. v. J. M ansfeld. 

Stubenmädchen. Gest. v. Quir. Mark. 

Limonienkrämerin. Gest. v. J. Mansfeld« 

Küchenträger. Gest. v. J. Fei gel. 

Schneckenweib. Gest. v. Karl Konti. 

Biumenstraussmädchen. Gest. v. Quir. Mark. 

Mausfallen- u. Blasbalghändler Gest. v. Quir. Mark. 

Müllerin. Geätzt v. Katharina Brand, verf. v. F. Brand. 

Kupferstichhändler. Gest. v. C. Brand. 

Huthändlerin. Gest. v. Seb. Mansfeld. 

Seiierjung. Gest. v. C. Conti. 

Eierweib. Gest. von J. E. Mansfeld. Jedes Blatt 23*5 cm. br. 

31*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aus der Collection: Zeichnungen nach dem gemeinen Volke, besonders der 
Kaufruf in "Wien 1775. Nach dem Leben gezeichnet v. Chr. Brand, Professor öei 
bildenden Künste. 

762—763. Zwei weibliche Figuren 1760—1780. Zwei Oelskizzen v. 
J. Chr. Brand. Jedes Bild 21 cm. br. 38'2 cm. h. Eigenthum 
des Karl Wiesböck. 

764. Eine Obstverkäuferin nm 1770. V. Barochj gest. 26 5 cm. b. 

18'5 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter v. Ha uslab. 

765. Eine Kammerjungfer nm 1780. Gest. v. J. Adam, verlegt 

v. Barochj. 29 cm. h. 20 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter 
v. Haus lab. 

766. Eine Biirgerstochter um 1780 • Gest. v. J. Adam, verlegt v. 

Barochj. 29 cm. h. 20 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter v. 
Hauslab. 
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767. Wiener Trachten aus den J. 1780—1790. 12 Kupfer- 
stiche v. K. Schütz. Jedes Blatt 7-5 cm. h. 4 cm. br. Eigen- 
thum des Franz Ritter v. Haus lab. 

708« Madame Weiss als Lene in der schönen Schusterin. 

Gez. v. Lange; gest. v. Mansfeld um 1790. 15*5 cm. h, 
10 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 

769—778. Wiener Tolksflguren aus dem Ende des vorigen 
Jahrhunderts. Gez. v. V. Kininger. 7 Blätter. 
Laternanzünder. Gest. v. J. Mansfeld. 
Die kleine Post. Gest. v. H. Benedicti. 
Gypsfigurenverkäufer. Gest. v. K. Ponheimer. 
Stubenmädchen. Gest. v. A. Bartsch. 

Regen- u. Sonnenschirmhändler. Gest. v. K. Ponheimer. 
Jedes Blatt 23 cm. br. 30*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

774. Wiener Modebilder aus dem J. 1804. 13 Blätter. Col. Stiche. 

Jedes Blatt 4 5 cm. br. 7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aus dem Werkchen: Mode-Almaaach für Damen auf 1804. Wien, bei 
Georg Müller. 

775—822. Figuren aus dem Wiener Volksleben, aus den Jahren 
1805—1812. Gez. v. G. Opitz. 

Grundgerichtsdiener, der Bäckergesell u. Scherenschleifer. Gest 

v. Ponheimer. 
Ein geschworner Oberträger der k. k. Hauptmauth m, ein 

Handlungsdiener. Gest. v. Pieringer. 
Eine Müllerin mit einem Mühlknechte u. eine Köchin. Gest. v. 

Pieringer. 

Der Salamihändler u. der Briefträger. Gest v. Pieringer. 
Ein Rauchfangkehrer mit einer Köchin u. einer Küchenmagd. 

Gest. v. Pieringer. 
Ein Laufer mit einem Stubenmädchen u. einer Wäscherin. Gest 

v. Pieringer. 

Die Hühner- u. Gänseverkäufer u. das Eierweib. Gest. t. P i c- 
ringer. 

Der Fischhändler u. der Lichtzieherknecht. Gest. v. Pi e r i n g e r. 
Das Trägerweib, ein Mausfallkrämer u. Kesselflicker. Gest. ^ 
Pieringer. 
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Die Köchin, der Kellermeister u. der kroatische Leinwand- 
händler. Geätzt v. Pieringer. 
Der Lohnkutscher. 

Der Sessel- oder Senftenträger. Gest v. Ponheimer. 

Ein herrschaftlicher Jäger mit einem Hegensburger Dienstmäd- 
chen u. ein Teppiehhundler. Gest v. Pieringer. 

Ein herrschaftlicher Kutscher u. der Heubauer. Gest. v. Pon- 
heimer. 

Der Nachtwächter in den Vorstädten. Gest v. Ponheimer. 
Ein türkischer Jud u. seine Familie. Gest. v. Ponheimer. 
Die Dienstmädchen u. eine Zubringerin. Gest. v. Ponheimer. 
Sammlerinnen v. altem Eisen, Blech, Messing. Gest. v. Pon- 
heimer. 

Der Bandelkramer, die Bürgersfrau, die Fleischliauerin. 
Das Milchweib u. der Kaffeesieder. 
Ein Kässtecher, Uhrenverkäufer u. Aschensammler. 
Der blinde Lumpensammler mit seinem Weibe. 
Der Rostflechter u. der Krautschneider. 
Der Strohschneider, der Sägfeiler. 
Eine Gesellschaft v. Handelsjuden. 
Polnische Juden u. der schwere Fuhrmann. 
Eine Burgwache, ein Gardist u. Hausknecht am k. k. Hofe. 
Ein Edelknabe, Leiblakei u. ein Bauer. Gest. v. Pieringer. 
Ein Kanonier, eine Kellnerin u. der Bretzenbäck. 
Der Kellner, Fasszieher u. ein Dienstmädchen. 
Oesterr. u. ungar. Schiffsknechte. Gest. v. Ponheimer. 
Der Schmid u. Kohlenbrenner. Gest. v. Ponheimer. 
Eine Kastanienbraterin u. die Laternbuben, 
Der Lorberblätterkrämer u. das Kräutlerweib. Gest v. Pon- 
heimer. 

Eine Liederverkäuferin u.ein Schusterjunge. Geätzt v. P i er i n g e r. 

Ein Bilder- u. Liederkrämer, nebst einem Lehrjungen, der sei- 
nem Meister das Essen bringt. Gest. v. Ponheimer. 

Die Stadtöbstlerin, das Schneckenweib. Gest. v. Ponheimer. 

Eine Sicherheits wache, ein Lampenanzünder u. eine Obstver- 
käuferin. 

Der Gewölbwächter. 

Die Gassenkehrerjungen mit ihrem Aufseher. Geätzt v. Pon- 
heimer. 



Digitized by Google 



106 

Der Italiener, der Portier u. ein Postillon. 
Der Citronenmann u. ein Batschen- (Haasschab-) Krämer. 
Die Tyrolerin, der Hausmeister u. Gypsfigurenhändier. 
Der Friseur und Schuhflicker. Geätzt v. Pieringer. 
Der Tintenmann, Korb- u. Sesselflechter. 

Der Rosenkranzkrämer, die Bratelbraterin o. Schwefelfadea- 

Terkäuferin. 
Der Zettelträger u. die Ziegenmilchverkäuferin. 
Eine Bürgersfrau mit ihrer Magd u. ein ungar. Weib. 
Jedes Blatt 22 5 cm. br. 29 cm. h. Die Blätter 1—38 sind Eigen- 
thum des Haidinger; die übrigen Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

823. Wiener Franen trachten nm die Jahre 1815 n. 181& 9 Blätter. 
Aquarelle. Jedes Bild 8*5 cm. br. 16 cm h. Eigenthum des 
J. P o s o n y i. 

824—829. Wiener Yolksflguren aus dem J. 1820. Gez. r.J.La nze- 
delli. 6 lith. Biälter. 
Die Strassenpflasterer. 
Die Fasszieher. 
Die Gassenkehrer. 
Die Wasserträger. 
Der Scherenschleifer. 
Die Milchweiber. 

Jedes Blatt 49 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

830—831. Wiener Moden aas den J. 1824 u. 1825. 61 col. Stiebe 
v. Fr. S t ö b e r nach Zeichnungen v. P. v. St. Eigenthum der 
Stadtbibliothek, 

832. Wiener Modebilder ans den J. 1840—1850. Tuschzeichnungen. 
15 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

833—842. Wiener Volksfignren u. Tolkscenen aus dem J. 1820. 
Gest. v. Passini. 10 Blätter. 

Milchmädchen. 

Gemüseverkauferinnen nach gehaltenem Markte. 
Rastelbinder und Brotverkäuferin. 
Holzhauer und Holzschneiderin. 
Fischverkäuferinnen. 
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Ziegenmilchverkauferin. 

Fleischer-Stand. 

Wasserträger. 

Unterhaltungen im Kaffeehause. 
Volksscene im Prater. 

Jedes Blatt 21 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

843. Ein Strobler. Aquarell v. Professor A. v. Perger. 9*5 cm. br. 

13 cm. h. Eigenthum des J. Po sonyi. 

Mit dem Namen Stroblor bezeichnet man jene Taglöhner welche das Kols 
aus den Flössen ans Land schafften. 

844. Fiaker. Sepiazeichnung von Professor A.Y. Perger. 11-5 cm. br. 

14 cm. h. Ei ge 1 1 * h um des J. P o s o n y i. 

845. Wiener Wäscherinnen. Aquarell T.Professor A. v. Perger. 

11 cm. br. 11 cm. h. Eigenthum des J. Po sonyi. 

846. Strabanzer (Hemrastrelcher). Aquarell v. A. Perger 

8 cm. br. 9 cm. h. Eigenthum des Jos. Posony i. 

847-853. Wiener Volksflguren um das Jahr 1S40. 28 Blüttt r. 
Gez. v. W. Böhm; gest. v. C. Mahlknecht. 

Wiener Streichmacher. 

Zeiselkuteeher. 

Milchweib. 

Briefpost. 

Fiaker. 

Kohlcnbanern. 

Geismüdchen. 

LerchenfeMer Buben. 

Ladendiener. 

Tandler. 

Hausmeister. 

Schneider. 

Knödelköchin. 

Greisler. 

Bratelb raterin. 

Oebstlerin. 

Hade r l u mp w e : b . ( S trazze n sn m m h r. i > * 
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Beinlstierer. 

Pudelschererin . 

Holzhacker. 

Praterharfenist. 

Ausspielerin. 

Landpartie. 

Böhmische Köchin. 

Werkelmann. 

Schusterjunge. 

Wäscherin. 

Stubenmädchen. 

Jedes Blatt 15 cm.br. 24*5 cm.h. Eigenthumder Stadtbibliothek. 

Aus dem Werke: »Wien und die Wiener, in Bildern aus dem Leben. 41 
P«:>t 1844. 

854. Seressaner-Grappe 1848. Bleistiftzeichnung v. G o e b e 1. 22 cm. br. 

15 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

855. Seressaner 1848. Aquarell v. Goebel. 9 cm. br. 16 cm. h. Eigen- 

thum der Stadtbibliothek. 

Die Seressaner bildeten einen Theil der Truppen, welche Fürst Windisch- 
grätz im October 1848 gegen Wien befehligte. 



K. Bürgerwehr. 

856—868. Die Wiener Bürgerwehr im J. 1571. Fünfzehn colorirte 
Holzschnitte aus H. Wirrich's Beschreibung der Festlich- 
keiten zu Ehren der Vermälung des Erzherzogs Karl von 
Oesterreich mit Maria v. Baiern. Eigenthum des Franz Ritt. 
Haus lab. 

869. Ein Vicelieutenant der Bürgerwehr des Widmer Tiertels 
1661. Aquarell. 25 cm. br. 38*2 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Nach dem im „Bäckerbuche" der Wiener Bäcker-Genossenschaft enthaltenes 
Originale. Es ist das Portrait des Vorstandes der Wiener Bäcker Adam HoUing. 
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^70. Ein Fähnrich der Wiener Bürgerwehr 1683. Aquarell. 
25 cm. br. 38 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach dem Im „Bäckerbuche" der Wiener Bäcker-Genossenschaft enthaltenen 
Originale. Es ist das Portrait des Vorstandes der Wiener Bäcker M. Wa gen 1 e h n e r. 

S71. Ein ScharfschUtz in Gala - Uniform um 1770. Col. Stich v. 

Hic. Benedict. 10*5 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum des Franz 
Ritt. v. Haus lab. 

872. Ein bürgerlicher Infanterist um 1770. Col. Stich v. Hic. 

Benedict. 10*5 cm. br» 14 cm. h. Eigenthum des Franz 
Ritt. v. Hauslab. 

873. Bürgermilitär 1783. Drei col. Stiche. 

1. Ober-Officier des Bürgerregiments. 

2. Officier des ungarischen Bürgercorps. 

3. Officier des bürgerlichen Artillerie - Corps. Jedes Blatt 
13-3 cm. br. 21 cm. h. Eigenthura der Stadtbibliothek. 

874. Ein Wiener Freiwilliger (Aufgebot) t. J. 1797. Col. Stich. 

23 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum des Franz Ritt. v. Haus lab. 

875. Wiener Aufgebot im J. 1797. Sieben col. Stiche. 

1. Landständisches Corps. 

2. Corps der k. k. freien Akademie der bildenden Künste. 

3. Corps der Studirenden. 

4. Corps des Handelsstandes. 

5. Berittenes Corps. 

6. Aufgebot der Wiener Vorstädte. 

7. Medaille und Band. Jedes Blatt 8 cm. br. 14*6 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Errichtet bei dem Vordringen Napoleon's in Inner-Oesterreich am 
7. April 1797. 

876. Officier vom Bürgerregiment um 1800. Col. Stich r. Heinr. 

Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritt. v. Haus lab. 

877. Gemeiner v. Bürgerregiment um 1800. Col. Stich v. Heinr. 

Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Bigenthum des Franz 
Ritt. v. Haus lab. 
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378. Bürgerlicher Offleier ausser der Linie um 1800. Col. Stich 
v. Heinr. Man 8 fei d. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritt. Hau 8 lab. 

879. Bürgerlicher Unter- Offleier um 1800. Col. Stich v. Heinr. 

Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritt. v. Hau 8 lab. 

880. Bürgerlicher Grcnadicr-Offtcier um 1800. Col. Stich v. 

Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritt. t. Haus lab. 

881. Bürgerlicher Grenadier um 1800. Col. Stich v. Heinr. Mans- 

feld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz Ritt. t. 
Hauslab. 

882. Offleier Tom 2. Regiment der Stadtniiliz um 1800. Col. 

Stich v. Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22'5 cm. br. Eigen- 
thum des Franz Ritt t. Haus lab. 

883. Grenadier -Offleier Tom 2. Regiment der Stadtmiliz um 

1800. Col. Stich v. Heinr. Mansfeld. 32 ein. h. 22*5 cm. br. 
Eigenthum des Franz Ritt. v. Haus lab. 

884. Gemeiner t. 2. Regiment der Stadtmiliz um 1800. CoL 

Stich v. Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum 
des Franz Rit v. Hauelab. 

885. Unter-Offlcier des 2. Bürgerregiments um 1800. Col. Stich. 

14'5 cm. h. 11 '5 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

886. Unter-Offlcier und gemeiner Grenadier des 2. Bürgerregi- 

ments um 1800. Col. Stich. 14*5 cm. h. 11*5 cm. br. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

887. Offleier der bürgerl. Artillerie um 1800. Col. Stich t. H. 

Mansfeld. 32 cm. h. 22 # 5 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

888. Ober-Feuerwerker des bürgerl. Artillerie-Corps um 1800. 

Col. Stich. 14*5 cm. h. 11 5 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

$89. Feuerwerker* des bürgl. Artillerie-Corps um 1800. CoL 

Stich. 14 5 cm. h. U'ö cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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890. Bombardier des bürgert. Artillerie-Corps um 1860. CoL 

Stach. 14*5 cm. h. 11*6 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek, 

891. Offleier v. bürgrerl. ungarischen Corps um 1800. Col. Stieb 

t. H. M anefeld. 32 cm. h. 22*6 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritter v. Haus lab. 

892. Gemeiner vom bürgert, ungarischen Corps um 1800. Col. 

Stich v. H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter v. Hauslab. 

893. Offleier Tom akademischen Corps um 1806. Col. Stich t. 

H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

894. Ein Glied des akademischen Corps um 1800. Col. Stich, t. 

H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritter v. Haus lab. 

895. Offleier der bürgerlichen grünen Grenadiere um 1800. Col. 

Stich v. H. Mansfeld. 32 cm. h. 22 5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter v. Hau s lab. 

896. Neuorganisirte bürgerliche grüne Grenadiere um 1800. Col. 

Stich v. H. Man s fei d. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter Hau 8 lab. 

897. Offleier der bürgert, grauen Schützen um 1800. Col. Stich t. 

H. Mansfeld. 22 cm. h. 22 5 cm.br. Eigenthum des Franz 
Ritter v. Haus lab. 

898. Bürgerlicher grauer Scharfschütz um 1800. Col. Stich v. 

H. Mansfeld. 32 cm. h. 22'5cm. br. Eigenthum des Franz Ritter 
v. Hau s lab. 

899. Offleier der bürgert, grünen Scharfschützen um 1800. Col. 

Stich v. H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter v. H a u s 1 a b. 

900. Bürgerlicher grüner Scharfschtitz um 1800. Col. Stioh y. 

H. Mansfeld. 32 cm. h.22*5 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter 
v. Hauslab. 

901. Offleier der bürgert. Cavallerie um 1800. Col. Stich 14 cm. h. 

11-5 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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902. Gemeiner des bürgert. CaTallerie-Corps um 1800. Col. Stick 
235 cm. br. 32 cm. h. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 

303. Corps der bürgerlichen Carallerie nm 1800. Co!. Stich y. 
J. Mansfeld. 31cm.br. 23 5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

904. Grenadier-Corps des Biirgerregiments nm 1800. Col. Stieb. 

30*7 cm. br. 23*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

905. Bürgerliches Artillerie-Corps nm 1800. Col. Stich v. J. G. 

Mansfeld. 31 cm. br. 23*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

906—913. Bürgermilitär im J. 1806. 32 col. Lithographien aus der 
k. k. pr. chemischen Druckerei. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1. Stabsofficier sämmtlicher Bürgergarden. 

2. Adjutant der sämmtlichen Bürgergarden. 

3. Capellmeister u. Hoboist des bürgl. Artillerie-Corps. 

4. Corps-Tambour u. Spielmann der bürgl. Artillerie. 

5. Ober- u. Unter-Officier des Bürger-Artillerie-Corps. 

6. Ober-Feuerwerker und Bombardier des Artillerie-Corps. 

7. Zimmerleute des Bürger-Artillerie-Corps. 

8. Officier und Gemeiner des jungen grauen Schützen- Corps. 

9. Regiments-Tambour und Spieimann des bürgerlichen Infanterie 

Regiments. 

10. Capellmeister u. Hoboist des bürgerl. Infanterie-Regiment8. 

11. Ober-Officier u. Corporal des Bürgerregiments. 

12. Stabsarzt u. Wundarzt des bürgerl. Infanterie-Regiments. 

13. Grenadier- Ober- und Unter-Officier des Bürgerregiments. 

14. Grenadiere des Bürgerregiments. 

15. Gemeiner und Feldwebel des Bürgerregiments. 

16. Spielleute des k M auch k. k. rere inigten freien Corps der 

bildenden Künste. 

17. Regiments-Tambour und Spielmann des zweiten Regiments. 

18. Musikbande des zweiten Infanterie-Regiments. 

19. Ober- und Unter-Officier des zweiten Infanterie-Regimente. 

20. Gemeine des zweiten Infanterie-Regiments. 

21. Grenadier-Ober- u. Uater-Officier des zweiten Infanterie- 

Regiments. 

22. Grenadiere des zweiten Infanterie-Regiments. 
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23. Corpstainbour und Spielmann des k., auchk. k. pr. ritterlich 

bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

24. Capellmeister u. Hoboist des k., auch k. k. pr. ritterlich 

bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

25. Ober- u. Unter-Officier des k., auch k. k. pr. ritterlich bürger- 

lichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

26. Grenadier-Ober- u. Unter-Officier des k., auch k. k. pr. ritter- 

lich bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

27. Zimmerleute desk., auch k. k.pr. ritterlich bürgerlichen, grün 

uniformirten Scharfschützen-Corps. 

28. Gemeine Schützen in Gala- u. in Camp agne -Uniform des k., 

auch k. k. pr. ritterlich bürgerlichen, grün uniformirten 
Scharfschützen-Corps. 

29. Escadrons-Trompeter der berittenen Bürgergarde. 

30. Standarteführer der berittenen Bürgergarde. Gez. v. .7. 

D o p 1 e r. 

81. Ober-Officier der berittenen Bürgergarde. 

32. Gemeiner der berittenen Bürgergarde. Gez. J. Dopler. 
Jedes Blatt 19*5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

914. Die zweite Grenadier-Division des Bfirgerregiments, errich- 

tet zur Feier der Zurückkunft des Kaisers Franz II. am 
16. Jänner 1806. Aquarell v. B. Wiegand. Gewidmet dem 
Bürgermeister u. den Rathen der Stadt Wien v. Franz Mayer, 
Hauptmann der Grenadier-Division. 61 cm h. 90 cm. br. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

915. Bürgermilitär der k. k. Hanpt- n. Residenzstadt Wien nm 

1820. Gez. v. Prof. Kininger ; lith. v. J. Sartory. 42 cm. br. 
34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

916. Ein Unter- Offleier des 1. Biirgerregiments nm 1848. Col. 

Lithographie. Gedr. bei J. Rauh. 24 cm. br. 34 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

917. Ein Hauptmann nnd ein Gemeiner des 2. Bfirgerregiments 

nm das Jahr 1848. Zwei Lithographien. Gedr. bei J. Rauh. 
23 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

8 
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918. Ein Offleier des Corps der k. k. Akademie der bildendes 
Künste um 1848. CoL Lithographie. Gedr. bei J. B a u h. 24 cm. 
br. 34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

919« Ein Grenadier der 2. BnrgergTenadier-Dirision am 1848. 

Col. Lithographie. Gedr. bei J. Rauh. 24 cm. br. 54 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

920. National- Garde (Garde-Offieier , Garde-Unterofficier n. 

Gardist) im J. 1848. Gez. u. lith. v. Kollarz. 28 cm. br. 
41 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Errichtet am 14. Marz 1848, aufgelöst Dach der Einnahme 4er Stadt durch 
den Fürsten Windischgratz am 1. November 1848. 

921. Ein akademischer Legionär 1848. Aquarell 27-5 cm. h. 21 cm. 

br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

922. Ein Wiener MobUgardist im October 1848. Original-Zeich- 

nung v. Stiassgschwandner. 15*6 cm. br. 21*5 cm. h. 
Eigenthum der Bibliothek der k. k. Akademie der bildenden 
Künste, 

923. Wiener Freiwilligen-Corps im italienischen Feldzage 1859. 

27 cm. br. 38 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

924. Wiener Freiwilligen-Corps im J. 1866. Vier Blätter. Gez v. 

Katzler. Col. Lithographien aus Ed. Singe r's iithograph. 
Anstalt. 20*5 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Errichtet aaf Grand des Ministerrathsbeschlussei am 4. Juli 1866. 



L. Portraite. 

925. Celte s Konrad, Professor der Dichtkunst und Beredsamkeit und 

kais. Bibliothekar zu Wien, geb. 1. Februar 1459 zu Wipfeld, 
gest. 3. Februar 1508. Stich. 14*5 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum 
der kais. Privat- und Famiiienbibliothek. 

926. Cuspinian (Spiesshammer) Johann, kais. Rath, Geschichts- 

schreiber, Leibarzt und Hofbibliothekar unter Maximilian L, 
geb. 1473 zu Schweinfurt in Franken, gest. am 19. April 1529 
zu Wien. Stich. 18*6 cm. br. 23*8 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. FamUienbibiiothek. 
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927. Laz Wolfgang, Ferdinands T. Rath, Leibarzt, Historiograph, Hof- 
bibliothekspräfect und Director des Münzoabinetes, geb. zu 
Wien 31. October 1514, gest. 29. Juli 1565. Federzeichnung 
nach einem Stiche des Hanns Lautensak v. Albert v. Came- 
sina 1852. 15*8 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

028. Schallautzer Hermes, kais. Rath u. Präfect des Bauwesens, 
geb. 1503, gest. 1560 in seinem 57. Jahre. Stich v. Hanns 
Lautensak aus dem J. 1560. 16*5 cm. br. 23*6 cm. h. Eigen- 
thum des Jos. P o s o n y i. 

029a. Canisius Petrus, Verweser des Wiener Bisthums, geb. 1521, 
gest. 21. December 1597. Stich. 12 cm. br. 19 cm. h. Eigenthunx 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

929 b. Canisius Petrus, Verweser des Wiener Bisthums, geb. 1521, 
gest. 21. December 1597. Oelgemälde. 1 m. 1*5 cm. h. 80 cm. br. 
Eigenthum Sr. Eminenz des hochwürdigst. Cardinais u. Fürst- 
Erzbischofs R. v. Rauscher. 

930. E der Georg, Doctor und Reichs-Hofrath unter Rudolf II., gest. 

15. Mai 1587 in Wien. Gest. v. Martin Rota. 8*7 cm. br. 11*4 
cm. h. Eigenthum des. Jos. P o s o n y i. 

931. Fa us er Johann Sebastian, kais. Hofpredicant, in seinem 34. Le- 

bensjahre. Gest. v. Hanns Lautensack im J. 1555. 16*5 cm. 
br. 22*8 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

932. Speratus Paul, Bischof aus Pommern, protestantischer Prediger 

um 1521 in Wien. Stich. 14*5 cm. br. 11*3 cm. h. Eigenthum der 
kais. Familienbibliothek. 

933. Hufnagel Georg, Maler am Hofe Rudolfs II., geb. zu Antwerpen 

1545, gest. zu Prag 1620. Stich. 8 cm. br. 10'5 cm. h. Eigenthum 
des A. Widter. 

934. Tannstetterv. Thonau Georg, Arzt u. Astronom, Leibarzt des 

Kaisers Maximilian I., geb. 1482 zu Rain in Baiern, gest. zu 
Wien um 1567. 20*5 cm. br. 29 cm. h. Eigenthum des Alb. 
v. Camesina, 

935. Uebermann Hanns, Wiener Bürgermeister in den J. 1556, 1557, 

1566. Stich. 18*5 cm. br. 28*5 cm. h. Eigenthum des Jos. 
Pos ony i. 

8» 
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936. Sambucus Johannes, kais. Rath, Historiograph u. Arzt, 1531 zu 

Tyrnau geb., am 13. Juni 1584 in Wien gest. Gest. v. N. Hau tu 
18 cm. br. 29 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

937. ClusiusKarl, Naturforscher, geb. 1526, gest. 1609. Stich. 17-Gcm. 

br. 21 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

938. Hirschvogei(Hirsfogei) Augustin, Emailmaler u. Kupferätier, 

geb. um 1500 zu Nürnberg u. gest. ebendaselbst im J. 1553. 
Stich. Nach einem Bilde aus dem J. 1548 gez. v. Alb. v. Came- 
sina. 15-5 cm. br. 28*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

939. Lauteneack Hanns, Goldarbeiter u. Kartenmaler in seinem 

29. Lebensjahre, geb. zu Bamberg 1522, gest. 1590. Von ihm 
selbst gest. im J. 1553. 24*5 cm. br. 34*6 cm, h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

940. Vis eher Georg Matthäus, landständischer Geograph von Öster- 

reich u. d. Enns, geb. 22. April 1628 zu Wenns, gest. um 1695. 
14*4 cm. br. 18*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

941. Dam pierre Heinrich Du val, Graf, österreichischer Feldherr in 

den ersten Jahren des dreissigjährigen Krieges, geb. im Bisthum 
Metz um die Mitte des XVI. Jahrhunderts, gest. 9. October 1620. 
Stich v. W. Kilian. 12*7 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

942. Boucquoy Bonaventura, Graf, General, geb. 1571, gest. 10. Juni 

1621. Stich v. Wolf Kilian. 12*5 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum 
des A. Widter. 

943. Pazmany de Panasz Peter, Cardinalu. Erzbischof zu Gran, 

Primas v. Ungarn, Gründer des Pazmany'schen Collegiums in 
Wien, geb. zu Grosswardein 1573, gest. zu Pressburg 19. März 
16.°>7. Stich v. Georg Szelepcheny. 13 cm. br. 21 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

944 a. Khlesl Melchior, Cardinal und Bischof v. Wien, geb. zu Wien 
1553, gest. zu Wr.-Neustadt 1630. Gest. v. Aegid. Sadeler 
1615. 245 cm. br. 28*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

944 b. Khlesl Melchior, Cardinalu. Bischof v. Wien, geb. zu Wien 
1553, gest. zu Wr.-Neustadt 1630. Oelgemälde. 1 m. 1*5 cm. h. 
80 cm. br. Eigenthum Sr. Eminenz des hochwürdigsten Car- 
dinals u. Fürst-Erzbischofs R. v. Kauscher. 
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945 a. W o 1 f r a t h Anton, Bischof v.Wien (der erste mit dem Titel eines 
Fürsten des heil, römischen Reiches) vom J. 1631—1639. Stich. 
17 cm. hr. 28 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

945 b. Wolfrath Anton, Bischof v. Wien (der erste mit dem Titel 
eines Fürsten des heil. röm. Reiches) vom J. 1631 — 1639. Oel- 
gemälde. 1. m. 1*5 cm.h.80 cm. br. Eigenthum Sr. Eminenz des 
hochwürdigsten Cardinais u. Först-Erzbischofs R.v. Rauscher. 

946. Mann Simon u. Mühlb erger Johann, protestantische Prediger 

in Hernais um 1610—1618. Stich v. Heinrich Ulrich. 30'6 cm. 
br. 22 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

947. Sartory Johann, protestantischer Prediger in Hernalsum 1610 bis 

1618 in seinem 55. Lebensjahre. Stich aus dem J. 1614. 17 cm. 
br. 22*2 cm. h. Eigenthum des F. Hay ding er. 

1)48. Pozzo (Puteus) Andreas, Maler u. Jesuit, geb. zu Trient am 
30. November 1642, gest. zu Wien 30. August 1709. Stich v. 
Ant. Birckart. 16*5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der kais. 
Familienbibliothek. 

949. Muschinger Vincenz in Gumpendorf, Hofkammerrath der Kaier 
Rudolf II. u. Mathias. 14 cm. br. 19 cm. h. Gleichzeitiger Stich 
v. Aeg. Sa de ler. Prag 1611. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

D50. Meichssner v. Meichsenau Johann, Stadtrath u. Stadt- 
Vicrtelhauptraann, in seinem 44. Lebensjahre. Nach einem 
Gemälde v. Georg Bachmann gest. v. Elias Widemann 1 644. 
16 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

951. Quarin Josef Freiherr v., Doctor der Arzneikunde, k.k. Leibarzt, 

geb. zu Wien 19. November 1733, gest. ebendaselbst 19. Märt 
1814. Nach einem Gemälde v. Touche (1777) gest. v. John. 
13*5 cm. br. 155 cm. h. Eigentbum des A. Widter. 

952. Lambecius (Lambeck) Peter, Historiegraph und Direclor der 

kais. Hofbibliothek zu Wien, geb. zu Hamburg 13. April 1626, 
gest. 3. April 1680. Geschabt v. Joh. Jac. Haid. 14*5 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum der kais. Piivat- und FarailienbibHothek. 

953. Nadasdy-Fogaras Franz (III), Graf, oberster Kronrichter 

Ungarns, enthauptet im Rathhause zu Wien am 30. April 1671, 
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sammt seiner Gemaün Juliana Gräfin Essterh&zy, geb. 28. 
Febr. 1630, gest. 22. Jänner 1669. 24 3 cm.br. 171 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

954. Karl Leopold. Herzog v. Lothringen, als Herzog Karl V., 
General in den Türkenkriegen, geb. zu Wien 3. April 1643, gest. 
zu Wels 18. April 1690. Gest. v. Nauteuill660.25 cm.br. 
30-5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

956. Ludwig Wilhelm I., Markgraf v. Baden, kais. Generallieute- 

nant, Reichsfeldmarschall u. Ritter des gold. Vliesses, General 
in den Türken kriegen, geb. zu Paris 8. April 1655, gest 
ku Rastadt 4. Jänner 1707. Gest. v. J. Gole. 18 cm. br. 
23-5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

950. Johann III. S o b i e s k i , König von Polen, Führer der Entsatz- 
truppen bei der Belagerung Wiens durch die Türken 1683, 
geb. 1629, gest. 1696. Gez. u. gest. v. J. Hain zel mann. 
21 cm. br. 29*6 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

957. Starhemberg Ernst Rüdiger Grafv.,k.k. Feld marsch all, Staats- 

u. Conferenz-Minister, Präsident des Hofkriegsrathes, Comman- 
dant v. Wien während der türkischen Belagerung 1683. Geb. 
1 635 zu Graz, gest. zu Wesendorf 1701. Nikolaus Vischer. 
27 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

958. Koltschitzky Georg Franz, Dolmetsch bei der oriental. Com- 

pagnie, geb. um. 1640, gest. am 20. Februar 1694. Gest. 
v. M. D. Seit. 12*5 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

959. Kara MustaphaBassa, türkischer Grossvezier, Commandant 

der türkischen Armee gegen Wien im J. 1683. Hingerichtet zu 
Belgrad im J. 1683. Gest. v. Lere h. 16 cm. br. 22cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

900. Caldara Anton, Compositeur, Hof-Vice-Capellmcister unter 
Kaiser Karl VI., geb. zu Venedig 1678, gest. ebendaselbst 
28. August 1763. Tuschzeichnung. 14*5 cm. br. 16*5 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 
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961. Kollonitt Leopold, Graf v., Cardinal-Erabiachof zu Gran u. 

Primas, geb. zu Komorn in Ungarn den 16. Ootober 1631, 
gest. zu Wien am 20. Jänner 1707. Gest v. J. G. Rügend as. 
15-5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

962. Abraham aSancta Clara (Ulrich Megerle), Augustiner- 

Ordenspriester und kais. Hof-Prediger, geb. zuKreenheinstetten 
am 2. Juli 1644, gest. zu Wien am 1. December 1709. Nach 
einer Zeichnung von Elias Christof Heiss, gest. v. L. Jacoby. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

903, Avianus Markus v., Kapuziner-Mönch, im 58. Lebensjahre 1699 
gest. Stich v. Gust. A ml ing 1680. 14*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

964. B o r r i Peter, Alchymistum 1670. Nach einem Gemälde v. J. O v e n s 
gest. v. van Schuppen. 265 cm. br. 35 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

96o. Donner Georg Raphael, Bildhauer, geb. zu Esslingen im March* 
fei de 25. Mai 1693, gest. in Wien 15. Februar 174 1. Gest. v. Jacob 
Schmutzer nach einem Gemälde von P. Troger. 9*8 cm. br. 
144 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

966- Oppenheimer Sam., kais. Kriegsfactor u. Hofjud unter Kaiser 
Leopold I. Stich v. J. A.Pf effel u. C.Eng elbre cht. 35*5 cm.br. 
50 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

967. Schuppen Jacob van, Maler, geb. zu Fontainebleau 1665, gest. 

1721. Geschabt v. v an de r Brüggen. 13'1 cm. br. 15*8 cm. h. 
Eigenthum des J. P o B o n y L 

968. Sinzendorf Georg Ludwig, Ritter des gold. Vliesses, kais. 

Kammerpräsident. Stich v. van der Steen. 15*5 cm. br. 20 cm. h. 
Eigenthum des A. Widter. 

969. Becher Jos. Joach., Arzt, geb. um 1635, gest. zu London 

1681. Gest. v. W. P.Kilian. 8*8 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

970. Sorbait Paul v., Doct. d. Medicin, Rector der Wiener Univer- 

sität, in seinem 45. Lebensjahre, gest. 29. April 1691. Gez. v. 
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J. Taovenulit(?); geet. von Cor. Meyssens. 12*6 cm. br. 
18*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

971. Meytens Martin v., Maler und Director der k. k. Aka- 

demie der bildenden Künste zu Wien, geb. zu Stockholm 
am 24. Juli 1695, gest. in Wien am 26. März 1770. Nach 
einem von Meytens selbst gemalten Portrait geschabt vonJoh. 
Gottf. Haid. 1756. 30*9 cm.br. 461 cm. h. Eigenthum des 
Jos. Posonyi. 

972. Pfeffel Johann Andreas, k. k. Hofkupferstecher, geb. zu 

Bischoffingen im J. 1674, gest. zu Augsburg 1750. Gestochen 
von Joh. Georg Pintz nach einem Gemälde v. Georg de Mä- 
re es. 20*3 cm. br. 30*9 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

973. Camesina Albert, Bürger u. k. k. Hofstuckadorer, geb. 15. Fe- 

bruar 1675 zu S. Vittore in Graubünden, gest. 19. Oct. 1756 
zu Wien. Oelgem. Eigenthum des Alb. R. v. Camesina. 

974. Kolonitz Sigismund Graf v., erster Erzbischof v. Wien, geb. 

30. Mai 1676, gest. zu Wien 12. April 1751. Nach einem 
Gemälde v J. v. Schuppen gestochen v. G. A. Müller. 
23*7 cm. br. 32*2 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

975. Zeno Apostolo, Historio^raph u. Hofpoet, geb. zu Venedig 

11. Decemb. 1688, gest. ebendaselbst 11. Novernb. 1750. Gez. 
v. F. Brancovich; gest.v. And. Zucchi. 14 cm. br. 17. cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

976. Metastasio Pietro Bonaventura, Dichter, geb. zu Rom 3. Jänner 
1698, gest zu Wien 2. April 1782. Nach einem Gemälde v. Joh. 

Steiner gest. v. J. E. Mansfeld. 19*5 cm. br. 27 cm. h. 
Eigenthum des A. Widter. 

977. Ayrenhof Cornelius v., Feldmarsohall-Lieutenant u. dramat. 

Dichter geb. zu Wien 28. Mai 1733, gest. daselbst 15. Aug. 1819. 
Nach einem Gemälde v. Lange gestoch. v. Mansfeld. 
6*5 cm. br. 105 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

978. Schmelzer Joh. Heinrich, erster deutscher Hofcapcilmeister, 

geb. um 1630, gest. 30. Juni 1680. 11*5 cm. br. 17 cm. Tu 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 
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97t>. Mollard Ferdinand Ernst, geh. Rath., Hofkammer -Vicepräsi- 
dent, Besitzer des Freigutes Gumpendorf, geb. 1648, gest. 
8. August 1716. Geschabt v. Ch. Weigel. 24 cm. br. 34'5cm. h. 
Eigenthum des A. Widter. 

980. Woller Edler v. Wollersfeld Jac. Jos., kais. Rath u. Stadt- 

anwalt, geb. zu Traiskirchen 22. August 1713, gest. um 1776. Nach 
einem Gemälde v. Kollonitzgest. v.J. G. Haid 1771. 31 cm. 
br. 47 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

981. Kupezky Johannes, Maler, geb. zu Pösing im Pressburger 

Comitate Ungarns im J. 1667, gest. zu Nürnberg 4. Juni 
1740. Nach einem von Kupezky selbst gemalten Portrait ge- 
schabt v. Bernh. Vogel 1737. 25 cm. br. 32*9 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek 

982. Kurtz Josef Felix v. (Bernardo), Komiker u. Possendichter 

geb. in Wien um 1715, gest. 1786. Gest. v. F. Lander er. 
11*2 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Fami- 
lienbibliothek. 

983. Prehauser Gottfried, Schauspieler u. Volksschriftsteller, geb. 

zu Wien 8. October 1699, gest. daselbst 29. Jänner 1769. 
Gest. v. Ant. Tischler. 11*2 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek* 

984. Auerbach Joh. Gottfried, kais. Hofmaler, geb. 1697 zu Mühl- 

hausen, gest. 1753 in Wien. 25 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum 
der Kupferstichsammiung (Albertina) Sr. kais. Hoheit des Erz- 
herzogs Alb recht. 

985. Unterberger Michael Angelus, Maler, geb. zu Cavalese 

11. August 1695, gest. 27. Juni 1758. Tuschzeichnung. 11*1 cm. 
br. 13*1 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

986. Schuppen Jacob van, k. k. Hof- u. Kammermaler, Directorder 

Akademie der bildenden Künste, geb. zu Paris 1669, gest. in 
Wien 1751. Geschabt v. J. van der Brüggen. 30 cm. br. 
46*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

987. Troger Paul, Maler und Radirer, geb. zu Zell bei Brixen 1698, 

gest. zu Wien 1777. Tuschzeichnung. 11*1 cm. br. 13*1 cm. h, 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 
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988. Rottmayer v. Rosenbaum Joh. Franz Michael, Maler, geb. 

zu Laufen im J. 1660, gest. in Wien 1730. Bleistiftzeichnung. 
11-5 cm. br. 13*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

989. Strudel, Peter Freih., kaiseri. Hofmaler, geb. zu Cles in Tirol 

den 28. Mai 1648, gest. zu Wien am 19. October 1714. Bleistift- 
zeichnung. 11*5 cm. br. 13*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

990. Kaunitz-Rietberg Wenzel Anton, Fürst, Staatsmann, Ritter 

des gold. Vliesses, geb. 2. Februar 1711, gest. zu Wien 27. Juni 
1794. Nach einem Gemälde von J. Steiner gestochen von 
J. Schnauzer. 36*8 cm. br. 46*1 cm. h. Eigenthum des Jos. 
Posonyi. 

991a.Migazzi zu Wall u. So nnenthu rn Christof Barthol, Graf, 
Erzbischof v. Wien, geb. zu Innsbruck 23. November 1714, gest. 
zu Wien 15. April 1803. Geschabt v. J. G. Haid. 29 cm. br. 
36 4 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

991b. Migazzi zu Wall u. So nnenthurn Christof Barthol. Oel- 
gemälde. 1 m. 1*5 cm. h. 80 cm. br. Eigenthum Sr. Em. des hoch- 
würdigsten Cardinais und Fürst-Erzbischofs R. v. Rauscher. 

992. Kofier Peter Josef v., Dr., Regierungsrath u. Bürgermeister der 

Stadt Wien in d. J. 1741— 1745 u. 1751 — 1764, gest. 27. Mai 
1764. Pastellbild angebl. v. Martin v. Meytens. Eigenthum des Ant. 
Wegrath, commerzl. Beamten der k. k. pr. österr. Staats- 
bahn. 

993. Hörl Josef Georg, niederösterr. Regierungsrath und Bürger- 

meister vom J. 1773 — 1804, geb. zu Wien 22. August 1722, 
gest. 10. December 1806. Oelgemälde. 71 cm. h 60 cm. br. 
Eigenthum der Gemeinde Wien. 

Auf der Rückseite des Bildes dieselbe Inschrift wie beim Bürgermeister 
Wohlleben. 

994. S wi et en, Gerhard Freih. v., k. k. geh. Rath, erster Leibarzt, Präfect 

der Hofbibliothek und Präses der Studien- u. Büchercensur- 
Hofcommission, geb. zu Leyden 7. Mai 1700, gest. zu Schönbrunn 
bei Wien 18. Juni 1772. Nach einer Portraitbüste v. F. Mess er- 
schmidt. Geschabt v.J. C.Haid. 40*8 cm. br. 60 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 
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995. Stork Anton Freih. v., k. k. Hofrath, erster Leibarzt u. Proto- 
medicus, geb. zu Sulgau 21. Februar 1731, gest. zu Wien 
11. Februar 1803. 8*5 cm. br. 15 8 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

996* Martini Car. Anton Freih. v., Staatsmann und Rechtsgelehrter, 
geb. zu Revo in Tirol 15. August 1726, gest. zu Wien 7. August 
1800. Nach einem Gemälde v. F. Mos m er geschabt v. J. Ja- 
cobe. 19 8 cm. br. 13'1 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

997. Retzer Josef Friedrich Freih. v., k. k. Hofsecretär, Büchercensor, 

geb. zu Krems in Niederösterr. 25. Juni 1754, gest. 15. October 
1824. Nach einem Gemälde von Linder punktirt von Jahn. 
Eigen thum des J. Posonyi. 

998. Zeiller Franz Edl. v., Dr., Rechtsgelehrter und Fachschriftsteller, 

geb. zu Graz in Steiermark 14. Jänner 1751, gest. zu Hietzing 
bei Wien 23. August 1828. Nach einem Gemälde v. A. Siegel 
punktirt v. C. Pfeiffer. 17*1 cm. br. 19*7 cm, h. Eigenthum 
des J. Posonyi. 

999. Eybel Jos. Valentin, Publicist und Professor des Kirchenrechtes, 

geb. 3. März 1741, gest. ebenda 30. Juni 1805. Nach einem 
Gemälde v. Massinger v. J. E. Mansfeld. 8*5 cm. br. 
14-4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1000. Greiner Franz Ritt, v., Hofrath, geheim. Referendar bei der 
böhmischen u. österreichischen Hofkanzlei, geb. zu Wien 2. Fe- 
bruar 1732, gest. zu Hernais 2. Juni 1798. Gestochen v. J. E. 
Mansfeld. 8*5 cm. br. 14*4 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

1001. Ratschky Josef Franz v., k. k. Staats- u. Conferenzrath, geb. zu 
Wien 24. August 1757, gest. ebenda 31. März 1810. Punktirt. 
5*3 cm. br. 6*6. cm. h. Eigen thum des A. Widter. 

1002. Sonnen fels Josef v., Dr. d. Philosophie u. d. Rechte, k.k. Hof- 
rath, Vicepräsident der k. k. Hofcommission in politischen Ge- 
setzsachen, geb. zu Nikolsburg in Mähren 1733, gest. 26. April 
1817. Nach einem Gemälde v. F. Mösmer gestochen 
v. Schmuzer. 11 1 cm. br. 15*1 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 
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1003. Hell Maximilian, Hofastronom und Priester der Gesellschaft Jesu, 
ffeb. zu Schemnitz in Ungarn 15. Mai 1720, gest. zu Wien 
14. April 1792. Gez. v. W. Pohl; geschabt v. J. G. Haid. 
31*5 cm. br. 40*8 cm.h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothck. 

1004. Schrötter Franz Ferd. Edl. y., k. k. Hofraih, Rcchtsgelehrter. 
geb. zu Wien 13. Jänner 1736, gest. zu Wien 3. Juni 1780. 
Nach einem Gemälde v. Donat geschabt v. J ac ob e. 9*9 cm. 
br. 13*1 cm. h. Eigenthum des Stiftes Göttweih. 

1005. Rautenstrauch Franz Stephan v., Theolog, geb. zu Platten 
in Böhmen 26. Juli 1734, gest. 30. September 1785 zu Erlau. 
Stich. 9*2 cm. br. 14*4 cm.h. Eigenthum des A. Widter. 

1000. Mast alier Karl, Dichter, geb. zu Wien 21. November 1731, gest. 
ebenda 6. October 1795. Gest. v. Geys er. 66cm.br. 11*1 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1007. Hess Math. Ignaz v., Geschichtsschreiber u. Professor der Litera- 
tur u. Weltgeschichte in Wien, geb. zu Würzburg 1746, gest. zu 
Wien 7. Juni 1776. Gest. v. M ans fei d. 8*5 cm. br. 14*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1008. Alxinger Johann, Dichter, geb. zuW r ien 24. Januar 1755. gest 

daselbst 1. Mai 1797. Von E. Henne. 9 2 cm. br. 15*1 cm. b. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1009. Marine Iii Karl Edl.v.,Theater-Director u. Dichter, geb. zu Wien 

1744, gest. ebenda 28. Januar 1803. Stich. 5*2 cm. br. 8*5 cm.h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek 

1010. B 1 u m a u e r Alois, Dichter, geb. zu Steyerin Oberösterreich 21.De- 
cember 1755, gest. in Wien 16. März 1798. Gez. v. Jos. Kreut- 
zinger, gest. v. Jacob Adam 1787. 8*5 cm. br. 13*8 cm.h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1011. Denis Job. Michael, Dichter und Bibliograph, Jesuit, geb. zu Schär- 

ding in Oberösterreich 27. September 1729, gest. 29. September 
1800. Nach einem Gemälde v. C. Caspar gez. v. C. Kohn 
1792. 11-1 cm. br. 17*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibiiothck. 
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1012« Stephanie Christ. Gottlob (der Aeltere), k. k. Tofschauspieler, 
geb. zu Breslau, gest. 10. April 1798. Gez. u. gest. v. J. E. Mans- 
feld. 7*8 cm. br. 12'5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

1013« Schikaneder Emanuel, Schauspieler und dramatischer Dichter» 
Erbauer des Theaters an der "Wien, geb. zu Regensburg 1751, 
gest. 21. September 1812. Von LöschenkohL 8*5 cm. br. 
14 5 cm. h. Eigenthum des F. Haydinger. 

1014. Jaquct Maria Anna, Hofschauspielerin, geb. zu Nürnberg 1753, 
gest. 1804. Nach einer Zeichnung v. Lange 1771 gest. v. J. E. 
Mansfeld. 5*9 cm. br. II I cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

1015« Brand Joh. Christian, Landschaftsmaler und Kupferstecher, 
geb. zu Wien 15. November 1723, gest. daselbst 12. Juni 1795. 
Kreidezeichnung v. Adam Bartsch. Eigenthum der 
Kupferstichsammlung Sr. kais. Hoheit des durchl. Erzherzogs 
Albrecht. 

1016. Schnauzer Jac. Math., Kupferstecher, geb. zu Wien 5. April 1733, 
gest. 2. December 1811. Nach einer Zeichnung v. J. Balzer's 
Sohn gest. v. J. G. Mansfeid's Sohn. 8 5 cm. br. 13 8 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

101 7. Donner Matthäus, Stempelschneider, geb. zu Esslingen im March- 
felde 1699, gest. zu Wien 26. August 1756. Nach einer Zeichnung 
v. P. Trog er, Geyser fec. aqu. fort. 8*8 cm. br. 13 8 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1018« Zaun er Edl. v. Felpatan Franz v., k. k. Hofstatuarius, Rath 
u. Director an der k. k. Akademie der bild. Künste , geb. zu 
Felpatan 1746, gest. zu Wien 1822. Nach einem Gemälde von 
Bernard Edl. v. Schrötter punktirt v. C. Herrn. Pfeiffer. 
21-7cm.br. 24*3 cm. h. Eigenthum der k.k. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

1019. Mack Franz Edl. v., k.k. Hofjuwelier und Besitzer der Herrschaft 
Mauer. Stich. Eigenthum der Genossenschaft der Gold- und 
Silberarbeiter. 

1020« Trattnern Johann Thomas Edl. v., k. k. TTofbuchdrucker u. 
Buchhändler, geb. zu Jahrmannsdorf in Ungarn 1717, gest. 
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31. Juli 1798. Nach einem Gemälde v. Jos. Hi ekel gestochen 
v. J. E. Mansfeld 1781. 26-3 cm.hr. 348 cm. h. Eigenthum 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1021. Messerschmidt Franz X., Bildhauer, geh. zu Wiesensteig in 
Baiern 20. August 1732, gest. zu Pressburg 21. August 1783. 
Tuschzeichnung. III cm. br. 131 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- und Familienbibliothek. 

1022. Moll Balthasar Ferd., Kupferstecher und Bildhauer, geb. zu 
Innsbruck 4. Jänner 1717, gest. ebenda 1771. Tuschzeichnung. 
11-8 cm. br. 15*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Fami- 
lienhibliothek. 

1023. Maurer Hubert, Historienmaler, geb. zu Röttchen bei Bonn 
10. Junil738, gest. zu Wien 10. December 1818. Gez. v.J. Merz; 
geätzt von J. J. L. Billwiller. 191 cm. br. 23*7 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1024. Fis eher Vincenz, Lehrer der Perspective, Optik und der archi- 
tektonischen Verzierungen an der k. k. Akademie der bilden- 
den Künste, geb. zu Schmidham in Baiern 5. April 1729, gest. 
zu Wien 28. October 1810. Gez. v. J. Merz; geätzt von 
J. J. L. Billwiller. 19 1 cm. br. «3*7 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1025. Gluck, Joh. Christ Ritter v., Componist, geb. zu Weiden- 
wang bei Neumarkt in der obern Pfalz am 2. Juli 1714, gest. 
15. November 1787. Oelgemälde. 60 cm. h. 43 cm.br. Eigenthum 
des deutschen Consuls Dr. Felix Bamberg, derzeit in Nancy. 

Auf der Rückseite des Bildes ist die Bemerkung : „Gluck professeur.« 4 

1026. Gluck Joh. Christ. ▼., Componist. Nach einem Gemälde v. J. 
Duplessis gestoch. v. Sichling. 11*5 cm. br. 14 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1027. Haydn Josef, Componist, geb. zu Rohrau an der ung. Gränze 
31. März 1732, gest. zu Wien 31. Mai 1809. Oelgemälde v. J. B. 
Lampi. 62 cm. h. 47 cm. br. Eigenthum des deutschen Con* 
suis Dr. Felix Bamberg, derzeit in Nancy. 
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1028. Haydn Josef, Componist, Dr. der Tonkunst und fürstlich Esster- 
hazyscher Capellmeister. Lith. v. Eybl. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1029. Haydn Joh. Michael, Componist, geb. zu Rohrau an der ung. 
Gränze 14. Sept. 1737, gest. zu Salzburg 10. August 1806. Lith. 
v. Eybl. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1030. Mo zart Wolfgang Amadeus, Componist, geb. zu Salzburg 27. Jän- 
ner 1756, gest. zu Wien 5. December 1791. Zeichnung. 11 cm. im 
Durchmesser. Eigenthum des deutschen Consuls Dr. Felix Bam- 
berg, derzeit in Nancy. 

Auf der Rückseite des Bildes ist folgende Bemerkung : „Portrait de Mozart 
executt pendant un sejour ä Paris ä l'epoque de la mort de sa mdre.« 

1081« Mozart Wolfgang Amadeus, Componist. Oelgemälde. 
71 cm. h. 58 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. Leopold 
Edl. v. Sonnleithner. 

Hie gibt der Musikschriftsteller und Archivar der Gesellschaft der 
Musikfreunde Herr C. F. Pohl folgende handschriftliche Erläuterung: 

»Dieses Porträt des damals 14jährigen Mozart wurde auf Veranlassung 
d«s enthusiastischen Musikdilettanten Pietro Lugiato, venetianischen General- 
einnehmer in Verona, in zwei Sitzungen, am 7. u. 8. Januar 1770, gemalt. Mozart 
war mit dem Vater auf seiner italienischen Kunstreise wiederholt zu Gast hei 
Lugiato. Dessen Freude über das Bild und den „raro e portentoso gio- 
Tineu drückte derselbe in einem Briefe an Mozart's Mutter ddo. 22. April 1770 
in -warmen Worten aus. Das Bild war in Versessenheit gerathen. Erst Herr Dr. 
Leopold Edler von Sonnleithner hat auf Anregung Otto Jahn 's, der darauf 
aufmerksam wurde, durch einen Brief des Vaters Mozart, mit Hilfe des k. k. 
Sectionsrathes W. Böcking in Verona dasselbe wieder zu Stande gebracht und 
erworben. Die auf dem aufgeschlagenen Notenbuch sichtbare Composition muss 
für die Veroneser ein besonderes Interesse gehabt haben (sie Ist ausführlich mit- 
getheilt in Jahn's Mozart, neue Auflage, Band II, Beilage XIX, p. 741 f). Am 
kleinen Finger der rechten Hand trägt Mozart jenen Brillantring, der von den 
Italienern als Talisman angesehen wurde. Die auf dem Schilde des Claviers angege- 
bene Jahreszahl 1583 (wenn sie anders richtig ist) lässt auf einen dauerhaften Bau 
dieses Instrumentes schliessen. Das irrthümlich mit 12 Jahren angegebene damalige 
Lebensalter Mozart's ist schon oben berichtigt. Ausführliches berichtet Sonn- 
leithner in Zellner' s Blätter für Musik, Theater und Kunst, 1857, Nr. 21, 
pag. 82 f. unter der Aufschrift: „„Ein neu aufgefundenes Originalportrait Mo- 
zart's."" Ein von Sichling gestochenes Brustbild nach diesem Oelgemälde be- 
finde* sich in Jahn's „„Mozart"", neue Auflage, Band I, als Titelkupfer. 
Wien, im März 1878. 

1032. Mozart Wolfgang Amadeus, Componist. Silhouette. Eigenthum 
des deutschen Consuls Dr. Felix Bamberg, derzeit in Nancy. 
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1033. Mozart Wolfgang Amadeas, Componist, Pastellbild. OvaL 
Eigenth um des deutschen Consuls Dr. Felix Bamberg, derzeit 
in Nancy. 

1034. Mozart Wolfgang Amadeus, Componirt. Nach einem Gemälde 
v. Tischbein gestoch. v. L. Sichling. 11*5 cm. br. 14 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1035. Salieri Anton, k.k. Hofcapellmeister, geb. zu Lignano im Vene- 
tianischen 19. August 1750, gest. 7. Mai 1825. Lith. v. Fr. Reh- 
berg. 18-4 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- tu 
Familienbibliothek. 

1036« Brambilla Joh. Alex. Ritter v., Arzt u. Chirurg, Director der 
Josefs-Akademie, geb. zu Pavia 15. April 1728, gest. zu Padua 
29. Juli 1800. Nach einem Gemälde v. Joh. Lampi punktirv 
19-7 cm. br. 29*6 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

1037. Frank Joh. Peter, Arzt u. Director des allg. Krankenhauses, 
geb. zu Rothalben im Badischen 19. März 1745, gest. zu Wien 
24. April 1821. Lith. v. Lanzedelli. 15'7 cm.br. 19*7 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

1038« Fischer Martin, Bildhauer, Director der Akademie der bild. 
Künste, geb. zu Bebele im Algau 1740, gest. zu Wien 27. April 
1820. Nach einem Gemälde v. H. Maurer geschabt t. K. Pon- 
heimer. 24*3 cm. br. 28*9 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1039. Lampi Joh. Baptist Ritter v., Portrait- u. Historienmaler, 
geb. zu Romeno in Tirol 31. December 1751, gest. zu Wien 
11. Februar 1830. Gestochen v. J. B. P fitzer 1816 nach einem 
Gemälde v. J. B. v. L ampi Sohn. 15'8 cm. br. 19*7 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1040. Gassmann Florian Leopold, Componist, geb. zu Brüx in Böh- 
men 4. Mai 1723 (?), gest. zu Wien 22. Jänner 1774. Gez. v. 
Anton Hikel; gestochen v. Joh. Balz er. 9-8 cm. br. 15*8 
cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Famiiienbibliothek. 

1041. Jacquin Nikolaus Jos. Freih. v., Naturforscher, geb. zu Leyden 
in Holland 16. Febr. 1727, gest. zu Wien 26. October 1817. 
Nach einem Gemälde v. H. F. Füger 1811 geschabt v. V. G. 
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Kininger 1812. 26-2 cm. br. 30*9 cm. h. Eigenthum des 
A. Widter. 

1042. Brockmann Joh. Franz, k. k. Hofschauspieler, geb. zu Graz 
am 30. Septemb. 1745, gest. zu Wien am 12. April 1812, 
Nach einem um 1788 vollendeten Gemälde v. J. La n ge gest. 
t. F. Ruscheweyh 1805. 7*2 cm. br. 8*5 cm. h. Eigenthum 
des E. Seis, sen. 

1043. Och se nheimer Ferdinand, kaiserl. Hofschauspieler u. Ento- 

mologe, geb. zu Mainz 17. März 1767, gest. zu Wien 1. No- 
vember 1822. Gez. u. gest. v. C. F. Riedel. 9*8 cm.br. 
12*5 cm. h. Eigenthum des Eduard Seis, jun. 

1044. Klingmann Philipp, k. k. Hofschauspieler, geb. zu Berlin 
30. Novemb. 1762, gest. zu Wien 5. Novemb. 1824. Nach 
einem Gemälde v. Dorffmeister punkt. v. F. Jahn 1795. 
11*2 cm. br. 13*8 em. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

1045. Andreossy F. v., französischer Generalgouverneur der Stadt 
Wien während der französischen Invasionen der J. 1805 u. 1809. 
Nach einer Zeichnung v. J. Guerin punktirt v. Ant. Cardon. 
8*5 cm. br. 10*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Fami- 
lienbibliothek. 

1046. Posch Freih. v., k. k. Oberst des Wiener Aufgebotes v. 1797. 
5*8 cm. br. 5*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

10*7. Vega, Georg Freih. v., Major u. Professor der Mathematik des 
k. k. Bombardier-Corps, geb. zu Sagoritza in Krain 1754, gest. 
26. September 1802. Nach einem Gemälde v. A Ecker, gest. v. 
Hieronymus Benedicti. 8*5 cm. br. 14 5 cm. h. Eigenthum des 
A. Widter. 

1048. Lan ge Josef, k. k. Hofschauspieler (als Wülfing v. Stubenberg), 
geb. zu Würzburg 1. April 1751, gest. zu Wien 18. September 
1831. Nach einem Gemälde v. J. B. Aneker 1794 geschabt. 
26*3 cm. br. 316 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

1049. Metternich, Clemens Lothar Wenzel Fürst, Staatskanzler, 
geb. zu Coblenz 15. Mai 1773, gest. zu Wien 11. Juni 1859. 
Stich. Eigenthum der k. k. Privat- u. Familienbibliothok. 
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1050« Kollowrat-Liebsteinsky Franz Ant. Graf, Staatsmann u. 
Ritter des gold. Vliesses, geb. zu Prag 31. Jänner 1778, gefct 
zu Wien 4. April 1861. Nach einer Zeichnung v. Vinazei 
gest. v. J. E. M ansf eld. 8*5 cm. br. 13 8 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1051. Dietrichstein-Proskau-Leslie Moriz I., Graf v., Ritter 
des gold. Vliesses, geh. Rath, Hoftheater- Dir ector , Präfect der 
Uofbibliothek, Director des Münz- u. Antikencabinetes, Oberst- 
kämmerer etc., geb. zu Wien am 19. Februar 1775, gest. am 
27. August 1864. Lithographie v. Kriehuber 1828. Eigenthum 
des Ed. S e i s, sen. 

1052« H artig Franz Graf, k. k. Kämmerer, geh. Rath u. Gouverneur 
der Lombardei, geb. 5. Juni 1789, gest. zu Wien 11. Jänner 
1865. Lithographie. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

1053. Colloredo-Mannsfeld Ferd. Graf, Staatsmann u. Humanist, 
geb. zu Wien 30. Juli 1777, gest. auf seiner Herrschaft Gresten 
in Niederösterreich 10. December 1848. Lithographie v. Eybl 
1845. 23 7 cm. br. 34*2 cm. h. Eigenthum des Ed. Seis, sen. 

1054. Firmian Leopold Max Graf, Erzbischof v. Wien, geb. zu Trient 
1766, gest. zu Wien 29. November 1831. Stich v. Jos. u. And. 
Schmuzer. 20*4 cm. br. 289 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1055* Baumgartner Andreas Freih. v., Staatsmann u. Präsident der 
k. Akademie der Wissenschaften, geb. zu Friedberg in Böhmen 
21. November 1793, gest. zu Hietzing 30. Juli 1865. Gez. u. 
lith. v. A. Dauthage. 22 3 cm. br. 28*3 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1056. Wohlleben Stephan Edler v M n. Ö. Regierungsrath u. Bürger- 
meister vom Jahre 1804—1823, geb. zu Wien 1751, gest. 30. Juli 
1823. Oelgemälde v. Ritter v. Lampi. 71 cm. h. 60 cm.br. 
Eigenthum der Gemeinde Wien. 

Anf der Bückseite des Bildes ist folgende Anmerkung: „Peter Haupt- 
mann, Begimentscoinmandant des 2. Bürgerregiments widmet dieses Bildniss dem 
lobl. Magistrate der k. k. Haupt- und Besidcnzatadt Wien im Jahre 1840.« 
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1057. Leeb Anton Edler v.,n.& Regierungsrath u. Bürgermeister vom 
Jahre 1835—1837, geb. au Nikolsburg 1769, gest. 6. December 
1837. Oelgemälde. 73 cm. h. 59 cm. br. Eigenthum der Gemeinde 
Wien. 

Auf der Rückseite des Bildes dieselbe Aufschrift wie auf jenem des 
Bürgermeisters v. Wohlleben. 

10o8. Ligne Karl Jos. Purst de, k. k. General-Feldmarschall, geb 
23. Mai 1735 zu Brüssel, gest. 13. December 1814 daselbst. 
Eigen thum des A. Widter. 

1059. Klein Johann Wilhelm, k. k. Rath, Director des k. k. Biinden- 
Instituts, geb. zu Allerheim bei Nördiingen 1765, gest. zu Wien 
12. Mai 1848. Lithographie v. Kriehuber 1831. Eigenthum 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1060. Werner F. J. Z., Dichter, Redemptorist, Prediger, geb. zu Königs- 
berg 18. November 1768, gest. 17. Jänner 1823. J. Ender fec. 
10-5cm.br. 13*8 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 

' bibliothek. 

1061. Collin, Heinrich Josef Edler v., Dichter, k. k. wirkl. Hofrath 
geb. zu Wien 26. December 1772, gest. 28. Juli 1811. Gez. v. 
Lange; punktirt v. Jahn. 7*2 cm. br. 8*5 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1C62. Sennefelder Alois, Erfinder des Steindruckes, geb. zu Prag 
1771, gest. zu München 1834. Lithographie v. G. Engel mann. 
13*1 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

1063. Dan hauser Josef, Historien- u. Genremaler, geb. zu Wien 1850, 
gest. daselbst 1845. Tuschirte Bleistiftskizze. 184 cm. br. 21 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

1064. Rahl Karl, k. k. Kammer-Kupferstecher u. Professor der k. k. 
Akademie der bildenden Künste, geb. bei Heidelberg 1779, 
gest. in Wien 1843. V on ihm selbst gestochen nach einem von 
Rahl jun. 1835 ausgeführten Gemälde. 9*8 cm. br. 15*1 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1065. Geymüller J. Freih. v., Grosshändler. Lithographie v. L i c d e r 
1828. 14*5 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u„ 
Familienbibliothek. 
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1066. Klein Joh. Adam, Thier- u. Landschaftsmaler u. Kupferstecher 
geb. zu Nürnberg 24. November 1792. Gem. u. gest. v. 
J. G. Mansfeld. 10*6 cm. br. 13*8 cm. h. Eigenthum der k. k. 
Akademie der bildenden Künste. 

1067. Füger Friedrich Heinrich, k. k. Hofmaler, Director der Maler- u. 
Bildhauerschulen der k. k. Akademie der bildenden Künste. 
Historienmaler, geb. zu Heiibronn 8. December 1751, gest. zu 
Wien 6. November 1818. Gem. Bleistiftzeichnung v. S. v. C. 
14 cm. br. 17 cm. h. Eigenthum der k. k. Akademie der bilden- 
den Künste. 

1068. Primi s s er Alois, Archäolog, geb. «u Innsbruck 4. März 1796, 
gest. zu Wien 25. Juli 1827. Zeichnung. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

1069. Schuster Ignaz, Schauspieler im Leopoldstädter Theater und 
Componist, geb. zu Wien den 20. Juli 1770, gest. ebendaselbst 
6. November 1835. Lithographie v. Kri eh über 1830. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1070* K o rn Maximilian, k. k. Hof6chauspieler u. Regisseur, geb. zu Wien 
12. October 1782, gest. ebendaselbst 23. Jänner 1854. Litho- 
graphie v. Wagner. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1071. Döbler Ludwig, Physiker u. Mechaniker, Taschenkünstler, geb. 
zu Wien 1801, gest. zu Gstettenhof in Oberösterreich 17. April 
1864. Lithographie v. Stadler 1839. Eigenthum des Jos. 
Posonyi. 

1072. Eskeles, Bernhard Freih. v., Banquier, geb. zu Wien 1753, 
gest. zu Hietzing bei Wien 7. August 1839. Lith. nach einem 
Gemälde v. Amerling v. Kriehuber. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1078. Arnstein v. Kininger Franziska, Freiin, geb. zu Berlin 
29. November 1758, gest. 8. Juni 1818. Geschabt. 15 8 cm. br. 
20*4 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

1074. Jäger Friedrich, Dr. der Medicin u. Chirurgie, k. k. Rath, Pro- 
fessor der Augenheilkunde, geb. zu Kirohberg a. d. Jaxt 1783, 
gest. 26. December 1871. Lithographie v. Lieder 1827. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
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1075, Türk heim Ludwig Freih. v., Dr. der Arzneik unde, k. k. wirk- 
licher Holrath u. Referendar in Sanitätsangelegenheiten , erster 
Vicedirector des medicinisch-chirurgischen Studiums. Litho- 
graphie v. Lanzedelli. 15*8 cm. br. 19*1 cm. h. Eigenthum 
des. P o s o n y i. 

2076. Prechtl Johann Josef Victor Y.,Naturforscher, geb. zu Bischofs- 
heim in Baiern 16. November 1778, gest. zu Wien 28. October 
1854. Nach der Natur gez. u. lith. v. Dauthage 1854. 23*7 cm. 
br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

077. Hammer-Purg8tall Josef Freih. v M Geschichtsschreiber, geb. 
zu Graz 9. Juni 1774, gest. 23. November 1856. Oelgemälde v. 
Rosalie Amnion. 1 m. 16 cm. h. 93 cm. br. Eigenthum des 
Dr. Ludwig August Frankl. 

1078. Hammer-Purgstall, Josef Freih. v., Orientalist. Gez. u. lith. 
v. A. Dauthage 1853. Eigenthum des A. W idter. 

1070. Hormayr zu Hortenburg Josef Freih. v., k. k. Hofrath, 
Historiograph des kais. Hauses, geb. zu Innsbruck 20. Jänner 
1781, gest. zu München 5. November 1848. Benedetti scp. 
15-7 cm. br. 21*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1080. Arneth Josef Calasanz Ritter v., Mitglied der historisch-philo- 
sophischen Classe der k. Akademie der Wissenschaften, geb. zu 
Leopoldsschlag in Oberösterreich 12. August 1791, gest. zu 
Karlsbad 31. October 1863. Nach der Natur gez. u. lith. v. 
Dauthage 1854. 23 cm.br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1081. Chmel Josef, Geschichtsforcher, Mitglied der k. Akademie der 
Wissenschaften, geb. zu Olmütz 18. März 1798, gest. zu Wien 
27. oder 28. November 1858. Gez. u. lith. v. Dauthage 1853. 
22*3 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

1082. Karajan Dr. Theodor Edl. v„ k. k. Regierungsrath u. Reichsrath, 
Literarhistoriker u. Philolog, geb. zu Wien 22. Jänner 1810, gest. 
29. April 1873. Photographie. Eigenthum des Dr. v. Karaj an jun. 
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1083. MeissnerPaul Traugott, Magister der Pharmacie, Professor der 
Chemie am polytechnischen Institut, geb. zu Mediasch in Sieben- 
bürgen 23. März 1778. gest. zu Neuwaldegg 9. Juli 1864. Litho- 
graphie v. F. Eybl 1830. Eigenthum der kais. Privat- u. Fami- 
•ienbibliothek. 

1084. P 1 e i s c h 1 Adolf Martin, k. k. Professor der Chemie an der Wiener 
Hochschule, geb. zu Hossenreith in Böhmen am 10. October 
1787. gest. zu Dorf an der Enns 31. Juli 1867. Lithographie v. 
Prinzhofer 1846. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1085. Mauthner, Dr. Ludwig Ritter v., Gründer des ersten Kinder- 
spitals in Wien, beziehungsweise in Oesterreich und Deutsch- 
land, geb. 15. October 1806, gest. 8. April 1868. Oelgemälde t., 
Fr. Amerling. Eigenthum des Dr. Wilh. Ritter v. Mauthner. 

1086. LittiowJos. Johann, Director der Sternwarte und Professor der 
Astronomie an der k. k. Universität in Wien, geb. in Böhmen 
am 13. März 1781 , gest. zu Wien 30. November 1840. Gez. v. 
J. Bartak; gest. v. Joh. Jare s c h. 11*8 cm. br. 14*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1087. Mohs Friedrich, Mineraiog, geb. zu Gernrode in Anhalt-Bernburg 
am 29. Jänner 1773, gest. zu Agordo im Venetianischen am 
29. September 1839. Lithographie v. Kriehuber 1832. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

1088. Feuchtersieben, Dr. Ernst Freih. v., Philosoph, geb. zu Wien 
26. April 1806, gest. daselbst 3. Sept. 1849. Oelgemälde. 70cm.h. 
50. cm. br. Eigenth. der Frau Helene Freiin v. Feuchtersieben. 

1089. Grillparz er Franz, Dichter, Oelgemälde, ausgeführt v. J. N. 
Höfel 1814. 60 cm. h. 57 5 cm br. Eigenthum der Erben des 
Dr. Theodor v. Karajan. 

1090. Grillparz er Franz, Dichter, geb. zu Wien 15. Jänner 1791, 
gest. ebenda 21. Jänner 1872. Lithographie v. Kriehuber 
1858. 27 cm. br. 34 2 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

1091. Lenau Nikolaus (Niembsch Edier v. Strehlenau), Dichter, 
geb. zu Csatad im Banat 13. August 1802, gest. zu Döbling bei 
Wien 22. August 1850. Oelgemälde v. Aigner. 47 cm. L 
38 cm. br. Eigenthum des Dr. Ludwig Aug. Fr an kl. 
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1092. Halm Friedrich (Eligius Freih. v. Münch -Bei Unshausen), 
Dichter, geb. zu Krakau 2. April 1806, gest. 22. Mai 1871. 
Lithographie t. Kriehubar 1858. 27 cm. br. 34*2 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1693. Zedlitz Jos. Christ. Freih. v.. Dichter, geb. auf dem Schlosse 
Johannesberg in Oesterreich isch- Schlesien 28. Februar 1790, 
gest. 16. März 1862. Nach einer Photographie v. G.Kober wein in 
Stahl gest. v. C. Mayer's Kunstanstalt in Nürnberg. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Famiiienbibliothek. 

1094. Vogl Johann N., Dr., Dichter, geb. zu Wien 7. Februar 1802, 
gest. 16. November 1866. Lithographie v. St rixn er. Eigen- 
thum des E. S e i s , sen. 

1095. Castelli Ignaz Franz, Dichter, geb. zu Wien 6. März 1781, 
gest. zu Wien 5. Februar 1862. Nach einem Gemälde v. Saar 
gest. v. Fr. Stob er. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1006. Pi chler Karoline, Dichterin, geb. zu Wien 7. September 1769, 
gest. daselbst 9. Juli 1843. Pastellgemälde 74 cm. h. 57 cm. br. 
Eigenthum des k. k. Custos August v. Pelz ein. 

1097. Raimund Ferdinand, dramatischerDichter, geb. 1790, gest. 1836. 

Oelgemälde v. Friedrich Schilcher. 52*5 cm. h. 42 cm. br. 
Eigenthum des Dr. Ludwig Augast Fr an kl. 

1098. Nestroy Johann, Schauspieler und Dichter, geb. zu Wien am 
7. December 1802; gest. zu Graz 25. Mai 1862. Lithographie 
v. Prinzhof er 1846. Eigenthum der kais. Privat- u. Famiiien- 
bibliothek. 

1099. Bäuerle Adolf, Redacteur der Theaterzeitung u. Schriftsteller, 
geb. zu Wien 9. April 1786, gest. zu Basel 19. od. 20. September 
1859. Lithographie v. Kriehuber 1846. Eigenthum des Ed. 
Sei 8, sen. 

1100. Saphir Moriz Gottlieb, humoristischer Schriftsteller, geb. in 
Lovas Bereny in Ungarn am 8. Februar 1795, gest. 5. September 
1858. Lithographie v. Kriehuber 1835. Eigenthum der kais. 
Privat- und Famiiienbibliothek. 
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1101« Sc hreyvogel Josef (pseudon. Thomas u. C. A. West), k.k. 
Hoftheater- Secretär u. Literat, geb. in Wien 1768,gest. am 28. Juli 
1832. Lithographie v. Kriehuber 1830. Eigenthum der kais. 
Privat- und Familienbibliothek. 

1 102. Rettich Julie, k. k. Hofschauspielerin, geb. zu Hamburg 17. April 
1809, gest. zu Wien 11. April 1866. Oelgemälde v. Elise Mo 
de 11 1843. 68 cm. h. 55*6 cm. br. Eigenthum des Dr. Ludwig 
August Frank L 

1103. Rettich Julie, k. k. Hofschauspielerin. Lithographie v. Krie- 
huber 1855. 28*9 cm. br. 38'8 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1104« Anschütz Heinrich, k. k. Hof Schauspieler, geb. zu Luckau in 
der Niederlausitz am 8. Februar 1785, gest. zu Wien 29.December 
1865. Lithographie t. Krie huber 1-655. Eigenthum der kais. 
Privat- und Faniilienbibliothek. 

1105. Löwe Ludwig, k. k. Hofschauspieler u. Regisseur, geb. zu Rin- 
teln in Kurhessen 29. Januar 1795, gest. zu Wien 7. März 1871. 
Lithographie v. Kriehuber. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

1106. Bernbrunn Carl (pseudonym : Carl Carl), Schauspieler, Erbauer 
und Director des nach ihm benannten Carl-Theaters, geb. zu 
Krakau imJ. 1787, gest. zu Ischl im Salzkammergute 14.Augu.-t 
1854. Nach einer Zeichnung v. LaRoche lithograph. v. Lan- 
zedelli. Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1107« Schröder Sophie, tragische Schauspielerin, geb. zu Paderborn 
am 1. März 1781, gest. zu München am 25. Februar 1868. Litho- 
graphie v. Kriehuber 1828. Eigenthum der kais. Privat- und 
Famiüenbibliothek. 

1108« S t aud i gl J., k. k. Hofopernsänger, geb. zu Wollersdorf in Nieder- 
österreich 14. April 1807, gest. 28. März 1861. Lithographie v. 
Kriehuber 1846. Eigenthum der kais. Privat- und Familieo- 
bibliothek. 

1109« Krones Therese, Schauspielerin (als Jugend in dem Zaubermär- 
chen v. F.Raimund: „Das Mädchen aus der Feenwelt"), geb. zu 
Freudenthal in Schlesien 7. October 1801, gest. zu Wien 28. De- 



Digitized by Google 



137 



cember 1830. Nach einem Bilde v. Schwind üthoeraph. 
Kriehuber. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

.1110. Scholz Wenzel, Komiker, geb. zu Brixen in Tirol, gest. 
am 5. October 1857. Lithographie v. Kriehuber 1857. Eigen- 
thum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1111. Gauermann Friedrich, Thier- und Landschaftsmaler, geb. z» 
Miesenbach in Niederösterreich 20. September 1807, gest zu 
Wien 7. Juli 1862. Lithographie v. Kriehuber 1852. Eigenthum 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1112. Waldmüller Friedr. Georg, Maler, geb. zu Wien 179 3, gest. 
ebenda 1865. Nach einer Zeichnung v. J. Danhauser gest. v. 
Fr. St ober. 17*7 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1118. Schalter Joh., Bildhauer, geb. zu Wien 1777, gest. ebenda 
1842. Nach einer Zeichnung v. Joh. Danhauser gest. v. 
Fr. St ober. 17*9 cm. br. 237 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1114. Fendi Peter, Maler, geb. zu Wien 4. September 1796, gest 
ebenda 28. August 1842. Nach einer Zeichnung v. Danhauser 
gest. v. Fr. Stöber. 17*7 cm. br. 23 7 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1115. S tob er Franz, Maler, geb. zu Wien 1760, gest. ebenda 1834. 
Gest. von ihm selbst nach einer Zeichnung v. Jos.Danhauser. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1116. Klieber Josef, Bildhauer, geb. zu Innsbruck 1. November 1773, 
gest. zu Wien 11. oder 12. Jänner 1850. Nach einer Zeichnung 
v. Joh. Danhauser gest. v. Fr. Stö ber. 18'4 cm.br. 23 6 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1117. End er Thomas, Landschaftsmaler, geb. zu Wien 4. November 
1793. Nach einer Zeichnung v. Joh. Danhauser gest. v. Fr. 
Stöber. 17*1 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum des Ed. Seis, seil« 
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1118. Rieder imhros. Kunstler, geb. 10. October 1771, gest. 19. No- 
vember 1855, und dessen Frau. Silhouette v. LöschenkohL 
Eigenthum des k. k. Custos Rieder. 

1119. D affin ger Moriz Michael. Maler, geb. zu Wien 25. Jänner 1790, 
gest. ebenda 22. August 1849. Rad. v.D affin ger 1848. Eigenthum 
der k. k. Akademie der bildenden Künste. 

1120. Mayseder Josef, Yiolinvirtuos u. Tonsetzer, geb. zu Wien 26. Oc- 
tober 1789, gest ebenda 21. November 1863. Lithographie v. 
Kriehuber 1838. 19*7 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- und Familienbibliothek. 

1121. Ranftl J. M., Genremaler, geb. 1806, gest. am 1. November 1854. 
Nach einem Gemälde v. Ferd. Amerling geschabt v. Ch. 
Mayer. 13*8 cm. br. 17*1 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1122. Beethoven Ludwig van, Compositeur, geb. zu Bonn 1 7 . December 

1770, gest. 26. März 1827 in Wien. Oelgemälde v. J. Mae hl er. 
48 cm. br. 63*5 cm. h. Eigenthum der Erben des Dr. Theodor 
v. Karajan. 

Auf der Rückseite des Bildes sind folgende, von der Hand des Dr. Theodor 
▼.Karajan geschriebene Notizen : „Maehler, ein Schaler des berühmten Graff 
in Dresden, und vor dem 27. Mai 1815 in Wien, war geboren zu Ehrenbreitstein, »lso 
Pia Landsmann Beethovens und mit ihm sehr befreundet. Mae hier starb in 
Wien 1860. Ich kaufte das Bild aus dessen Verlassenschaft von seiner Erbin, Namens 
Guad flieg, seiner Wirtschaft erin, im Juli 1860 um 100 fl. 0. M." 

1123. Beethoven Ludwig. Compositeur. Nach einem Gemälde v. Wald- 

müller gest. v. L. Sichling. 12*2 cm.br. I5cm.h. Eigenthum 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1124. Schubert Franz, Compositeur, geb. zu Wien 31. Jänner 1797, 
gest. 19. November 1828. Bleistiftskizze. Eigenthum derk. k. Aka- 
demie der bildenden Künste. 

Auf der Rückseite des Bildes Ist folgende von der Hand des Pr ofessors Dr. Karl 
T.Lutzow geschriebene Bemerkung: „Diese Bleistiftskizze von Schubert'» Por- 
trät wurde von M. v. S c h w i n d 1871 im Atelier A. Kundtman n's auf ein Stück 
Gyps gezeichnet, um dem Bildhauer die richtige Stirnlinie von Schubert's Kopf für 
das im Stadtpark errichtete Denkmal, das Kundtmann damals in Arbeit hatte, an- 
zugeben. Kundtmann schenkte 1872 das Stuck Gyps der k. k. akademischen Bibliothek 

Wien, 2. August 1872. C. v. L u t z o w.* 
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1125. Schubert Franz, Compositeur. Aquarell nach der Natur v. Wil- 
helm August Ried er 1825. 20 cm. h.24*5 cm. br. Eigenthum des 
k. k. Gustos Ried er. 

1126. Hümmel Joh. Nep., Tonkünstler, geb. zu Pressburg 14. No 
vttnber 1778, gest. zu Weimar 17. October 1837. Nach einer Zeich- 
nung v. Grünler gest. v. Fr. Stöber. Eigenthum der kais. 
Privat- und Familienbibliothek. 

1127. Seyfried Ignaz Ritt, v., Componist, geb. zu Wien 15. August 
1776, gest. 26. August 1841. Lithographie v. Kriehuber 1820 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1128. Lanner Josef, Walzercomponist, geb. zu Wien 11. April 1800, 
gest. zu Döbling bei Wien 14. April 1843. Lithographie v. Krie- 
huber 1839. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1129. St raus s Johann, Componist, geb. 14. März 1804 in Wien, gest. 
25. September 1849. Lithographie. Eigenthum der k. k. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

1130. Spo erlin M., Industrieller, Papiertapeten -Fabrikant. Lith. v. 
Eybl 1845. 20 cm. br. 26 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

1181. Arthaber Rudolf Edler v., Fabrikant u. Kunstfreund, geb. zu 
Wien 4. September 1795, gest. ebendaselbst 9. Decemb. 1867. 
Lith. v. Kriehuber 1868. 17'5 cm. br. 21*6 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1132. Pillersdorf Franz Freih. v M k. k. Hofkanzler, Abgeordneter 
für die Stadt Wien, geb. zu Brünn 1786, gest. zu Wien 22. Fe- 
bruar 1862. Lith. v. Eduard Kaiser. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

litt. Windischgrätz Alfred Fürst zu, k. k. Feldmarschall, geb. zu 
Brüssel in Belg. 11. Mai 1787, gest. 22. März 1862. Lith. v. 
Prinzhofe r 1848. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1184. Hoyo s-Sprinzen stein Joh. Ernst Graf v., k. k. General- 
Major, Obersthof- u. Landjägermeister , geb. zu Wien 24. Fe- 
bruar 1779, gest. ebenda 28. October 1849. Nach einem 
Gemälde v. Amerling lith. v. Eybl. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienb ibliothek. 
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1135. Berg er Joh. Nep., Dr., Advocat; Schriftsteller, Minister ohne 
, Portefeuille und Reichstagsabgeordneter, geb. in Prossnitz in 
Mähren 16. September 1816, gest. zu Wien 9. December 1870. 
V. Daut ha ge 1861. Eigenthum der kais. Privat- «. Familien- 
bibliothek. 

t !*><». Bruck Karl Freih. v., k. k. Finanzminister, geb. zu Elberfeld im 
Herzogthum Berg am 18. Octob. 1798, gest. 23. April 1860. Lith 
v. Kriehuber 1855. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1137. Mühlfeld Eugen Megerle Edler v., Dr., Rechtsgelehrter u. 
Reichsrathsabgeordneter, geb. zu Wien 1810, gest. 24. Mai 1868. 
Lith. v. Kriehuber 1854. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

1138. Phillips Georg, Dr., Rechtsgelehrter, geb. 6. Jänner 1804. 
gest. 6. September 1872. Lith. v. Dauthage 1859. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliotbek. 

1139. FeilJosef, Geschichtsforscher, Topograph u. Archäolog, geb. in 
Wien 20. Juni 1811, gest. ebenda 29. October 1862. Lith. 
v. Dauthage 1859. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1140. Haidinger Wilhelm v., Mineralog u. Director der k. k. geolo- 
gischen Reichsanstalt, geb. zu Wien 5. Februar 1795, gest. 
19. März 1871. Lith. v. Rud. Hoffmann 1856. Eigenthuro 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1141. Auer Ritter v. Welsbach Alois, Director der k. k. Hof- u. 
Staatsdruckerei, Mitglied der k. k. Akademie d. Wissenschaften 
geb. zu Wels 11. Mai 1813, gest. zu Hietzing 10. Juli 1869 
Eigenthum desE. Seis, sen. 

1142. Oppolzer Joh., Arzt, k. k. Professor der Medicin an der Uni 
versität in Wien, geb. zu Gratzen in Böhmen am 3. oder 
4. August 1808, gest. 16. April 1871. Lith. v. Eduard Kaisei 
1850. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1143. Ghega Karl Ritter v., Dr. der Mathematik, Ingenieur, Erbauet 
der Semmeringbahn, geb. zu Venedig 13. Juni 1808, gest. tu 
Wien 14. März 1860. Nach einem Gemälde v. Weidner 
lith. v. Kriehuber 1840. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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1144. Van der Nüll Eduard v., k. k. Oberbaurath u. Professor der 
Akademie der bildenden Künste, geb. zu Wien 1812, geit. 
3. April 1868. 

1145. Siccardaburg August v., k. k. Oberbaurath und Professor,, 
geb. zu Wien 6. December 1813, gest. im Juni 1868. 

1140. Hebbel Friedrich, Dichter, geb. zu Wesselburen im Dithmar 
sehen 18. März 1813, gest. zu Wien 13. December 1863. Oel 
gemälde v. Karl Rahl. Eigenthum d. Frau Christine Hebbel. 

1147. Hebbel Friedrich, Dichter. Lith. v. Kriehub er 1858. Eigen 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1148. Rahl Karl, Historienmaler, geb. zu Wien 1812, gest. ebenda 
9. Juli 1865. Lith. v. Strixner. Eigenthum der kais. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

1149. Gasser Hanns, Bildhauer, geb. zu Eisentratten in Kärnten 1817, 
gest. zu Pest 1868. Lith. v. Erich Correns 1848. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1150. Pawiüon Ludwig. Schauspieler. p-^V War^h^u 1 5. Mai 1818 
«est. zu Dresden 2. Februar 1872. Oelgemälde. Copie nach 

Amerling. 76*5 cm. h. 58 cm. br. Eigenthum des Josef 

Lewinsky. 

1151. Beckmann Friedrich, k. k. Hofschauspieler, geb. zu Breslau 
um 1803, gest. zu Wien 7. September 1866. Lith. v. Krie- 
hub er 1856. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1152. Wagner Josef, k. k. Hofschauspieler, geb. 15. MSrz 1818, gest. 
5. Juni 1870. Lith. v. Kriehuber 1855. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1153. Zelinka Andreas, Dr. der Rechte, Bürgermeister der Stadt Wien 
in den J. 1861 — 1868, geb. zu Wischau am 23. Februar 1802, 
gest. 21. November 1868. Oelgemälde. Eigenthum der Gemeinde 
Wien. 

1154. Mayr Leopold, k. k. Hofbaumeister und erster Bürgermeister- 
Stellvertreter der Stadt Wien, geb. 1808, gest zu Wien 19. März 
1866. Lith. v. Dauthage 1861. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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M. Siegel, Münzen und Medaillen. 

I. Siegel der Bürgermeister, Stadtrichter, Stadtschreiber, 
Spitalmeister und anderen städtischen nnd herzoglichen 
Würdenträger Wiens y. 1298-1530. 

Nach Originalsiegeln des Wiener Stadtarchives zusammengestellt v. Dr. Ernst 
Edlen v. Hartmann-Franzenshuld, Custos am k. k. Münz- und Antiken- 

cabinete. 

a. Wiener Bürgermeister. 

1. Heinrich ton der Neizze. In Ermanglung seines Siegels 

jenes eines gleichnamigen Nachkommen (S'HÄINRICI'DE* 
NEIZZE) 1360, rund. Im Dreieckschild ein Pfahl, darüber zwei 
schrägrechte Balken ; braunes Wachs. 

2. Niclas von Eslarn (SNICOLAIDEESLARN) 1328, rund. Im 

Breieckschild zwei schrägrechte Spitzenreihen zu je vier Spitzen 
in b. W. War auch Stadtrichter. 

Z. Niclas der Polle (S NICOLAI POLLONIS) 1322, rund. Im 
gespaltenen Dreieckschilde ein von drei Blättern oder Herzen 
begleiteter Sparren, Alles in verwechselten Farben; b. W. War 
auch Stadtrichter. 

4. Herman von St. Polten. In Ermanglung seines Siegels folgt 

das seines Sohnes „Mathes hern Hermans sun von Sand Pölten.* 
(Legende abgebrochen) 1335, rund. Im Dreieckschild ein Adlers- 
fuss und Kralle; b. W. War auch Stadtrichter. Zweites Siegel 
desselben 1333, rund. Kleinodsiegel : ins Visir gestellter Kübel- 
helm, zu beiden Seiten je ein Adlerrlügel und Fuss ; b. W. 

5. Stephan der Chriegler (S'STEFANI'CHRIGLARII) 1333, 

rund. Der Dreieckschild in zwei Farben acht Mal gesparrt; 
r. W. War auch Stadtrichter. 

«.Heinrich der Lange (S ' HAINRICI • L0NGI 4 DE*WIENNA) 
1330, rund. Der Dreieckschild ist getheilt, oben ein gehender 
Igel; b. W. 

NB. Sein Sohn Jacob der Lange (S IACOBI LANGNO) 
1364, rund. Kleinodsiegel: auf dem Kübelhelm ein viereckige« 
Kissen, worauf ein Igel steht; b. W. 
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7. Herrn an derSchnätzel (S HERMANI SNEZLINY) 1329, rund 

Im Dreieckschild zwei auswärts gekehrte Fische nebeneinander, 
die Köpfe nach oben; b. W. 

8. DietrichderUrbetsch (SDIETRICI VRBECHONIS) 1 338,rund. 

Im Dreieckschild drei schrägbalkenweise aneinander gereihte 
Seeblätter, die Spitzen aufwärts; Contrasiegel: Dasselbe Wappen 
verkleinert, doch die Seeblätter in Form eines Schräglinks- 
balkens gestellt. War auch Stadtrichter. 

9. Berchtold der Polle (SPERCHTOLDPOLLONIS f) 1343, 

rund. Im Dreieckschild ein mit drei und einer halben Spitze 
getheilter Pfahl; b. W. 

10. Konrad der Wiltwerker (S'CHVNRADPPELLIFICI) 1337, 

sechseckig. Dreieckschild gespalten, vom drei Reihen Kursen 
übereinander, hinten leer; b. W. 

11. Hagen von Spilberch, Ritter (SHAGENONIS DE SPIL- 

BERCH) 1329; rund. Im Dreieckschild eine Lilie; Kübelhelm, 
darauf als Kleinod die Lilie; b. W. War auch Judenrichter. 

12. Reinprecht der Zaunrüd (SIGILLVM RINPRET ZOVRVT) 

1346, rund. Im Dreieckschilde eine rechtsgewendete männliche 
Figur in langem Leibrock, einen Kohrkolben in der Linken über 
der Schulter tragend; b. W. 

13. FriedrichvonTyrna. Siegel d. a. 1340 zeigt im Siegelfelde 

ein T; d. a. 1351 und 1352 (SFRIDRICPDEDIRNACH) zeigt 
im Siegelfelde ein T mit verschobenen Krücken. Beide rund; 
b. W. War auch Münzmeister. 

14. Dietrich Flusshart (S • DIETRICI VLVSTH ART) 1350, rund. 

In einem ausgespitzten Vierpass ein Dreieckschild, worin eine 
Lilie; b. W. War auch Stadtrichter. 

15. Heinrich der Würfel (S'HAINRICI TESSERIS) 1552, rund. 

Im Dreieckschild ein Würfel mit 6 Augen; b. W. War auch 
Stadtrichter. 

IC. Haunold der Schuchler (SHAVNOLD SCHVEOHLER) 1340, 
rund. In einen quadrirten Dreieckschild eine (in verwechselten 
Farben) quadrirte Raute eingeschrieben; b. W. War auch Stadt- 

uii'l Judenrichter. 
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17. Leopold der Po lz (S LEVPOLDI POLZONIS) 1349, rund. Im 

Dreieckschilde ein mit einem gothischen E belegter Balken r 
oben und unten von einem Bolzen begleitet; b. W. War auch 
Stadtrichter. 

18. HeinrichderStraicher (S H STR AIHER MGRI C VRI DORN- 

PAC*) 1354, rund. Im Dreieckschild ein mit drei Lindenblättern 
hintereinander belegter Schrägbalken; Topf heim mit Flügel, 
worauf die Schildfigur wiederholt. Rücksiegel enthält den Schild 
allein, doch suad hier die Blätter auf dem Schrägbalken pfahl- 
weise nebeneinandergestellt, mit den Spitzen nach unten; b. W. 
War auch Judenrichter und Hofmeister zu Dornbach. 

19. Hanns von Tyrna (S ' IOHANNIS'DE • TIERNA) 1363, rund. 

Kleinodsiegel: Auf dem linksgekehrten Kübelhelm ein Flügel, 
belegt mit einem Balken, der von zwei nebeneinanderstehenden, 
auswärtsgewendeten Halbmonden überzogen ist; b. W. War 
auch Stadtrichter, Münz- und Habmeister. 

20. Friedrich der iRuschel (SFRIDRICI RVESHLEIN) 1361, 

rund. Getheilter Dreieckschild, dessen obere Hälfte durch drei 
gestürzte Spitzen ausgefüllt ist; gr. Wachs. War auch Stadt- 
richter. 

81. Lucas der Popphinger (S LVCE POPHINGARII) 1354, rund. 
Im Siegelfelde eine Hausmarke (etwa wie ein Reichsapfel mit 
drei Kreuzen); b. W. War auch Hausgraf. 

22. Thomas derSwemblein (STHOMESWEMLINI) 1367, rund. 
Im Dreieckschild eine Hausmarke (zwei pfahlweise nebenein- 
andergestellte Pfeile, an den Flitschen durch Querleisten ver- 
bunden); gr. W. 

53. Niclas der Würfel (SNICOLAI WVERFLSTESER) 1381, 
rund. Kleinodsicgel: Auf dem Kübelhelm ein Flügel, worauf 
der sechsaugige Würfel rautenweise; gr. W. 
NB. Niclas Würfel der Jüngere. 

24. Ulrich derRösslein (SVLRICIRÖZSLINI) 1372, rund. Im 

Siegelfeld Kopf und Hals eines aufgezäumten Rosscs; b. W. 

25. Paul der Holzkäuffel (S'PAVLI HOLTZ CHAVFEL) 1367, 

rund. Im schräggetheilten Dreieckschild ein schräglinks gelegter 
Halbmond; die Spitzen nach oben; b. W. 
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*20. Hanns vom K ienmark t (S'IOHANNIS IN FORO PINI) 13G7, 
rund. Im ausgespitzten Vierpass ein Dreieckschild, mit einer 
sechsblätterigen Rose ; gr. W. 

'27. Michael der Gewkramftr (S'MIHAHELISGEWCHRAMER) 

1393. rund. Kleinodsiegel: Auf dem Kübelhclm ein Flügel, 

belegt mit einem von zwei Sternen begleiteten Pfahl; gr. W, 
War auch Münzmeister. 

•28. Paul der Würfel (s-pavlli wuerul) 1891, rund. In einem Vier- 
pass das vollständige Wappen: Im geneigten Dreieckschilde 
der Würfel mit den sechs Augen, rautenweise gestellt; auf dem 
Helm ein Flügel mit demselben Würfel. Contrasiegel: Ein 
unten runder Schild, darin wieder der rautenförmig gestellte 
Würfel; gr. W. W r ar auch Stadtrichter und Spitalmeister. 

*29 Jacob der Dorn (si£illunriaeobi , danrl397) 1398, rund. In einem 
unten runden, gespaltenen Schild eine Hausmarke in verwech- 
selten Farben (etwa wie die zwei Hälften eines gespaltenen 
Lilienstabes pfahlweise, welche unten durch einen Querstab ver- 
bunden sind,; gr. W. 

30. Hanns de* Rock (sigillvm'hansrokk) 1400, rund. In einem 
Vierpass ein unten runder Schild, worin auf einem Dreiberg 
drei Roggenähren. Contrasiegel: Dasselbe Wappen; Av. gr. W., 
Rev. b. W. 

31 Rudolf der Angerfelder (sTvdolffi-angervelder) 1404, rund. 
Dreieckschild einmal gespalten und zweimal ^etheiJt; der 
Kleinodflügel einmal gespalten und dreimal getheih. gfr. W. — 
Auf einem Siegel von 1398 mit Contrasiegel: eine Hausmarke, 
begleitet von den Buchstaben R — A. 

32. Konrad Vorlauf (sigillum'chunrat-forlauf) 1405, rund. Kleinoi!- 

siegel: Auf dem Heim ein aufgezäumtes Pferd, wachsend b. W. 

33. Albrecht der Zetter (sigillvm aiberti zetter) 1408. rund. In 

einem von ^othischen Spitzen unterbrochenen Dreipass ein 
unten runder Schild, worin eine aufgerichtete Heuschrecke ; b. VV. 
War auch Stadtrichter. 

34. Ulrich Gun dl och (s*vlreich:gundIofh) 1427, rund. Unten runder 

Schild mit zwei rechten Pfählen. Auf dem Stechhelm als Kleinod 
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der Kopf eines bärtigen Mannes mit hohem Hut, statt des Stol- 
pes eine Binde mit abfliegenden Enden darüber gewunden; gr- 
W. War auch Kirchenmeister von St. Stephan, Münzmeister und 
Judenrichter. 

35 K onrad Höltzler (s'chvnrat holczler) 1430, rund. In einem 
Vierpa6s das vollständige Wappen : Im unten runden Schild 
3 Dreiecke (Hüte?) übereinander; auf dem Stechhelm der Kopf 
und Hals eines bärtigen Mannes mit Eselsohren; gr. W. War 
auch Stadtrichter und Hubmeister. 

36- Hann 8 Scharfenberger (sjohüvsch>»»/Fenpger) 1424, rund. 
Kleinodsiegel: In einem Fünfpass de Stechhelm mit Ochsen- 
ohrcn und Büffelshörnern; gr. W. Zweites Siegel desselben 
1437, rund. Der unten runde Schild drei Mal getheilt; auf 
dem Stechhelm zwei mit einem Balken belegte Büffelhörner. 
Contrasiegel ein Gemmenkopf; gr. W. War auch Stadtrichter. 

37. Nicias Untermhimmel (s'niclas-vndernvhiral) 1421, rund. In 

einem Vierpass das vollständige Wappen: Unten runder Schild 
mit einem, mit drei Sternen belegten Balken. Stechhelm mit 
Kleinodflügel, worauf sich die Schildfiguren (doch hier ein 
Schrägbalken) wiederholen; gr. W. War auch Stadtrichter und 
Münzmeister. 

38. Hanns Steger (s'iohannis-steger) 1424, rund. In einem Vierpass 

das vollständige Wappen: In dem unten runden Schild ein 
Kreuz, begleitet von vier Sternen; auf dem Stechhelm ein mit 
den Schildfiguren belegter Flügel ; gr. W. 

39. An dreas Hiltprandt vo n Me ran (s 'andre -hilprant) 1437, rund. 

In einem Vierpass das vollständige Wappen : Im unten runden 
Schild ein nach vorn gekehrter Löwenkopf; auf dem Stechhelm 
Kopf und Hals eines Mannes (Mohren?) mit kronenartigem 
Schmuck ; gr. W. War auch Stadtrichter. 

40. Hanns Haringseer (s-hanns-haringseer) 1448, rund. In einem 

Vierpass das vollständige Wappen: Unten runder Schild mit 
drei vorwärtsgekehrten Löwenköpfen (2.1); auf dem Stechhelm 
ein Kleinodflügel belegt wie der Schild; gr. W. War auch Stadt- 
richter und Spitalmeister. 

NB. Der Schild gleicht durchaus jenem des Stadtschreibers 
Ulrich Hirssawer. 
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41. Oswald Reicholf (s'oswalt reicholff) 1433, rund. Ia einem 

unten runden Schild zwei auswärtsgekehrte Fische, nebenein- 
ander, die Köpfe in die Oberecken wendend ; gr. W. War auch 
Stadtrichter. 

NB. Siegel Oswald Reicholf des Jüngeren. Zweites Siegel des- 
selben: (Legende wie oben) 1451, rund. Schild wie oben; auf 
dem Stechhelm ein mit Hahnenfedern besteckter Stab, an 
welchem zwei Fische balkenweise übereinander in normaler 
Stellung befestigt sind; gr. W, 

42. NiclasTe schier (s'nicolaus'taschler) 1443, rund. In einem Vier- 

pass das vollständige Wappen: Unten runder Schild mit einem 
nach rechts verschobenen Dreiberg, darüber ein Fuchs. Stech- 
helm mit dem wachsenden Fuchs, ein kleines Thier im Rachen; 
gr. W. War auch Stadtrichter. 

43. Jacob Stark (s-iacob starich) 1454, rund. Tartsche mit gestürzter 

und in drei Reihen triangulirter Spitze. Auf dem gekrönten 
Stechhelm ein gekrönter Storch mit ausgebreiteten Flügeln; gr. 
W. War auch Stadtrichter. 

44. W o l fgang Ho 1 zer (s'wolfgang holczer) 1456, rund. Im unten 

runden Schild eine Krone, aus welcher zwei auswärtsgewendete 
Adlerköpfe hervorwachsen. Auf dem gekrönten Stechhelm ein 
Flug, inzwischen die zwei Adlerköpfe wie im Schild; gr. W. 

45. Friedrich Ebmer. In Ermanglung seines Siegels als Bürger- 
• meister folgt hier dasjenige, welches er als Stadtkamraerer 

führte. (Legende zu den Seiten des Schildes f—e) 1450; auf- 
gedrucktes Siegel. Der unten runde Schild halbgespalten und 
getheüt; im ersten und zweiten Feld je eine Rose; gr. W. 

46. Ar. dreas Schönpruckner (s'Andree schonprugker) 1457, rund. 

Tartsche, darin ein Bracke mit Halsband. Auf dem Stechhelm 
der Bracke sitzend und den rechten Vorderfuss erhebend; gr. W. 

47. Hanns Heml (s'iohany hemel) 1475, rund. Im unten runden 

Schild eine Hammelskeule, die Klaue nach dem rechten Obereck 
gewendet; gr. W. 

48. Stephan Een (stefan Enn) 1509, rund. In der Stechtartsche ein 

wilder Mann, nach vorn gekehrt, in jeder erhobenen Hand einen 
Fisch haltend. Aus dem Wulst des Stechhelmes derselbe Manu 
mit den Fischen wachsend; gr. W, 

10« 
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49 Tj o re n z R ad au n e r. In Ermanglung seines Siegels jenes eines 
Verwandten Leonhart Radauner (s'iienhariTadaunerj 1481, rund. 
Getheilte Tartscbe ; oben ein Einhorn wachsend, unten ein unter- 
halbes Rad aus der Theilungslinie hervorkommend. Auf dem 
Stechhelm das Einhorn wachsend ; gr. W. 

50. Friedrich Geldrich (fridreich geldrich) 1501, rund. Tartsche 

mit drei Löwen übereinander; auf dem Stechhelm ein sitzender 
Bracke. Schildhalter: Ein wilder Mann, sich mit der Rechten 
auf einen Ast stützend ; gr. W. 

51. W 0 lfg an g Rieder (S* WOLFGANG RTEDER) 1487, rund. In der 

Tartsche ein Einhorn. Auf dem Stechhelm dasselbe wachsend 
zwischen einem Kleinodtiug ; gr. W. War auch Stadtschreiber 
und Urtheilsehreiber. 

52. Hanns Süess (s hanns sues) 1507, rund. Tartsche, worin ein 

Baum auf einem Dreiberg. Auf dem Stechhelm als Kleinod der- 
selbe Baum, aus einem niedrigen Zaun wa; hsend ; gr. W. 

53. Hann 8 Rinner (hanns rinner) 1514, rund. Tartsche; auf einem 

Dreiberg ein Vogel mit ausgebreiteten Flügeln, dessen Brust von 
einem Pfeil durchschossen. Stechhelm mit Wulst, darauf ein 
Flügel mit dem Dreiberg und dem Vogel; gr. W. War auch 
Stadtrichter. 

54. Wolfgang Kirchhofer (S'WOLFGANG KIRCHOFFER) 1521, 

rund. In der Stechtartsche eine Kirche mit kleinem Thurm ia 
der Mitte des Daches. Auf dem gekrönten Stechhelm zwei BülTei- 
hörner, in der Mündung je mit einer Pfauenfeder besteckt; in- 
zwischen eine undeutliche Figur — etwa wie ein mit Federn 
besteckter Hut; gr. W. 

55. Wolfgang Treu (S WOLFQ . . . TREW) 1509. rund, leider 

sehr beschädigt. In der Tartsche drei schriigrechts gestellte 
innere Rechthände, schrägbalkenweise ; darunter noch eine aus- 
gebrochene Figur. Gekrönter Stechhelm, Kleinod nicht mehr 
ersichtlich. Zweites Wappen desselben ( 6 • WO L FG ANG «TRE V* 
56) 1511, rund. In der Stechtartsche ein Dreiberg, aus dem zwei 
bekleidete Arme wachsen , deren Hände übereinander gelegt 
sind. Gekrönter Stechhclm, worauf sich die Schildfigur wieder- 
holt; gr. W. 
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56. Hermes. Schallautzer (HERMES SCHALAVTZER) 1527, 

rund. In der Tartsehe ein gekrönter Hahn mit adlerartig aus- 
gebreiteten Flügeln. Auf dem Steehhelm derselbe gekrönte 
Hahn ; gr. W. War auch Stadtrichter und Oberbaumeister. 

57. Paul Pernfuss (STATU ) 1529, rund. Stech- 

tartsehe; darin ein mit dem linken Fuss ausschreitende! wilder 
Mann, mit beiden Händen einen Bärenfuss über seiner linken 
Schulter tragend. Auf dem Stechhelm ein gewundener Wulst, 
daraus derselbe Mann wachsend; gr. W. War auch Stadt- 
richter. 

58. Stephan Tenk (STEFFAN TENXCKH) 1532, rund. In der 

Stechtartsche ein an den beiden Enden abgeledigter Sparren, 
dessen zweiter Schenkel eine Ausästung gegen das linke Obereck 
zeigt; begleitet von einem Kreuzlein. Auf dem Stechhelm ein 
geschlossener Flug, die Schildfiguren wiederholend; gr. \V« 



b) Wiener Stadtrichter. 

1. Hunlo vonTuln. In Ermanglung seines Siegels folgt das eines 

Verwandten (Sohnes?) Pythrolf von Tuln (STITTROLFFDE' 
TVLNA) 1298, rund. In einem Dreipass ein T. 

2. Greif Ritter (SGRIPO-F1LIOTTONIS) 1306. Im Dreieckschild 

ein Greif; b. W. 

3. Konrad von Haarmarkt. (S'CHRI DEHARMARCHT) 1311, 

rund. Im Dreieckschild ein Greif; lothes Wachs. War auch Hub- 
meister. 

4. Otto von Neuburg. (SOTTONISFILII-OTTONIS f) 1298, 

rund. Im Dreieckschild ein mit 3 Rosen belegter Sparren in 
braunem Wachs. 

5. Heinrich der Chrannest (S'HAIRICI CHRANNEST PRAE- 

TORIS D'WIEN) 1315, rund. Im Dreieckschild ein Balken mit 
Wolken oder Kürsch (Pelzwerk) belegt; rothes W. 

6. Weickardbei den Minoriten. (S'WICHARDIFILII-VLRICI) 

1342, sechseckig. Im Dreieckschild ein Greif; Contrasiegel- 
Kübelhelm mit dem Greifenkopf als Kleinod, begleitet von 
W— I.' b. W. 
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7. Konrad der Gärtner. (SCHVNRADIGARTENAR) 1328, rund. 

Im Dreieckschild ein Stufengiebel, in b. W. 

8. Dietrich der junge Kleber. In Ermanglung seines Siegels 

jenes zweier Verwandter: Dietmar der Chleber (Umschrift 
verdorben) 1350, rund. Kleinodsiegel mit einem Flügel, belegt 
mit 3 Balken; b. W. — Jans der Chleber. (S-IOHANNIS 
CHLEBARII) 1353, rund. Im Dreieckschilde 3 Bogen überein- 
ander; b. W. 

9. Niclas der Mäser!. (S NICOLAI MESERLINI) 1339, rund. Im 

Dreieckschilde ein Schildesfuss, worauf ein oben flacher Becher 
steht; b. W. War auch Münzmeister. 

10. Jacob von Eslarn (S'IACOBPDE'ESLAREN) 1342, rund. 

Wappenbeschreibung beim Bürgermeister Nielas von Eslarn; 
b. W. 

11. Niclas der Würfel 1354, rund. 

12. Michael der Schuchler. (MICHAUELIS'FERTOXIS) 1355, 

rund. In einem von 8 Bögen eingefassten Dreieckschilde 3 mit 
den Spitzen in Schacherkreuz gestellte Seeblätter; gr. W. 
NB. Wappen und Legende wie beim Stadtrichter Michael Vierdung. 

13. Hans der Schmauzer. (S'IOHANIS SMAVCSR) 1357, rund, im 

Dreieckschild eine Haansmarke; gr. W. 

Unter „Hausmarken" versteht man jene den Handwerks- oder 
Kaufmannszeichen durchaus ähnliche Figuren, welche meist aus 
Kreuzen, Hacken, Winkeln oder Buchstaben combinirt sind, 
und von der Bürgerschaft häufig statt eigentlicher Wappenbilder 
im Schilde geführt wurden. 

14. Michael Vierdung. (S-MICHAHELIS VEßTONISj 1372, rund. 

In einem von 3 Spitzen unterbrochenen Dreipass ein Dreieck- 
schild, worin 3 mit den Spitzen ins Schacherkreuz gestellte See- 
blätter; gr. W. 

15. Paul von Paurberg. (S'PAVLIDE'PVIRBERGER) 1375, rund. 

Im Dreieckschild ein offener Flug; auf dem Kübelhelm ein 
Kleinod, welches wie eine getheilte Scheibe aussieht, b. W. 

16. Leopold von Vel sperg. (S-LEVPOLDI DE-VELSPERC) 1361, 

rund. Im Dreieckschild eine Hausmarke; gr. W. War auch 
Stadtschreiber. 
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17. Hermann Müllen|dorf (S'HMDRANPDD'MVLNDORF) 1378, 

rund. In einem unten sich erweiternden Sechspass ein vier- 
speichiges Mühlrad; gr. W. 

18. Wolfhard der Pob (SBOLFHART'POBAESI) 1381, rund. 

Im Dreieokschild ein Schildesfuss, worauf ein Schwert mit dem 
Griff hervorwächst; letzterer ist in seinen beiden Winkeln 
(Kreuzgriff) mit je einem Dolch schräg besteckt; b. W. 

19. Ortolf der Vierdung (S'ORTOLFPVERTONIS) 1400, rund. 

Kleinodsiegel: Auf dem Kübelhelm ein Flügel, worauf 3 ins 
Schächerkreuz gestellte Seeblätter; gr. W. 

20. Leonhard Urbetsch (s'lienhardi der vrwetschonis) 1393, 

rund. Kleinodsiegel: In einem Vierpass der Kübelhelm mit Wulst, 
worauf ein an den äusseren Contouren mit Härchen besetztes 
Seeblatt steckt; gr. W. 

21. RugerderSnürer (S RVEDEL SN VERER) 1404, rund. Im Drei- 

eckschild auf einem Schildesfuss eine Saufeder, mit dem Griff nach 
oben; b. W. 

22. Peter der Angerfeider (s'petri'angervelder) 1405, rund, 

Im unten runden Schild eine aus dem (herald.) linken Obereck 
kommende Löwenpranke, darunter eine zweite aus dem rechten 
Seitenrand hervorgehend — balkenweise übereinander; das 
Ganze eingefasst von einem, durch 3 gothische Spitzen unter- 
brochenen Drcipass; gr. W. 

23. Niclas der Graner (s-niclas'graner) 1411, rund. In einem Vier- 

pass das vollständige Wappen: Schild getheilt, oben 5 Gran- 
gewichte, 2, 1, 2; unten dreimal getheilt.Kübelhelm mit Flügel, 
worauf sich die Schildfiguren, schräg gelegt, wiederholen; gr. W 

24. Wolfgang Pur khartsberger (s'wolffgang purkeharzperger) 

1414, rund. In einem Dreipass ein unten runder, gespaltener 
Schild; auf jeder Seite die auswärtsgewendete Hälfte eines ge- 
spaltenen Lilienstabes mit hohlem Ende; unten sind sie schein- 
bar durch einen Querstab verbunden — alles in verwechselten 
Farben. Im achteckigen Rücksiegel Beil und Hammer gekreuzt; 
gr. W. Vergl. NB. das Wappen des Bürgermeisters Jacob Dorn. 
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25. Stephan Pol!, (sigillvnrstephani-poil) 1413, rund. In einem 

ausgespitzten Dreipass ein getheilter Dreieckschild ; oben ein mit 
einem Kreuzlein besetzter Mauergiebel ; unten dreimal getheilt. 

26. Hanns Füchsl (sigillvm iohannis'fochsel) 1420, rund. In einem 

mit 3 gothischen Spitzen gezierten Siegelrand ein unten runder 
Schild, worin ein unterhalber Fuchs, aus dessen Leibesschnitt- 
fläche nach allen Richtungen Flammen schlagen; gr. W. 

27. Hanns Mustrer. (undeutliches Siegel) 1413, rund. Im Dreieck- 

schild eine Büste (?) ; gr. W. 

28. Leonhard Neuenhofer (siienharfnewnhofer) 1423, rund. Im 

unten runden, gespaltenen Schild eine Kugel von verwechselten 
Farben. Kleinod: ein Greifenkopf mit einem Ring im Schnabel; 
gr. W. 

29. Hanns Schwab (s'hanns swab) 1434, rund. Im unten runlon 

.Schild eine sechsblätterige Rose; auf dem Stechhelm die obere 
Hälfte dieser Rose; gr. W. 

30. Ernsmu s Po n heimer (s*erasmi ponhairaer) 1440, rund. Im untern 

runden Schild ein Rüde. gr. W. 

81. Georg Epishauser (s'sorg'epishauser) 1455, rund. In einer 

getheilten Tartsche oben ein Stern, unten ein Mond, mit den 
Spitzen aufwärts gekehrt; gr. W. Zweites Siegel desselben: 
(s'Georg epishauser) 1451, rund. Im unten runden, getneilten 
Schild dieselben Figuren wie oben; auf dem Stechhelm ►»in ge- 
schlossener Flug, getheilt und belegt wie der Schild; gr. W. 
War auchStadtkämmerer. Siehe unter „Verschiedene städtische 
Würdenträger u . 

82. M artin En thay m e nVmertt enthaymmer) 1461, rund. Gespaltene 

Tartsche. vorn eine Hausmarke, hinten fünfmal getheilt. Auf dem 
Stechhelm ein Kleinodrlügel, gespalten und belegt wie der Schild; 
t;r. W. Zweites Siegel desselben (s mertt enthaimer) 1467, rund. 
Gespaltene Tartsche, vorn ein damascirtcr Balken, hinten fünf- 
mal getheilt. Auf dem Stechhelm ein Flügel mit den Schildbildern, 
gr. W. 

53. M eiste r Mert Guidein „lerer in der Exczeney" (s'marti gülden 
uiedicie doctor) 14C2, rund. Tartsche mit Schildesfuss, worin 
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3 Gulden (2, 1); darüber ein wachsender Hirsch. Auf dem Stech- 
helm der Hirsch wiederholt; gr. \V. 

NB. Fehlt bisher in allen Verzeichnissen der Stadtrichter Warauch, 
Spitalmeister. 

34. Lorenz Schönperger (sMarencz schonpergher) 1463, rund. 

Tartsche mit einem Dreiberg, woraus eine menschliche ent- 
hauptete Figur wächst, aus deren Hals Blut emporspringt; mit 
der Rechten erhebt sie ihren abgeschlagenen Kopf und streckt 
die Linke wie crklärendaus Auf dem Stechhelm wiederholt sich 
der Dreiberg mit derselben Figur ; gr. W. 

35. Thomas Tenk (S'taman tengk) 1477, rund. In derTartsche ein 

an beiden Enden abgeledigter Sparren begleitet von einem Kreuz- 
lein. Auf dem Stecbhelm ein Kleinodflügel, die Schildbilder 
wiederholend ; gr. W. War auch Stadtkämmerer. Siehe unter 
„Verschiedene städtische Würdenträger". 

36. Lorenz Taschendorfer (S'larencz tasehendorffer) 1494, 

rund. In einer gespaltenen Tartsche jederseits pfahlweise eine 
Figur, welche möglicherweise eine Pappel, eine Erbsenschote 
oder gar eine altartige Geldtasche vorstellen kann. Auf dem 
Stechhelm ein Flügel, gespalten und belegt wie der Schild; gr. W. 

37. Chri stoph Porapflinger (s'ehristoff pomflinger) 1486, rund. 

Gespaltene Tartsche, darin ein Kantenbalken, worin nach unten 
verschoben. Auf dem gekrönten Stechhelm ein gespaltener 
Kleinodflügel mit demselben Balken, doch hier vorne nach oben 
verschoben; gr. W. 

38. Jacob Hornperger (S IACOB HARNPERGER) 1487, rund. 

Im unten runden Schild ein Jagdhorn. Dasselbe auf dem Stechhelm, 
jedoch in der Mitte (der inneren Krümmung) mit einem Hahn- 
wedel (?) besteckt; gr. W. 

89. Sigmund S ieb enbür ger (s'sigmvnd sibenbürger) 1496, rund. 
In der Tartsche ein galoppirender Heiter, in enganschliessender 
Kleidung mit Kapuze, in der Rechten eine Peitsche schwingend. 
Auf dem Stechhelm 2 Büffelhörner, zwischen denen derselbe 
Mann emporwächst, indem er mit der Linken das zweite Horn 
fasst und mit der Rechten die Geissei schwingt; gr. W. 
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40 Lorenz H {ittendorfer (s'lorencz hittendorfH 1510, rund. 
Tartsche, darin auf einem Dreiberg ein geharnischter Mann nach 
vorn gekehrt, in jeder erhobenen Hand eine Muschel haltend ; 
gr. W. 

41. Andreas Pachole (S'ANDRE'PACUOLE) 1520. rund. Tartsche, 
worin ein eine Gans raubender Fuchs; auf dem Stechhelm 
eine Gans zwischen 2 Büffelhörnern ; gr. W. 

42 Georg Tugentlich (S'GEORG TVGENDLICH) 1523, rund. 
Stechtart8che, worin eine Lilie. Auf dem Stechhelm als Kleinod 
der österreichische Herzogshut mit einem hohen, an der Spitze 
bekreuzten Bügel — zwischen 2 Büffelhörnern ; gr. W. 

43. Ul rieh Kuck (s'vlrich kuck) 1512, rund. In einer schrägreehts 

getheilten Stechtartsche 2 Kleeblätter, schräglinks übereinander. 
Auf dem Stech heim 2 Büffelhörner, inzwischen ein Kleeblatt; 
gr. W. 

44. Dr. Jacob Himmelreich (Legende über dem Schilde I'H) 

1532, aufgedrucktes Papiersiegel. In der Tartsche ein gehendes 
Thier mit gesenktem Kopf (Bär? Fuchs?) 

c) Wiener Stadtschreiber. 

1. Walch un (S'WALCHVNIS DE WIEN NA) 1343, rund. Kleinod- 

siegel: Rechtsgewendeter Kübelhelm mit abfliegender Decke, 
darauf ein schräggetheilter Kleinodflug, dessen untere Hälfte 
geschacht; b. W. — Walchun war damals schon f. 
Sein Sohn Heinrich siegelt auch 1343 mit einem schräg- 
getheilten Dreieckschilde, dessen untere Hälfte gerautet ist. Rund 
b. W. 

2. Bernhard von Ibbs (SBERNHARDI DE YBSA) 1349, rund. 

Im Dreieckschiid ein Adler; b. W. 

3. Heinrich der Waller, (S HAINRIEI DEI WALLER) 1353, 

rund. Gespaltener Dreieckschiid, in jeder Hälfte ein auswärts- 
gekehrter Wanderstab von verwechselten Farben. 

4. Johann, Sohn Jacobs des Stadtsohrcibers (S IOHANNIS 

STATSCHREIBER) 1360, rund. Die untere Hälfte des schräg- 
getheilten Dreieckschildes gerautet; b. W. 
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5. Ulrich der Ilerwart (sigillum. vlrici'dicti-herwart) 1388, rund. 
Im Dreieckschild 2 Jagdhörner, das eine nach oben, mit der 
Mündung (herald.) rechts, das andere nach unten, mit der Mün- 
dung links gekehrt; gr. W. 

C-.Veit Griessenpekh, (S* m' vitvgriessenpekch) 1409, rund. In 
einem Vierpass das vollständige Wappen: In der Tartscte ein 
Greif; auf dem Stechhelm derselbe wachsend; gr. W. 

T.KonradderKupfsteiner, (s-conradrkufstainer) 1421, rund. Im 
unten runden Schild ein gehendes Lamm; auf dem Stechhelm 
dasselbe Lamra wachsend; gr. W. War auch Hubmeister. 

8. Ulrich Hirschauer, (s'vlrici'hirssawer.) 14*2 1, rund. In einem 

Vierpass das vollständige Wappen: Im Schild 3 (2, 1) nach 
vorn gekehrte Löwenköp/c; Stechhelm. Kleinod: Ein Garten- 
kübel, woraus eine Kokospalme wächst; gr. W. 

9. Meister Hanns Menes torf er, Licentiat in geistlichen Rechten, 

(Legende über dem Schild I M*) 1489, aufgedrucktes Papier- 
siegel. Im unten runden Schild eine Hausmarke. 

10. Wölf gang Kieder (keine Legende) 1499, aufgedrucktes Siegel. 
Im leicht ausgebogenen und getheilten Schild ein Einhorn; gr. 
W. Siehe denselben auch unter den „Bürgermeistern«. 

d) Spitalmeister des Wiener Bürgerspitals. 

1. Engelbrecht derPank, auch Engel brecht an demalten 

Harmarkt (S ENGLBERTI PANKONIS; 1339, rund. Der Drei- 
eckschild gespalten, vorn ledig, hinten 7 mal getheilt; br. W. 

2. Jacob der Meserl (S'IACOBI MESERLINI) 1322, 6eckig. 

Siegelbeschreibung wie beim Stadtrichter Niclas Mäserl. br. W. 

S. Perchtold der SchützenmeisterfPerichtolt-srhutczmai^ter) ; 
1394, rund. TmDreipass ein Dreieekschild, worin eine undeutliche 
Figur, vielleicht der Markuslöwe, mit erhobenen Flügeln nach 
vorn gek.-hrt; gr. W. 

4. Albrocht der R amp e rsdorfer (SALBERTI.DE.RAMPERS- 
TORFER) 1356, In einem getheilten Dreieckschild ein halber 
Löwe über die Theilung gezogen, b. W. 
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5. Stephan Leitner (S.STEFFANTLEYTNER, 1365, rund. Im 
Dreieckschild Schlägel und Enterhacken schräggekreuzt, in- 
iwischen ein Halm aus der Kreuzung emporwachsend ; b. W. 
Zweites Siegel desselben (SSTEPHANI LEITNER) 1387, rund. 
Der unten runde Schild gespalten, vorn das Stammwappen ohne 
den Halm, hinten 3 Balken; b. W. 

€ Vlrich der Zink (sigillvm vlrich zinkko) 1389, rund. Kleinod 
Siegel: Auf dem Kübelhelm ein Pelikan mit seinen Jungen; 
br. \Y. 

7. Ulrich der Eckprecht (s. vlrich. ekprecht). 1396, rund. In 

einem Sechspass das vollständige Wappen: Ein unten runder 
Schild mit einem Schildeshaupt, darunter eine Figur wie ein 
abgeledigter, gestürzter Sparren, oder wie ein V. Auf dem 
Stechhelm ein Flügel, die Schildbilder wiederholend. Contra- 
siegel ein Jupiterkopf; gr. W. 

8. Niclas der Weisp acher (sigillvm nicolai weispacher) 1395, 

rund. Im Dreieckschild eine schwer bestimmbare Figur, schräg- 
reehtsgeiegter Stab mit einer Schlinge in der Mitte geg*»n das 
linke Obereck; vermutlich eine Wildfalle; gr. W. Siegel 
eines Verwandten (shanns weispacher) 1417, rund. Im unten 
runden .Schild dasselbe Instrument, doch der schräge Stab 
hier wie ein gezackter, Schrägbalken, statt der Schlinge mit 
einem Hing versehen. Schildhalter ein Engel; gr. W. 

9 Hanns der Zirna st (s-hanns der zirnast) 1399, rund. In einem 
Sechspass mit 3 halbrunden und 3 ausgespitzten Bögen ein 
Dreieckschild, worin ein zierlicher Ast, gewunden und gestellt 
wie der Grill eines Bischofsstabes; gr. W. 

10. Klaus der Preuss (sigillvm kchlav. prAus) 1410, rund. In 

einem Dreipass ein unten runder Schild, worin eine Doppel- 
schlinge in F'.rm eines Achters, gr. W. 

11. Hanns der Mosprunner (sigillvm. hann6. mosprvnner) 1403, 

rund. Im unten runden Schild auf Moosgrund ein Ziehbrun- 
nen, über welchem ein am Seile über der Rolle hängender 
Wassereimer schwebt gr. W. 

12 Stephan Auer (i stoffan awer) 1435, rund. In einem Vicrpass 
das vollständige Wappen. Im unten runden Schild auf einem 
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Dreiberg eine Hausmarke; auf dem Stechhclm ein Kleinod 
flügel mit der Scbildflgur ; gr. W. 

13. Hanns Permann (s.hanns permann.) 1435, rund. In einem 

Vierpass das vollständige Wappen: Unten runder Schild, 
darin ein Mannbär mit dem Kopfe eines Geharnischten, mit 
Kesselhaube und Halsbriine. Auf dem Stechhelm derselbe 
Mannbär wachsend, gr. W. 

14. Gregor Hollnprunner. In Ermanglung seines Siegels das 

eines Verwandten, Wolfgang Ho In brunner 1460, rund. 
Getheilte Tartsche, aus der Theilungslinie ein Greif hervor- 
wachsend. Auf dem Stechhelm der Greif wachser d; gr. W. 

15. Michel Veichtwanger (s'michael feuchtwanger) 1504, rund, 

aufgedrucktes Siegel. In der Tartsche ein Gebäude oder eine 
Brücke mit 3 Säulchen, auf denen ein schreitender Löwe. Auf 
dem Stechhelm der Löwe wachsend; gr. W. 

16. Wolfgang von Asslabing (s wolffgang von asslabing) 1511, 

rund Tartsche, worin eine Kugel. Auf dem Stechhelm ein 
Kissen mit 4 Quasten, darauf die Kugel besteckt mit einem 
Hahnenwedel, gr. W. 

e) Verschiedene städtische und herzogliche Würden- 
träger Wiens. 

1. Ulrich von Fünfkirchen, Münzmeister (SVLRICI DE WIN- 

CHIRCHEN) 1302, rund. Im Dreieckschild drei Seeblätter, 
schrägbalkenweise hintereinander, die Spitzen nach aufwärts; 
b. W. 

2. Ulrich, Sohn Otto's von Neuburg, Münzmeister. (VLPJCI- 

FILII OTTONIS MAGISTER MONET) 1306, dreieckig. Im 
Dreieckschild ein Greif; b. W. 

3. Dietrich derPrenner, Münzmeister in Oesterreich (s-dietrici 

prener) 1400, rund. Unten runder, gespaltener Schild, in jeder 
Hälfte ein Lindenblatt, dessen Stengel sich mit jenem des 
Nachbarblattes unten vereinigt; gr. W. 

4. Thomas Meingos, Münzmeister und des Rates (s thoman Mein- 

gos) 1502, rund. Aus dem Unterrand der Tartsche wächst der 
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Kopf und Hais eines Bären mit Nasenring hervor. Auf dem 
£techhelm eine gekrönte (t) Jungfrau in fälligem Rock, wach- 
send, ohne Arme. 

5. Seifried Reicholf. Anwalt in der Münze (S SIFRIDI 

RICHOLFI DE GRIZEIG) 1352. rund. Im ausgebogenen Drei- 
eckschilde eine geschweifte halbe linke Seitenspitze,, damascirt 
und mit einem "Weinrebenblatt besteckt; b. W. 

6. J.;cob der Echrer, Münzanwalt (SIACOBIECHRER) 13S0. 

rund. In einem Dreipass ein Dreieckschild mit einer Haus- 
marke; r. W. War auch Kirchenmeister zu St. Stephan. 

7. Georg Jordan, Anwalt in der Münze (S. G^rig Jordan) 1490, 

rund. Die Tartsche durch eine Spitze gespalten , worin ein 
gestürzter Granatapfel, begleitet von zwei aufrechten Granat- 
äpfeln. Auf dem gekrönten Stechhelm ein geschlossener Flug, die 
Schildfiguren wiederholend ; gr. W. 

8. Stephan B ade wnlein, Judenrichter (Stephan radewndl) 1402, 

rund. Im unten runden Schilde zwei auswärts gesetzte, gehar- 
nischte Füsse bis zum Knie ; gr. W. 

9. Der edle Hanns der "Wal ich, Stadtanwalt (s hanns walch) 

1439, rund. Unten runder Schild mit Deichseltheilung ; gr. W. 

10. Georg Kronperger, Stadtanwalt (S* Iörg Kranperger) 1482. 

rund. In der Tartsche ein Dreiberg, über demselben eine Krone 
schwebend. Auf dem Stechhelm eine Kleinodkrone, woraus ein 
Straussenwedel wächst; gr. W. 

11. H anns "Waldner, Stadtkämmerer (sigillv hanns waldner 1437) 

1437, rund. In einem Vierpass ein unten runder Schild, worin, 
aus dem linken Obereck hervorkommend, ein Adlersfuss die 
Kralle nach dem rechten Obereck biegt. Dieselbe Figur auf dem 
Flügel des Stechhelmes ; gr. W. 

12 Georg Epishauser, Stadtkämmerer (ober dem Schilde: IE) 
1450, aufgedrucktes Siegel. Unten runder, getheilter Schild, 
oben ein Stern, unten ein gebildeter Mond, mit den Spitzen nach 
aufwärts gekehrt ; gr. W. 
NB. Siehe auch unter den „Stadtrichtern". 
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13. TiiomasTenk, Stadtkämmerer (Legende über dem Schild: T T) 

1484, aufgedrucktes Siegel. In der Tartsche ein Sparren, 
begleitet von einem Kreuzlein; gr. W. Siehe auch unter den 
„Stadtrichtern". 

• 

14. Georg Preuer, Stadtkämmerer (S iorig prewer) 1486, rund. 

Tartsche; im Schildesfuss drei Mauerzinnen, aus denen ein 
Hirsch hervorwächst i gekrönter Stechhelm mit dem wachsenden 
Hirch; gr. W. 

15. Raphael Gerolsdorfer, Stadtkämmerer (sigillv raffahel'gerol* 

starffer) 1509, rund. Tartsche gespalten; vorn eine Hausmarke, 
wie ein linksgestürztes H , sich an die Spaltungslinie an- 
schliessend ; hinten getheilt ohne Bild. Auf dem gekrönten Stech- 
helm ein Kleinodflü'gei mit jener Hausmarke belegt; gr. AV. 

16 Pangraz Kemnater, Unter-Stadtkämmerer 1475, rund. Inder 
Tartsche ein Bracke mit Halsband. Derselbe wachsend auf dem 
Stechhelm ; gr. W. 

17. Hartmann der Metsakch, Kirchenmeister zu St. Stephan 

1360, rund. Im Dreieckschild ein verkehrtes S von einem Dop- 
pelstrahl schräglinks durchschossen; b. W. 

18. Hann s der K auf man n, Kirchenmeister zu St. Stephan. 1414, 

rund. Im unten runden Schild ein halbmondförmig gebogener 
Pfeil, Flitsch und Strahl nach oben — in einem anderen Siegel 
hingegen nach unten gekehrt; gr. W. 

19. Stephan der Wirsing, Kirchenmeister von St. Stephan 1421, 

rund. Im ausgebogenen und getheilten Dreieckschild drei Sterne, 
2, 1 ; gr. W. War auch Amtmann des Gotteshauses Unserer 
Frauen zu Neuburg. 

« 

20. Eligius P au m, d. R. und Kirchenmeister von St. Stephan (s gilig 

pavm 14—18) 1482, rund. Im unten runden Schild eine ent- 
wurzelte Eiche. Derselbe Baum auf dem Stechhelm; gr. W T . 

21. Bernhard Flander, Kirchenmeister zu St. Stephan (s-pernhart 

flander) 1502, rund. Tartsche mit einem Schildesfuss, woraus ein 
Storch (?) hervorwächst. Auf dem Stcchhclm derselbe Vogel 
zwischen zwei Büffelhörnern; gr. W. 
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22. Georg der Pruntaler, Kinhenmeister zu St. Michael (s'iorier 

prvntaler) 1456, rund. Im unten runden, gespaltenen Schild 
vorn ein Baum, hinten ein Balken ; gr. W. 

23. Ulrich von IIa im bürg, Schreiber und Schaffer des Bürger- 

spitals (S-VLIUCI-DE'HAINBVRGA) 1341, rund. Im Dreieck* 
Schild ein hausmarkenartiges U ; b. W. 

24. Jacob von Judenb urg, Schaffer und Pfleger des Bürgerspitals 

(SIACOBI DE'I VDENBVRGA) 135G, rund. Im ausgebogenen 
Dreieckschild aus dem TJnterrand emporwachsend der Kopf 
eines Krokodill's mit weit gegen die Oberwinkel aufgesperrten 
Rachen, welchen ein in demselben stehender Mann auseinandcr- 
reisst; b. W. 

25 Konrad Strobl, Pilgrimvater (s-chvnrat'strobl*) 1443, rund. Der 
unten runde Schild gespalten, vorn im Obertheil des Schildes 
eine Rose; hinten schräggetheilt, im linken Obereck wieder eine 
Rose. Auf dem Stechhelm ein Kleinodflügel, die Schildbildcr 
wiederholend, doch sind die beiden Rosen hier gestielt und 
beblättert ; gr. W. 

26. Ulri ch Ker n er, Pilgrimvater (s vllrich eherner) 1443, runl. Im 

unten runden Schild ein Stufensparren, unterhalb noch durch 
einen Sparrenschnitt abgeschlossen. Auf dem KIcinodflügel des 
Stechhelmes dieselbe Figur wiederholt; gr. W. War auch Sutdt- 
kämmerer und des Rathes. 

27. Haunold Schüchler, Hofmeister zu Dürnbach (s'hawnolt 

schvechler) 1428. rund. Der unten runde Schild quadrirt ; das 
erste Feld schräglinks, das zweite schrägrechts getheilt. Auf dem 
Stechhelm ein viereckiges quadrirtes und mit sieben Pfauen- 
federn an der Peripherie bestecktes Schirmbrett; gr. W. 

28. UirichderGunzpurger, Schreiber (SVLRICIGVNTZFYR- 

GARI) 1340, rund. Im Dreieckschild eine gespaltene Spitee; 
b. W. 

29. Friedrich der alte Schranncns chreiber (SFRIDRICI) 

1356, rund. Im getheilten Dreieckschild drei Sterne, zwei oben, 
einen unten ; b YV. 

30. Friedrich von Aschp ach, Urtelsehreiber zu Wien und Land- 

echreiber in Oesterreich (sigillumfridrici aspach; 1408, rund. 
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Ein von acht Bogen eingcfasster unten runder Schild dreimal 
schrägreehts getheilt; im mittleren Schrägbalken erscheinen 
drei schrägrechts hintereinander gesetzte Hufeisen und ein 
solches im Schräghaiken des linken Oberwinkels ; gr. W. 

31. Hanns Hueber, Landgerichtsschreiber in Oesterreich (s-hanne 

hveber) 1486, rund. Tartsche, aus einem Dreiberg ein Bock (oder 
eine Gemse) hervorwachsend. Auf dem Stechhelm dasselbe Thier 
wachsend; gr. W. 

32. Caspar Ry gl, Urtheilschreiber 1487, rund. Unten runder Schild 

gespalten, schrägrechts über die Spaltung ein Riegel (Doppel- 
haken) gezogen, rechts unten und links oben von je einem 
Stern begleitet. Zwei Stechhelme. Auf dem ersten zwei Büffel- 
hörner , auf dem zweiten ein Flügel ; gr. W. 

II. Wiener Pfenninge Yon 1200— 1S20. 
Zusammengestellt von Dr. Arnold Luschin in Graz. 

Das Bestehen einer Münzstätte zu Wien lässt sich aus dem gegen- 
wärtig bekannten Urkunden-Material« bis in die Tage Herzog Leo- 
polds V. (1177— 94) zurück verfolgen. Für die Zeit seines Vorgängers 
Herzogs Heinrich Jasomirgott, welcher zu Krems münzte, lässt 
sich dasselbe nicht mehr behaupten, seitdem das für das J. 1166 ange- 
nommene Zeugniss als irrig nachgewiesen worden. 

Die Wiener Münze war von Anbeginn landesfürstlich, und blieb 
es auch immer, und nur Missverständniss ist es, wenn man annimmt, 
dieselbe habe zu irgend einer Zeit der Wiener Bürgerschaft zugestan- 
den. Kaum dass ihr vom Landesfürsten zeitweilig von besondern Gna- 
den bewilligt wurde, eine verhältnissmässig geringe Anzahl alter Münzen 
ohne den üblichen Schlagschatz zur Umprägung bringen zu dürfen. 

Charakteristisch für die Wiener Gepräge ist deren meist un- 
regelmässige Form, welche sich gewöhnlich einem Vierecke mit mehr 
minder abgerundeten Ecken nähert. Sie ist ebenso gut wie der sog. 
Vierschlag (d. h. ein durch Hammerschläge, welche auf den Rand 
des Schrötlings geführt wurden, entstandenes unregelmässiges Viereck) 
durch die Prägetechnik der Wiener Münzer bedingt, die sich damit be- 
gnügte, die dünn gehämmerten Silberplatten aus freier Hand mit einer 
Schere zu Schrötlingen zu zerschneiden. 

Die Mannigfaltigkeit der Gepräge der Wiener Münze erklärt sich 
aus der von den österreichischen Herzogen bis zum Jahre 1359 fast all- 

li 
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jährlich geübten Münzerneuerung. Da in Folge dieser Massregel die um- 
laufenden Münzen einberufen und zum Vortheile der herzoglichen 
Kammer gegen neue umgewechselt wurden, so ergibt sich die Mannig- 
faltigkeit der Gepräge von selbst. 

Werth der Wiener Pfenninge. 

Der Ausmünzung zu Grunde gelegt war die Wiener Mark im 
Gewichte von wenigstens 281*378 Grammen, oder einem Silberwerthe 
von 25 fl. 32 kr. (500 Gramme Feinsilber = 45 fl. gerechnet). 

Die offizielle Rechnung erfolgte nach Pfenningen (denarius 
deren 30 einen Schilling (solidus ß), 240 ein Pfund (talentum U) 
ausmachten. Geprägt wurde indessen nur der Pfenning und sein Theil- 
stück, der Hälbling oder Schilling — zuweilen auch breiter, solidus 
longus, im Gegensatze zu den kleineren fränkischen Schillingen von nur 
12 ^ genannt — und das Pfund waren nur Rechnungsmünze. Der 
Verkehr bediente sich desshalb während der ersten Hälfte des 14. Jahrh. 
der massenhaft umlaufenden böhmischen Groschen und späterhin der 
ungarischen und rheinischen Goldgulden, welche je nach dem Werthe 
der eben umlaufenden Münze verschieden tarifirt wurden. Die Goldgulden 
der österreichischen Herzoge A 1 b e r t II. und R u d o lf IV. blieben ver- 
einzelte Ausnahmen, da es an einheimischer Goldausbeute gebrach; 
Groschen scheinen an der Wiener Münzstätte erst seit Maximilian I. 
geprägt worden zu sein. 

Bei kleineren Zahlungen wurde der Betrag der Pfenninge einfach 
zugezählt, bei grösseren der erhöhten Sicherheit und Schnelligkeit 
wegen zugewogen, denn die einzelnen Stücke waren von sehr ungleicher 
Schwere, da man zufrieden sein musste, wenn nur eine bestimmte An- 
zahl (Aufzahl Mark genannt) mit dem Markgewichte nothdürftig stimmte. 
Man behalf sich daher mit Zahlen, welche diejenige Menge von Pfen- 
ningen andeuteten, die erfahrungsgemäss dem Werthe einer feinen Mark 
Silbers gerade gleich kam. So rechnete man in der zweiten Hälfte des 
13. Jahrh. gewöhnlich 1% U oder 360 ^ auf die feine Mark, 1298 
schon 400, 1305 408, 2 U oder 480 J> u. s. w. Auch pflegte man die 
Pfenninge geradezu in einem vorher bedungenen Umfange nach Ge- 
wichtsmarken einander zuzuwiegen, — ein Vorgang, auf welchen sich 
die Ausdrücke Wiener gewegens in den Urkunden beziehen — und 
noch häufiger finden sich Vereinbarungen, welche auf ungemünztes 
Silber lauten. 



Jahr 


1 J, od. 1 


ß 


ltf 


& auf die Mark. 




Neukr. fl. 


kr. 


fl. kr. 




\ 1250—1282 


73 2 


19 


17 52 


360 


1298 


633 1 


90 


15 20 


400 


1305-1350 


5-27 1 


58 


12 64 


480 


c. 1380-1390 


3*09 — 


927 


7 41-6 


818 


1399 


3-55 1 


06-5 


8 52 


711 V» Münzrcform. 


1460 


2 — 


60 


4 80 


1280 
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Die Werthe für diese Tabelle sind zumeist aus urkundlichen 
Notizen herausgerechnet, wobei nicht verschwiegen werden soll, dass 
vereinzelte Stellen vorkommen, weiche auch davon abweichende Resul- 
tate ergeben. Werthangaben aus Münzpfunden abgeleitet, sind noch aus- 
ständig, jene von c. 1380—90 abgerechnet, welche ich durch Wägungen 
ermittelte und die ein mit urkundlichen Andeutungen völlig überein- 
stimmendes Resultat ergaben. 

I. Tafel. Zweck dieser Tafel ist, eine chronologische 
Uebersicht der "Wiener Pfenninge während der Jahr e 

1200 — 1520 zu gewähren. 

a) Unbestimmte Münzen aus derPeriode d er Bab enb erger 

etwa 1200—1246. 

lu.2.Ein Brackenkopf v. d. r. S. inmitten einer stark erhabenen Ro- 
sette, gebildet aus einem Kreise, an welchen sich sechs, je eine 
kleine Rosette enthaltende Halbbögen anschliessen. R. mit kleinen 
Rosetten gemustert, mit abgerundeten Ecken. 21*23 mm. 

3. Ebenso, jedoch in der Mitte ein Kreuz, dessen Schenkel in Rosetten 

ausgehen. 

4. Ebenso, doch in der Mitte eine siebenblättrige Rosette. 

b) Kaiser Friedrichll. 1237—1239 oder wahr s ch ein licher 

1246—1250. 

5 u. 6. f IMPATOR in der Mitte F; gekrönter Adler, auf derBrust durch 
Striche angedeutet der Balkenschild. Unregelmässig viereckig. 
15*16 mm. 

7. Gekröntes Brustbild des Kaisers im Vollgesichte, in der Rechten 

den Lilienscepter, in der Linken den Reichsapfel. R. Zwei ver- 
schlungene Drachen. 

o) Ottökar 1251—1276. 

8. OTA-KAR. Gekröntes Brustbild von vorne. R. In einem Kreise ein 

Schild mit Tförmigen Zeichen (häufig, aber fälschlich auf Tulln 
bezogen, wo nie eine Münzstätte war). 17*18 mm. 

9u.l0. Rosette aus 6 Liliensceptern gebildet. R. f OT HER in 

der Mitte der böhmische Löwe v. d. r. S. 13*14 mm. 
1 lu. 12. Die gegeneinander gekehrten gekrönten Brustbilder des Königs 

W 

und der Königin, zwischen denselben von oben herab I. 

N 
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R. f AVSTRIA, in der Mitte der Balkensehild. (Die Schrift 
dieses Pfennings wird gewöhnlich Wenceslaus L uta Duces 
AVSTRI gelesen und das Stück als eine Art Erinnerungsmiinze 
an die Vermälung der Tochter Juta König Rudolfs von 
Habsburg mit König Wenzel III. von Böhmen betrachtet, bei- 
des jedoch sicher mit Unrecht. Denn weder König Wenzel, noch 
die Habsburgerin Juta konnten Anspruch auf den Herzogstitel 
von Oesterreich erheben und überdiess gleicht der letzte Buch- 
Btabe, soviel Exemplare dieses nicht eben seltenen Pfennings mir 
unterkamen, immer einem ]*) und nicht einem D. Die Aus- 
legung Wien na Austrie (im Gegensatz zu Vienna Galliae), 
obgleich etwas gewagt, dürfte zutreffender sein. 

13. Pfenning. Gekrönter Kopf ober einer Zierrath. R. gekrönter Drache. 

14. Ebenso, aber Hälbling. 

15. Aufgerichteter Löwe v. d. L S., in der erhobenen rechten Vorderpranke 

ein Schwert. R. undeutlich. 

16. Hälbling mit gleicher Darstellung. 

d) Münzen aus der Zeit König Ottokars II. und König 

Rudolfs L 1251—1282. 

17. Reitender König v. d. r. S., in der erhobenen Rechten den Binden- 

schild, unter dem Pferde eine Lilie. R. undeutlich. 

18. u. 19. Schreitender Elephant v. d. 1. S., einen Thurm auf dem Rücken 

tragend. R. In einem einfachen Kreise vier kreuzweise, mit der 
Spitze nach einwärts gestellte Schilde, deren zwei den öster- 
reichischen Querbalken, zwei ein Kreuz zeigen. (Wahrscheinlich 
das früheste Beispiel der Anwendung des späteren Wiener 
Wappens.) 

20 u. 21. Drache mit zurückgewandtem Kopfe, auf dem Rücken ein 
Thurm. R. Fünfeckiger Stern, in Lilien endigend. 



e) Münzen aus der Zeit der erste n Habsburger 1276— 1320. 



22u.23. In einem glatten inneren und geperlten äusseren Kreise ob 
einem Doppelbogen ein zurücksehendes Einhorn. R. Adler, um- 
geben von zwei Perlkreisen, zwischen welchen sich Buchstaben 
ähnliche Zeichen befinden. 

24. In gleichem Doppelkreise gekrönter Doppelkopf. 

25. Dessgleichen ein geflügeltes Ungeheuer. 

26. Dessgleichen ein stehender Vogel v.d.l. S. Dahinter ein Mann mit 

erhobenen Händen. 

27. Dessgleichen zwei halbe Adler und zwei Halbbögen mit Rosetten 

gegen einander gekehrt. 

28. Dessgleichen einfacher Adler, umgeben von Resten einer unvollstän- 

digen Umschrift. Vgl. Nr. 62 und 85. 
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f) König Friedrich der Schöne 1315—1330. 

29. Brustbild des Königs mit Schwert und Reichsapfel umgeben von 

einem glatten und einem Perlenkreise. R. Umgeben von Rosetten 
und einem Perlenkreise der aus Perlenlinien gebildete Balken- 
echild. 

g) Rudolf IV. 1359—1365. 

30. Brustbild mit dem Erzherzogshute v. d. r. S., daneben im Felde 

R — V das Ganze umgeben von einem glatten und einem Perlen- 
kreise. R. einseitig. (?) 

31. Gekrönter Helm mit dem habsburgischen Pfauenwedel als Kleinod, 

im Felde R — V, sonst wie Nr. 30. 

h) Gepräge aus den Jahren etwa 1320—1370. 

32. Im Doppelkreise wie Nr. 30 wachsender Löwe v. d. 1. S., unter der 

linken Vorderpranke der österr. Baikenschild. R. Ungewisse 
Zierrathen. 

33. u. 34. Dessgleichen Hirschkopf zwischen zwei Ringelchen, inmitten 

des Geweihs der österreichische Balkenschild. R. Ungewisse 
Zierrathen. 

35. Dessgleichen Stechhelm v. d. LS. mit Helmdecken und einem wach- 

senden Adler als Kleinod. 

i)Wilhelmfl406, als VormundH erzog AlbrechtsIV. (fl404). 

36. Einseitiger Pfenning in dreibögiger, aussen mit Blättern verzierter 

Einfassung der gekrönte Balkenschild, daneben W — A. 

37. Dessgleichen, jedoch ein Hälbling. 

k) Ernst der Eiserne als Vorm und Alb rechts IV. 1404—1410. 

38. In gleicher Einfassung wie Nr. 36. Der ungekrönte Balkenschild, 

darüber A, an den Seiten N — R. Die Zutheilung dieser Münze an 
Herzog Ernst ist bisher gewöhnlich, die Reihenfolge der Buch- 
staben A — N — R hingegen befremdend. Ich würde darum den 
Pfenning lieber der StadtE n n s zutheilen, wo während des 15. Jahr- 
hunderts die Münze noch thätig war, und in den Buchstaben 
N — R (woferne erstere nicht noch zum Namen gehört) Münz- 
meister Schien erkennen. 

1) Alb recht V. f 1439. 

39. In dreibögiger, aussen mit drei Sternen verzierter Einfassung der 

Balkenschild, darüber AL. an den Seite S — A. 
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m) Ladislaus Posthumus 1440 — 1457. 

40. Wie Nr. 36, doch an den Seiten des Schildes L — R. 

n) König Friedrich HL 1457 — 1493. 

41. Wie Nr. 38, doch ober dem Schilde F, an dessen Sei*en I — R. 

42. Wie Nr. 36, doch an den Seiten des Schildes F — I Falschmünzer- 

arbeit. (Nr. 41 und 42 sind zwischen 1457 und 1460 geprägt.) 

43. In dreibögiger, aussen mit Kleeblättern verzierter Einfassung der 

Wiener Wappenschild, darüber W (iener) an den Seiten H (aus- 
genossen) — T (eschler). Einseitig. 

44. Wie die vorhergehende Nummer, doch der Münzmeister-Buchstabe 

L (iephart). 

(Nr. 43 hat man gewöhnlich dem Münzmeister Hanns v. Tirna 
1354 — 1374, Nr. 44 sogar dem Leopold von der Hochstrasse 
1275 — 1285 zugetheilt, beides mit grossem Unrecht. Wie 
Dr. v. Raimann überzeugend nachgewiesen hat, sind beide 
Stücke seit dem Jahre 1460 unter den Münzmeistern Nikolaus 
T e s c h 1 e r (1456—1462) und Valentin L i e p h a r t (1463—1469) 
geschlagen worden. 

45u.46. Hälbling. Der Balkenschild. R. Achtspitziges Kreuz. 

47 u. 48. Pfenning, in dreibögiger, aussen mit Kleeblättern verzierter 
Einfassung ins Kleeblatt gestellt, die Schilde mit dem Doppel- 
adler, dem österr. Balken und dem steir. Panther. R. Ein grosses 
W(ien). 

49. Groschen. ARCHIDVX AV-STRIE, 1520. Der österreichische 
Schild bedeckt mit dem Erzherzogshute, zu den Seiten W (iener) 
H (ausgenossen). Unten, die Umschrift theilend, der kleine 
Wiener Schild, f STIRIE-CARLINTH-TIROLIS. Die Wappen- 
schilde dieser Lande ins Kleeblatt gestellt, dazwischen Ver- 
zierungen. 

II« Tafel. Probender Geprägs-Mannigf altigkeit und 
Wiederholung auf Wiener Pfenningen der J. 1251 

Ms 1370. 

60. Rudolf v. Hab s bürg (1276—1282), gekrönter Helm mit empor- 
ragendem Pfauenwedei im Felde R — V. 
51. Parallele Darstellung auf einem Pfenninge Rudolf IV. 1359—1365. 

62. Kopf eines Widders v. d. 1. S. (Z. 1251—1282) 

63. Aehnliche Darstellung aus der Zeit von 1320—1370. 
54 Schreitender Drache v. d. 1. S. (Z. wie 51—52) 

55. Entsprechende Vorstellung aus der Zeit von 1320 — 1370. 

56. Seefräulein v. d. 1. S. (Zeit 1251—1282. 

57. Dessgleichen auf einem Pfenninge von c. 1320 — 1370. 

68. Ober einem Bogen und zwischen zwei österr. Baikenschilden ein 
Thurm (Z. 1251—1272). 
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69. Aehnlich, doch statt des Thurmes ein Kreuz und ob den Schilden 
Punkte (Z. 1320—1370). 

60. Ins Kleeblatt gestellt drei Balkenschilde und drei nach auswärts 

gekehrte Lilien (Z. 1251—1282). 

61. Aehnlich, dooh sind die Lilien nach einwärts gekehrt (Z. 1320 

bis 1370). 

62. Geflügelter Löwenkopf, darüber ein Thurm emporragend (Z. 1276 

bis 1320). 

63. Aehnliche Darstellung, jedoch anstatt des Thurmes ein Kreuz 

(Z. 1320-1370). 

64. Zwischen zwei Thürmen ein Kreuz ob einem Thorbogen, das 

Ganze von einer Rosette umschlossen, wie bei Nr. 1 (Z. 1200 
bis 1246), Zeit 1251—1286 (T. I. Gruppe d.). 

65. Brustbild eines Engels mit dem Balkenschilde v. vorne. 

66. Stehender Herzog mit Schwert und Schild. 

67. Der österr. Balkenschild zwischen 2 von einander abgekehrten 

Mö'nchsköpfen. 

68. Kopf einer Nonne von d. r. S. 

69. Kopf eines Juden mit spitz emporragendem Hute v. d. I. S. 

70. Zwischen zwei nach auswärts gekehrten Löwen der Balkenschild, 

darüber ein emporragendes Kreuz. 

71. Einhorn mit zurückgewandtem Kopfe v. d. r. S., ober dem Rücken 

der liegende Baikenschild. 

72. Steinbockkopf. 

73. Das gleiche Stück, jedoch Falschmünzerproduct. 

74. Adler mit dem Balkenschilde auf der Brust. 

75. Dessgleichen, aber schreitend v. d. r. S. 

76. Drache mit emporgeringeltem Schweife und zurückgewandtem Kopfe 

v. d. 1. S., ober demselben der Balkenschild. 

77. Aehnliches Ungethüm, mit Vogelschnabel v. d. 1. S. 

78. Drei Fische ins Dreieck gesteilt. 

79. Sechsblättrige Rose, in deren Mitte der Balkenschild. 

80. Sternförmige Rosette aus 5 Ranken zusammengesetzt. 

31. Schrötling eines Pfennings. (Die gegossenen Silber-Zaine wurden 
durch Hämmern auf die vorgeschriebene Blechdicke gebracht, 
und sodann mit Scheren in ungefähr gleichgewichtige Stück- 
chen — Schrötlinge — zerschnitten. Den bei diesem Vorgange 
aufgebogenen Rand niederzupressen, wurden mehrere, in der 
Regel 4 Hämmerschläge auf denselben geführt, und dadurch ein 
erhabenes unregelmässiges Viereck erzeugt, das für das öster- 
reichische Präge verfahren charakteristisch ist.) 

König Ottokar von Böhmenl251— 1276 Hälblinge, vgl. T. T. 

82. Gekrönter Kopf mit lockigem Haar. R. undeutlich. 

83. Vordertheil eines "Widders v. d. I. S. mit rückgewandt. Kopfe Rev. 

undeutlich. 
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84. Aus Ranken gebildetes Kreuz inmitten einer Rosette, Rev. der ge- 

krönte böhmische Löwe. König Rudolf u. seine Söhne 1276 
bis 1320. 

85. Zwischen zwei Punkten eine sechsblättrige Rosette, darüber eine 

Lilie. Rev. Adler mit schriftähnlichen Zeichen umgeben. 

Zeiten König Friedrichs, Herzog Rudolfs IV. und ihrer 

Nachfolger 1320—1370. 

86. Gekrönter weiblicher Kopf zwischen zwei abwärts gekehrten 

Fischen. Rev. undeutlich. 

87. In einem siebenstrahligen aussen mit Kleeblättern verzierten Stera 

Kopf mit lockigem Haare v. d. 1. S. 

88. Drei ins Dreieck gestellte und nach auswärts gekehrte Mönchs- 

köpfe. 

89. Drei Löwenköpfe und drei Lilien ins Kleeblatt gestellt. 

90. Zwei nach aussen gekehrte Vorderleiber von Hunden, zwischen 

denselben ein aufragendes Schwert. 

91. Adler v. d. I. S. 

92. Drache v. d. r. S. 

93. Drei Einhornköpfe in einen Kreis gestellt umgeben den Balken- 

schild. 

94. Hirschkopf, zwischen dem Geweih der Balkenschild. 

95. Widderkopf, zwischen den Hörnern der Balkenschild. 

96. Halber Adler und halbe Linie. 

97. Lilie mit aufgelegtem Balkenschild. 

98. Rosette, den Balkenschild umschliessend. 



III. Medaillen und Gedenkmünzen*). 

Salvator-Thaler. 

1. Goldener Salvator-Thaler, geprägt um 1580. Av. Brustbild 

des Salvator. Umschrift: Salvator mundi. Rev. Stadtwappen 
(Adler u. Kreuzschild). Oben: Mun. RP., unten: Vienn. 

2. Doppelter Salvator-Thaler aus dem XVI. Jahrhundert 

Av. Brustbild des Erlösers. Rev. Wiener Stadtwappen (Adler u. 
Kreuzschild). 

3. Doppelter Salvator-Thaler aus dem XVII. Jahrhun- 

dert. Av. Brustbild des Salvator. Rev. Wiener Stadtwappen. 



•) Mit Ausnahme von 2 Medaillen Eigenthum der Im J. 1865 gegründeten und 
gegenwärtig aus ungefähr 1100 Nummern bestehenden Sammlung des Stadtarchive». 
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(Adler u. Kreuzschild). Oben: Mun. RP., unten: Vienn. Mit dem 
Stempelzeichen C. H. 

4. Doppelter Salvator-Thaler. Av. Brustbild des Salvator. 
Rev. Zwei Wappen (Adler u. Krenzschild). Oben: Mun. RP., 
unten: Vienn. 

5 Silberner Salvator-Thaler der Stadt Wien aus dem J. 
1700. Fuchs fec. 

6. Goldener Salvator-Thaler zwischen 1700— 1740. Av. Brust- 

bild des Salvator. Rev. Ansicht der Stadt Wien. 

7. Silberner Salvator-Thaler (ohne Jahr). Av. Brustbild des 

Erlösers. Rev. Ansicht der Stadt Wien. 

8. Goldener Salvator-Thaler der Stadt Wien aus dem 

J. 1730. Hoffmann fec. 

9. Silberner S alvator-Taler aus dem J. 1740. Av. Brustbild. 

Rev. Ansicht der Stadt Wien. M. Donner fec. 

10. Salvator-Thaler der Stadt Wien aus den J. 1758—1770. 

(Zinkabdruck). Wiedemann fec. 

Erste Türkenbelagerung (1529). 

11. Grosse Silberkiippe aus dem J. 1529 auf die erste 

Türkenbelagerung. Av. Gekröntes vollständiges Wappen 
zwischen zwei kleineren. Rev. Inschrift: Turck belegert Wienn 
den XXIII Tag September anno Dom. 1529. 

12. Gr osse Silb erklippe vom J. 1529 auf die erste Türkcn- 

belagerung. Av. Zwischen zwei Blättchen: Turck belegert 
Wienn den XXIII. Tag September anno D. 1529. Rev. Gekrön- 
tes vollständiges Wappen von drei kleineren umgeben. 

13. Goldklippe vom J. 1529 auf die erste Türkenbelagerung. 

Av. Gekröntes Brustbild von Ferdinand I. dabei 15 — 29, unten: 
Türk belegert Wien. Rev. Kreuz u. vier Wappen dazwischen. 

14. Bleiabguss einer Klippe vom J. 1530 auf die erste 

Türkenbelagerung. Av. Gekröntes Brustbild Ferdinands I. 
zwischen drei grösseren und einem kleineren Wappen. Rev. 
Zwischen zwei Blättchen: Ferdinand D. G. Hung. Boem. Dal. 
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Croa. EC. Rex. Imp. Hispa. Archid. Aust. Dux Burgund. EC. 
Marchio. Moravie. Com. Tirolia 1530. 

15. Abguss einer Medaille um 1531 auf den Wiener S tadt- 

richter Ladislaus v. Edlasperg. Av. Brustbild mit Um- 
schrift. Rev. Wappen von einem Lindwurm umgeben mit Um- 
schrift. Das Original im Besitze des k. k. Münz- und Antiken- 
cabinetes. 

16. Blei- Medaille aus dem J. 1537 auf Lorenz Flai scher v. 

Nürnberg. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Wappen mit 
Umschrift. 

17. Kupfermünze v. 1558 auf den kais. Rath und Oberbau- 

meister Hermes Schallauzer. Av. Brustbild mit Umschrift. 
Rev. Natus Annos LV. Wappen mit Helmzier. 

18. Silbermedaille aus dem J. 1567 auf Ch. Tann steter, Rath 

u. Bürger. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Wappen mit 
Helmzier u. Umschrift: Fata viam invenient. 

19. Silberne Guss-Medaille aus den J. 1567— 1572 auf den 

Wiener Bürgermeister Georg Prantstetter. Av. Brust- 
bild. Rev. Wappen mit Helmzier. 

20. Bleiabguss einer Medaille vomJ. 1569 auf den Wiener 

Bürgermeister Georg Prantstetter. Av. Brustbild des 
Bürgermeisters. Umschrift: Georgen Prantstetter iE XXXX — 
XXI. 1569. Rev. Brustbild seiner Gattin. Umschrift: Anna 
Prantstetterin, Act XVI. 1569. Das Original befindet sich im 
Besitze des k. k. Münz- und Antikencabinetes. 

21. Abguss einerMedaille von ungefähr 1582 auf den Wiener 

Bürgermeister Johann v. Thau. Av. Brustbild mit Um- 
schrift. Rev, Wappen mit Helmzier u. Umschrift. 

22. Dickthaler aus dem J. 1621 auf den Wiener Bürger- 

meister Karl Daniel Moser in den J. 1610—1613, 1616 bis 
1622 u. 1626 — 1637. Av. In einer Verzierung die verschlungenen 
Buchstaben CDM. Rev. Behelmtes Wappen. Oben: 16—21. 

23. S ilberne Präsent-Medaille der Stadt Wien aus dem J. 

1628. Av. Brustbild des Kaisers Ferdinand IL und der Kaiserin 
Eleonore. Rev. Ansicht der Stadt, darunter 1628. 
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24. Oesterr. Huldigungs- Jeton von Silber aus dem J. 1655 

auf Kaiser Leopold I. Av. Auge Gottes zwischen zwei 
Schwertern. Key. Inschrift u. Herzogshut. 

25. Silberner Gedächtnissthaler aus dem J. 1658 auf die 

Kaiserkrönung Leopolds I. Av. Eine Krone von zwei 
Engeln getragen. Inschrift: Leopoldus Hung. et Boh. Rex 
Coron. in Regem Romanorum. I. Aug. Rev. Eine Krone Über 
einer Weltkugel. Umschrift: Consilio et industria. 



Zweite Türkenbelagerung (1683). 

26. Silber- Medaille. Av. Das ist Gottes Finger. Ansicht der 

belagerten Stadt. Rev. Inschrift: Der türkische Hochmuht 
wel. etc. 

27. Silber- Medaille. Av. Ansicht der Stadt mit dem türkischen 

Lager. Rev. Inschrift: Diese Müntz zeiget die a. 1683 * T * Juli 
v. Muhamed IV belagerte Stadt etc. 

28. Silber-Medaille. Av. Brustbild des Joh. Georg Herzog v. 

Sachsen. Rev. Auge Gottes mit Siegesfahne und Siegesschwert. 
Umschrift: Vexillum meum. 

29. Kupferjeton. Av. Inschrift: Wien belagerte der Türk. Rev. 

Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. 

30. Bronce-Medaille. Av. Plan der Stadt u. Festung. Inschrift: 

Defensoribus istis fortibus etc. Rev. Eine Siegestrophäe, dabei 
zwei gefangene Türken. 

31. Silber-Medaille. Av. Der auf der Weltkugel sitzende Kaiser- 

adler, zu dem mit einem Strahlennimbus umgebenen Auge Gottes 
emporblickend. Rev. Inschrift: 1683 die y Vienna Austriae a 
turcis obsessa sed protectore altissimo etc. 

32. Silber-Medaille. Av. Ein Adler, welcher einem Osmanen die 

Mütze vom Kopfe reisst. Rev. Inschrift : Wienn vom Türken 
belagert den Juli 1683 ward den Y * y September durch die 
Kais. Majestät etc. 

33. Silber- Medaille. Av. In einem Lorberkranze die Ansicht der 

Stadt. Rev. In einem eben solchen Kranze: Wien belagerte der 
Türk 1683 etc. 



Digitized by Google 



172 



34. Silber-Medaille. Av. Auf einer Weltkugel der Doppeladler 

mit Scepter u. Schwert in den Krallen, mit der Umschrift: Sub 
umbra alarum tuarum. Oben das Auge Gottes, unten der Halb- 
mond, darüber die Umschrift: Victima redigit in umbras. Haupt- 
umschrift: Imperii murum Austriaco interponit in orbe. Rev. 
Schrift in 21 Zeilen. 

35. Silber- Medaille. Av. Umschrift: Ehre sei Gott in der Höhe. 

In der Mitte der Doppeladler. Rev. Inschrift: Wien von Türken 
belegert den 14 Juli. Mit Hilfe Gottes abgetrieben XII. Septem- 
ber 1683. Lochner fec. 

36. SilberneDenkmünze. Av. Brustbild Kaiser Leopolds, aufgelegt 

Umschrift: Leopoldus I. D. G. Rom. Imp. Rev. Inschrift gravirt. 
Anno Domini Turka obsedit Yiennam. 

37. Silberne Medaille. Av. Büste des Kaisers, zu beiden Seiten 

Siegestrophäen und die Umschrift: Leopoldus I. D. G. Roma- 
norum Imp. etc. Rev. Ansicht des Lagers mit dem fliehenden 
Feinde und der Ansicht der Stadt, darüber ein Adler und ein 
Regenbogen mit einer Taube. Umschrift: Wien das Adler Xest 
sich freut, das der Türken Heer zerstreut 

38. Silberne Medaille. Av. Brustbild Ferdinands I,, darunter die 

Inschrift: Vienna obsidet frustra Solimanus 1529. In der Um- 
schrift der Wahlspruch. Rev. Brustbild Leopolds I., darunter die 
Inschrift: Vienna obsidet frustra Muhamedus 1683. In der Um- 
schrift der Wahlspruch. 

39. Silber- Medaille. Av. Brustbild des Kaisers Leopold. Rev. 

Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. Schrift: Urbem 
servastis et orbem. — Meybusch fec. 

40. Dreifacher Schauthaler. Av. Du Adler Sitz, Gott ist dein 

Schutz. Ansicht der Stadt, des Lagers und der Flucht des 
Feindes. Oben der Doppeladler. Rev. Anno 1684 u. s. w., da- 
zwischen des Kaisers Brustbild. 

41. Silber-Medaille. Av. Türk Belagert Wien u. 8. w. Ansicht 

der Stadt. Rev. Wie Jupiter der Riesen Hand verkürzet, hat 
Leopold der Türken Macht Gestürzet Darunter ein Palm- und 
Lorberzweig zusammengebunden. 
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42. Silber-Medaille (Avers u. Revers sind getrennt). Av. Ansicht 

der Stadt mit dem türkischen Lager. Umschrift: Vienna Austriae 
~j Julii ab Achmet II. obsessa Septemb. ex insperato ab 
eo deserta est. Rev. Eine Kampfscene, darüber die Umschrift: 
A domino venit paxet victoria 1683. 

43. Silber-Medaille. Av. Die Adler Burk beschirmte ferner 

Gott etc. Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. Kev. 
Den 14. Juli 1683 etc. und das Brustbild des Kaisers. 

44. Silber-Medaille. Av. Christus am Kreuze, zu dessen Füssen 

kriegerische Trophäen. In einem Bande die "Worte : A cruce 
triumphus. Unten: Zum Schemel deiner Füsse. Rev. Inschrift: 
Wien von Türken den 14. Juli belagert, wird nach zweimonat- 
licher tapferer Gegenwehr durch Gottes Gnade und christliche 
siegreiche Waffen glücklich entsetzt. 

45. Je ton. Av. Doppeladler gekrönt mit Kreuz und Schwert über 

dem türkischen Lager. Umschrift: Desuperauxilio. Rev. Inschrift. 

46. Silber- Medaille. Av. Ansicht der Stadt mit dem türkischen 

Lager. Rev. Inschrift: Diese Müntz zeiget die a. 1683 V Juli 
unter Muhamed IV. belagerte Stadt etc. 

47. Silber- Medaille. Av. Das ist Gottes Finger. Ansicht der 

belagerten Stadt. Rev. Inschrift: Der türkische Hochmuht, 
welcher etc. 

48. Silber-Medaille. Av. Der Kaiser zu Pferde, zwischen einem 

Lorber- u. Palmzweige, unten Siegestrophäen. Rev. Brustbilder 
der Befreier Wiens in kleinen Medaillons, in der Mitte das 
Auge Gottes und unten die mit Ketten an den Himmel gebun- 
dene Stadt und das Türkenlager. Randschrift: Anno dux etc. 

49. Silber-Medaille auf die zweite Türkenbelagerung. Av. Ansicht 

der Stadt. Rev. Inschrift: Anno 1683 den 14. Juli belagert der 
Türk die Stadt Wien etc. 

50. Je ton. Av. O Leopold — Gott ist dir hold. Bekränztes L. Oben 

der Halbmond. Rev. Wien bleib genannt etc. 

61. Silber-Medaille. Av. Brustbild des Königs Sobieski v. Polen 
mit Umschrift. Rev. Ansichten mehrerer Städtewappen. 
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52. Silberner Gedenkpfenning. Av. Die h. Dreieinigkeit. Rev 

Die Inschrift: 1683. Wien belegert von Türken den 14. Juli bis 
12. September 1683 unt. Kais. Leopold L 

53. Silber-Medaille. Av. Ansicht der belagerten Stadt. Rev. In- 

schrift: Die y Juli: Urbs Vienna obsidet turc etc. 

54. Silber-Medaille. Av. Weltkugel, darunter ein Halbmond. Rev. 

Vienna Austriae etc. 

55. Silber-Medaille auf den Gräfe nErnst Rüdig. St arhem- 

b erg. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Schril'tin 8 Zeilen: 1683 
Hat dieser kais. General Wien vom 14 Jul.bis 12 Septemb. wider 
die Türken tapfer beschützt. Randschrift: „Des Helden Prob 
bringt ewig Lob." 

56. Silber-Medailleauf denGrafenErnstRüdig. v.Starhem- 

berg. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Hat dieser tapfere 
Held die Stadt Wien vom 14. Juli bis 12. September. Rand- 
schrift: So bringt die Tapferkeit etc. 

57. Silber - Medaille aufden GrafenErnstRüdig. v.S tarn ein- 

her g. Av. Brustbild mit Umschrift Rev. Ansicht der Stadt, 
darüber ein Engel mit dem Schwerte. Randschrift : Hier Schwert 
des Herrn und Gideon, das schützet Wien des Kaisers Thron. 

58. Silber-Medaille auf den Graf enErnstRüdig. v. Starhem- 

berg. Av. Brustbild u. Umschrift. Rev. Inschrift: Der 60 Tage 
lang die grösste Wucht aushielte . . Macht das der Türk Zeit, 
Geld, Feld, Stuck u. Glück verspielte. Unten ein an eine 
Kanone gefesselter Türke. 

69. Denkmünze auf den Entsatz von Wien d ur ch den Kur- 
fürsten von Baiern. Av. Brustbild. Rev. Genius mit der 
Umschrift: Ducis pietas et forti tudo. 

60. Silber-Medaille auf Johann Georg III., Herzog v. 

Sachsen (S o b i e s k i). Av. Brustbild. Rev. Embleme mit der 
Umschrift : Tantarum praemia laudum. 

61. Medaille (Metallcomposition) auf Johann Sobieski, Konig 

von Polen aus Anlass seines Antheils an etc. 

62. Silber- Medaille. Av. Ansicht der Stadt mit dem türkischen 

Lager. Rev. Brustbild des Kaisers. 
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63. Silber-Medaille auf Johann Georgül., Kurfürst von 

Sachsen. Av. Behelmtes Brustbild. Umschrift: Mars Saxoni- 
cus. Rev. Vienna conf. manu liberata a Turcis. Umschrift: Hic 
iauste prim. in hostes irruit. 

64. Silber-Medaille auf Johann Georg III. v. Sachsen. Av. 

Behelmtes Brustbild. Umschrift: Mars Saxonicus. Rev. Vienna 
favore Numinis per sereniss etc. 

65. Silber-Medaille aus dem J. 1684. Ar. Papst Innocen z XI 

Rev. Umschrift: Dextera tua domine percussit inimicum. 

66. G n ade n pfenning aus dem J. 1684. Av. Maria mit dem Kinde. 

Rev. Ansicht v. Wien mit dem türkischen Lager. Oben die hei!. 
Dreifaltigkeit. 

67. Grosse silberne Gussmedaille. Av. Brustbild des Kaisers 

Leopold I. Inschrift: Kamen u. Titel. Rev. Wappen- Umschrift: 
Tirk. Tartarn. rebellische Ungarn belagern Wien den XIV. Juli. 
Kaiserl. Poln. Cur. Bayr. Sachs, und andere Reichsvölker ent- 
setzens den XII. Septbr der Feind hinderlasst alle Stuck, bagage, 
Munition und wird eisserest verfolgt. 142 cm. im Durchmesser. 
Eigenthum des Stiftes Melk. 

68. Guss- Medaille in Bronce. Av. Brustbild Kaiser Leopolds I. 

Umschrift: Name und Titel. Rev. „Die Stadt so Gott bewacht 
zerstört kein Feindesmacht." Wien 1683. 15 cm. im Durch- 
messer. Eigenthum des k. k. Professors C. Klein. 

69. Silber-Medaille aus dem J. 1684 auf die Verbindung 

Leopolds mit Polen u. Venedig zur Vertreibung der 
Türken. Av. Die Figuren des Kaisers Leopold, des Königs r. 
Polen und des Dogen von Venedig, unten die Inschrift: „Con- 
föderatio et concordia." Rev. Ein Hund von zwei Adlern und 
einem Löwen angegriffen. Randschrift: Durch diesen Bund der 
Türken Hund, muss gehn zu Grund. 

70. Silber-Medaille aus dem J. 1686 auf Kaiser Leopolds 

Siege über die Türken. Av. Brustbild von 2 Genien gehalten. 
Unterhalb desselben die Ansicht der Stadt Wien. Rev. Ansichten 
von 10 Festungen^ in der Mitte „Vermehrer des Reiches. 14 

71. Denkmünze aus dem J. 1687 auf die Befestigung des 

Kreuzes statt des Sternes u. Halbmondes auf der 
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Spitze des St. Stephansthurmes. In hoc Signo vincimus 
viniemus. 

72. Medaille aus dem J. 1710— 1740auf die Säule des h. Joseph 

am hohen Markte. Av. Brustbild Kaiser Karls VI. mit Titel. 
Rev. S. S. Josepho et Mariae Virgini sponsis. 

73. Silberne Medaille aus dem J. 1714 auf die Befreiun g 

Wiens von der Pest. Av. Ansicht der Stadt. Umschrift. Im 
Abschnitt: „Wien ohne W. u Rev. Inschrift in 7 Zeilen: Gott liess 
den Kaiser nicht etc. 

74. Blei -Medaille aus demJ. 1716 aufdieErbauungderKarls- 

kirche in Wien. Av. Brustbild Kaiser Karls VI. Rev. Ab- 
bildung der Kirche. Umschrift: Quod populus peste liberatus 
Divo Caroio Borom. ex voto 1716. 

75. Bronce-Medai ile aus dem J. 1717 auf die Grundstein- 

legung der Kirche des Klosters MariaHeimsuchung 
Av. Der Kaiseradler. Umschrift: Amalia Wilhelmina. D. G. Rom. 
Imp. Hung. et Boh. Reg. Nata Dux Brons. et Lün. Rev. In- 
schrift: f In Honorem et gloriam Omnipot. Dei et visitationis 
S. Mariae virginis. Amalia Wilheimina R. Imperatrix nata Dux 
Bruns : Lüneburgensis Joseph I. J. Rom. Imp. Germ. Hung. Boh. 
Regis relicta vidua. Templi fundamentum posuit Viennae 
Austriae. Ao 1717. Die 13. May. 

76. Bronce-Medaille aus d. J. i725 auf den Wiener Frieden 

vom J. 1725. Av. Brustbild Karls VI. Rev. Eine alleg. Gruppe. 
Inschrift: Pax inter Imp. et Hisp. Viennae pacta. 

77. Medaille (Metallcomposition) aus dem J. 1729 auf die 

Errichtung des Denkmales u. Brunnens am hohen 
Markt. Av. Abbildung des Denkmales. Umschrift: S. S. Josepho 
et Mariae Virginis sponsis. — Rev. Ex voto, opus lignum a divo 
Leopoldo Aug. positum imp. Caes. Carolus Pius Clemens ad 
fundamentum marmoreum restituit. 

78. Bronee-Medaille aus dem J. 1740 aufdie Huldigung der 

K.M. Theresia bei ihrem Regierungsantritte. Av. 
Brustbild. Rev. Gekrönter Löwe u. Schild. 

79. Kupferne Trag-Medaille aus dem J. 1750 auf die 

Gr und ung des Invalidenhauses. Av.Der Kaiseradler. Rev. 
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Im Hintergrunde das Invalidenhaus; vorne kriegerische Embleme 
und ein Soldat mit Krücke und Stelzfuss am Boden sitzend. 
Ueberschrift : Providentia Augustae. Im Abschnitte: Miles 
emeritus condigne nutritus 1750. 

80. Silber-Medaille aus dem J. 1756 auf den Neubau der Uni- 

versität. Av. Brustbilder d. Kaiserin M.Theresia u. des Kaisers 
Franz mit Umschrift. Rev. Ansicht des Neubaues mit der In- 
schrift: Munificentia Augustorum. 

81. Si Iber- Medaille au 8 d.J. 1760 auf die Verm älung Josef s II 

mit der Prinzessin Elisabeth v. Bourbon. Av. Beider 
Brustbilder. Rev. Inschrift: Felix conubium. Hymnen mit Krän- 
zen bei einem Flammen-Altare. 

82. Bronce-Medaile aus dem J. 1761 auf den Cardinal Mi- 

gazzi. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Inschrift: Religioni 
et bonis artibus. Zwei stehende Figuren. 

83. Bronce- Medaille aus demJ. 1765 auf die Vermälung 

des Kaisers Josef II. mit Maria Josefa v. Baiern. Av. 
Beider Brustbilder. Rev. Zwoi Figuren vor einem Altare und die 
Inschrift: Auspicia Felicitatis publ. 

84. Medaille aus demJ. 1765 auf den Tod des Kaisers 

Franz. I. Av. Eine Trauerpyramide, an den Seiten zwei Figuren. 
Umschrift: Aeternitati Aug. Principis optimi patris patriae. 

85. Jeton aus dem J. 1767 auf die Genesung der Kaiserin 

Maria Theresia von den Pocken. Av. Das Brustbild der 
Kaiserin mit Umschrift. Rev. Eine weibl. Gestalt vor dem Altare. 
Umschrift: Deo Conservatori Augustae. 

86. Zinn-Medaille aus dem J. 1770 auf di e Vergrösserung 

der Kirche in Lichtenhal. Av. Brustbild Josefs H. und 
Theresia's. Rev. Inschrift: D. O. M. M. Theresia Rom: Imp: Pia 
Felix Aug. P. P. hujus intra pomeria Vindob: sub titulo XIV a 
S.S.Auxiliorum Anno 1712 erectae, nunc vero ampliatae primum 
lapidum posuit die XV. Decemb. 1770. 

87. Silber-Medaille aus dem J. 1770 auf die Vermälung der 

Erzherzogin M. Antoinette. Av. Brustbild. Rev. Zwei 
Figuren vor einem Altare. Inschrift: Concordia novo sanguinis 
nexu tirmata. 

IS 

✓ 

Digitized by Google 



178 



88. Zinn -Medaille aus dem J. 1771 aufdieEinweihungder 

Kirche im Sonnenhof. Av. Brustbild Kaiser Josefs II. und 
Maria Theresia^. Rev. Inschrift: D. O. M. Josef II. Rom. Imp. 
semp. aug. Vindob. in Sonenhoff sub titulo S. Joseph! A. 1768 
erectae et A. 1771 die 28. Apr. consecratae ecclesiae simui eadem 
die et anno primum lapidem posuit 

89. Silber-Medaille aus dem J. 1772 auf denTod des Ger- 

hard van Swieten. Av. Brustbild. Rev. Trauergerüste. In- 
schrift : Ob doctrinam et integritatem. 

90. Bronce-Medailleausdem J. 1773 au fden Staatskanzler 

Wenzel Fürsten v. Kaunitz. Av. Brustbild mit Namen. 
Rev. Nascitur ordo. — Ein Genius mit einem Ruder. 

91. Zinn-Medailleaus dem J. 1782 auf den Tod des Pietro 

Metastasio. Av. Brustbild. Rev. Lorberbekränzte Lyra 1782. 
Umschrift: Sophocli-Ital. Vindobona. 

92. Toleranzthaler aus dem J. 1782. Av. Brustbild Kaiser 

Josefs II. In einem Bande die Inschrift: Toierantia imperantis. 
Rev. Bischof, Pastor u. Rabbiner. 

93. Bronce-Medaille aus demJ. 1782 auf die Anwesenheit 

des Papstes Pius VI. in Wien. Av. Brustbild. Rev. Um- 
schrift: Josephi II. Aug. Vindob. hospes a die XI. Kai. Apr. 
adX. Kai. Mai 1782. 

94. Silber-Medaille aus dem J. 1782 auf die Anwesenheit 

des Papstes VI. in Wien. Av. Brustbild Pius VI. Kev. In- 
schrift: Die II. Maii August. Vind. ingressus et VI. Maii egres- 
sus 1782. Rosa, fec. 

95. Silberne Medaille aus demJ. 1785 auf die von Kaiser 

Josef II. errichtete medicinisch-chirurgische Aka- 
demie. Av. Brustbild Josefs II. Rev. Abbildung der Akademie. 
Umschrift : Curandis Militum morbis et vulneribus. Im Ab- 
schnitt: Academia medico chirurgica Instituta Viennae 1785. J. 
N. Wirt, fec. 

96. Zink-Medaille aus dem J. 1786 auf die Erneuerung 

der Akademie der bildenden Künste. Av. Brustbild 
Kaiser Josefs II. Rev. Tempel. Inschrift: Ingeaio et industri.i. 
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97. Zinn-Medaille aus d em J. 1788 auf die Vermälung des 

E rz h e rzogs Franz mit der Prinz e 8 sin Elisabeth von 
Württemberg. Av Brustbilder der IS euvermälten. Rev. Nup- 
tiae celeberrimae Vindobonae VIII. Jan. 1788. 

98. Silberne Medaille aus dem J. 1790 auf den Tod des 

Feldmarschalls Freiherrnv. Laudon. Av. Brustbild mit 
Umschrift. Rev. Nunc placida compostus pace quiescit. Ein 
liegender Löwe. 

99. Silberne Med aille aus dem J. 1790 auf die Ankunft 

Leopolds II. in Wien. Av. Brustbild. Umschrift : Leopol- 
dus II. H. B. Rex A. A. Rev. Der Kaiser in römischer Klei- 
dung, der im Hintergrunde gelegenen Stadt Wien entgegen- 
reitend. Umschrift: Adventui Principis. Vindobonae. XII. 
Mart. 1790. 

100. Silberne Medaille aus dem J. 1791 auf den Tod Mo- 

zart's. Av. Brustbild. Umschrift: W. Amadeus Mozart. Zeit- 
lich vollendet. Rev. Um einen Sockel mehrere Partituren. 
Oben: Notenschrift. Unten die Worte: Ewig blühend. 

101. Silber-Medaille aus dem J. 1797 auf Franz Anton 

• * 

t. Sonnenfels. Av. Eine allegorische Figur mit zwei 
Kindern vor einem Opferaltar. Rev. Ut destituta opibus utrius- 
que sexus soboles etc. 

102. Gedenkzeichen aus dem J. 1797 für dieLandwehr- 

männer des 1. Wiener Aufgebots mit dem silbernen 
Brustbilde des Kaisers. 

103. Silberne Aufgebots-Medaille aus dem J. 1797. Av. 

Brustbild des Kaisers Franz I. Rev. In einem Lorberkranze: 
Den biederen Söhnen Oesterreichs etc. 

104. Bron c e- Medaille aus dem J. 1800 auf Josef Haydn. 

Av. Brustbild. Rev. Lyra, darüber ein Sternenkranz. Umschrift: 
Hommage a Haydn. MDCCC. 

f 05. Silber- Medaille aus dem J. 1805 auf Franz Jose* 
Gall. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Auf einem Würfel 
ein Todtenschädel. Umschrift: Der Seele Werkstatt zu er- 
spähen, fand er den Weg. 

r 
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106. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1805 auf die Capitula- 

tion von Wien. Av. Brustbild Napoleons. Rev. Napoleon 
als Herkules wird von den Städten Wien und Pressburg ge- 
huldigt. Unterschrift. „Prise de Vienne et de Pressbourg 1805." 

107. Silber- und Bronce-Medaille aus dem Jahre 1805 auf 

die Einnahme von Wien. Av. Kopf Napoleons I. Rev. 
Eine weibliche trauernde Gestalt in sitzender Stellung, vor ihr 
das öst. Wappenschild u. eine vollständige Kriegerrüstung. 
Umschrift: Yindobona capta. 1805. 

108. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1805. Av. Brustbild Napo- 

leons I. Rev. Ansicht der Facade des Stephansdomes, darunter 
die Inschrift: Ordonnees a Vienne par l'Empereur Napoleon- 
Umschrift : Actions, des graces pour la paix. D e o z fec. 

109. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1806 auf die Voll- 

endung des Monumentes für Kaiser Josef II. am Josefs- 
platze. Av. Brustbild Josefs II. Rev. Abbildung des Denkmales 
Umschrift: Josephus II. Aug. qui saluti publicae vixit, non 
div: sed totus. 

110. Silber-Medaille aus dem Jahre 1809 auf de n Wiener 

Frieden. Av. Kopf Napoleons. Rev. Eine allegorische Figur mit 
Lorber und umgestürzter Kriegsfackel. Im Abschn itt die Worte : 
Paix de Vienne 1809. 

111. Zinn-Medaille aus dem Jahre 1809 auf den Friedens- 

schluss in Wien 14. October 1809. Av. Sonne mit In- 
schrift: „Friede." Rev. Friedensgöttin mit der Umschrift: 
„Erfreue uns mit deinen Segnungen." 

112. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1809 auf den Frie- 

densschluss zu Schönbrunn. Av. Brustbild Napoleons I. 
Rev. Sinnbildliche Darstellung der Huldigung des Kaisers durch 
die Stadt Strassburg mit der Umschrift: Premiere homage 
de la France reconnaisante. Im Abschnitte: Par la ville de 
Strasbourg de 14. Octobre 1809. 

113. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1809 auf die Ein- 

nahme Wiens durch Napoleon I. Rev. Abbildung des 
Kärntnerthors, porte de Carinthie. Unten: 1'Impereur entre a 
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Viennele 13. Mai 1809. Av. Abbildung des Thores S. Martin 
in Paris. Oben: Porte S. Martin, unten: Tempereur part de 
Paris le 13. April 1809. 

114. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810. Napole ons Ver- 

mal ung mit Maria Louise: Av. Inschrift: Vota publica. 
Rev. Zwei durch ein Band verbundene Hochzeitsfackeln. 

115. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 

lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Brustbilder 
der Vermalten, sich entgegensehend. Umschrift: Napoleon I. 
Gallorum Imp. Ital. rex et M. Ludovica Archi. Austriae. Rev. 
Genius mit der Fackel, das an einer Säule hängende und ge- 
krönte Wappenschild von Niederösterreich bekränzend. Am 
Fusse der Säule: XI. Martii 1810. A. Guiliemard fec 

116. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 

lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Die gekrönten 
Brustbilder der Vermälten. Umschrift: Napoleo M. J. et K. 
Aug. Maria Alouisia J. et R. Aug. Rev. Der Genius der Ehe, 
einem mit einem Wurfgeschosse bewehrten Krieger die 
Fackel entgegenstreckend. Umschrift: Saevum Procul Martern 
etc. etc. A. 1810. 

117. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 

lung Napoleons mi t Maria Lo uise. Av. Brustbilder des 
Brautpaares. Rev. Der Kaiser und die Kaiserin sich an Hymnens 
Altar die Hände reichend. Umschrift: Napoleon Emp. et Roi. 
Mar. Louise D\ Autriche. 1810. 

118. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 

lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Brustbilder des 
Brautpaares. Rev. Der Kaiser und die Kaiserin sich über 
Hymnens Altar die Hände reichend. Umschrift: Napoleoa 
Emp. et Roi. M. Louise D\ Autriche. 1. Avril 1810. 

110. Bronce-Me da ille aus dem Jahre 1811 auf die Geburt 
des Herzogs von Reichstadt. Av. Brustbilder Napoleons 
und Kaiserin Maria Louise. Rev. Ein Kinderkopf. Umschrift : 
Napoleon Francois Joseph Charles Roi de Rome XX. mars 1811. 

i°" r.ronce-Medaille aus den Jahren 1814 — 1820 auf den 
Feldmarschall Fürsten Karl Schwarzenberg. Av. 
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Brustbild mit der Umschrift : Rev. Marti pacifero. Der stehende 
Mars. 

121. SilberneMedailleau8derZeitvon 1815 aufdieGrund- 

steinlegung des polytechnischen Institutes. Av. 
Brustbilld mit Umschrift: Rev. Abbildung des Gebäudes. Um- 
schrift: Munificentia Augusti. Unten: Institutum Polytecbni- 
cum fund. Vind. 

122. Medaille (Britannia-Metall) aus dem J. 1815 auf den 

Wiener Welt-Congress. Av. Merkur in der Rechten den 
Caductus, in der Linken ein Blatt mit der Aufschrift: „To 
arms u haltend, schwebt über der Erdkugel. Umschrift: „Of the 
congress of Vienna" declaration. XIII. March. Rev. Geöffneter 
Janustempel am Meeresufer. Ein Adler, Donnerkeile tragend, 
in der Luft. Unterschrift. XXVI. Februar 1815. 

123. Zinn-Medaille ausdem Jahre 1816 auf die Rückkehr 

Kaiser Franz I. nach Wien. Av. Brustbild Franz I. Rev. In- 
schrift: Vindobona reduci XVI. junii 1816 umgeben von 
einem Lorberkranze. 

124. Silber-Medaille aus dem Jahre 1816 auf die Vermä- 

lung d es Kaisers Franz mit Karoline vcn Baiern. 
Av. Franciscus Aust. Imp. etc. Rev. Merkurstab zwischen zwei 
Füllhörnern. 

152. Br oncJe-Medail le ausdem Jahre 1816 auf des Kaisers 
Franz I. Wiederkunft nach Wien. Av. Brustbild mit 
der Umschrift: Franciscus I. eventibus superior. Rev. Opfer- 
altar; Fortuna reduci. 

126. Silberne Medaille aus dem J. 1816 auf die Vermälung 

Kaiser Franz mit der Prinzessin Karoline von 
Baiern. Av. Beidei Brustbilder. Rev. Accensa virtutum lumine 
teda. Hymen bei einem Altare stehend. 

127. Zinn-Medaille aus dem J. 1817 auf die Jubelfeier des 

III.Reformationsfestes. Av. Brustbild Dr. Martin Luthers. 
Umschrift: Dr. Martin Luther, geb. d. 10. November 1483, gest. 
d. 18. Februar 1546. Rev. Ein Altar, auf welchem sich ein Kreuz, 
die Bibel u. ein Kelch befinden. Umschrift: Die Wahrheit wird 
Euch frei machen. Im Abschnitt: Zur Erinnerung an die Jubel- 
feier des III. Reformat. Fest, den 31. October 1817. 
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128. Kupfer-Medaille aus dem J. 1817 auf die Thcuerung 

der J. 1816 u. 1817. Av. Eine weibliche Gestalt mit der Um- 
schrift : Gib mir Brod, mich hungert. Rev. Eine Wage mit einem 
Laib und dem Gewicht etc. Umschrift: Verzaget nicht — Gott 
lebet noch. 

129. Silber-Medaille aus dem J. 1821 auf die Grundstein- 

legung der Nationalbank. Av. Schrift in fünf Zeilen. Rev. 
Ansicht des Gebäudes. 

130. Silber - Medaille aus dem J. 1823 auf die Erri chtung 

des Wiener Thier-Arznei-Instituts. Av. Brustbild 
Kaisers Franz I. Rev. Abbildung des Institutsgebäudes. Ueber- 
schrift: Munificentia Augusti. Im Abschnitt: Institutum Vete- 
rinarium fund. Vind. 1823. 

131. Medaille aus dem J. 1825 auf die Gründung desBlin- 

den-Instituts. Av. Brustbild des Erzherzogs Franz Karl. 
Rev. Ein Engel mit einem Blinden an der Hand. Umschrift : 
Blinde werden sehend. 

132. Bronce-Medailleaus demJ. 1826 auf Ferdinand Rai- 

mund. Av. Brustbild. Rev. Ein strahlender Stern , die Attribute 
der dramatischen Dichtkunst und ein Barometer. Oben die 
Worte: In Wien. 1826. 

133. Silber-Medaille aus dem J. 1826 auf And. Freih. von 

Stifft, Leibarztund k. k. Staatsrath. Von den Wie- 
ner Aerzten aus Dank für die Wiederherstellung des 
Kaisers gewidmet. Av. Brustbild im Staatskleide und mit 
Orden geschmückt, mit Umschrift. Rev. Augustum gravitate 
mali fert febris ad Orcum Hippocrates dirigit arte ratem. Der 
Kaiser und zwei allegorische Figuren in einem Kahne, am Ufer 
die Austria. 

134. Silber-Medaille aus dem J. 1826 auf das erste Säculum 

der Erbauung der Hof bibliothek. Av. Das Hofbiblio- 
theksgebäude. Im Abschnitt: Mentem alit et excolit. Rev. In» 
schrift: Bibliotheka. Aug. Palat. Caroli VI. iussu exstructa Fran- 
cisco I. Aust. Imp. Musageta Munifico. Primum celebrat saecu- 
lum 1826. 
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135. Bronce-Medailleaus dem J. 1827 auf denTod Ludwig 

van Beethoven's. Rev. Ein an einem Sarkophag trauernder 
Genius. Umschrift: Geboren am 17. December 1770. Der Kunst 
entrissen am 26. März 1827. (J. Lang fec.) 

136. Medaille aus dem J. 1827 auf den TodLudwigyan Bee- 

thoven's. Av. Brustbild. Rev. Ein offenes Notenheft in den 
Wolken, darüber ein Lorberk. ranz. Inschrift: Geb. 16. Dee. 1770 
zu Bonn. Gest. 26. März 1827 in Wien. Wer wie er der Zeit 
vorausgeeilt, den erreicht die Zeit zerstörend nicht. 

137. Medaille ausdemJ. 1827 au fJ oh. Wächter, ersten evan 

gelisnhen Prediger in Wien. Av. Brustbild mit dem 
Namen. Rev. Inschrift: Erster Geistlicher R. D. K. K. Con. A. C. 
Superintendent D. Evang. A. C. In Oe. St. Dem K. K. U. Z. V. 
Direct. d. Pr. Theo. Lehr. u. erster Pr. d. Evang. A. C. gebr. 
5. Dezember 1767 in Ung. Zeeren. Gest. 26. April 1827 in Wien. 

138. Einseitige kupferne Medaille aus dem J. 1831 auf die 

Cholera. Eine trauernde weibliche Gestalt; im Hintergrunde 
eine Ansicht Wiens. Inschrift : Herr dein Wille geschehe. 

139. Silberne Medaille aus dem J. 1832 auf den Tod Napo- 

leons IL, Herzogs von Reichstadt. Av. Brustbild. Um- 
schrift: Napoleon IL empereur des Francais. Rev. ne 1811. pro- 
clame par les chambres 1815. mort 1832. 

140. Silber-Medaille aus dem J. 1832 auf das Jubiläum der 

Geburt des Josef Haydn. Av. Brustbild. Rev. Grabstein mit 
der Inschrift: Haydn, gest. 31. Mai 1809. 

141. Bronce-MedailleausdemJ. 1832 auf die Versammlung 

deutscher Naturforscher nnd Aerzte in Wien. Av. 
Vindobona gekrönt von Aaren. Inschrift: Vindobona Phisiologis. 
Rev. XAIPEIN. 

142. Silberne Por trait-Med aille aus dem J. 1834 auf Joh. 

Baron G ey mül ler. Av. Portrait. Umschrift: Joh. Jac. Liber 
Baro de Geymüller nat. 6. September 1760, denat 10. Mai 1834. 
Rev. Das Geymüllersche Wappen, darüber: In adversis constans. 

143. Bronce-MedailleausdemJ. 1835 auf den Fürsten Cle- 

mens Metternich als Curator der Akademie der 
Künste. Av. Brustbild. Rev. Eine Allegorie. Umschrift: Liber 
artium quinque per lustra curatori et decori. 
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144. Bronce - Medaille aus dem J. 1835 auf den Tod Kaiser 
Franz I. von Oesterreich. Av. Brustbild. Umschrift: Fran- 
ziscus I. Austriae Imperator. Rev. Sinnbildliche Darstellung der 
Trauer im Reiche. Ueberschrift : Vita redit bonis post mortem 
ducibus. Unterschrift: Austriae, Panonia, Bohemia, Lugentes. 

14.5. Bronce-Medaille aus dem J. 1835 (v. J. Schön) auf die 
Thronbesteigung Kaiser Ferdinands. Av. Brustbild 
mit Umschrift. Rev. In einem Kranze unter der Kaiserkrone : 
Bestieg den Thron seiner Väter 1835. 

116. Kupfer-Medaille aus dem J. 1837 auf die Eröffnung 
der Kaiser Ferdinands-Nordbahn. Av. Bahngebäude. 
Rev. Locomotive. Umschrift: Vim Ovis teneat. Im Abschnitte : 
Fungit initio finem. 

147. Medaille aus dem J. 1838 auf den Arzt Jo han n von 

Busch. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Inschrift in zwölf 
Zeilen, mit einem Lorberkranze umgeben. 

148. Silberne Denkmünze aus dem J. 1839 auf die Eröff- 

nung der Kaiser Ferdinands-Nordbahn von "Wien 
nachBrünn. Av. Eine Locomotive mit der Bezeichnung 
„Pluto". Umschrift: Dampfes Kraft eint nah und fern. Rev. In- 
schrift: Eröffnung der Kaiser Ferdinands-Nordbahn von Wien 
nach Brünn. 7. Juli 1839. 

149. Bronce-Medaille aus dem J. 1839 auf Josef F reiherrnv. 

J a c q u i n. Av. Brustbild. Umschrift : Jos. Fran. Lib. Bar. Jacquin. 
Unter dem Portrait: Natus Schemn. 7. Februar 1766 ob. Vind. 
9. Dec. 1839. Rev. Die Weisheit u. eine Schülerin vor dem 
Bilde der Isis. Umschrift: Rerum cognoscere causas. 

150. Silber- u. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1840 auf 

die Errichtung der Kaiser Ferdinands- Wasserlei- 
tung. Av. Kaiser Ferdinand auf dem Throne sitzend, vor ihm 
die Vindobona. Rev. Abbildung des Maschinenhauses. Umschrift: 
Ein Wort des Monarchen wurde die Quelle des Segens für 
seine Hauptstadt. (Rothfec.) 

151. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1841 auf F. Grill- 

parzer. Av. Brustbild mit Inschrift: F. Griilparzer, geb. 
15. Jänner 1791. Rev. Lorberkranz mit den Worten: Von 
seinen Verehrern. 
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152. Silber-Medaille aus dem Jahre 1841 auf die Eröff- 

nung der Wien-Raaber-Bahn. Av. Locomotiv mit Um- 
schrift: Der Zeit Gewinn, des Strebens Ziel. 1841. Rev. Mer- 
kur, eine Flagge in der Hand haltend mit der Inschrift: 
10 Juni 1841. 

153. Bronce-Medailleausdem Jahre 1841 auf den Fürsten 

Clemens W. L. von Metternich, Av. Brustbild mit dem 
Namen. Rev. Die Gerechtigkeit, Hand in Hand mit der Göt- 
tin des Sieges. Umschrift: Kraft im Rechte. Unterhalb der 
Gruppe : das fürstliche Wappen. 

154. Medaille aus dem Jahre 1842 auf den Grafen A. Kolo- 

wrat. Av. Brustbild mit dem Namen. Rev. Eine weibliche Ge- 
stalt, das Wappen haltend. Umschrift: Treu und beharrlich. 

155. Bronce Medaille aus demJ.1843auf die fünf zigjährige 

Jubelfeier der Erlangung des Maria Theresien - Or- 
dens durc h Erzherzog Karl. Av. Brustbild mit Umschrift. 
Rev. Abbildung des Ordens u. die Jahreszahl 1843. 

156. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1844 auf S. M. Freih. 

v. Rothschild. Av. Brustbild mit Namen. Rev. Wappen. 
Umschrift: Für seine Freunde zur Feier seines 70. Geburts- 
festes: 9. September 1844. 

157. Silberne Medaille aus d em Jahre 1844 auf d i e Eröff- 

nung der Wien-Grazer Eisenbahn. Av. Brustbild des 
Kaisers Ferdinand mit Umschrift: Rev. Eine allg. Gruppe. Um- 
schrift: Eröffnung der Wien - Süd - Staats - Eisenbahn nach Graz. 
Im Abschnitte: Den 21. October 1844. (Roth fec.) 

158. Silber-Medaille aus dem Jahre 1845 auf die Auf- 

setzung der Thurm spitze bei St. Stephan. Av. Brustbild 
des Kaisers Ferdinand I. Rev. Abbildung der Thurmspitze 
zwischen zwei Engeln. Umschrift. (Roth fec.) 

159. Silberne- Medaille aus dem Jahre 1845 auf die Eröff- 

nung der Eisenbahn nach Prag. Av. Die Austria mit 
Umschrift: Eröffnung der k. k. Wien -Nord -Staats -Eisenbahn. 
Im Abschnitte : Den 20. August 1845. Rev. Ein Tunnel mit einem 
Obelisken u. Doppeladler. 
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160. Medaille aus dem Jahre 1846 auf die En thüllung d es 

Denkmales Kaiser Franz I. A v. Brustbild. Rev. Abbildung 
des Denkmales. Umschrift: Franzisco L Austriae imperatori 
pio justo forti pacifico. Augusto parenti. Im Abschnitte: Vin- 
dobonae 16. Juli 1846. 

161. Silber-Medaille aus dem Jahre 1846 auf die Errichtung 

des Brunnens auf der Freiung. Av. Brustbild des 
Kaisers Ferdinand. Rev. Abbildung des Brunnens. Umschrift: 
Errichtet von den Bürgern Wiens 1846. 

162. Silber-Medaille aus dem Jahre 1846 auf den Grafen 

Moriz von Dietrich stein. Av. Brustbild. Rev. Das gräfl. 
Wappen von Greifen gehalten. Umschrift: Literarum et artium 
praesidium ac decus museum n. a. Vind. D. D. 1816. (Lange fec.) 

163. Bronce-Medaille ausdemJ. 1846 auf Jenny Lind in 

Wien. Av. Brustbild. Rev. Schwan mit Inschrift : Nescit occa- 
sum. Der hohen Künstlerin ihre begeisterten Verehier. 

164. Bronce-Medaille aus dem J. 1847 auf Jos. Freih. v. 

Hammer-Purgstall. Av. Brustbild. Rev. Aegyptischer 
Koloss. Umschrift: Ist der Morgen nicht nahe? Coran 5. XI. V. 
80. Das Ganze umgeben von 12 in Arabesken eingezeichneten 
fremdländischen Thieren. 

165. Medaille auf dieMärztage 1848. Av. Brustbilder K. Ferdi- 

nands u. d. K. Maria Anna in Medaillonform. Umschrift: 
Oesterreichs Frühlingstage den 13. 14. u. 15. März. Unten 
das böhm. u. ungar. Wappen. Rev. Inschrift: Nationalgarde, 
Pressfreiheit, Constitution. 

166. Messing- Jeton aus dem J. 1848 Av. Schrift umgeben mit 

einem Lorberkranze: Wien den 13. 14. u. 15. März 1848. Rev. 
Schrift und zwei gekreuzte Fahnen: Freiheit der Nation 
Sicherheit. 

167. Zink-Medaille auf die Märztage 1848 in Wien. Av. In 

der Mitte die Worte: Gott erhalte den Kaiser umgeben von den 
Worten Constitution. Nationalgarde. Verantwortliches Ministe- 
rium. Pressfreiheit. Rev. Ein Krieger und Legionär sich die 
Hände reichend. Umschrift: Vereinigung für Volkes Rechte, für 
Volkes Wohl. 
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168. Messing-Med aille auf die Märztage 1848. Av. Wien 13. 14. 

15. März 1848. Rev. Zwei kreuzförmig übereinander gelegte 
Fahnen umgeben von einem Kranze. 

169. Denkmünze aus dem J. 1848 auf die Errichtung der 

National gar de. Av. 13. 14. u. 15. März. Rev. Lorberkranz 
mit zwei Fahnen: Freiheit der Nation, u. Sicherheit. 

170. Bronce-Medaille auf die Verleihungder Verfassung 

im April 1848. Av. Brustbild des Kaisers. Re\. Lorberkranz. 
Umschrift: Verband alle Herzen seiner getreuen Völker. 

171. Zin n-Medaille aus dem J. 1848 auf die Thronbestei- 

gung des Kaisers Franz Josef I. Av. Brustbild mit 
Namen. Rev. Auf einem pyramidenförmigen Aufsatz die Thron- 
insignien. Umschrift: Des Himmels Segen sei mit ihm. 

172. Bronce-Medaille aus dem J. 1848 auf die Erschies- 

sung des RobertBlum. Av. Brustbild mit der Umschrift: 
Geb. 1807. Gest. 10. November 1848. Rev. Denkmal mit 
einer weiblichen Gestalt u. der Umschrift: Der Mann des 
Volkes ist todt. 

173. Zink-Medaille aus demJ. 1848 auf den Fürsten Alfred 

Windischgrätz. Av. Brustbild. Rev. In einem Lorber- 
kranze die Inschrift: Des Aufruhrs hell lodernde Flamme er- 
drückt mit kräftiger Hand. 

174. Bronce-Medaille aus demJ. 1848 auf den Feld marsch all 

Grafen Radetzky. Av. Reiterbild mit Umschrift. Rev. Ge- 
krönter Doppeladler mit Waffenemblemen. Umschrift: Dem 
Sieger v. Somma Campagna u. Custozza u. seinem tapfern 
Heere. 

175. Zi n k-Medail le aus dem J. 1849 auf Erzherzog Johann 

als deutschen Reichs verweser. Av. Brustbild. Rev. deut- 
scher Reichsadler mit Umschrift. 

176. Bronce-Medaille aus demJ. 1849 aufdenSiegbeiNo- 

vara. Av. Brustbild Kaiser Franz Josefs I. Rev. Die Siegesgöttin 
in einem römischen, von vier Pferden gezogenen Wagen. Um- 
schrift: DeSardis ad Novaram die 23. Martii 1849. 
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177. Broncc- Medaille aus dem J. 1851 auf Ernst Freiherr 

v. Feucht er sieben. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Bild 
der Isis mit Schlange und Lyra. Umschrift: Medico Philosopho 
Poetae. 

178. Bro nee -Medaille aus dem J. 1852 auf die Rückkehr des 

KaisersausUngarn. Av. Brustbi Id des Kaisers Franz Josef I. 
Rev. Triumphbogen. Umschrift: Dem Sieger über die Herzen 
seiner Völker etc. 

179. Bronce-Medaille aus dem J. 1853 auf das vereitelte 

Attentat wider den Kaiser FranzJosefl. Av. Brustbild. 
Rev. Maria mit dem Kinde. Im Hintergrunde jene Stelle, an wel- 
cher das Attentat verübt wurde. Umschrift: In umbra manus 
suae protexit. Die 18/11. 1853. 

180. Zink- Medaille aus demj. 1853 auf die Genesung des 

Kaisers Franz Josef I. nach dem Attentate. Av. Brust- 
bild des Kaisers. Rev. Inschrift: Erinnerung der Jubelfeier der 
Genesung Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I. März im J. 1853. 

181. Silber-Medaille aus dem J. 1854 auf die Vermälung 

Kaiser Franz Josef s I. mit Prinzessin Elisabeth. Av. 
Doppelbrustbild. Rev. Oest. bair. Wappen. Umschrift: Durch 
Liebe vereint. 

182. Bronce-Medaille ans dem J. 1854 auf die Vermälung 

des Kaisers Franz Josefl. mit Herzogin Elisabeth 
v. Baiern. Av. Doppelte Brustbilder. Rev. Darstellung des 
Actes der Vermälung. Im Abschnitte : Matrimonio iuneti. Vindob. 
24. April 1854. 

183. Bronce-Medaille aus dem J. 1854 auf den Fürsten Win- 

dischgrätz. Av. Brustbild. Rev. Darstellung der Clio. 

184. Bronce-Medaille aus dem J. 1855 auf den Abschluss 

des Concordates. Av. Brustbilder: Papst Pius IX. und Kaiser 
Franz Josefl. Rev. Kirchl. Paramente und die Zeichen der päpstl. 
Gewalt, oberhalb diesen ein mit Strahlen umgebenes Kreuz. Um- 
schrift: Pius IX. Papa d. 18. Aug. 1855. An X Conventionem 
init cum Franc. Josepho I. Austrae Imperatore. 

185. Bronce-Medaille aus dem J. 1855 auf das Concordat. 

Av. Inschrift: Imperii cum sacerdotio eoncordia saneta. 
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Vind. XVIIL Aug 1853. Rev. Allegorie: Austria und 

Religion. 

186. Zink-Medaille aus dem J. 1855 auf die Gründung des 

kathol. Gesellenvereines. Av. Inschrift: „Dem Gründer 
des kath. Gesellen Vereins." Rev. Salvator. 

187. Silber- Medaille aus deroJ. 1855 auf die Verkündigung 

des Dogma'sder unbefleckten Empfängniss Maria. 
Av. Maria von einem Strahlenkranze und Engelsköpfen umgeben. 
Umschrift: Pius IX. P.Max. Declarat. Immaculatam 1854. Rev. 
Inschrift: „Virgini sine labe, conceptae Magnae suae Dominae 
Regnum Marianum Anno 1855. Prid. non. Mayi. 

188. Silber- Medaille aus dem J. 1856 auf die Säcular -Feier 

der Geburt Mo zart's. Av. Brustbild Mozart's mit Umschrift. 
Rev. Ein Engel mit der Harfe. Noten- Umschrift. 

189. Silber-Medaille aus dem J. 1856 auf den Abschluss des 

Concordates. Av. Christus, zu beiden Seiten : Kaiser und Papst 
kniend. Umschrift: Via. Vita. Veritas. Rev. Inschrift in 
16 Zeilen. 

190. Bronce- Medaille aus dem J. 1856 auf die XXXII. Ver- 

sammlung deutscher Naturforscher undAerzte. Av. 
Austria, die "Wappenschilder der Stadt Wien und des Landes 
Niederösterreich haltend. Im Kreise herum die Bildnisse Franz 
Josefs I., Marc Aurel's, Heinrichs Jasomirgott und Leopolds I.Um- 
schrift: Durch Majestät mit Glanz umgeben, vereinte Kraft ihr 
neues Leben, durch Römergrösse fest begründet , durch frommen 
Sinn mit Gott verbündet. Rev. Iris. Inschrift : Der XXXH. Ver- 
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte die Stadt Wien, 
1856. 

191. S über- Me daHl e aus dem J. 1856 auf Wilhelm Haidin- 

ger. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Glcbus mit Thierkreis. 
Umschrift: Nie ermüdet stille stehen. 

192. Medaille aus dem J. 1857 auf K. Freiherrn v. Bruck. At, 

Brustbild. Rev. Wappen. Umschrift: Quid sie este velis. 

193. Bronce-Medaille aus dem J. 1857 auf G. Meyerbeer 

Av. Brustbild. Rev. Ihrem Mitgliede die Concordia. 
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194. Bronce-Medaille aus dem J. 1857 auf die fünf zigj ähr ige 

Jubelfeier der k. k. Land wirthschaf tsgesellscha ft. 
Av. Kranz mit Wappen und Inschrift. Rev. Gruppe, auf die Zweige 
der Landwirthschaftsgesellschaft Bezug nehmend. 

195. Gedächtnissthaler aus dem J. 1857 auf die Eröffnung 

der Südbahn nach Triest. Av. Brustbild Kaiser Franz 
Josefs I. mit Umschrift. Rev. Ein Leuchtthurm, rechts eine Loco- 
motive, links ein Dampfer. Umschrift: Vollendung der österr. 
Südbahn. 

196. Silberne Medaille aus dem J. 1859 auf das Schiller- 

Jubiläum. Av. Brustbild des Dichters. Rev. Apollo mit der 
Lyra auf einem Adler, umgeben von Sternen. Rev. Inschrift.* Ein 
erhabenes, ein göttliches Loos ist ihm gefallen. 

197. Silberne Medaille aus dem J. 1860 auf das Denkmal 

des Erzherzogs Karl. Av. Brustbild des Erzherzogs mit Um- 
schrift. Rev. Abbildung des Monuments. Inschrift : Dem helden- 
müthigen Führer der Heere Oesterreichs — Dem beharrlichen 
Kämpfer für Deutschlands Ehre. 

198. Bronce-Medaille aus dem J. 1861 auf die Eröffnung 

des Reichsrathe ?. Av. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. 
Umgeben von den österr. Wappen. Rev. Standbild der Austria. 
Umschrift: Unitate et Libertate Austria potens. 

199. Bronce-Medaille aus demJ. 1863 auf den israelit. Pre- 

diger D. J. N. Manheimer. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. 
Schrift : Der siebenzigste Geburtstag. 

200. Zinn-Medaille aus dem J. 1863 auf dieRückkehr des 

Kaisers Franz Josef I. vom Frankfurter Fürstentag. 
Av. Brustbild des Kaisers. Umschrift: Dein Haupt ziere Deutsch- 
lands Kaiserkrone. Rev. Inschrift: Zur Rückkehr aus Frank- 
furt a. M. 1863, umgeben mit einem Lorberkranze. 

201. Trag-Medaille (aus Britt.-Metall) aus dem J. 1863 auf das 

P r a t e r - V o 1 k s f e s t. Av. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. 
Rev. Inschrift: Erinnerung an das Volksfest 1863. 

202. Bronce-Medaille aus dem J. 1864 auf das 25jährige 

Dichter-Jubiläum des Eligius Freiherrn v. Münch- 
Bellinghausen (Friedr. Halm). Av.Brustbild. Rev.Genius 
auf einem Löwen reitend. 
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203. Zinnerne Trag- Medaille ans dem J. 1864 auf die 

XIV. Versammlung deutscher Architekten und In- 
genieure in Wien. Av. Brustbild des Kaisers Franz Josef L 
Rev. Zur Erinnerung der XIV. Versammlung deutscher Archi- 
tekten und Ingenieure in Wien 1864. 

204. Zinnerne Trag -Medaille aus dem J. 1864 auf das P rater- 

Volk sf est. Av. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. Umschrift: 
Franz Josef, Kaiser v. Oesterreich. Rev. Inschrift : Prater-Volks- 
fest 1864. 

205. Bronce-Medaille aus dem J. 1865 auf die Feier der 

Eröffnung der Ringstrasse. Av. Brustbild des Kaisers. 
Umschrift: Franz Josef I. K. v. Oe. Rev. Ansicht der Stadt Wien 
in einer Randeinfassung mit den demolirten Stadtthoren. Ueber 
der Stadt hält eine weibliche Gestalt beschützend die Arme. In 
der Randeinfassung: 1857. 

206. Si Iber- Medaille aus dem J. 1865 auf die Eröffnung der 

1. Arbeiter-Industrie-Aussteilung am 17. August 
1865. Av. Eine allegor. Figur. Rev. 17. August 1865. 

207. Silber-Medaille aus dem J. 1865 auf die Enthüllungs- 

feier des Prinz Eugen-Denkmales. Av. Brustbild des 
Prinzen Eugen mit Umschrift. Rev. Das Eugen-Denkmal. Um- 
schrift: Dem weisen Rathgeber dreier Kaiser. Dem ruhmreichen 
Sieger über Oesterreichs Feinde. Kaiser Franz Josef I. 1865. 

208. Zinn-Tragmedaille aus dem J. 1865 auf das Prater- 

V olksfest. Av. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. Rev. In- 
schrift: Prater Volksfest 1865. 

209. Bronce-Medaille aus dem J. 1865 auf die Jub elfeier 

der Wiener Universität (12. März 1365). Av. Die Grün- 
dung: der Universität durch H. Rudolf IV. Umschrift. Rev. Alle- 
gorie der Wissenschaften. Umschrift: In memoriam saeculi V. 
Francisco Josepho I. Imperatore peracti. 

210. Silber-Medaille aus dem J. 1867 auf die Enthüllung 

des Monuments des Fürsten Schwarzenberg. Av. 
Brustbild. Rev. Abbildung des Schwarzenberg Monuments. Um- 
schrift: Dem siegreichen Heerführer der Verbündeten in den 
Kriegen v. J. 1813 u. 1814. 
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211. Silber-Medaille aus dem J. 1807 auf di e Krönung des 

Kais^rsFranz Josef zum König v. Ungarn. Av. Brustbild. 
Rev. Ungar. Krone mit Inschrift. 

212. Ein Schützen thaler aus dem J. 18G8. Av. Stadtwappen. 

Umschrift: III. Deutsohes Bundesschiessen Wien 1868. Rev. 
Eine weibliche Gestalt, an einer Eiche den deutschen Doppel- 
adler befestigend. Umschrift: Wir wollen sein ein einig Volk 
von Brüdern. 

213. Bronce-Medaille aus dem J. 1809 auf C. v. Ghega. 

Av. Brustbild. Rev. Denkmal auf dem Semmering. 

214. Silber-Medaille aus dem J. 1869 auf die Anwesenheit 

des Kais ers Franz Jo sef I. in Palästina. Av. Brustbild. 
Rev. Sinnbildliche Darstellung der Religion, welcher von 
einem Cherubim gehuldigt wird. 

215. Silber-MedailleausdemJ. 1869 auf die Anwesenheit 

des Kaisers Franz Josef I. beider Eröffnung des 
Suezcanales. Av. Brustbild. Rev. Weibliche Figur auf einer 
Sphynx sitzend ; im Hintergrunde ein Segelschiff und die 
Pyramiden. 

216. Bronce-Medaille aus demJ. 1870 auf d ie Bee tho ven- 

feier in Wien. Av. Brustbild des Tondichters. Rev. Das 
Wiener Stadt-Wappen, umgeben von Eichenzweigen, darüber 
eine Lyra, auf welcher ein Schwan sitzt. Umschrift: Beethoven- 
feier in Wien XVI. bis XIX. December 1870. 

217. Bronce-Medaille aus dem J. 1871 auf die Eröffnung 

des österr. Museums für Kunst und Industrie Av. 
Doppeladler. Rev. Abbildung des Gebäudes. 

^18. B ronee-Medaille aus dem J. 1871 auf das achtzigste 
Geburtsfest des Dichters Franz Grillparzer. Av. 
Brustbild. Ueberschrift: Franz Grillparzer. Rev. Inschrift: Zum 
achtzigsten Geburtsfeste des Dichters 15. Jänner 1871, umgeben 
mit einem Eichen- und einem Lorberzweige. 

^19. I) r o nc e- M edai lle aus dem J. 1872 auf die Feier der 
Enthüllung des Schübe rt Denkmales. Av. Brustbild 
mit Namen. Rev. Die Muse der Tonkunst. Umschrift: Zur Ent- 
hüllung des Schubert-Denkmales am 15. Mai 1872. Der Wiener 
Männer-Gesangverein 

13 
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220. Silber -Medaille aus dem J. 1873 zurFeier derVer- 
mälung Ihrer kaiserlichen Hoheit der Frau Erz- 
herzogin Giselamit dem Prinzen Leopold v. Bai em. 
Av. Brustbilder der Neu vermalten. Rev. Ein Engel mit den 
österreichischen und "baierischen "Wappenschildern. Im Ab- 
schnitte : Vermalt zu Wien, 20. April 1873. 



N. Handschriften, Urkunden und Gedenkbücher. 

1« Das sogenannte Eisenbuch des Stadtarchives. Pergament- 
Handschrift in Gross-Folio, bestehend aus 333 mit arabischen 
Ziffern gezählten Blättern. Die Initialen zum Theil roth und reich 
verziert. Der Einband ist aus Holz, das mit lichtbraunem, gepressten 
Leder überzogen und in der Mitte, an den Ecken und an den 
Seitenrändern mit Messingbuckeln und Beschlägen verstärkt ist 
Letztere sind auf den Flächen mit gravirten Ornamenten 
geschmückt. 

Das Eisenbuch enthalt die Abschriften der Stadtrechte und verschiedener 
anderer wichtiger Rechtsdocumente. Dasselbe wurde von der Gemeinde am 21. Jänner 
1320 angelegt und enthält auf dem ersten Blatte den Brief des rüm. Königs 
Friedrich ddo Wien 21. Januar 1 820, womit dieser dem Stadtrat he die Anlage eine« 
Buches anbefahl, in welchem sie ihre erworbenen und künftig erwerbenden Recht* 
einzutragen habe. Mit Rücksicht auf diesen Befehl finden sich daher auch im Eisen- 
buche Abschriften von Stadtrechten, welche weit vor das J. 1320 zurückreichen, 
wie die goldene Bulle Kaiser Friedrichs II. v. J. 1287, welche Wien unmittelbar dem 
deutschen Reichsoberhaupte untergeordnet hatte, die zwei Handfesten Kaiser Rudjlfa 
von Habsburg v. J. 1278 u. a. 

2. Das Stadtrechtbnch Y* J. 1435« Pergament-Handschrift in 
Klein-Fol., bestehend aus 259 Blättern, wovon 208 mit römischen 
Ziffern gezählt sind. Die 253 ersten Blätter haben das Wasser- 
zeichen des fünfblättrigen Kleeblattes, während die sechs letzteren 
mit einem gekreuzten Schlüsselpaare versehen sind. Die Schrift, 
von einer Hand, ist eine ins Cursiv übergehende Minuskel. Die 
Ueberschriften u. Initialen sind meist roth. Der Einband, aus 
neuerer Zeit stammend, ist von rö'thlich braunem Leder. Auf dem 
dritten Yorblatte stehen mit rother Schrift die "Worte: »das sind 
den Recht der Stat ze wienn Anno Domini 1435 a 
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i>ach netieren Forschungen fällt die Abfassung dieser Sammlung In das 
XIV. Jahrhundert, wonach das Jahr 1435 nur die Bedeutung hatte, dass die Hand- 
schrift damals neu angefertigt wurde. 

8. Die älteste im Besitze des Archives befindliche Kammer- 
amtsrechnung v. J. 1424. Geführt von den Kämmerern Alex. 
Schernhanner U.Hieronymus Wagsgiesser. Papierband 
aus 36 grossen Halbfolic-bliittern in Schweinsleder gebunden. 
Eigenthum des Stadtarchive* 

Die Rechnung enthhlt, nach Rubriken geordnet, das Verzeichnis der Aus- 
gaben und Einnahmen der Gemeinde und am Schlüsse ein Inventar des Vermögens. 

4. Der älteste Steueranschlag der Stadt Wien v. J. 1506, 

das Widmer Viertel umfassend. Papierband in Pergament 
gebunden, Klein-Folio. 30 Blätter. Eigenthum des Stadtarchives. 

Enthält die Steuerschuldigkeit der einzelnen ^aua- und Grundbesitzer 

des Burgfriedens. 

5. Das Buch der Handwerker -Rechte n. Ordnungen. Hand- 

schrift in Gr. -Folio, aus 8 Pergament-, 232 Papierblättern und 
am Schlüsse noch aus einem Pergamentblatt bestehend. Das 
Papier trägt als Wasserzeichen ein Handwerks-Emblem. Der 
Ledereinband ist aus neuester Zeit. 

Das Pcrgament-Vorblatt enthält mit rothen Minuskeln die Worte: wAnno 
domiui JICCCCXXX pey VIreichs hirssauer Stadtschreiber zelten ist das puch ge- 
macht vnd aller hantwercher recht vnd Ordnung aus den eiteren Stadtbüchern ge- 
zogen, darein aigentlich geschriben worden.« Hierauf folgen auf aeht besonder* 
pagiuirten Blättern die Eide der Bürger und Handwerker und auf dem ersten Pa- 
pierblatte (Fol. 1) beginnen die Handwerker-Rechte und Ordnungen. Die Initialen 
sind theils roth, theils blau und einzelne selbst mit figuralischem Schmucke. 

6. Das älteste Stadtrecht Wiens im Originale, ddo. Wien, 24. JuU 

1281« Deutsch© Pergament-Urkunde mit 16 mit Seidenfäden an- 
gehängten Siegeln in weissem und rothein Wachs. Eigenthum 
des Stadtarchives 

Das Stadtrecht ist ausgestellt von Albrecht Grafen v. Habsburg und 
von Kypurg, Landgrafen v. Elsass und Verweser über Oesterreich und Steiermark, 
worin die alten verbrieften Rechte Wiens als Nieder- 
1 a g b - und Stapelplatz erneuert und bestätigt werden. 

7. Die ältesten Rechte der Wiener Kaufleute. Ausgestellt von 

Herzog Friedrich dem Schönen, ddo. Wien, 13. September 
1312. Pergament-Urkunde mit einem an Scidenfäden befestigten 
Wachssiegel. Eigenthum des Stadtarchives. 

13» 
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8. Die ältesten Rechte der Wiener Fleischhauer. Ausgestellt von 
den Herzogen Albrecht II. und Otto dem Fröhlichen, ddo. 
Wien, 24. Aug. 1831. Percament-Urkunde mit zwei an Pergament- 
Streifen befestigten Siegeln in weissem Wachs. Eigenthum des 
Stadtarchives. 

!). Die älteste Ordnung der Wiener Goldschmiede. Ausgestellt ?on 
den Herzogen Albrecht HI. und Leopold III., ddo. 13. 

October 1366. Pergament-Handschrift. Eigenthum der Genossen- 
schaft der Gold- und Silberarbeiter. 

10. Das tYappenbuch der Stadtanwälte, Bürgermeister, Stadt- 

richter und Stadträthe T. 1628— 1735. Pergamentband in 
Gross-Folio, bestehend aus 273 nicht paginirten Blättern. Von 
diesen sind 85 Blätter in Wasserfarben mit Wappen bemalt, 
welche in Verbindung mit verschiedenartigen figuralischen und 
landwirtschaftlichen Darstellungen sind. Der Einhand ist von 
Holz, mit rothem Sammt überzogen, worauf in der Mitte wie an den 
Ecken mit ovalen Medaillons reioh in Silber getriebene und 
vergoldete Ornamente aufgelegt sind. Die Medaillons enthalten 
die Wappen des Bürgermeisters (Daniel Moser), des Stadtrichters, 
Stadtnnwaltes und anderer Stadträthe, unter deren Verwaltung 
das Buch angelegt wurde. 

Das erste Blatt enthält folgende Worte mit theils vergoldeten, theils 
schwarzen Buchataben und in einer reichen Randeinfassung : Senatus Viennensis 
rhronologia. D. D. Anwaldorum, Consulum, Praetorum, Senatorum, Syndicorum que 
Viennensium nomiua, symbola, et Insignia, g sta, funetioues et merita, accesus 
eiiam ad ofTicin, discessusque vicesac tempora continens. SubConsulatunobiüset strenui 
Domini Daniel!» Moteri Sac. Cacs. Maj: conaJliarii feliciter inchoata a. d- ÄLDCXVIII 

11. Das älteste Zechbuch der Wiener Bäcker-Innung, die J. 1599 

bis 1723 unifassend. Papierband in Gross-Folio mit einge- 
legten Pergamentblättern. In einem Einband von Holz mit ge- 
presstem gelben Leder überzogen und mit zwei Messingschliessen ; 
in den Ecken Messingbeschläge. 

Die Genossenschaft der Bäcker ist im BesiUe von vier solchen Gedenk- 
bfichern, welche die Namen und Portraite der Genossenschafts* Vorstände, letztere 
theils in Wasser- theils in Oelfarben ausgeführt, von 1599 bis xur Gegenwart und 
aus neuerer Zeit auch die Bildnisse einreiner Bürgermeister und magistratischer 
Genossenschafts-Commissäre enthalten. 

Das vorliegende Buch Ist das älteste, worin sich auch Verzeichnisse der 
Mitglieder der Bäckerzunft aus dem 17. Jahrh., eine Abbildung der ältesten 
Bäckerfahne, dann des einst bei St. Stephan bestandenen jrothlschen Zech-Altars 
""nl. I; vorfinden. 
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0. Verschiedene historische Denkmale. 

1. Pokal YOn Silber, Fuss, Knauf und Kuppa mit getriebenen, auf- 

gelegten Ornamenten aus vergoldetem Silber verziert, auf dem 
Deckel ein Doppeladler mit Scepter und Schwert aus massivem 
Silber. Durchmesser des Fusses 18 cm., die Kuppa am Rande 
48 cm. h. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung eingravirt: „Zum 
ewigen Andenken der besonderen Liebe aller Innungen der bürgerlichen Meister 
und Gesellen in Wien für Ihn und Ihr Vaterland und zum Beweite Seiner Gegen- 
liebe und Erkenntlichkeit widmet Franz II. dieaen Becher all Seinen lieben Bür- 
gern. 170.'. * 

2. Pokal von Silber und vergoldet, an der Kuppa mit aufgelegten 

getriebenen Silber-Ornamenten geschmückt, 25*5 cm. h. Durch- 
messer des Fusses 1T5 cm., derKuppaam Rande 14 cm. Eigen- 
thum der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung eingravirt: „Den 
edlen Bürgern Wiens, welche Fiirstenstreue und Vaterlandsliebe, durch die sie »ich 
verewigten, so gerne an Anderen belohnen, mm Dankpfande für das ertheilte. 
Bürgerrecht. Franz Gf. v. Saurau, Reg. -Präsident In N. Ö. a 

Diesen Pokal widmete dor Spender als Anerkennung für das ihm vom Ma- 
gistrate ertheilte E renbürgerrecht. 1797- 

8. Pokal von Silber und vergoldet, an der Kuppa mit aufgelegten, 
getriebenen Silber - Ornamenten geschmückt, 28 cm. h. Durch- 
messer des Fusses 115 cm., der Kuppa am Uande 15 cm. Eigen- 
thum der Gemeinde Wien. 

An der Innensfite des Deckels Ist folgende Widmung angebracht i 

Im Waffenbund vereint — mit Bürgerrecht beehrt 

Gilt mir ab Krieger-Lohn des Bürgers hoher Werth 

Zum Bundesdenkmal sei mit warmer Dankbarkeit 

Mein ilorz nnd der Pokal — Wiens Bürgerschaft geweiht. 

Wien, am 21. Mai 1797. Pr. Ferdinand Herzog au Württemberg. 

Diesen Pokal widmete der Spender als Erwiderung auf die Adresse der 
Wiener Bürgerschaft vom 8. Mai 1797, worin ihm für die dem Vatorlande geleisteten 
Dienste der Dank ausgesprochen wurde. 

4. Pokal von Silber und vergoldet, an der Kuppa und auf dem 
Peckei mit aufgelegten getriebenen Silber-Ornamenten geziert, 
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28 cm. h. Durchmesser des Fusses 10 cm., der Kuppa am 
Rande 10'5 cm. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung elngr&rirt : n Uen 
edlen Bärgern der deutschen Kaiserstadt, des besten Fürsten besten Unterthaneu 
zum Andenken von Ihrem Mitbürger Prokop Grafen Lazanzkl, böhm. 
oberster und österr. erster Kanzler." Diesen Pokal widmete der Spender 1797 als 
Erwiderung für das ihm vom Magistrate verliehene Bürgerrecht. 

5. Pokal Ton Silber und vergoldet aus dem Ende des XVII. Jahr- 

hunderts, 60 cm. h. Durchmesser des Fusses 21 cm., die Kuppa 
am Rande 17'5 cm. Die Kuppa des Pokales wird getragen von 
drei Figuren, welche die Vertheidiger Wiens im J. 1529 gegeD 
die Türken darstellen. Eine Figur hält in der Hand eine 
Fahne mit dem Doppeladler, worauf die Worte:,, Die Freiheitl529" 
zu lesen sind. Die beiden übrigen halten Werkzeuge der Bäcker 
in der Hand. Auf der Fläche des Fusses liegen drei getödtete 
Türken. Auf dem Kopfe des einen/Türken hält die obere stehende 
Figur mit der Fahne den Fuss. Die Fläche der Kuppa enthält in 
einem die Darstellung des Bäckeraufzuges und in zwei Feldern 
eine Abbildung der Bäckerherberge. Zwischen den Feldern sind 
Ornamente und Embleme der Bäcker. Ebenso ist der Deckel 
reich verziert und mit dem Wappen Wiens und Niederöster- 
reichs geschmückt. Den Deckel krönt ein Adler, welcher den 
zerbrochenen Halbmond in seinen Krallen hält. Das Ganze ist 
getriebene Arbeit. Eigenthum der Bäckergenossenschaft. 

Dieser Pokal wurde bei den jährlich stattgefundenen Bäckerauf r.ügen und 
anderen festlichen Anlässon vorgetragen. Ein bestimmtes Datum über die Anfertigung 
desselben fehlt; doch ist es wahrscheinlich, da s der Pokal erat uach der zweiteu 
Türkenbelagerung in den Besitz der Bäcker kam. 

6. Trinkpokal der Genossenschaft der Drechsler, von versil- 

bertem Messing; um den Becher sind 13 Gedenkmünzen be- 
festigt, deren älteste in die Hälfte des 17. Jahrhunderts zurück- 
reicht. Eigenthum der Genossenschaft. 

7. Ein Trinkpokal der Tasehnergesellen ans dem J. 1755 aus 

Zinn. Eigenthum der Genossenschaft. 

8« Schwert des Wiener Stadtrichters aus dem J. 1580. Das untere 
u. obere Ende der Lederscheide mit Silberbeschlägen, theils 
in gravirter, theils getriebener Arbeit, der Griff des Schwertes 
aus reich verziertem getriebenen Silber, die Klinge geätzt, auf 
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beiden Seiten mit Ornamenten und Darstellungen des Reichs- 
adlers, des niederösterr. Landeswappens u. des Kreuzschiides 
der Stadt Wien geschmückt. Das Silberbeschläge am oberen Ende 
der Scheide zeigt auf der einen Seite die Darstellung der Gerechtig- 
keit in getriebener Arbeit, auf der anderen Seite in gravirter 
Arbeit das Reichswappen und folgende Inschriften : „Rudolfus IL 
Imp. 1580. — Ren. 1690. — Ren. 1762. — Ren. 1864. Eigen- 
thum der Gemeinde. 

Dieses Schwert war als Symbol der richterlichen Gewalt bei Verkündigung 
dei Urthoile im Gebrauche des Stadtrichters. 

9. Scharfrichterschwert aus dem J. 1574. l m. 6 cm. lang. Der 

Griff von Eisen, mit Drahtgeflechten umwunden, die Klinge ist mit 
geätzten Ornamenten geschmückt, ausserdem ist auf der einen 
Seite eine Abbildung des Galgens, auf der anderen Seite jene 
des Rades, auf beiden Seiten ist in einfacher Einfassung folgende 
Inschrift: „Wer findt — ehs verlohrn wird — Yndt kahufft 
— ehs fail wirdt — der stirbt — ehe er krahnck wirdt. 1574." 
Eigenthum der Gemeinde. 

10. Scharfrichtcrschwert. 1. m. 10 cm. lang; ohne Jahreszahl. Der 

Griff von Eisen, an der Handhabe mit Leder überzogen, die 
Klinge blank, nur ist auf beiden Seiten der Galgen und das 
Rad eingravirt Eigenthum der Gemeinde. 

11. Ein Trinkgefäss ans Zinn in Form eines Fisches, bei festlichen 

Anlässen in Gebrauch. Eigenthum der Genossenschaft der 

Fischer. 

12. Ein Trink jure f äs s aus Zinn in Form eines Schlüssels, bei festlichen 

Anlässen in Gebrauch. Eigenthum der Genossenschaft der 
Fischer. 

13. Ein Sessel, ans Elephantenknochen zusammengesetzt; aus dem 

Jahre 1554, mit gravirten Inschriften, Ornamenten und Figuren. 
Jeder Fuss 60 cm. h., der Sitz 57 cm. br. Eigenthum des Stifte» 
Kremsmünster. 

Die Knochen rühren von dem rechten Fusse jenes Elephanten her, welchen 
Rainer Max II. Im Jahre 1552 hei seinem Einzüge in Wien aus Spanien mitgeführt 
hatte ; den Fuss erhielt vom Könige Bürgermeister Huetstocker zum Geschenke, 
Tri Icher daraus zum Andenken den Sessel anfertigen Hess. Eine Abbildung des Ele- 
pl.anten befand sich auf der 1 ayade des im J. 1866 abgebrochenen Hauses zur »golde- 
nen Krone u am Graben. 
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Die ober* Flache des Sitzes enthält folgende Inschrift: „Com. ntastrlsa. 
Prineeps. Maximilianua. RexBohemiae Archidux. Austriae etc. una cum regia conjagu 
sua. Maria. Caroli V. Rom. Imp. filia duobus. regiis. liberis. Viennam ex Hispanii». 
Anno MDLII. die VII. Mens. Mai. veniret. Elephas in curia. Rectoris die XVIII. 
mens. Decemb. anni subsequentis In suburbio Viennensi. moritur. E mortui pondus. 
centenariorum. XLII librarum LXXIII fult. Ex cujus ossibus. mihi SebastianoEuet- 
stocker. tunc. temporis. consuli. Viennensi — Dominus. Franciscus Delasso. suprt- 
mus. Stabuli Regit Pracfectus. jussu regis. armus dexter. dono missus. est. ex qn* 
hanc seil am. memorie. ergo f. f. 1554." 

Auf den beiden Vorderfüssen die Wappen des Königs Max und seiner Gc- 
malin, auf dem rückwärtigen Fusse das Wappen des Bürgermeisters Huetstocker. 
Renovirt wurde der Sessel zuletzt im J. 1869. 

14. Zwei Meistertafeln der Genossenschaft der Bau- und Steinmetz- 
meister, von Holz, innen und aussen bemalt. Jede Tafel hat 
zwei Flügel; das mittlere Feld der älteren Tafeln enthält 
oben die Darstellung der heil. Maria, zu beiden Seiten die 
Bildnisse der vier angeblich zur Zeit Kaiser Diokletian's berühmt 
gewesenen Baumeister: Claudius, Nicostratus, Simdhorianus und 
Castorius. Die Reihenfolge der Meister beginnt mit Octavianus 
Zaemer von Karlstadt, welcher angeblich im Jahre 713 Bau- 
meister gewesen sein soll. Als letzter Baumeister ist eingetragen 
Karl Zurka 1870. Die ältere Tafel dürfte ungefähr aus dem 
Anfang des XVII. Jahrhunderts herrühren. 1 m. 13 cm. h. 
94 cm. br. bei geschlossenen Flügeln. 

15* Zwei bemalte Büsten von Holz, die Baumeister Octavianus 
Zaemer und N. P il gram vorstellend , aus der ersten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts. Eigenthum der Genossenschaft der Bau- 
und Steinmetzmeister. 

16. Zunftlade der Wiener Goldschmiede. Ende des XVI. Jahrh., 

mit reichen Holzschnitzereien. Eigenthum des k. k. Hof-Juwe- 
liers Jos. Matzenauer. 

17. Zunftlade der Wiener Tischler ans dem XYII. Jahrh., mit reich 

eingelegter Arbeit. Eigenthum der Genossenschaft der Tischler. 

18. Zunftlade der Wiener Tischler aus dem J. 1684, mit reichen 

Holzschnitzereien. Eigenthum der Genossenschaft der Tischler. 

19. Zunftlade der Genossenschaft der Taschner aus dem J. 

1640. Die Innenöeite des Deckels ist bemalt mit den Portraiten 
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zweier Genossenschafts-Vorstände, die Aussenseite der Lade 
und des Deckels sind in viereckigen Feldern mit in Bein 
trravirten allegorischen Figuren geschmückt. 42 cm. h. 46 cm. br. 
Eigenthum der Genossenschaft. 

20. Znnftlade der Genossenschaft der Drechsler ans dem J. 

1634. 40 cm. h. 62 cm. br. Reich verzierte Holzarbeit. Eigen- 
thum der Genossenschaft 

21. Znnftlade der Genossenschaft der Ban- nnd Steinmetzmeister 

ans dem J. 1636. 62 cm. br. 32 cm. h. Reich verzierte Holz- 
arbeit. Eigenthum der Genossenschaft. 
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